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VORWORT. 


J^’eunzehnh  lindert  Jahre  sind  verflossen  seit  der  ersten  Besiedelung  der  Stätte,  auf  welcher  sich 

heute  die  mächtige  Handelsstadt  Köln  erhebt,  die  Hauptstadt,  der  Rheinlande  und  berühmteste 
Stadt  des  westlichen  Deutschlands,  welche  unter  dem  Scepter  der  Hohenzollern  zu  neuer,  reicher 
Blüthe  gelangt  ist.  Die  Anfänge  der  Stadt  knüpfen  sich  an  die  Errichtung  des  1 liier- Altars  (ara 
Ubiorum)  im  Jahre  9 v.  (Ihr.,  der  gemeinsamen  Opferstätte,  dem  Versammlungspunkte  des  ganzen 
ubischen  Stammes. 

Die  eigentliche  Gründung  der  Stadt  erfolgte  jedoch  erst  im  Jahre  50  n.  Chr.  durch  die  Ge- 
mahlin des  Kaisers  Claudius,  die  jüngere  Agrippina,  welche  an  dieser  ihrer  Geburtsstätte  eine 
römische  Veteranen-Colonie.  die  ,,Colonia  Agrippinensis“  errichtete  und  sämintlichen  Einwohnern 
das  römische  Bürgerrecht  verlieh. 

Auf  dem  Stadtgebiete  sind  Spuren  einer  vorrömischen  Cultiir,  welche  auf  eine  schon  vor  der 
Römerzeit  hier  vorhandene  menschliche  Wohnstätte  hindeuten,  nirgends  entdeckt  worden.  Zahllos 
aber  sind  die  bei  Erdarbeiten  im  Laufe  der  Zeit,  besonders  im  letzten  Jahrzehnt  bei  der  Stadter- 
weiterung, aufgefundenen  Erzeugnisse  der  Kunst  und  des  Gewerbefleisses  aus  der  Römerzeit. 

Seit  vielen  Jahren  habe  ich  mich  bemüht,  diese  aus  tausendjähriger  Vergangenheit  stammenden 
Schätze  zu  sammeln,  um  ihre  Zerstreuung  in  alle  Welt  zu  verhüten;  ganz  besonders  habe  ich  dazu 
die  durch  die  Stadterweiterung  gebotene  äusserst  günstige  Gelegenheit  benutzt.  Bereits  im  Jahre  1889 
veröffentlichte  ich  im  Interesse  der  Wissenschaft  und  der  Alterthumsfreunde  einen  Katalog  meiner 
Sammlung.  Zahlreiche  Neuerwerbungen  in  den  letzten  Jahren  machten  eine  Ergänzung  und  Um- 
arbeitung des  Katalogs  erforderlich,  welcher  sich  — mit  Ausnahme  der  Münzen  Herr  Dr.  Kisa 
vom  hiesigen  Museum  in  liebenswürdiger  Weise  unterzog.  Dem  tüchtigen  Fachmanne  statte  ich  an 
dieser  Stelle  für  seine  mit  grosser  Sorgfalt,  ausgeführte  Arbeit  meinen  Dank  ab. 

Köln,  im  März  1896. 


C.  A.  X I E SSE  N. 


j^ie  Sammlung  C.  A.  Niessen,  deren  Verzeichnis  hiermit  in  veränderter  und  vermehrter  Form  vor- 
liegt, ist  die  grösste  unter  den  Privatsammlungen  römischer  Alterthiimer  in  Köln.  Ihr  Schöpfer 
hat  sie  mit  sicherem,  durch  langjährige  Erfahrung  geschärftem  Blicke  zusammen  gebracht;  er  hat  sich 
nicht  auf  Effectstiicke  von  decorativer  Wirkung  beschränkt,  sondern  war  bemüht,  ein  möglichst  einheit- 
liches und  gleichmässiges  Bild  der  römischen  Culturepoche  Kölns,  soweit  dies  durch  die  Werke  der 
Kleinkunst  möglich  ist,  von  den  einfachsten  Erzeugnissen  bis  zu  denen  des  kunstvollsten  Luxus  zu 
gewinnen.  Manchmal  hat  sich  das  Urtheil  des  mit  der  Localindustrie  vertrauten  Kenners  in  Gegen- 
satz zu  dem  geschulter  Archäologen  gesetzt,  um  nachträglich  auch  von  wissenschaftlicher  Seite 
bestätigt  zu  werden.  Auf  dem  Gebiete  des  römisch-rheinischen  Kunsthandwerkes  erleben  wir  noch 
alljährlich  Ueberraschungen ; Erzeugnisse,  für  welche  man  den  Orient  in  Anspruch  nehmen  zu  müssen 
glaubte,  die  man  in  die  Renaissance  versetzte,  erweisen  sich  bei  näherer  Prüfung  und  Vergleichung 
als  Producte  einer  spätrömischen  Provinzialkunst,  in  welcher  klassische  Motive  durch  autochtone 
eine  eigenthümliche  Umbildung  erfahren.  An  griechisch-italische  Kunstformen  gewöhnte  Archäologen 
werden  daher  in  ihrem  Urtheile  über  rheinische  Kunst  immerhin  etwas  vorsichtig  sein  müssen 
und  von  Sammlern  manches  lernen  können. 

Der  Hauptwerth  der  Sammlung  beruht  auf  den  Kölner  Funden,  welche  auch  an  Zahl  weitaus 
überwiegen;  einzelne  Stücke  stammen  vom  Oberrhein,  andere  sind  auf  italienischen  Reisen  erworben. 
Einige  Vorbemerkungen  über  die  römisch-rheinische  Kunst  dürften  hier  daher  am  Platze  sein. 

Der  Weg,  auf  welchem  die  Cultur  der  Länder  des  Mittelmeeres  nach  dem  Nordwesten  vordrang, 
ging  von  Marseille  und  Narbonne  aus  ins  Rhönethal,  von  da  an  den  Rhein,  an  die  Maas  und  Mosel. 
Das  antike  Kunsthandwerk  war  von  dem  Weltplatze  Alexandrien  beherrscht,  wo  sich  durch  Ver- 
mischung von  griechischen  mit  ägyptischen  und  orientalischen  Elementen  ein  kosmopolitischer  Stil 
entwickelt  hatte,  welcher  sich  wieder  mehr  der  Natur  näherte.  Alexandrinische  Arbeiten  dringen 
vom  Süden  aus  in  Italien  vor  und  bestimmen  den  Stil  von  Pompeji  und  Herculaneum.  Sie  gehen 
direct  von  den  Häfen  des  Mittelmeeres  aus  ins  östliche  Gallien  und  ins  Rheinland.  Zu  einer  Zeit, 
als  die  italische  Industrie,  namentlich  die  des  Metalles  und  Glases,  in  den  Händen  alexandrinischer 
Arbeiter  und  ihrer  Schüler  lag.  finden  wir  auch  in  Gallien  alexandrinische  Künstler.  Kunsthandwerker 
und  Händler.  Die  Rheinlande  bildeten  mit  dem  östlichen  Gallien  ein  einheitliches  Culturgebiet.  in 
welchem  sich  die  Production,  abgesehen  von  einzelnen  localen  Besonderheiten,  in  denselben  Formen 
abspielte.  Im  1.  Jahrhundert  herrschen  hier,  wie  in  Italien  mit  Ausnahme  Etruriens  die  griechisch- 
alexandrinischen  Typen  vor;  sie  wurden  importirt  oder  von  eingewanderten  Arbeitern  hergestellt. 
Die  späteren  Erzeugnisse  jedoch  haben  vielfach  einen  vom  mittelmeerländischen  verschiedenen 
Charakter,  welcher  durch  den  Ausdruck  „Provinzialkunst“  nicht  genügend  gekennzeichnet  wird.  Das 
Wort  hat  einen  unangenehmen  Beigeschmack;  man  bezeichnet  damit  unselbständige,  hinter  den  haupt- 
städtischen in  Stil  und  Technik  zurückbleibende  Leistungen,  ln  diesem  Sinne  kann  man  es  auch 
getrost  auf  die  meisten  Werke  der  Architectur  und  Plastik  anwenden,  die  in  Gallien  und  am  Rhein 
entstanden  sind.  Auch  in  ihnen  tritt  der  Einfluss  Alexandriens  in  der  realistischen  Auffassung  der 
Motive  und  in  der  Technik  oft  deutlich  hervor,  wie  z.  11.  in  den  Neumagener  Reliefs  des  Trierer 
Museums.  Die  Kleinkunst  ist  jedoch  nicht  unselbständig,  sie  schafft  vielfach  in  eigenen  Formen  für 
eigene  Bedürfnisse  und  empfängt  von  aussen  Anregungen  nicht  ohne  solche  zurückzugeben.  Bei  der 
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grossen  Productivität,  welche  die  gallisch-rheinischen  Werkstätten  namentlich  von  der  Mitte  des 
2.  Jalirh.  ab  entwickelten,  kamen  ihre  Waaren  auch  in  andere  Provinzen,  namentlich  nach  Italien. 
Die  wichtigsten  Zweige,  die  Keramik  und  Glasindustrie”  entfalteten  sich  hier  zu  so  grosser  Bedeutung, 
dass  es  unbedingt  nöthig  ist,  sie  an  der  Quelle  zu  studiren,  wenn  man  eine  richtige  Anschauung 
vom  Kunsthandwerke  der  Kaiserzeit  gewinnen  will.  Die  gallisch-rheinische  Kleinkunst  ist  aber  noch 
aus  einem  anderen  Gesichtspunkte  von  höchstem  Interesse.  Sie  zeigt,  dass  den  Barbaren  gelang, 
was  uns  nicht  gelingen  will,  die  Antike  fremden  Bedürfnissen  anzupassen,  sie  zum  Hausgebrauche 
umzuformen.  In  diesem  Sinne  ist  die  Rolle,  welche  die  Rheinlande  und  Ostgallien  in  der  Kunst- 
geschichte spielen,  jener  Kleinasiens  vergleichbar.  Wie  sich  dort  auf  römischem  Boden  aus  antiken 
Kunstformen  allmälig  ein  Stil  entwickelte,  der  im  frühen  Mittelalter  zur  sarazenischen  Kunst  aus- 
reifte, so  erfolgte  hier  jene  Umbildung  der  Antike,  welche  am  besten  geeignet  war,  auf  die  neu  sich 
bildende  Cultur  der  cisalpinischen  Länder,  der  germanischen  Staaten,  einzuwirken. 

Die  Entwicklung  des  Kunsthandwerkes  während  der  vier  Jahrhunderte  römischer  Herrschaft 
am  Rheine  lässt  sich  am  besten  bei  der  Keramik  und  Glasindustrie  verfolgen.  In  der  ersten  Hälfte 
des  1.  Jalirh.  finden  wir  neben  autochtonen  Erzeugnissen  der  jüngeren  La  Töne -Zeit  namentlich 
Vasen  aus  Terra  nigra,  feine  italische  Import waare,  besonders  Terra  sigillata.  Der  Periode  des 
Importes,  welche  mit  einer  zeitweiligen  Zuriickdrängung  der  heimischen  Formen  verbunden  ist,  folgt 
eine  solche  der  Imitation.  Mit  dem  2.  Jalirh.  treten  jedoch  die  selbständigen  Elemente  wieder 
stärker  hervor  und  führen  mit  Hilfe  einer  verbesserten  Technik  einerseits  zu  einer  Reihe  von  Bil- 
dungen, welche  sich  von  den  mittelmeerländischen  scharf  unterscheiden,  anderseits  zu  Misch  formen, 
einem  Compromiss  zwischen  Fremdem  und  Einheimischem.  Die  zweite  Hälfte  des  2.  Jalirh.  ist 
besonders  fruchtbar  in  der  Erfindung  und  Ausgestaltung  der  Typen  und  Decorationen ; die  folgenden 
Zeiten  bringen  in  der  Keramik  wenig  Neues,  sondern  variiren  das  Ueberkommene,  wobei  sie  Form 
und  Technik  möglichst  vereinfachen.  Besonders  charakteristisch  ist  für  die  gallisch-rheinische 
Keramik  ausser  der  Terra  nigra  die  Verwendung  von  rothem  Thon  mit  schwarzbraunem,  metallisch 
glänzendem  Firniss,  meist  zu  Trinkbechern  in  zwei  eigenthümlichen  Formen.  Die  eine,  eirund,  mit 
kurzem  cylindrischem  Fasse,  ist  der  Urtypus  des  späteren  Rheinweinrömers.  Die  andere  ist  kugel- 
bauchig, mit  kurzem  breitem  Halse.  (T.  XVI.)  Von  Decorationsarten  war  am  Niederrhein  die 
Barbotine.  die  Herstellung  von  Reliefverzierungen  mittels  Auftropfens  von  flüssigem  Thon  besonders 
beliebt.  Die  Sammlung  enthält  eine  Reihe  trefflicher  Exemplare  dieser  Art,  namentlich  Becher  mit 
weissen  und  orangefarbenen  Weinranken  und  Devisen,  ferner  Kugelbecher  mit  Jagdscenen  (Rehen, 
Hasen.  Hunden  und  Jägern)  und  Sigillatagefässe  mit  Blattverzierungen  unter  dem  Firniss  (T.  XI  V — X 1 I). 
Besonderes  Interesse  darf  eine  rechteckige  Schüssel  aus  weissem  Thon  beanspruchen  (No.  685), 
deren  Rand  und  Handhaben  mit  feinem  Rankenwerk  in  Flachrelief  verziert  sind.  Die  Form  erinnert 
an  Schüsseln  des  Hildesheimer  Silberfundes,  das  Ornament,  welches  den  Charakter  als  Pflanzenranke 
schon  sehr  eingebüsst  hat,  an  die  Muster  einzelner  Zierstücke  des  opus  interrasile  und  an  Tauschir- 
arbeiten des  4.  Jalirh. 

Unter  den  Thonstatuetten,  welche  in  Köln  fabriksmässig  erzeugt  wurden,  scheinen  einzelne 
Typen  der  Sammlung  auf  ägyptische  Vorbilder  zurückzugehen.  So  die  Kurotrophe  (No.  1008),  eine 
Matronengestaltung,  zu  der  wohl  Isis  und  Horns  den  Anstoss  gaben  und  eine  Gruppe,  die  einen 
Jüngling  und  eine  Frau  auf  dem  Throne  sitzend  darstellt  (No.  1012,  T.  AI  J.  1).  Beide  haben 
Diademe  und  in  der  Rechten  eine  Schale;  der  Oberleib  des  Jünglings  ist  nackt,  die  weibliche 
Figur  ist  vollständig  bekleidet  und  hat  ein  Kind  auf  dem  Schoosse.  Man  ist  versucht,  sie  als 
Osiris  mit  Isis  und  Morus  zu  deuten.  Diesen  Stücken  mag  eine  Hionlampe  angereiht  werden, 
welche  das  Brustbild  einer  Frau  in  Vorderansicht  enthält  ( No.  826.  7.  A.  JO.).  Leber  ihrem  Scheitel 
erhebt  sich  ein  Elephantenrüssel,  begleitet  von  zwei  Hauern,  seitwärts  breiten  sich  Elephantenohren 
aus.  Es  ist  die  Stadtgöttin  Alexandria,  heimlich  findet  sie  sich  aut  einer  Schüssel  des  Schatz- 
fundes von  Bosco  Reale. 

\n  Thonlampen  ist  die  Sammlung  sehr  reich.  Darunter  befinden  sich  auserlesene  Stücke, 
wie  eine  grosse  einschnauzige  Lampe  aus  glänzend  schwarzer  l’erra  nigra  (T.  All.  15)  aus  der 
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frühen  Kaiserzeit,  mit  gerade  abgeschlossener  Schnauze,  verziert  durch  eine  prächtige  Medusenma-ske. 
Eine  andere  aus  gleichem  Material  und  ungewöhnlicher  (irösse,  etwa  der  Mitte  des  1.  Jalirh.  ange- 
hörig, hat  zwei  lange,  rund  abgeschlossene  Schnauzen  und  als  Verzierung  Epheuranken  und  eine 
Maske  (T.  XI.  7).  Eine  dritte,  aus  feinem  weissem  Thon  geformt,  mit  kurzer,  herzförmiger  Schnauze, 
eine  Arbeit  des  2.  Jalirh.,  • zeigt  in  vortrefflicher  Modellirung  und  schärfster  Prägung  einen  Gladia- 
torenkampf. Andere  interessiren  durch  das  Motiv  der  Darstellung.  No.  875  ist  mit  einer  Harpye, 
einer  der  Todesgöttinnen  geschmückt.  No.  873  zeigt  Amor,  dem  Cerberus  die  Lanze  in  den  Rachen 

bohrend;  rechts  davon  ist  der  Genius  des  Verstorbenen  als  Schlange  um  eine  Säule  gewunden,  auf 

welcher  der  Vogel  Phönix  als  Symbol  der  Auferstehung  sitzt.  Auf  No.  908  sehen  wir  drei  Figuren 
nebeneinander;  in  der  Mitte  Apollo  Kitharödos  in  komischer  Maske,  links  ein  Satyr,  rechts  ein 
Mann  mit  Eselskopf.  Den  Satyr  deute  ich  auf  Marsyas,  die  rechte  Figur  als  Mi  das,  den  mit  Esels- 
ohren begabten  Kunstlichter.  1 >ie  Scene  scheint  einem  Satyrspiel  entnommen  zu  sein. 

Die  Thonlampen  sind  in  dem  folgenden  Verzeichnisse  nach  Typen  geordnet,  welche  ungefähr 
der  Chronologie  entsprechen. 

Typus  I.  Runder,  oben  flacher  Discus  mit  kurzer,  vorn  rechtwinklig  abschliessender,  seit- 
wärts halbrund  eingezogener  Schnauze  und  seitlichen  Ansae,  welche  ursprünglich  den  Hängeösen  von 

Bronzelampen  nachgebildet  sind.  Der  Henkel  fehlt  zumeist,  wenn  er  auftritt  ist  er  ringförmig  und 

gerieft.  Findet  sich  in  Italien  schon  in  republikanischer  Zeit,  im  Rheinland  unter  Augustus  und  Tiberius. 

Typus  II  (T.  XII.  15).  Die  Schnauze  vorn  gerade  abgeschnitten.  Manchmal  fehlt  eine  Ansa. 
Sonst  wie  I und  gleichaltrig  mit  diesem. 

Typus  III  (1\  X.  5).  Runder,  oben  flacher  Discus  und  ziemlich  lange,  parallel  begrenzte, 
vorn  abgerundete  Schnauze.  Der  innere  Discus  ist  mit  einer  erhabenen  Einfassung  versehen,  welche 
sich  auf  der  Schnauze  fortsetzt,  vor  dem  Dochtloche  theilt  und  dasselbe  umrahmt.  Zwischen  der 
Einfassung  des  Discus  und  dem  äusseren  Rande  befinden  sich  seitwärts  zwei  gleichfalls  aus  Hänge- 
ösen entstandene  Stege,  ein  dritter  tritt  rückwärts  hinzu,  wenn  der  Henkel  fehlt.  Dieser  erhält  oft 
die  Form  des  gelochten  oder  ungelochten  Zapfens,  welcher  im  Verzeichnisse  kurz  als  „Henkel  a“ 
bezeichnet  wird.  Er  findet  sich  vereinzelt  bereits  bei  Lampen  vom  Ende  des  1.  Jalirh.  (Typ.  VIII) 
und  regelmässig  bei  solchen  vom  Ende  des  3.  und  aus  dem  4.  Jalirh.  Der  Discus  enthält  bei  den 
rheinischen  Funden  niemals  grossere  Reliefdarstellungen,  sondern  nur  eine  Maske ; meist  ist  er 
schmucklos.  Die  Fussplatte  trägt  fast  immer  einen  Fabrikantenstempel  (Fortis,  Eucarpi  u.  v.  a.) 
Das  Material  ist  gewöhnlich  vorzüglich,  oft  Terra  sigillata.  Der  zu  Anfang  des  1.  Jalirh.  entstandene 
Typus  erhält  sich  bis  ins  3.  Jalirh.  Die  rheinischen  Fundstücke  gehören  meist  dem  2.  und  3. 
Jalirh  an. 

Typus  IV.  (T.  X.  7).  Varietät  des  vorigen,  bei  welcher  sich  die  Schnauze  in  mehr  oder 
minder  scharfer  Schräge  verjüngt.  Dieselbe  Datirung. 

Typus  V (T.  XII.  3).  Discus  und  Schnauze  wie  bei  I,  diese  jedoch  seitlich  von  Voluten 
begrenzt,  welche  sich  an  die  innere  Umrahmung  des  Discus  anschliessen.  Dieser  ist  stets  mit  Reliefs 
geschmückt.  Die  Ansae  sind  fortgefallen.  Der  Henkel  ist.  wenn  vorhanden,  ringförmig.  1.  Hälfte 
des  1 . Jalirh. 

Typus  VI  (T.  X.  13).  Varietät  des  vorigen,  bei  welcher  die  Seitenvoluten  der  Schnauze  nicht 
an  die  innere  Umrahmung  des  Discus,  sondern  an  den  äusseren  Rand  anschliessen.  Dieselbe  Zeit. 

Typus  VII  (T.  X.  22).  Gleich  5,  doch  mit  halbrund  abgeschlossener  Schnauze.  2.  Hälfte 
des  1.  Jalirh. 

Typus  VIII  (T.  XIII.  5).  Varietät  des  vorigen,  bei  welcher  die  Seitenvoluten  der  Schnauze 
wie  bei  VI  anschliessen.  Der  Zapfenhenkel  kommt  schon  hier  vor.  Ende  des  1.  Jalirh. 

Typus  IX  (T.  X.  12).  Kreisrunder  Discus  mit  ziemlich  starker  Einbuchtung  an  der  Ober- 
fläche. Kleine,  halbrund  abgeschlossene  und  wenig  vortretende  Schnauze.  Sie  schliesst  entweder  im 
Dreiviertelkreis  an  die  innere  Umrahmung  des  Discus  an,  in  Herzform  oder  geradlinig.  Im  Discus 
ausser  figürlichen  Reliefs.  Altären  und  Emblemen  häutig  Mohn-  und  Oelkränze.  Am  äusseren  Rande 
Eierstab  oder  Blattkranz.  Unten  fast  immer  gestempelt.  Hauptform  des  2.  Jalirh. 
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Typus  X.  Entwickelt  sich  in  der  2.  Hälfte  des  3.  Jahrh.  aus  III  u.  IV  durch  allmäligen 
Uebergang  der  Schnauze  in  den  Discus  zur  sog.  Schiffchenform.  Oben  anfangs  flach,  mit  erhabenen 
Einfassungen  und  Stegen;  später  erhöht,  wobei  die  Ränder  abgeschrägt  werden,  um  schliesslich  eine 
halbrunde  Wölbung  anzunehmen,  die  eine  Abplattung  oder  Einbuchtung  für  das  Eingussloch  zeigt. 
Figürliche  Reliefs,  meist  Thiere  von  roher  Ausführung.  Manchmal  wird  die  ganze  Lampe  mit  Aus- 
nahme der  Fussplatte  mit  Buckeln  oder  Warzen  bedeckt  oder  nimmt  Traubenform  an.  Die  Zapfen- 
handhabe ist  Regel. 

Typus  XI  (T.  XL  24).  Schiffchenform  des  4.  Jahrh.,  meist  bei  altchristlichen  Lampen. 
Schnauze  und  Discus  sind  völlig  ineinander  übergegangen.  Oben  meist  Hach.  Die  innere  erhabene 
Einfassung  folgt  auch  auf  der  Schnauze  parallel  dem  äusseren  Umrisse.  Die  Verzierung  weist  das  Mono- 
gramm Christi  oder  eine  symbolische  Thiergestalt  im  Discus,  Rosetten-  und  Rautenmuster  am  Rande  auf. 

Die  Glasindustrie  spielt  im  rheinischen  Kunsthandwerke  der  Kaiserzeit  eine  noch  wichtigere 
Rolle  als  die  Keramik.  Die  einseitige  Hervorhebung  der  Erzeugnisse  der  Mittelmeerländer  hatte  in 
der  Literatur  die  Fiction  hervorgerufen,  es  sei  das  vornehmste  Ziel  der  antiken  Glasmacherei  gewesen, 
farbige  Pasten  zur  Nachahmung  von  Edelgestein  herzustellen.  In  Wahrheit  hat  das  Vorherrschen 
des  opak-farbigen  Glases  in  den  ersten  Perioden  der  Entwicklung  seinen  Grund  nicht  etwa  in  einer 
besonderen  ästhetischen  Vorliebe,  sondern  in  der  Unzulänglichkeit  der  technischen  Hilfsmittel.  Der 
zur  Glasbereitung  verwendete  Sand  ist  zumeist  mit  Metalloxyden  durchsetzt,  welche  die  Masse  trüb 
und  farbig  erscheinen  lassen.  Näher  als  die  Entdeckung  von  Entfärbungsmitteln  lag  die,  durch  eine 
Verstärkung  des  Zusatzes  an  Metallen  die  Farben  zu  variiren  und  intensiver  zu  machen.  Ohne 
Zweifel  hat  hierbei  anfangs  der  Zufall  die  Hauptrolle  gespielt.  Erst  zu  Beginn  unserer  Zeitrechnung 
gelang  es  den  alexandrinischen  Hütten,  die  Fritte  durch  Manganoxyde  zu  entfärben  und  so  ein  Glas 
herzustellen,  das  wie  Crystall  aussah  und  zu  Plinius'  Zeiten  am  höchsten  von  allen  Sorten  geschätzt 
wurde.  Durch  diese  Entdeckung  überflügelte  Alexandrien  seine  Concurrenten  in  Sidon  und  Tyrus 
und  behielt  auch  auf  dem  Gebiete  der  Glasindustrie  die  führende  Rolle  im  Weltreiche.  Die  Auf- 
findung geeigneter  Sandlager  in  Italien,  Spanien  und  Gallien  und  die  Concurrenz,  die  dadurch  dem 
Orient  erwuchs,  führten  zu  einer  Verbilligung  des  einst  so  kostbaren  Produktes.  Schon  Mitte  des 

1.  Jahrh.  finden  wir  es  zu  Gebrauchsgefässen  angewandt  und  zu  Ende  desselben  sind  die  mehr  oder 
weniger  entfärbten  durchsichtigen  Sorten  durchaus  populär,  das  ordinäre  grünliche  Glas  verdrängt 
theilweise  die  Thon-  und  Metallgefässe  im  Haushalte.  Die  zu  Beginn  des  Jahrh.  von  den  Römern 
nach  Gallien  und  von  da  an  den  Rhein  verpflanzte  Glasindustrie  steht  im  Zeichen  der  Farblosigkeit. 
Im  Rheinlande  waren  bei  Herzogenrath  (in  der  Gegend  von  Aachen)  Sandlager  entdeckt  worden, 
welche  vortreffliches  Material  lieferten ; am  Niederrhein  entfaltete  sich  in  Folge  dessen  auch  die 
Industrie  reicher  als  in  den  ferner  liegenden  Gebieten.  Wenn  auch  die  Römer  — von  der  bei  den 
Kelten  alteinheimischen  Hebung  in  Email  und  opakfarbigen  Pasten  abgesehen  — das  Feld  unbebaut 
vorfanden,  drang  die  heimische  Eigenart  doch  bald  in  das  fremde  Kunstgebiet  ein  und  schuf  neue 
Formen  und  Decorationsweisen.  Wie  die  altägyptischen  und  alexandrinischen  Glasmacher  gewohnt 
waren,  ihre  Motive  der  Keramik  zu  entlehnen,  so  boten  den  gallisch-rheinischen  Werkstätten  die 
heimischen  Thonwaaren  hierbei  die  Muster.  Dieser  Process  ist  naturgemäss  und  Jedem,  der  sich 
mit  kunstgewerblichen  Studien  befasst,  ohne  weiteres  verständlich.  Eine  Beeinflussung  der  Keramik 
durch  die  Glasindustrie  ist  nur  in  einem  vereinzelten  Falle  nachweisbar,  in  der  Uebertragung  der 
Schliffverzierung  auf  Terra  sigillata  in  Form  von  Kerbmustern. 

Die  Entwicklung  vollzieht  sich  in  drei  Hauptperioden.  Die  erste,  etwa  bis  zur  Mitte  des 

2.  Jahrh.  reichend,  wird  durch  den  alexandrinischen  und  italischen  Import  gekennzeichnet.  Die 
opakfarbigen  Glassorten,  die  Millefiori,  Petinetgläser,  Alabastra  und  Ueberfanggläser  finden  keine 
Nachahmung  im  Lande,  dagegen  gibt  es  Band-  und  tiligranirte  Gläser  mit  eingelassenen  gedrehten 
Spiralfäden  von  zweifellos  heimischer  Herkunft.  Die  Sammlung  Messen,  deren  Hauptstolz  der  reiche 
Besitz  an  Gläsern  bildet,  enthält  hierfür  charakteristische  Beispiele  (No.  13,  14).  Die  grosse  Mille- 
fiorischale  (No.  7,  T.  VIII.  4),  sowie  eine  geschickte  Auswahl  von  Scherben,  grösstentheils  in  Italien 
gesammelt,  aber  auch  Kölner  Fundstücke  enthaltend  (No.  1—6,  9 — 12),  gewährt  ein  interessantes 
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Studium  der  opakfarbigen  Gläser  dieser  Periode  und  ihrer  mannigfaltigen  Decorationsarten.  Italischer 
Import,  doch  Kölner  Fund  ist  die  schöne  Büste  aus  lazurfarbigem  ( dasHusse.  die  einen  Angehörigen 
des  julischen  Hauses  darstellt  f'No.  83,  T.  Yb.  2).  Für  die  junge  Industrie  wurden  in  erster  Linie 
die  zierlichen  Henkelkännchen  aus  farbigem  Glase  mit  Fadenhals  vorbildlich.  Iöe  der  griechischen 
Keramik  entlehnten  Formen  wurden  zumeist  in  farblosem,  aber  auch  in  farbigem  (Hase  nachgeahmt 
und  erhielten  sich  mit  Variationen  bis  in  späte  Zeit.  Ebenso  dauerhaft  sind  die  bereits  in  demselben 
Zeiträume  auftretenden  Cylinderll aschen  mit  Delphinhenkeln,  die  viereckigen  gegossenen  Flaschen 
mit  Reliefverzierungen  und  Stempeln  am  Boden.  Die  prismatischen  Henkelkannen  aus  grünlichem 
Glase  alexandrinischen  Ursprunges  und  die  ( ylinderkannen  mit  Hachen  gerippten  Henkeln.  Aus 
diesen  entwickelt  sich  um  die  Mitte  des  2.  Jahrh..  zur  Bltithezeit  der  Industrie,  in  Belgica  die 
Reifenkanne,  der  erste  heimische  Gläsertypus  (T.  I.  10).  Ihrem  Erfinder  Frontin us  folgen  die  Köl- 
nischen Glasmacher  Nero  und  Equalupio.  Einen  mächtigen  Aufschwung  nimmt  die  Industrie  in 
dieser  zweiten,  bis  gegen  Mitte  des  3.  Jahrh.  reichenden  Periode  durch  die  Ausnützung  der  Hohl- 
formen beim  Blasen.  So  entstehen  reliefirte  Gefässe  und  solche  in  naturalistischen  Bildungen, 
Menschenköpfe,  Thiere,  Muscheln,  Früchte  u.  a.  Auch  hierfür  war  Alexandrien  vorbildlich,  wie  aus  den 
häufigen  Negertypen  und  den  allerdings  seltenen  Affengläsern  hervorgeht.  Die  Sammlung  enthält  ausser 
feinen  Muschel-  und  Traubengläsern  eine  Anzahl  der  hochgeschätzten  Kopfgläser,  welche  nicht  das 
sichere  Merkmal  heimischer  Herkunft,  den  Trichterhals  zeigen  und  wahrscheinlich  alexandrinischer 
Import  sind  (No.  15(1 — 1 73,  T.  I,  III,  I a v.  b,  VI,  III).  Zu  Ende  des  2.  Jahrh.  entwickelt  sich  die 
Fadenverzierung  in  selbständiger  Weise  zu  einem  ebenso  reichen  wie  originellen  Schmuck.  Die 
alexandrinische  Technik  des  aufgelegten  Fadens  wird  am  Niederrhein,  speciell  in  kölnischen  Werk- 
stätten, wo  auch  die  Thonbecher  mit  Barbotinesehmuck  entstanden,  in  einer  der  Barbotine  verwandten 
Weise  zur  Herstellung  phantastischer  farbiger  und  vergoldeter  Schlangenmuster  benützt  (T.  1.  7,11.  13,15 , 
T.  Vb.  0,7,  10  u.  Abb.  S.  XI).  Manchmal  erscheint  die  Barbotine  direkt  auf  die  Glastechnik  über- 
tragen. Am  Oberrhein  bildete  man  ungefähr  zur  selben  Zeit  und  auch  später  Gläser  mit  Netzwerk 
und  Kettenhenkeln.  Die  letzte  Periode,  von  der  Mitte  des  3.  Jahrh.  beginnend,  wird  durch  die 

Ausbildung  der  Schleiftechnik  und  Gravirung  in  Trierer  und  Kölner  Werkstätten  eingeleitet.  In  den 
beiden  ersten  Jahrhunderten  zumeist  nur  zu  Bändern  und  Reifen  benützt,  dient  der  Schliff  jetzt  zur 
vollständigen  crystallartigen  Fassettirung  der  Gefässe,  zur  Bildung  reicher  Rosettenmuster  von  ele- 
ganten. oft  ganz  modern  anmuthenden  Formen  (No.  217,  Abb.  8.  101)  und  feiert  zu  Beginn  des 

4.  Jahrh.  seinen  grössten  Triumph  in  den  vasa  diatreta.  Da  von  den  acht  echten  Stücken  dieser 
Sorte  sechs  im  Rheinland  gefunden  sind,  darunter  zwei  in  Köln,  dürfen  wir  den  rheinischen  Fabriken 
auch  diese  Technik  zuweisen,  ohne  damit  andere  auszuschliessen.  Weniger  bedeutend  sind  die  ge- 
schliffenen Gläser  mit  figürlichen  Darstellungen,  welche  im  4.  Jahrh.  das  Kunstvermögen  bereits  auf  einer 
sehr  niedrigen  Stufe  zeigen.  Zu  Ende  des  3.  Jahrh.  entwickelte  sieb  auch  die  Technik  der  „gemmata 
potoria“,  der  Gläser  mit  eingesetzten  gegossenen  oder  gepressten  Pasten,  von  welchen  die  Sammlung 
noch  ein  schönes  Beispiel  aus  dem  4.  Jahrh.  zeigt  (No.  82,  T.  I II.  3).  Meist  wurden  jedoch  in 

dieser  späten  Zeit  einfach  farbige  Nuppen  auf  den  Glaskörper  aufgesetzt.  Die  letzten  hervorragenden 

Leistungen  der  römisch-rheinischen  Glasindustrie  sind  Gläser  mit  Bemalung  in  Erd-  oder  Email- 
farben, fondi  d’oro  und  andere  Stücke  mit  aufgelegten  Goldverzierungen. 

Mit  der  Glasindustrie  erhob  sich  die  Technik  des  Emails  zu  grosser  Bedeutung.  Ihre  Anfänge 
gehen  noch  in  vorrömische  Zeit  zurück  und  sind  wahrscheinlich  durch  ägyptischen,  von  Phöniziern 
vermittelten  Import  hervorgerufen.  Während  sie  in  Italien  nicht  geübt  wurde,  galten  die  Kelten 
darin  als  Meister.  Die  nicht  zahlreichen  Arbeiten  dieser  Art.  die  man  in  Italien  findet,  stammen 
aus  Gallien.  In  Gräbern  des  Mittelrheines,  wo  die  keltischen  Ureinwohner  sich  erhielten,  sind  Rund- 
beschläge, Gewandnadeln,  Anhänger  und  andere  Schmucksachen,  selbst  grössere  Bronzegeräthe  mit 
Grubenschmelz  nicht  selten.  Er  bildet  geometrische  Formen,  Bänder.  Ringe,  Schachbrett-  und 
Rautenmuster  in  reicher  Farbenscala,  wobei  die  einzelnen  Farben  entweder  durch  ausgesparte  Metall- 
stege getrennt  oder  unmittelbar  neben  einander  gesetzt  sind.  Durch  Eindrücken  kleiner  farbiger 
Glasstifte  in  die  noch  weiche  Masse  wurden  zierliche  Streumuster  von  Blümchen  in  hellen  Farben 
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auf  dunklem  Grunde  hergestellt.  Die  Sammlung  enthält  einige  vorzügliche  Proben  dieser  Techniken, 
ausser  Schmuckstücken  auch  ein  Bronzegeräth  in  Form  eines  kleinen,  rund  gelochten  Dodecaeders 
(No.  263)  ; gleiche  Exemplare  ohne  Emailverzierung  in  Trier  und  Homburg  v.  d.  H.  zeigen,  dass  es 
als  Kerzenleuchter  diente.  Im  4.  Jahrli.  kam  zum  Grubenschmelze  der  Zellenschmelz.  Beispiele  hierfür 
sind  selten.  In  der  Sammlung  befindet  sich  ein  Fingerring  (No.  1645).  dessen  Platte  mit  einem 
Kopfe  in  Vorderansicht  in  dieser  Technik  geschmückt  ist;  das  Museum  Wallraf-Richartz  besitzt 
zwei  Rundfibeln  mit  ähnlichen  Köpfen,  anscheinend  von  christlichen  Heiligen.  Mit  dem  Ende  der 
Römerherrschaft  bricht  die  Emailindustrie  für  Jahrhunderte  jäh  ab.  Den  Franken  galten  geschnittene 
farbige  Glasstücke  und  Halbedelsteine,  namentlich  Almandine,  in  Kastenfassung  als  ein  glänzenderer 
und  leichter  herzustellender  Schmuck,  zu  welchem  der  Orient  und  Italien  Vorbilder  lieferten. 

Dagegen  haben  sich  von  Römerzeiten  hei-  unter  Franken  und  Alamannen  zwei  andere  Verzie- 
rungsarten des  Metalles  erhalten,  die  Tauschirarbeit  in  Gold  und  Silber,  sowie  das  Niello.  In 
ersterer  suchten  die  Barbaren  ihre  Meister  noch  zu  überbieten,  wie  die  prächtigen  Muster  an 
Gewandnadeln  und  Riemenschnallen  zeigen,  wobei  sie  mit  grösseren  Flächen,  in  Plattirung,  arbeiteten, 
während  ihnen  die  mühsame  Technik  mit  feinen,  tief  eingeschnittenen  Linien  weniger  zusagte.  Eine 
zierliche  Arbeit  dieser  Art  aus  dem  4.  Jahrli.  findet  sich  auf  dem  Griffe  eines  bronzenen  Toilette- 
geräthes  der  Sammlung  mit  einem  feinen,  an  bosnische  Tauschirungen  erinnernden  Rankenmuster 
(No.  1304 , Abb.  S.  94).  Derselben  Zeit  gehört  das  bronzene  Tintenfass  an,  dessen  runder  Deckel 
mit  Ranken  und  Inschrift  in  Silbertauschirung  und  mit  einem  in  Silber  geschnittenen  Blätterkranze 
verziert  ist  (No.  1312.  Abb.  S.  90).  Beide  Stücke  sind  Kölner  Funde  und  deuten  mit  zwei  gleich- 
artigen Tintenfässern  des  Museums  Wallraf-Richartz  die  alhnälige  Entwicklung  der  antiken  Pflanzen- 
ranke zu  einem  abstracten  Linienspiel  an,  welches  auf  kleinasiatischem  Boden  im  frühen  Mittelalter 
zur  sarazenischen  Arabeske  führen  sollte.  Man  findet  ähnliches  auch  in  den  filigranartigen  Durch- 
brechungsmustern des  Opus  interrasile,  von  welchem  die  Sammlung  zwei  Exemplare  in  Form  von 
silbernen  Fingerringen  besitzt  (No.  1657.  Abb.  S.  84,  No.  1989a).  Die  Blattformen,  Voluten  und  ge- 
schwungenen Stiele  desselben  kehren  auf  Fingerringen  der  Sammlungen  Forst  in  Köln,  Jul.  H.  Jeidels  in 
Frankfurt  und  des  Museums  in  Luxemburg  wieder.  (Vgl.  die  Abb.  des  letzteren  bei  Lindensclnnit, 
Alterthiimer  h.  V.  IV.  Tafel  5.) 

Der  Luxus  in  Gewandnadeln  war  grösser  als  in  Italien.  Eine  unendliche  Mannigfaltigkeit 
herrscht  in  ihren  Formen.  Ausser  den  in  Italien  heimischen  gibt  es  eine  grosse  Zahl  von  Phantasie- 
mustern, von  welchen  einige,  wie  die  in  Gestalt  von  Vögeln  und  Pferdchen  neben  der  Rad-  und 
Scheibenfibel  durch  die  fränkische  Epoche  ins  Mittelalter  übergehen.  Eine  speciell  gallische  Form 
ist  auch  die  sog.  Militär-  oder  Schnallenfibel,  welche  meist  in  ziemlich  grossen  Verhältnissen  in  der 
Grundform  einen  Ring  mit  aufgesetztem  radiärem  Spitzenwerk  darstellt,  durch  welchen  ein  flaches 
Band  gezogen  ist.  Eine  Vorstufe  hierzu  bildet  No.  1513,  bei  welcher  ein  flaches,  nach  unten  ver- 
jüngtes Band  durch  eine  Rundscheibe  ohne  Spitzenwerk,  mit  einfacher  Reifenverzierung  gezogen  ist. 

Audi  die  Fibulae  der  Sammlung  sind  in  dem  folgenden  Verzeichnisse  nach  Typen  geordnet, 
die  hier  kurz  erläutert  werden  sollen. 

Typus  I H '.  XXII.  14).  Kahnfibula.  Halbkreisförmiger  Bügel  von  rundem  Querschnitt,  in 
der  Mitte  dick  geschwollen,  nach  den  Enden  verjüngt.  Der  kurze  Fuss  ist  aus  einer  kleinen  zusammen- 
gebogenen Scheibe  gebildet.  Am  Kopfe  ein  spiralförmig  gewundener  Runddraht,  aus  welchem  sich 
die  Nadel  entwickelt.  Altitalisch.  - Eine  Abart  bilden  die  zumeist  in  Suessula  gefundenen  und 
darnach  benannten  Fibeln  (No.  1462),  welche  als  Fuss  eine  röhrenförmige  Scheide  haben. 

Typus  11.  Schlangenfibula.  Der  Bügel  gewöhnlich  aus  Runddraht  und  schlangenartig  ge- 
schweift. Manchmal  ist  der  Schlangenkopf  angedeutet.  Den  Fuss  bildet  eine  Rundscheibe  oder  ein 
kleines  umgebogenes  Blatt.  Die  Nadel  federt  oft  ohne  Spiralwindungen.  Altitalisch. 

Typus  111.  La  Tene-Fibula.  Bügel  im  Halbkreis  oder  flachen  Bogen,  Runddraht  bezw. 
Flachband  mit  Längsriefen.  Langer,  dünner  Fuss,  der  zurück  gebogen  ist  und  mit  einem  länglichen 
Wulste  abschliesxt.  Feber  die  Spiralwindungen  der  Nadel  schwingt  sich  im  Bogen  eine  Sehne.  Die 
Form  wurde  in  der  frühen  und  mittleren  Kaiserzeit  nachgeahmt  und  auch  zu  Scharnierfibeln  benützt. 
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Typus  IV  ( T.  XXII.  12.13 ').  Gerade  gestreckter  Bügel,  meist  aus  rundem  oder  kantigem 
Draht.  Oben  scharf  umgebogen,  mit  kurzem  Halse.  Am  Kopfe  eine  Rollenhülse  oder  ein  Scharnier. 
Am  Fusse  ein  spitz  umgebogenes  dreieckiges  Nadelblatt,  das  oft  durchbrochen  ist.  Mittlere  Kaiserzeit. 

Typus  V.  Varietät  des  vorigen  mit  leicht  geschweiftem  Bügel.  Mittlere  Kaiserzeit. 

Typus  VI.  Leicht  geschweifter  Bügel  mit  einem  Wulst  am  Ende  des  Halses.  Der  mit  einem 
dreieckigen  umgebogenen  Nadelblatte  versehene  Fuss  endet  gewöhnlich  in  einen  Knopf.  Am  Kopfe 
manchmal  trompetenartig  verbreitert.  Der  Wulst  wird  später  scheibenförmig  und  rückt  herunter, 
wobei  der  Bügel  eine  halbkreisförmige  Schweifung  erhält.  Mittlere  Kaiserzeit. 

Typus  VII  (T.  XXII.  8.)  Armbrustfibula.  Halbkreisförmiger,  vierkantiger  Bügel  mit  langem, 
geradem  und  starkem  Fuss,  in  welchem  sich  seitwärs  ein  Schlitz  zur  Aufnahme  der  Nadel  befindet. 
Am  Kopfe  ein  Querbalken,  in  welchem  das  Nadelscharnier  angebracht  ist.  An  den  Enden  desselben 
zwei  Knöpfe,  welche  bei  den  älteren  Stücken  nur  angeschraubt  sind;  ein  dritter  Knopf  in  der  Mitte. 
Spätere  Kaiserzeit. 

Typus  VIII  fT.XXII.5j.  Schnallenfibula. 

In  fränkischer  Zeit  überwiegen  die  Gewandnadeln  in  Rosetten-  und  Kreisform  und  sind  oft  mit 
Edelsteinen  in  Kastenfassung  und  einem  Spiralmuster  in  Filigran  besetzt.  Das  hervorragendste 
Stück  der  Sammlung  zeigt  auf  einer  goldenen  Rundscheibe  in  getriebener  Arbeit  die  thronende  Roma 
und  die  Umschrift  „Invicta  Roma  Utere  Felix“  (No.  1555.  T.  XXVII.  14).  Oie  Einfassung  besteht 
aus  einem  eisernen  Reif  mit  Silbertauschirungen  in  rechteckig  gebrochenen  Linien,  eine  Nachahmung 
des  antiken  Mäanders.  Der  prächtige  Schmuck  wurde  in  einem  Frankengrabe  zu  Andernach  gefunden. 
Sein  Mittelstück  erscheint  in  getriebener  Bronze  auf  einer  bei  Lindenschmit,  Alterthumskunde  I S.  451 
abgebildeten  Gewandnadel  aus  Dotzheim  bei  Wiesbaden  wiederholt,  die  sich  jetzt  im  Britischen 
Museum  befindet. 

Schmucksachen  aus  getriebenem  Golde  sind  in  der  Sammlung  durch  vorzügliche  Exem- 
plare vertreten.  Ich  nenne  hier  nur  den  zierlichen  Anhänger  in  Form  einer  Sirene  mit  minutiöser 
Filigranarbeit  (No.  1422,  AbL.  S.  73),  die  Gewandnadel  aus  drei  vortrefflich  modellirten  Löwenköpfen 
(No.  1550 , T.  XXVII),  den  Ohrring  mit  Ghimärakopf  (No.  1370,  T.  XX\  1.  51).  Daran  reiht  sich 
ein  schöner  Frauenkopf  aus  getriebenem  Golde  mit  kreisförmigem  blumenverziertem  Kopfputz,  welcher 
vielleicht  zu  einem  chryselephantinen  Bildwerke  gehörte  (No.  4100,  1.  X]  UL  5).  Ich  möchte  diese 
Stücke,  obwohl  sie  in  den  edelsten  Formen  der  Antike  gehalten  sind,  nicht  ohne  weiteres  italischen 
Werkstätten  zuschreiben,  da  wir  wissen,  dass  die  Goldschmiedekunst  gerade  bei  den  Kelten  zu  grosser 
Blütlie  gelangt  war.  Gallien  und  der  Rhein  waren  im  Alterthume  wegen  ihres  Reichthumes  an  Edel- 
metall berühmt,  er  war  es.  der  die  römischen  Eroberer  über  die  Alpen  gelockt  hatte.  Schon  in 
vorrömischer  Zeit  lieferten  die  Bergwerke  Galliens  und  Rhätiens  das  Material  zu  den  keltischen 
Goldmünzen.  Funde  von  Goldschmuck  und  Gelassen  in  Edelmetall  aus  der  La  Tene-Zeit  sind  in 
Frankreich  gar  nicht  selten,  es  genügt  der  Hinweis  auf  den  grossen  Schatz  von  Bernay.  Am  Ober- 
rhein und  an  der  Lahn  hat  man  Spuren  römischer  Gold-  und  Silbergruben  aufgedeckt,  der  Rhein 
führte  in  seinem  oberen  Laufe  Goldsand,  dessen  Ausbeutung  noch  heute  im  Badischen  lohnt.  Aber 
die  einstige  Hauptquelle  von  Gold  ist  nicht  in  diesen  Gegenden,  sondern  im  Hunsrück  zu  suchen. 
Noch  heute  tragen  dort  einige  Zuflüsse  der  Mosel  und  der  Nahe  den  Namen  Goldbach  von  den  Pepiten, 
welche  sie  ab  und  zu  ans  Ufer  spülen,  dünnen  Plättchen  gediegenen  Goldes,  die  das  Wasser  aus 
unbekannten  Tiefen  fortgerissen  hat.  In  diesen,  zur  Römerzeit  keltisch  gebliebenen  Gegenden,  bis 
in  das  Trierer  Gebiet  hinein,  werden  die  meisten  römischen  Arbeiten  aus  Edelmetall  gefunden ; soviel 
ich  erfahren  konnte,  stammen  von  den  erwähnten  silbernen  Fingerringen  drei  gleichfalls  von  der  Mosel. 

Unter  den  Bronzestatuetten  ragen  einige  durch  edle  Modellirung  und  feine  Behandlung 
hervor.  So  zwei  Venusstatutten  (No.  1072.  T.  A I ///.  12  und  No.  1075 , /.  XIX.  5),  ein  Mercur 
(No.  1008,  7.  AI  II  1.2),  ein  zum  Kampfe  ausfallender  Heros  (No.  1089,  /'.  A I II  1.7),  eine  Fortuna 
f No,  1079,  T.  XIX.  2),  eine  Minerva  (No.  1005,  T.  AI  III.  o).  eine  Medusenmaske  von  höchst  effect- 
voller,  malerischer  Auffassung  (No.  1098.  Abb.  8.  09)  u.  a.  Es  ist  nicht  ohne  Interesse,  den  Einfluss 
Alexandriens  auch  auf  diesem  Gebiete  zu  verfolgen.  Statuetten  der  Isis  mit  dem  Horusknaben  und 
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des  Osiris  finden  sich  1 läufig  in  rheinischen  Gräbern.  Dazu  kommen  — ausser  den  zahlreichen 
Uschebtis  aus  glasirtem  Thon  — hellenisch-ägyptische  Gestaltungen,  wie  Serapis  und  Harpokrates. 
der  Gott  des  Schweigens.  Der  Typus  der  Isis  klingt  auch  bei  Darstellungen  der  Fortuna  mit  ägyp- 
tischem Kopfputze  hindurch.  Die  Ansätze  von  Gefässhenkeln  zeigen  oft  ägyptische  Masken.  Ebenso 
deutlich  markirt  sich  die  industrielle  Vorherrschaft  Alexandriens  in  den  zahlreichen  Thierstatuetten, 
dem  Apis  mit  der  Sonnenscheibe,  den  Affen,  Katzen,  Ibisen  u.  a.  Eine  vorzüglich  modellirte  Katze 
der  Sammlung,  deren  Fell  sorgfältig  ciselirt  ist,  dürfte  in  Alexandrien  direct  entstanden  sein  (T.  XIX.  14). 

Von  kleineren  Zweigen  des  Kunsthandwerkes  will  ich  nur  zwei  herausgreifen,  die  charakteris- 
tische Leistungen  bieten. 

Die  Schnitzarbeit  in  Bein  enthält  autochtone  Elemente  in  der  Ausgestaltung  von  Messer- 
griffen zu  Jagdscenen  mit  Hasen  und  Hunden,  wie  in  der  Barbotinetechnik.  Sie  finden  sich  auch 
in  Bronzeguss.  Aus  fränkischer  Zeit  enthält  die  Sammlung  zwei  Paar  Beschläge  von  Gürteltaschen, 
von  welchen  das  eine  in  Drachenköpfe  endigt;  die  Verzierung  besteht  in  eingeschlagenen  Würfel- 
augen. Sie  gleichen  den  Taschenbeschlägen  aus  Metall,  die  mit  Edelsteinen  in  gitterartiger  Fassung 
belegt  sind  ( Lindenschmit,  Altertlmmsk.  I.  S.  456),  sind  jedoch  aus  Bern  bisher  vereinzelt. 

Eine  beachtenswerthe  Industrie  bildete  die  Verarbeitung  des  neuerdings  wieder  beliebt  gewor- 
denen Jet  oder  Gagates,  sowohl  am  Mittel-  und  Niederrhein,  Avie  in  Britannien.  Er  ist  ein  vege- 
tabilischer Stoff  in  einer  die  Mitte  zwischen  Braunkohle  und  Steinkohle  haltenden  Phase  der  Ver- 
steinerung, noch  nicht  so  hart,  bildsamer  und  weniger  spröde  wie  diese,  widerstandsfähiger  und 
weniger  brüchig  als  jene.  In  der  Bearbeitung  wird  er  tiefschwarz  und  bekommt  durch  Politur  einen 
weichen  Glanz.  Den  aus  ihm  gefertigten  Gegenständen  konnten  die  Jahrhunderte  nichts  anhaben, 
sie  gehen  aus  Lehmboden,  Sand  und  Wasser  gleich  unversehrt  und  spiegelblank  hervor.  Näher  der 
Braunkohle  steht  der  Lignit.  Er  ist  braun  von  Farbe,  zeigt  noch  deutlich  die  Holzstructur  und 
blättert  im  Laufe  der  Zeit  leicht  ab.  Beide  wurden  im  Jura  gewonnen  und  schon  in  der  La  Tene- 
Zeit  zu  Arm-  und  Beinringen,  sowie  zu  solchen  für  die  Haarknoten  der  Frauen  verarbeitet.  In 
römischer  Zeit  nahm  die  Industrie  einen  grossen  Aufschwung.  Die  Natur  des  Materiales  bringt  es 
mit  sich,  dass  die  Behandlung  fast  dieselbe  wie  noch  heute  war,  ein  Abdrehen  von  cylindrischen 
Formen,  Knoten  und  Wülsten,  Einkerbung  und  Fassettirung  durch  rautenförmige  Flächen.  So  ent- 
standen Haarnadeln  mit  runden  oder  vieleckigen  Knöpfen,  welche  den  modernen  oft  zum  Verwechseln 
gleichen,  Schmuckketten  aus  flachrunden,  fassettirten  Gliedern  und  solchen  mit  eingeschnittenen 
Bauten-  und  Gittermustern,  die  sich  zu  Schlangen  zusammensetzen,  Hals-  und  Armbänder  aus  dünn- 
geschnittenen,  dicht  an  einander  gereihten  Scheiben,  ausserdem  Griffe,  Stäbe,  Spinnrocken  mit 
Wülsten  und  Köpfen  in  Gestalt  von  Pinienzapfen.  Auch  zu  Statuetten  und  Reliefs  wurde  das  schöne 
und  gefügige  Material  verarbeitet,  wie  das  interessante  Schmuckstück  mit  einer  Medusenmaske  in  Hoch- 
relief zeigt  (No.  4855,  T.  XX  VII.  2).  Die  Franken  benützten  es  zu  Armringen,  Spinnwirteln,  Spiel- 
steinen u.  dgl.,  gaben  aber  gewöhnlich  dem  noch  leichter  zu  behandelnden  Lignit  den  Vorzug. 

Zum  Schlüsse  seien  noch  einige  hervorragende  Stücke  der  Sculpturensammlung  hervorge- 
hoben. Das  beste  ist  ein  Augustuskopf  aus  schwarzem  Basalt,  von  edler  Auffassung  und  so  vor- 
züglicher Technik,  dass  man  über  ihr  die  Ungefügigkeit  des  Materiales  ganz  vergisst  (No.  11)54, 
T.  XVII.  3).  Es  liegt  nahe,  dabei  an  alexandrinische  Arbeit  der  frühen  Kaiserzeit  zu  denken. 
Ihm  reiht  sich  eine  halblebensgrosse  Büste  der  Julia  Titi  an  (No.  1356,  'f.  XXX),  mit  ernsten, 
gereiften  Zügen,  die  aber  eine  unverkennbare  Aehnlichkeit  mit  der  jünger  aufgefassten  Juliabüste 
des  Museums  Wallraf-Richartz  zeigen.  Beiden  gemeinsam  ist  die  Behandlung  der  Stirnlöckchen  durch 
Bohrlöcher,  während  sonst  die  Haartracht  verschieden  ist;  an  der  Niessen 'sehen  Büste  ein  Hängezopf, 
an  der  des  Museums  ein  spitzer,  vom  Hinter  köpfe  abstehender  Haarknoten.  Für  die  Localkunst 
sind  zwei  Kalksteinfiguren  von  Interesse,  welche  einst  ein  Grabmal  in  der  Aachenerstrasse  schmückten. 
(No.  134!).  1350).  Die  eine  ist  ein  Eros  von  ungefähr  Lebensgrösse,  welcher  auf  der  linken  Schulter 
einen  Korb  mit  Weintrauben  trägt;  über  der  Brust  kreuzen  sich  Perlenschnüre,  an  welchen  der 
Köcher  hing.  Die  Ausführung  erhebt  sich  nicht  viel  über  das  Handwerksmässige,  dagegen  liegt  in 
der  zugehörigen  grossen  Figur  einer  Harpye  ein  künstlerisch  freier  Zug,  welcher  bei  der  decorativen 
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Behandlung  noch  mehr  hervortritt.  Der  edle  Kopf  ist  mit  schmerzlichem  Ausdrucke  erhoben,  die 
Augen  sind  in  Rücksicht  auf  Höhenwirkung  tief  eingearbeitet,  der  Mund  leicht  geöffnet.  Der  Körper 
ist  unter  den  sechsfachen  Brüsten  abgebrochen;  erhalten  sind  die  grossen,  zurückgelegten  Flügel, 
welche  in  der  Seitenansicht  eine  schöne  Silhouette  ergeben.  Die  Figur  der  Todesgöttin  diente  als 
Mittelbekrönung  eines  giebelartigen  Aufsatzes,  an  dessen  Seiten  wahrscheinlich  sprungbereite  Löwen 
angebracht  waren.  Diese  Gruppirung  findet  sich  öfter  auf  rheinischen  Grabmälern,  so  auch  auf 
einem  Giebelreste,  welcher  in  derselben  Strasse  auf  dem  Schenk  sehen  Grundstücke  gefunden  wurde 
und  vor  zwei  Jahren  ins  Museum  Wallraf-Richartz  gekommen  ist.  In  einer  Publication  der  Bonner 
Jahrbücher  ist  die,  wenn  auch  beschädigte,  doch  immer  noch  charakteristische  Mittelfigur  sowohl 
bei  diesem  wie  bei  einem  dritten  ähnlichen  Grabmale  von  J.  Klein  in  ganz  unbegreiflicher  Weise 
verkannt  und  als  — Adler  gedeutet  worden. 


DR.  A.  KI  SA. 


No.  1989  b.  Pokal,  smaragdgrünes  durchsichtiges  Glas.  Mit  Faden-  und 
Schlangenverzierung  in  Weiss  und  Gold.  Kölnisch,  3.  Tahrli.  Gef.  Weyerstr. 


ÜBERSICHT  DES  INHALTES. 


GLÄSER.  437  NUMMERN. 

No. 

Seite 

I.  Millefiori,  Petinet-  und  filigranirte  Gläser 

1— 20  a 

1 

II.  Gläser  mit  aufgelegter  Fadenverzierung 

21—82 

2 

Spiralfadengläser 

21— 52e 

2 

Schlangengläser 

53 — 65 

5 

Netzgläser 

66.  67 

6 

Nuppen-  und  Z iekzaek verzier 1 1 ng 

68—82 

6 

III.  In  Hohlformen  hergestellte  Gläser 

83—173 

7 

Gegossene  Gläser 

83—98 

7 

Gläser  mit  Delphinösen 

99—113 

8 

In  Formen  geblasene  Gläser  mit  Reliefs 

114—116 

9 

Prismatische  Kannen  mit  gepressten  Henkeln 

117—136 

9 

Cylindei'kannen  mit  gepressten  Henkeln 

137—152 

10 

Reifenkannen 

153 — 155 

11 

Gläser  in  Nat Urformen  (Köpfe.  Thiere.  Muscheln  etc.)  . 

156—173 

11 

IV.  Gläser  mit  Eindrücken,  Rippen  und  Stacheln 

174—208 

12 

V.  Gläser  mit  gravirten  und  geschliffenen  Verzierungen 

209—219 

14 

VI.  Gemalte  und  vergoldete  Gläser 

220—223 

15 

VII.  Aschenurnen 

224—231 

15 

VIII.  Gebrauchsgläser  in  verschiedenen  Formen  . . 

232—415 

16 

Teller.  Schüsseln  und  Näpfe 

232  266a 

16 

Becher  

267—300 

17 

Rundbauchige  Kannen  und  Flaschen 

301—371 

19 

Flaschen  mit  Kegel-  und  Plattfuss  . . 

372—386 

21 

In  Schlauch-  und  Röhrenform 

387—415 

22 

IX.  Fränkische  Gläser 

416—428 

22 

GEFÄSSE  UND  GERATHE  AUS  THON.  428  NUMMERN. 

1.  Terra  sigillata  und  ihre  gallisch-rheinischen  Nachbildungen.  . . . 

429—543 

24 

Gefässe  mit  geformten  Reliefs 

429—452 

24 

Mit  Barbotinereliets  unter  dem  Firniss  und  aufgemalten  Inschriften 

453—464 

26 

Mit  Kerbverzierung 

465—468 

26 

Teller,  Schüsseln  und  Schalen  mit  Töpferstempeln  und  eingeritzten 
Inschriften 

469—515 

26 

Sonstige  Gefässe  aus  Terra  sigillata  . . . 

516—543 

28 

XIV 


II.  Terra  nigra 

No. 

544-573 

Seite 

28 

III.  Jagdbecher  aus  weissem  Thon  mit  schwarzem  Firniss 

574 — 586a 

30 

IV.  Gefässe  aus  rothem  Thon  mit  schwarzem  Firniss 

587 — 684 

31 

Mit  Barbotine  und  Inschriften  in  Weiss  und  Orange  über  dem  Firniss 

587  -654 

31 

Ohne  Barbotine 

655—684 

33 

V.  Sonstige  Gefässe  und  Geräthe  aus  Thon 

685 — 761a 

34 

VI.  Stempel  auf  Sigillatascherben 

1—87 

36 

VII.  Fränkische  Thongefässe 

762-  766 

37 

THON  LAMP  EN.  215  NUMMERN.  Nach  Typen  geordnet.  .... 

767  -979 

39 

THONFIGUREN.  55  NUMMERN.  Götter.  Profantiguren,  Masken,  Thiere 

980-  1033 

49 

ITALISCHE  THONGEFÄSSE.  27  NUMMERN 

1031 — 1060 

52 

METALLARBEITEN.  318  NUMMERN. 

I.  Figürliche  Darstellungen.  Götter,  Heroen,  Profantiguren,  Thiere  . 

1061  1135 

54 

II.  Gefässe,  Geräthe  und  Beschläge 

1136  1367 

58 

Gefässe  und  Getasshenkel 

1136—1169 

58 

Kästchen,  Möbelbeschläge,  Nägel 

1170  1202 

60 

Henkel 

1203— 1210a 

62 

Sonstige  Beschläge 

1211  1214 

62 

Rundscheiben 

1215  1224 

62 

Hänge  Verzierungen.  Pferde-  und  Wagenschmuck 

1225-1233 

63 

Schlüssel  

1234  1247 

63 

Beleuchtungsgerät  he 

1248—1263 

64 

Messer  und  Messergriffe 

1264  1271 

65 

Löffel 

1272-  1281 

65 

Yerztliche  Instrumente 

1282—1293 

66 

Toilettengeräthe  (Spiegel,  Strigiles,  Haarzangen  etc.) 

1294— 1311a 

66 

Schreibgerät he  

1312-  1315 

67 

Waagen  und  Messinstrumente 

1316—1322 

67 

Schellen 

1323-  1345 

68 

Amulette 

1346-  1363 

68 

Verschiedenes 

1364  1367 

69 

SCHMÜCKSACHEN.  482  NUMMERN. 

Ohrringe 

1368-  1392 

70 

Armbänder 

1393  1411 

71 

Halsketten 

1412  1419 

72 

Anhänger  

1420  1437 

73 

Haarnadeln 

1438-  1456 

74 

Fibulae,  nach  Typen  geordnet 

1457  1576 

75 

Gürtel-  und  Riemenverzierungen 

1577  1615 

81 

Fingerringe 

1616  1684 

82 

Gemmen  und  Cameen 

1685  1798 

86 

XV 


No 

Seite 

BEIN,  BERNSTEIN  UND  GAGAT.  68  NUMMERN. 

Elfenbein  und  Knochen 

1799  - 1849 

91 

Bernstein 

1850-  1854 

93 

1855-1866 

93 

WAFFEN.  72  NUMMERN. 

Altgermanisch  und  Keltisch • . . 

1867—1886 

95 

Griechisch-italisch 

1887 

95 

Römisch 

1888—1903 

95 

Fränkisch .'  . 

1904-  1934 

96 

STEINPLASTIK.  23  NUMMERN.  Statuen.  Büsten.  Reliefs  von  mytlm- 

logischem  und  Porträtcharakter 

1935-  1957 

97 

ÄGYPTISCHE  STATUETTEN.  13  NUMMERN 

1958  1970 

99 

NACHTRAG.  21  NUMMERN 

1971—19896 

100 

MÜNZEN.  112  NUMMERN  (in  Auswahl) 

1 — 112 

102 

MÜNZFORMEN,  13  NUMMERN 

1—13 

106 

Bei  den  einzelnen  Gegenständen  gilt,  wenn  eine  besondere  Angabe  fehlt,  als  Fund- 
ort Köln.  Derselbe  ist  auch  bei  den  Strassennamen  ohne  Ortsbezeichnung  zu  ergänzen. 
Die  Maasse  sind,  mit  Ausnahme  der  geschnittenen  Steine,  in  cm.  angegeben. 

Die  meisten  Gegenstände  erscheinen  doppelt  numerirt.  Die  eingeklammerten 
Zahlen  beziehen  sich  auf  den  früheren  Katalog. 

Bei  No.  834  ist  anstatt  „dieselbe  Darstellung“  zu  setzen:  „Hund,  einen  Stier  an- 
fallend“. Bei  No.  866  anstatt  „zweisclmauzig“ : „einsclniauzig". 


) 


GLASER. 


I.  MILLEFIORI-,  PETINET-  UND  FILIGRANIRTE  GLÄSER. 


1.  (381)  Bruchstücke,  acht,  von  Millefiori-Schalen.  Mit 


kleinem,  farbigem  Rosetten-Streu- 


limster.  Italien  u.  Köln. 


2.  (381) 

3.  (381) 

4.  (381) 

5.  (381) 

6.  (381) 


Dgl.,  zwanzig.  Mit  mehrfarbig  überfangenen  Augen.  Italien. 

Dgl.,  zehn.  Mit  Spritzmuster.  Italien  u.  Köln. 

Dgl.,  zwölf.  Mit  feiner  farbiger  Aederung  in  phantastischen  Moireemustern.  Italien. 
Dgl.,  zehn.  Mit  farbigen  Flecken  und  Bändern.  Italien  u.  Köln. 

Dgl.,  aus  buntfarbigen,  theilweise  weiss  geränderten  Stücken  mosaikartig  zusammen- 


gesetzt. Italien. 


7.  (326)  Grosse  Schale,  halbkugelig,  mit  kurzem  Fuss.  Der  Rand  ausgebogen  und  leicht  gewellt, 
der  Körper  mit  starken  Längsrippen.  Konischer  Fuss  mit  gewelltem  Rande,  durch  einen  Knauf 
mit  dem  Körper  verbunden.  Die  goldbraune  durchscheinende  Glasmasse  ist  von  dunkelbraunen, 
schwarzen  und  weissen  Bändern  in  regellosem  Marmormuster  durchzogen.  Nach  dem  Blasen 
abgeschliffen.  Prachtstück.  Italisch.  Anfang  des  1.  Jahrh.  Höhe  11  cm,  Durchmesser  18  cm.  Rom. 
(Tafel  VIII.  4.) 

8.  (327)  Schälchen,  halbkugelig.  Kantig  geschliffen,  mit  kleiner  Fussplatte.  In  die  goldbraune 
Glasmasse  sind,  wie  bei  No.  7,  schwarze,  braune  und  weisse  Bänder  in  Marmormuster  einge- 
lassen. Nach  dein  Blasen  abgeschirffen.  H.  4,  Dm.  8. 


9.  (381)  Bruchstücke,  sechsundzwanzig,  von  Petinetgläsern.  (Meist  Schalen  mit  starken  Rippen.) 
Die  farbigen  Bänder  laufen  in  unregelmässigen  Wellenlinien  über  das  Gelass  hin.  Italien  u.  Köln. 

10.  (381)  Dgl.,  zwei.  Von  geradlinig  gestreiften  Petinetgläsern.  Italien. 

11.  (381)  Scherbe  einer  Petinetschale  in  weiss  und  braun.  Italien. 

11a.  (381)  Dgl.  eines  Petinetglases  mit  grünen  und  farblosen  Streifen.  In  letztere  Goldflitter 
eingelassen.  Italien 
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12.  (381)  Scherben,  vier,  von  Petinetgläsern,  mit  eingelassenen,  spiralförmig  gedrehten  Fäden. 
Buntfarbig.  Italien. 

13.  (330)  Kugelschale,  farblos  durchsichtig.  Schräger  Fussring.  Die  Verzierung  wird  durch  ein 
schmales  Band  aus  farblosem  Glase  gebildet,  in  welches  ein  goldgelber  Spiralfaden  eingelassen 
ist;  das  Band  umwindet,  in  der  Mitte  des  Busses  beginnend,  das  ganze  Gefäss.  Technisch 
sehr  interessant.  H.  5,  Dm.  Obs.  Severinstr.  ( T . VIII.  7.) 

14.  (289)  Flasche,  Bandglas,  opak.  Gemustert  durch  schräge  Bänder  in  verschiedenen  Schattirungen 
von  Gelb  und  am  unteren  Theile  von  Weiss.  Der  beim  Blasen  zurückgebliebene  Rest  ist  faden- 
artig  ausgezogen  an  den  Körper  gelegt  und  am  Ende  palmettenartig  plattgedrückt.  Der  Hals 
abgebrochen.  Severinstr.  H.  10,  U.  27. 

15.  (172a)  Parfümfläschchen,  opak.  Bandartig  gemustert  in  hellem  Blaugrün,  Gelb  und  Braun. 
Quadratisches  Prisma  mit  kleinem  Halsring.  11.  5. 

16.  (371)  Schminkkugel,  goldgelb,  rothbraun  gebändert.  Dm.  7.  Luxemburgerstr. 

17.  (71)  Alabastron,  opak  azurblau.  Schlauchförmig,  unten  gerundet;  flacher  Randwulst  auf  kurzem 
Halse,  mit  zwei  kleinen  Oesen.  Oben  und  unten  verziert  mit  gelben  Bändern,  dazwischen  dichtes 
Zickzackmuster.  Alexandrinisch.  1.  Jahrh.  1.  Hälfte.  H.  ll1/2.  Aachenerstr.  (T.  IV.  18.) 

18.  (328)  Kännchen,  opak  dunkelblau,  mit  Iris.  Form  der  Oenochoe.  Verziert  mit  breiten  gelben 
und  weissen  Reifen  und  Zickzackband.  Zierliches  Stück.  Alexandrinisch.  1.  Jahrh.,  1.  Hälfte, 

H.  7V2.  (T.  VIII.  5.) 

19.  (23)  Kännchen,  opak  azurblau.  Form  der  Oenochoe.  Verziert  mit  eingelassenen  gelben  und 
weissen  Fadenringen  und  einem  dreifachen  weissen  Zickzackbande.  Alexandrinisch.  1.  Jahrh. 

I.  Hälfte.  H.  5."  (T.  II.  7.) 

20.  (208)  Bruchstück  eines  Armringes.  Azurblauer  Rundstab  mit  weissen  und  blauen  Spiral- 
fäden. 

20a.  Armring,  Rundstab,  zusammengesetzt  aus  bernsteinfarbigen  gedrehten  Petinetfäden.  Mit  einer 
ovalen  Abplattung.  Dm.  8.  Vom  Oberrhein.  (T.  Villa.) 


II.  GLÄSER  MIT  AUFGELEGTER  FADEN  VERZIERUNG. 

SPIRAL  FADEN -GLÄSER. 

21.  (345)  Henkelkänncben,  opak  türkisblau.  Der  Bauch  bimförmig,  nach  unten  verjüngt ; trichter- 
förmige Mündung.  Verzierung:  Opak-weisse  Fäden  unter  dein  Rande  und  am  Fussring,  am  Halse 
Spil’altaden.  Der  gleichfalls  weisse  Fadenhenkel  bis  auf  die  Ansätze  abgebrochen.  H.  114.  Aachenerstr. 

(T.  Vb.  !>.) 

22.  (49)  Dgl.,  hellblau  durchsichtig,  Form  wie  No.  21.  Verzierung:  Dicker,  opak-weisser  laden 
unter  dem  Rande  und  am  Fussring,  kleiner  Spiralfaden  am  Halse.  Der  Henkel  gleichfalls  opak- 
weiss,  mit  tiefer  Rinne,  oben  geschlungen,  unten  verbreitert,  mit  zwei  Ansätzen.  H.  10. 
Aachenerstr.  ( 1\  III.  14.) 

23.  (318)  Dgl.,  schwarz.  Form  wie  No.  21.  Rand,  Halsfaden,  Fussring  und  Henkel  opak-hellblau. 
H.  9,  1 . 12.  Severinstr. 

24.  (317)  Dgl.,  hell  blaugrün,  schön  irisirt.  Form  und  Verzierung  wie  bei  No.  21.  H.  11,  l . 14. 
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25.  (146)  Henkelkännchen,  schwarz.  Bimförmig  dickbauchig.  Der  Hals  leicht  trichterförmig  aus- 
ladend. Fadenhenkel,  an  beiden  Enden  ausgebogen,  unten  verdickt.  Mit  Fussring.-  Verzierung: 
Weisser  Faden  am  Halse  und  am  Fusse.  Beschädigt.  H.  17,  Dm.  31.  Luxemburgerstr. 

26.  (379a)  Fläschchen,  dunkelgrün  durchscheinend.  Plattgedrückt,  in  Feigenform,  mit  dicken 
weissen  Fäden  strigilirt.  Kurzer  Hals  mit  schmalem  Wulste.  H.  5. 

27.  28.  (343,  344)  Miniatur-Kännchen,  zwei,  opak  schwarz.  Kugelbauchig,  mit  dickem  Randwulst 
und  Fussring.  No.  28  mit  geringtem  Halse.  Am  Bauche  mit  gelbem  Zickzackfaden  verziert. 
No.  27  beschädigt.  H.  21/i.  An  Gereon. 

29.  (62)  Henkelkanne,  meergrün  durchsichtig.  Form  wie  No.  21.  Mit  Fadenhals.  Unten  ein- 
gedrückt. H.  18.  Severin.  (T.  IV.  8.) 

30.  (145)  Amphora,  farblos  durchsichtig.  Der  Bauch  oben  platt,  nach  unten  verjüngt  und  mit 
einem  Knopf  abschliessend.  Breiter  grünlicher  Randwulst,  darunter  ein  Faden.  Zwei  dreifach 
gerippte  grünliche  Henkel.  H.  23,  U.  30.  Achterstr.  (T.  V a.  7.) 

31.  (313)  Henkelkanne,  farblos  durchsichtig  mit  schöner  Iris.  Elegante,  nach  unten  verjüngte 
Birnform.  Breite  Mündung  mit  dickem  Faden  unter  dem  Rande.  Dreifach  canellirter  Henkel. 
Leicht  abgeschrägte  Fussplatte.  H.  24,  LT.  33. 

32.  (315)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Elegante  Form.  Der  Bauch  bimförmig  nach  unten  verjüngt; 
trichterförmig  erweiterte  Mündung  mit  dünnem  fünffachem  Faden  unter  dem  Rande.  Am  Halse 
ein  Spiralfaden.  Dreifach  gerippter  Henkel.  Mit  Fussring.  II.  14,  U.  19.  Rieh a rd- W agnerstr . 
(T.  VII.  5.) 

33.  (316)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  Form  wie  No.  31.  An  der  Mündung,  an  Hals  und  Fussring 
hellblaue  Fäden.  Henkel  mit  Schlingansatz  derselben  Farbe.  H.  IIV2,  U.  16.  Severin.  (T.  VIII.  6.) 

34.  (366)  Amphora,  farblos  durchsichtig.  Form  wie  No.  31.  Verzierung:  Opak-weisser  Spiralfaden 
am  Halse,  weisser  1 ussrillg  und  Henkel.  Von  diesen  nur  die  unteren  Fortsätze  mit  spitzen  Querrippen 
erhalten.  Die  Mündung  abgebrochen.  1.  Jahrh.  1.  Hältte.  H.  11. 

35.  (47)  Henkelkännchen,  grünlich  durchsichtig.  Bimförmig;  dünner,  allmälig  entwickelter  Hals 

mit  sehr  breitem,  flachem  Randwulst  und  Fussring.  Henkel  mit  zwei  Rippen.  Der  Bauch  bis 
zum  Halsansatze  mit  einem  Faden  dicht  umsponnen.  Unter  dem  Rande  ein  dicker  Fadenring. 
H.  12,  U.  17‘/2.  (T.  III.  12.) 

36.  (321)  Henkelkännchen,  farblos  durchsichtig.  Bimförmig,  ohne  Hals,  mit  breitem  Randwulst. 
Der  zweifach  gerippte  Henkel,  der  Fussring  und  ein  Faden  unter  der  Mündung  opak  azurblau. 
H.  6.  An  Severin.  ( T . VIII.  3.) 

37.  (322)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Bimförmig,  mit  langem,  allmälig  entwickeltem  Halse,  weitem 
Rande  und  kleinem  Fussring.  Der  Henkel  zweifach  gerippt,  oben  eine  Schleife.  Verziert  mit 
feinem  Faden,  der  das  ganze  Gefäss  umspinnt.  Ein  dicker  Faden  unter  dem  Randwulst.  H.  13, 
U.  21.  Aachenerstr.  (T.  VII.  6.) 

38.  (323)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Schlanke  Schlauchform,  unten  leicht  abgeplattet  und  einge- 
drückt. Allmälig  entwickelter  kurzer  Hals  mit  kleinem  Randwulst.  Gerader  Fadenhenkel.  Der 
Bauch  mit  einem  theilweise  gekreuzten  Faden  umwunden.  H.  IU/2,  Dm.  12.  Weyerstr. 

39.  (285)  Henkelkanne,  gelbgriin  durchsichtig,  schön  irisirt.  Kegelförmig,  unten  gerundet,  mit 
kleinem  Fussring.  Die  untere  Fläche  mit  einem  aufgelegten  Spiralfaden  verziert.  Die  trichter- 
förmig ausladende  Mündung  auf  der  Aussenseite  gleichfalls  von  einem  Faden  umzogen.  Dreifach 
gerippter  Henkel.  H.  14,  Dm.  HV2. 
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40.  (234)  Kugelfläschchen,  farblos  mattirt.  Der  mittellange  Hals  oben  und  unten  etwas  erweitert, 
in  der  Mitte  mit  einem  Faden  verziert.  Der  Bauch  von  einem  stärkeren  Spiralfaden  dicht  um- 
wunden. II.  8.  Luxemburgerstr. 

41.  (309)  Kugelflasche,  farblos  durchsichtig.  Mit  Fadenhals  und  breitem,  am  unteren  Ansätze  aus- 
gebogenem  Henkel.  H.  13,  U.  28.  Aachenerstr. 

42.  (372)  Henkelkanne,  wie  No.  41.  H.  12.  Luxemburgerstr. 

43 — 45.  (84 — 86)  Flaschen,  drei,  farblos  durchsichtig,  sehr  dünn  geblasen.  Bimförmig  dickbauchig, 
mit  sehr  verengtem  Halse  und  Trichtermündung.  Unter  dieser  feine  Spiralfäden  in  mehrfachen 
Windungen.  Mit  Fussring.  H.  20,  U.  31.  Luxemburgerstr.  (T.  V.  6.) 

46.  (70)  Becher,  gelbgrün  durchsichtig.  Kugelig,  mit  etwas  verengter,  senkrecht  ansteigender 

Mündung.  Umsponnen  mit  einem  Faden  gleicher  Farbe.  H.  6V2,  Dm.  8V2.  (T.  IV.  17) 

47.  (278)  Dgl.,  in  Form  eines  Fässchens,  farblos  durchsichtig.  Mit  Ausnahme  eines  schmalen 

Bandes  in  der  Mitte  dicht  von  Fäden  umsponnen.  An  einem  Ende  offen,  am  anderen  der 
Boden.  Seitwärts  ein  kleiner,  gerundeter  Henkel  mit  verzierten  Ansätzen.  H.  12,  U.  18.  Severin. 
(T.  Va.  5.) 

48.  (265)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Schlank,  mit  Fussring  an  einem  Ende.  Ganz  umsponnen 
von  einem  Spiralfaden.  Beschädigt.  H.  19,  Dm.  9.  Severin. 

49.  (109)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Schlanke,  umgekehrte  Glockenform  mit  ganz 
kleinem  Ringfuss.  Am  Rande  ein  Faden.  4.  Jalirh.  H.  91(2,  ob.  Dm.  6V2.  (T.  V.  11.) 

50.  (110)  Dgl.,  wie  No.  49.  Mit  dichten  Fäden  am  Rande  und  zwei  anderen  am  Bauche.  Beschädigt. 

H.  11,  ob.  Dm.  7.  (T.  V.  19.) 

51.  (111)  Dgl.  wie  No.  49.  Mit  dichten  Fäden  am  Rande.  H.  IOV2,  ob.  Dm.  7. 

52.  (324a)  Dgl.  farblos  durchsichtig  mit  schöner  Iris.  Form  wie  No.  49.  Mit  Fa  den  Verzierung  an  der 

oberen  Hälfte.  H.  13,  Dm.  7.  Neusserstr. 

52  a.  Vase,  blassgrün  durchsichtig.  In  der  Form  mit  No.  70  und  71  verwandt.  Der  Bauch  von 
einem  feinem  Spiralfaden  dicht  umzogen.  Oben  zwei  hellgrüne  geriefte  Henkel,  die  im  Winkel 
gebogen,  mittels  Schlingen  an  den  Rand  ansetzen.  H.  10,  U.  31.  Vom  Oberrhein. 

52  b.  Flasche,  grünlich  durchsichtig,  schön  irisirt.  Der  Körper  schlank  glockenförmig,  mit  feinen 
schrägen  Riefen.  Der  Hals  setzt  scharf  ab  und  hat  trichterförmig  erweiterte,  von  einem  Faden 
fünffach  umsponnene  Mündung.  Daran  schliessen  sich  zwei  ausgebogene  Henkel,  oben  geschlungen, 
unten  tatzenförmig  ansetzend.  Am  Boden  ein  Eindruck.  Originelle  Form.  H.  19,  Dm.  mit 
Henkel  9 '/?.  Severin.  (T.  Villa.  0.) 

52  c.  Doppelampulla,  grünlich  durchsichtig.  In  Form  von  zwei  aneinandergeschlossenen  Röhren 
mit  nur  wenig  erweiterter  Mündung.  An  den  Seiten  mit  einem  breiten  türkisblauen  Faden  be- 
legt, der  oben  je  eine  kleine  Schlinge  und  ein  halbrundes  Henkelchen  bildend,  in  gezahnter 
Wellenlinie  bis  unten  verläuft.  H.  13,  ob.  Br.  6'ü.  Vom  Oberrhein.  (T.  Villa.  7.) 

52  d.  Dgl.,  olivgrün  durchsichtig.  In  Form  von  zwei  aneinandergeschlossenen  Röhren,  welche  sich 
oben  trichterförmig  erweitern.  Dicht  umsponnen  von  einem  feinen  smaragdgrünen  Spiralfaden. 
An  die  Mündungen  setzen  zwei  schräge  azurblaue  Henkel  oben  mit  Schlingen,  unten  mit  tatzen- 
artiger Verbreitung  an.  H.  12,  ob.  Br.  7lh,  unten  4.  Oberrhein.  (T.  Villa  5.) 

52  e.  Vierfache  Ampulla,  grünlich  durchsichtig.  In  Form  von  vier  dicht  aneinandergeschlossenen 
Röhren,  welche  sich  unten  verdicken  und  oben  trichterförmig  erweitern.  Am  oberen  Theile  ver- 
ziert mit  einem  dicken  Zickzackfaden,  darunter  bis  zum  Kuss  von  einem  feinen  Spiralfaden  um- 
wunden. Sehr  originelle  Form.  11.  10,  ob.  Dm.  4.  Vom  Oberrhein.  (T.  Villa.  8.) 
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SCHLANGEN  GLÄSER. 

53.  (13)  Kugelbecher,  goldgelb  durchsichtig.  Oben  etwas  eingezogen,  unten  gerundet;  steiler  Rand. 
Am  Bauche  etwas  schräge  gestellte  Längsrippen.  Verziert  mit  dünn  aufgelegten  weissen  Bändern 
und  Fäden,  am  Boden  eine  breite  willkürliche  Verschlingung.  Römisch-kölnische  Nachbildung 
eines  Petinetglases.  H.  5,  Dm.  8.  Severin.  Yergl.  No.  54.  (T.  I.  12.) 

54.  (52)  Kugelbecher,  hellgrün  durchsichtig.  Form  und  Verzierung  wie  bei  No.  53.  Beschädigt. 
H.  7,  Dm.  10.  Severinstr.  (F.  / 1 . 2 .) 

55.  (11)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Oben  weit  offen,  mit  Rest  von  zwei  kleinen  aufrechten 
Rundhenkeln  am  Rande,  unten  kleiner  Fussring.  Verziert  mit  phantastischem  Schlingmuster  in 
aufgelegten  azurblauen  und  opakweissen  Fäden ; dazwischen  Doppelspiralen  aus  vergoldeten  Fäden. 
(Die  Vergoldung  aufgelegt  und  nicht  überfangen.)  Darüber  und  darunter  weisse  Reifen.  Vor- 
zügliches Exemplar.  14.  10,  Dm.  12 lk.  Luxemburgerstr.  (T.  1.  11.) 

56.  (12)  Dgl.,  farblos  mattirt.  Die  beiden  Henkel  erhalten.  Aehnliche  Schlangenverzierung  in  Weiss 
und  Azur;  zwischen  den  einzelnen  Gruppen  vielzackige  Blätter  mit  azurblauen  Rippen  und 
(ursprünglich)  vergoldetem  Umriss.  Sehr  schönes  Exemplar.  H.  mit  Henkel  11,  Dm.  11.  Luxem- 
burgerstr. (T.  I.  15) 

57.  (41 ) Eecher,  farblos  durchsichtig.  Schlanke  Cylinderform,  unten  gerundet  mit  kurzem  Fuss  und 
flacher  Fussplatte.  Verziert  mit  vier  nach  abwärts  gehenden  Schlangenfäden  in  Weiss  und  Azur. 
H.  10'b,  Dm.  3'b.  Luxemburgerstr.  (T.  III.  6.) 

58.  (7)  Flasche,  farblos  durchsichtig.  Zierliche  Birnform  mit  langem  trichterförmig  geöffnetem  Halse 
und  runder  Fussplatte,  an  einen  Knauf  ansetzend.  Verzierung:  Am  Bauche  Schlangenwindungen 
in  weissen  und  azurblauen  opaken  Fäden,  theilweise  plattgedrückt  und  gerieft;  dazwischen 
Mäander  mit  Schneckenendigungen  in  vergoldeten  Fäden.  H.  18,  U.  25.  Luxemburgerstr. 

(T.  I.  7.) 

59.  (342)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner,  metallisch  glänzender  Iris.  Form  wie  bei  No.  58. 
Unten  ein  starker  Fussring.  Verzierung : Am  Bauche  Schlangenwindungen  und  Epheublätter  in 
weissen  und  azurblauen  opaken  Fäden  mit  kugeligen  Enden,  theilweise  gestrichelt.  Am  Halse 
ein  azurblauer  Fadenring.  Schönes  Exemplar.  H.  14Vä,  IT.  20.  Aachenerstrasse.  (T.  Vb.  7.) 

60.  (14)  Schöpfschale,  farblos  durchsichtig.  Flachkugelig,  mit  feinem  Randwulst,  Fussring  und  kurzer 
wagerechter  Handhabe.  Verzierung:  Aussen  um  den  Fussring  phantastische  Schlangenwindungen ; 
abwechselnd  in  opak  weissen  und  azurblauen  Fäden  sich  wiederholendes  Muster.  Einzelne 
verbreiterte  und  gerippte  Stellen.  L.  15,  Dm.  10'h,  H.  3.  Luxemburgerstr.  (T.  I.  13.) 

61.  (96)  Schale,  lichtgrün  durchsichtig.  Flach  konisch,  mit  steilem  Rande  und  Fussring.  Verzierung: 
Zickzackförmig  gebogene  Schlangenfäden  gleicher  Farbe.  I )m.  Io1/*,  II.  302.  Eschweiler.  Gef.  mit  No.  62. 

62.  (281)  Grosser  Kugelbecher,  lichtgrün  durchsichtig.  Mit  steilem,  schräg  ausgebogenem  Rande 
und  kleinem  Fussring.  Verzierung:  Phantastische  weitmaschige  Schlangenfäden  derselben  Farbe. 
Beschädigt.  H.  12'/2,  U.  45.  Eschweiler. 

63.,  64.  (331,332)  Becher,  zwei,  farblos  durchsichtig.  Im  Typus  No.  57  verwandt.  Verzierung:  Reiche 
Schlangen-  und  Spiralwindungen  in  farblosem,  theilweise  plattgedrücktem  und  schräg  gestricheltem 
Faden.  Oben  und  unten  Fadenreifen.  Gut.  erhalten.  H.  I 9,  ob.  Ihn.  6.  Lüttieherstr.  (T.  Vb.  6 u.  10.) 

65.  (349)  L)gh,  farblos  durchsichtig.  In  Schlauchform,  mit  Fussring  und  leicht  ausgebogenem  Rande. 
Verzierung  am  unteren  Tlieile:  Zwischen  Zickzackbändern  in  farblosen  dicken  Fäden  ein  Enten- 
fries. H.  IGY,  U.  30l/2.  Händelstr.  (T.  VII.  12.) 
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NETZGLÄSER. 

66.  (87)  Becher,  farblos  durchsichtig,  mit  schönem,  durch  Irisirung  hervorgerufenem  Moireemuster. 
Form  wie  No.  49.  Verziert  mit  aufgelegtem  weitmaschigem  Fadennetz.  Beschädigt.  H.  16,  ob. 
Dm.  7.  Luxemburgerstr.  (T.  I . 7 .) 

67.  (29)  Dgl.,  farblos  durchsichtig  (sehr  feine  Glassorte).  Kugelbauchig,  unten  leicht  eingedrückt, 
oben  eingezogen  mit  schrägem  Rande.  Flacher  gebogener  Henkel,  am  oberen  Ansätze  zurück- 
gebogen  und  mit  zwei  kleinen  Ohren  versehen.  Verzierung:  Kettenartiges  Netzwerk  in  Längs- 
reihen. H.  7V-2,  Dm.  9l/2.  Severin.  (T.  II.  13.) 


GLÄSER  MIT  NUPPEN  UND  ZICKZACKVERZIERUNG. 

68.  (9)  Becher,  helloliv  durchsichtig.  Schlanke,  konische  Form  mit  kleinem  Fussring.  Der  Rand 

leicht  ausgebogen.  Unter  ihm  ein  Zickzackband  aus  smaragdgrünem  Faden  zwischen  dünnen 
goldbraunen  Reifen.  Der  Körper  von  drei  Fäden  in  dichten  horizontalen  Windungen  umzogen 
in  Goldbraun,  Smaragdgrün  und  Goldbraun.  Den  Anfang  jedes  Fadens  bezeichnet  eine  knopf- 
artige  Verdickung.  Schönes  Exemplar.  4.  Jahrh.  H.  20,  ob.  Dm.  7x/2,  unten  3 ’b.  (T.  I.  9.) 

69.  (43)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Cylindrisch,  unten  kelchartig  eingezogen,  mit  konischem  Fuss. 
Interessante  Fadenverzierung:  Am  unteren  4' heile  ein  Wellenband,  dessen  untere  Windungen 
zapfenförmig  verdickt  von  dem  Gelasse  abstehen , darüber  dünner  Faden  in  spitzen  Zacken  auf- 
gelegt. 4.  Jahrh.  14.  9,  ob.  Dm.  4l/2.  Luxemb  urgerstr.  (T.  III.  8.) 

70.  (339)  Dgl.,  gelblichgrün  durchsichtig.  Kugelbauchig;  der  breite  kurze  Hals  leicht  eingezogen, 
mit  steilem  Rande;  am  Bauche  sieben  runde  Eindrücke.  Vom  Rande  bis  zum  oberen  Theile 
des  Bauches  zieht  sich  ein  frei  aufgesetzter  Faden  in  schrägem  Zickzack.  Schönes  Exemplar. 
H.  8V2,  Dm.  8.  (AJA).  S.  23.) 

71.  (377)  Kugelkännchen,  grünlich  durchsichtig.  Oben  und  unten  abgeflacht,  mit  kurzem,  breitem 
Trichterhals,  dessen  Rand  steil  aufgebogen  ist.  Zwei  azurblaue,  unten  verdickte  Henkel.  Am 
Bauche  ein  azurblauer  Zickzackfaden.  4.  Jahrh.  H.  7,  Dm.  7. 

72.  (1)  Kugelschale,  grünlich  durchsichtig.  Der  Rand  leicht  ausgebogen.  Unter  demselben  ein  Zick- 
zackband, bei  welchem  Stücke  aus  blauem  mit  solchen  aus  goldbraunem  Faden  abwechseln,  ein- 
gefasst von  goldbraunen  Fäden.  Auf  der  Rundung  sind  grössere  und  kleinere  rundliche  Nuppen 
und  Tropfen  in  Blau,  Grün  und  Goldbraun  eingedrückt.  4.  Jahrh.  H.  6,  Dm.  14.  Bonnerstr. 
(T.  1.  1.) 

73.  (351)  Schale,  farblos  durchsichtig.  Flachkugelig.  Verzierung:  Gelber  Fadenring,  darüber  und 
darunter  abwechselnd  gelbe  und  azurblaue  Tropfen.  Beschädigt.  H.  f>,  Dm.  19.  Zugweg. 

74.  (63)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Flachkugelig.  Verzierung:  Kleine  smaragdgrüne  Nuppen,  zu 
3 und  1 gestellt.  FI.  5!b,  Dm.  16.  Weyerstr.  (T.  IV.  9.) 

75.  (5)  Kugelbecher,  gelblich  durchsichtig.  Der  Rand  leicht  ausgebogen  wie  bei  No.  72,  der  Boden 
eingedrückt.  Verziert  mit  zwei  Zickzackbändern,  bei  welchen  smaragdgrüne  mit  goldbraunen 
Fäden  abwechseln,  zwischen  goldbraunen  Reifen ; unter  beiden  Bändern  rundliche  Nuppen  in 
denselben  Farben  aufgedrückt.  H.  10,  Dm.  12.  Achterstr.  (T.  I.  5.) 

76.  (51)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Oben  weit  offen.  Verziert  mit  eingeschnittenem  Doppelreif  und 
vier  grossen  ovalen  Nuppen  in  Hellblau,  dazwischen  kleinere  in  Almandinfarbe.  (Aufgesetzt.) 
Beschädigt.  H.  8,  ob.  Dm.  7 V2.  Aachenerstr.  (T.  II  . 1.) 


77.  (24)  Becher,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Breite,  nach  unten  eingezogene  Gylinderform. 
Mit  regellos  eingedrückten  rundlichen  Nuppen  in  Amethystfarbe  und  Azur.  4.  Jahrh.  H.  14, 
Bin.  10.  Brunostr.  (T.  II.  8.) 

78.  (324)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Form  ■wie  bei  No.  77.  In  zwei  Reihen  verziert  mit 
aufgesetzten  grossen  ovalen  Nuppen  in  Hellblau  und  Oliv;  dazwischen  in  Gruppen  zu  drei, 
kleinere  smaragdgrüne  Tropfen.  Beschädigt.  H.  12,  ob.  Dm.  9.  Brunostr. 

79.  (325)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Cylinderform,  nach  unten  verjüngt  und  wenig  abgerundet.  (Mit 
Nuppen  derselben  Farbe  und  Anordnung.  Beschädigt.  H.  11,  ob.  Dm.  6 '<2.  Brunostr. 

80.  (294)  Becher,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Kegelförmig,  unten  wenig  abgeplattet.  Am 
Rande  eingeschnittene  Reifen,  darunter  hellblaue  mandelförmige  Nuppen  aufgesetzt.  Beschädigt. 
H.  9V2,  ob.  Dm.  7.  Neusserstr. 

81.  (36)  Grosse  Kugelkanne,  farblos  durchsichtig.  Mit  langem  lippenlosem  Halse,  in  dessen  Mitte 
sich  ein  glatter  Halsring  befindet;  an  ihn  setzen  sich  zwei  geschwungene,  dreifach  gerippte 
Henkel  an.  Verzierung:  Azurblaue  Fäden  am  Halsansatz  und  Fuss.  Am  Bauche  zahlreiche 
kleine  ovale  und  runde  Nuppen  gleicher  Farbe.  H.  33,  U.  62.  Neusserstr. 

(T.  III.  2.) 

82.  (352)  Schale,  farblos  durchsichtig,  mit  prachtvoller,  silberglänzender  Iris.  Flachkugelig.  Der 
Rand  leicht  ausgebogen.  Verzierung:  Vierfache  Reifumschlingung  aus  goldbraunen  Fäden  und 
eingesetzte  goldbraune  und  azurblaue  Nuppen  (Ringe  mit  Nabel  gepresst).  Der  Glaskörper  ist 
zur  Aufnahme  der  Nuppen  ausgeschnitten.  Schöne  Arbeit  nach  Art  der  potoria  gemmata. 
H.  6V,  Dm.  15V.  Händelstr.  (T.  VII.  3.) 


III.  IN  HOHLFORMEN  HERGESTELLTE  GLÄSER. 


GEGOSSENE  GLÄSER. 

83.  (336 a)  Büste  eines  jugendlichen  Römers,  opaker  Glasfuss  in  Nachahmung  von  Lapis  Lazuli. 
Knabenkopf  mit  abstehenden  Ohren  und  schlicht  anliegendem  Haar.  Toga  und  Untergewand 
verziert  mit  feinen,  eingeschnittenen  Wellenranken,  daran  dreifache  kleine  Kugelfrüchte.  Finten 
halbrund  abgegrenzt.  Rückwärts  ein  Loch  zur  Befestigung.  Sehr  fein  mit  dem  Schleifrade 
bearbeitet  und  ciselirt.  Hervorragendes  Stück.  11.  8.  Appellhofplatz.  (T.  Vb.  2.) 

84.  (209  a)  Medusenmaske.  Einsatzstück.  Dunkelblaue  Glaspaste,  opak  azurblau  überfangen.  Rund. 

Edler  Typus.  Unvollständig.  Dm.  5 1 / 2 . (I.  XXIII.  4.J 

85.  (212  a)  Einsatzstück,  farblos  durchsichtig.  Oval.  Mit  Amorettenkopf  von  vorn,  halbrund. 

2l/4Xl3/4. 

86.  (274a)  Dgl.,  schön  irisirt.  Rund.  Mit  weiblichem  Profilkopfe  nach  links,  mit  reichem  Locken- 
haar; in  Hochrelief.  Dm.  l1/2. 

87.  (215)  Besatzstück,  farblos  durchscheinend.  In  Form  einer  Maske.  Schön  irisirt.  L.  0,033. 
(T.  XXV.  41.) 

88.  (229)  Henkelansatz  in  Form  einer  Medusenmaske  von  edlem  Typus.  Hellgrün  durchsichtig. 
L.  51/*. 


89 — 91.  (271 — 273)  Einsatzstücke,  drei,  hellgrün  durchsichtig.  Rund.  Zwei  mit  Medusenmasken, 
eines  mit  Kinderkopf  in  Hochrelief,  umgeben  von  Perlen.  Zum  Schmucke  von  Glasgefässen. 
Dm.  31/2  — 4. 

92.  (16)  Kugelschale,  tief  azurblau  durchscheinend.  Glatter  Rand.  Verziert  mit  starken,  etwas  schräge 

gestellten  Rippen,  die  sich  nach  unten  verdünnen.  Der  Boden  leicht  abgeplattet.  Gegossen 
und  sorgfältig  nachgeschliffen.  Hervorragendes  Stück  von  vorzüglicher  Erhaltung.  Nachbildung 
der  Form  von  Milleliorischalen.  1.  Jahrh.,  1.  Hälfte.  H.  8,  Dm.  17.  Severin.  Zusammen  gefunden 
mit  dem  Inschriftbecher  No.  592,  dem  kleinen  Bronzeteller  No.  1157,  der  Bronzebüchse  No.  1161,  dem  Schälchen 
aus  Weissmetall  No.  1151  und  der  Thonflasche  No.  727.  ( T . II.  l.J 

93.  (368)  Ring,  smaragdgrün  durchscheinend.  Sehr  dick,  rund,  mit  verbreiteten,  an  einander 
geschlossenen  Köpfen,  zwischen  welchen  ein  kleiner,  ovaler  Stein  imitirt  ist.  Dm.  6,  Dicke  2. 

Aacheners  tr. 

94.  (253  a)  Spinnwirtel,  vier,  opak  farbiges  Glas.  Drei  flachkugelig,  einer  aus  vier  Kügelchen 
zusammengesetzt.  Drei  weiss  und  schwarz,  bezw.  blau  gebändert,  einer  mit  blauem  Zickzack  und 
rothem  Bande  in  Schwarz.  In  der  Mitte  gelocht.  L>m.  41U  — 4. 

95.  (40)  Qelflasche,  farblos  durchsichtig,  gegossen.  Viereckig ; langer  Hals  mit  ringartiger,  flacher 
Mündung.  An  den  Seitenflächen  verziert  mit  zwei  aufsteigenden  und  zwei  abfallenden  Zweigen 

in  Relief;  am  Boden  in  den  Ecken  der  Stempel  ^ H.  1572.  Neusserstr.  (T.  111.5.  u.T.IV .6.) 

96.  (44)  Dgl.  farblos,  durchsichtig.  Form  wie  No.  95.  Am  Boden  in  Relief:  Genius  mit  Opfer- 
schale nach  links;  in  den  Ecken  der  Stempel  Höhe  26.  Neusserstr:  (T.  III.  9.  u.T.IV .12.) 

97.  (311)  Dgl.  Wie  No.  95.  Am  Boden  eine  Rosette  aus  Punkten  zusammengesetzt.  H.  15  V2. 
Aachenerstr. 

98.  (312)  Dgl.  Am  Boden  eine  Rosette  aus  grossen  und  kleinen  Punkten.  Gefüllt  mit  starr- 
gewordenem Oel.  H.  23  72.  Aachenerstr. 

GLÄSER  MIT  DELPHINÖSEN. 

99 — 101.  (139 — 141)  Fläschchen,  drei,  farblos.  Cylindrisch,  mit  lippenlosem,  unten  leicht  eingezo- 
genem  Halse  und  zwei  kleinen  Delphinösen.  No.  101  mattirt,  mit  gravirten  Doppelreifen,  da- 
zwischen senkrechte  Einkerbungen.  H.  12 — 11.  (T.  V.  14.) 

102.  (25)  Dgl.  Wie  No.  99f.  Mit  fünf  gravirten  Doppelreifen.  H.  20 1/2-  Severin. 

103,  104.  (382,383)  Dgl.,  zwei,  farblos  durchsichtiges  Glas.  Wie  No.  99  f.  Beschädigt.  H.  11  u.  10. 

105.  (347)  Oelflasche,  farblos  durchsichtig.  Platt  kugelbauchig,  mit  starkem  Fussring.  Der  röhren- 
förmige, nach  der  Mitte  anschwellende  Hals  von  einem  Faden  (mit  Ausnahme  des  unteren 
Theiles)  umgeben  und  so  einem  Fässchenglase  ähnlich.  Am  Halsansatze  zwei  gegossene  Delphin- 
ösen. II.  9 ‘/2,  U.  27.  Aachenerstr.  (T.  VIII  1.) 

106-  110.  (241) — 244)  Balsamaria,  fünf,  grünlich  durchsichtiges  Glas.  Kugelig,  mit  kurzem  Halse 
und  Ringmündung.  Seitlich  zwei  kleine  Delphinösen,  aus  einem  zierlich  gebogenen,  runden 
Glasstäbchen  geformt.  Diese  Gläser  dienten  zur  Aufbewahrung  von  Salböl  und  wurden,  am 
( lürtel  befestigt,  in  die  Bäder  genommen.  No.  106  hat  noch  in  den  Öesen  die  Bronzekettchen 
zum  Anhängen.  H.  U.  Dm.  61/ 2 bis  5X5  Va-  Neusserstr. 

111.  (262)  Dgl.,  farblos  durchsichtiges  Glas  mit  schöner  Iris.  Kugelig,  in  der  Form  No.  106 f. 
nahestehend,  jedoch  Henkel  und  Fussring  aus  schwarz-braun  gestreiftem  Glase.  H.  5 7?, 
Dm.  5.  Aachenerstr. 
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112.  (266)  Balsamarium,  farblos  durchscheinend,  mit  schöner;  opak  weisser  Iris.  Form  wie  No.  1 06 f. , 
docli  mit  längerem  Halse  und  Fussring.  Das  Innere  ist  durch  senkrechte  Scheidewände  drei- 
getheilt  mit  getrennten  Ausgüssen  in  der  Mündungsplatte.  An  den  Henkeln  Bronzeringe.  H.  9, 
Dm.  7V2.  Luxemburgerstr.  (1.  1 III.  11.) 

112a.  (279)  Dgl.,  mit  drei  Oesen.  II.  5 1 /a - 

113.  (357)  Dgl.,  opak  smaragdgrün.  Form  wie  No.  106 f.  H.  u.  Dm.  5 Vs. 

IN  FORMEN  GEBLASENE  GLÄSER  MIT  RELIEFS. 

114.  (346)  Kännchen,  blassroth  durchsichtig,  mit  Iris.  Eiförmig,  mit  kurzem,  scharf  angesetztem 
Halse  und  breiter  Mündung.  Unten  leicht  abgeplattet.  Violetter  Fadenhenkel,  oben  mit  Schleife, 
unten  verdickt.  In  einer  Hohlform  geblasen,  mit  Reliefverzierung:  Zwischen  senkrechten  Canel- 
luren  eine  Wellenranke.  Griechisch-alexandrinisch.  1 . Jahrh.,  1 . Hälfte.  II.  7 'I2.  Severin. 

115.  (274)  Unterer  Ansatz  eines  Vasenhenkels,  azurblau  durchscheinend.  Mit  schönem  Ranken- 
ornament in  Relief.  Italisch.  1.  Jahrh. 

116.  (348)  Henkelflasche,  grünlich  durchsichtig.  Der  Bauch  cylindrisch,  nach  oben  erweitert, 
unten  konisch  eingedrückt.  Langer,  allmälig  sich  entwickelnder  Hals  mit  breiter,  trichterför- 
miger Mündung.  Von  ihr  bis  zum  unteren  Theile  des  Halses  ein  gebogener  Fadenhenkel.  Ver- 
zierung: Am  Bauche  ein  feines  Muster  von  kleinen,  vertieften  Rauten,  netzartig  aneinander 
gereiht.  Am  Halse  ein  Faden.  Interessante  Form  u.  Decoration.  H.  1 4 1/s,  U.  2U/2  Neusserstr. 
(T.  VII.  1.) 

PRISMATISCHE  KANNEN  MIT  GEPRESSTEN  HENKELN.  Aus  Alexandrien. 

117.  (163)  Kanne,  grünlich  durchsichtig.  Sechseckig  prismatisch,  mit  kurzem  Halse,  breiter  Ring- 
mündung und  dreifach  canellirtem  Henkel.  Am  Boden  ein  Sechseck  mit  diagonal  verbundenen 
Eckpunkten.  H.  12  V2.  Severinstr.  (T.  Va.  11.) 

118.  (165)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Rechteckig,  mit  kurzem,  breitem  Halse  und  zwei  (abge- 
brochenen) scharfcanellirten  Henkeln.  Am  Boden  in  Tessera  der  grosse  Stempel  VIT.  H.  14 V2, 
Br.  9,  Tiefe  5 1/2 . Neusserstr. 

119.  (319)  Dgl.,  hellgrün  durchsichtig.  Viereckig,  oben  flach.  Kurzer,  breiter  Hals  mit  dicker  Ring- 
mündung. Spitzwinklig  gebogener,  flacher  Henkel  mit  feinen  Rippen.  Am  eingedrückten  Boden 

C r 

in  Kreisumrahmung  ein  vierspitziger  Stern;  in  den  Ecken  p in  Relief.  H.  26,  Br.  9 V*. 
Aachenerstr. 

120.  (298  a)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig,  mit  Iris.  Quadratisch,  nach  dem  Boden  zu  an  den  Seiten- 
flächen eingedrückt.  Der  Halsansatz  verengt  und  kegelförmig  mit  dein  Körper  verbunden.  Am 
Boden  concentrische  Kreise.  Flacher  Henkel.  (Dieser  und  der  Hals  abgebrochen.)  11.  9. 

121.  (152)  Flasche,  grünlich  durchsichtig.  Quadratisch.  Mit  starkem,  dreifach  geripptem  Henkel. 
Am  Boden  concentrische  Kreise,  in  den  Ecken  Winkel.  H.  16,  Br.  8V2.  Severinstr.  (T.  Va.  10.) 

122.  (153)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig,  mit  schöner  goldgrüner  Iris.  Quadratisch.  Scharfcanellirter 
Henkel.  Am  Boden  concentrische  Kreise,  in  den  Ecken  kleine  Winkel.  H.  17.  Severinstr.  (T.  Va.  14.) 

123.  (154)  Dgl.  Quadratisch.  Mit  schwerem,  dreifach  canellirtem  Flachhenkel.  H.  1 5Va.  Severinstr. 

124.  (155)  Dgl.  H.  17.  Severinstr. 
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125.  (156)  Flasche,  grünlich  durchsichtig.  Quadratisch,  mit  dünnem  Halse  und  kleiner  Ringmündung. 
Der  Henkel  flach,  nach  unten  verbreitert.  Die  Wandungen  leicht  eingedrückt;  am  Roden  con- 
centrische  Kreise.  H.  HQ2,  Br.  6.  Neusserstr.  (T.  Fa.  13.) 

126,  127.  (157,  162)  Dgl.,  zwei,  bläulich  durchsichtig.  Quadratisch,  mit  flachem,  unten  verbreitertem 

Henkel.  Am  Boden  concentrische  Kreise.  H.  10  u.  10 Q2.  ( T.Va.13 .) 

128.  (158)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Am  Boden  ein  Kreis  mit  Eindruck,  in  den  Ecken  vier 

Punkte.  H.  10. 

129.  (159)  Dgl.  Mit  geripptem  Henkel.  Ii.  10 1/a. 

130.  (160)  Dgl.  Am  Boden  concentrische  Kreise.  Gefüllt  mit.  Salbe.  H.  10  V2.  Neusserstr. 

131.  (161)  Dgl.  H.  8V2. 

132.  (164)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Sechseckig,  mit  flachem  Henkel;  am  Boden  ein  Kreis.  Zier- 
liche Form.  H.  7.  Br.  2 V2.  Achterstr. 

133.  (170)  Napf,  grünlich  durchsichtig.  Sechseckig,  mit  breiter,  trichterförmig  ausladender  Mündung ; 
am  Boden  zwei  concentrische  Kreise.  H.  7.  Neusserstr. 

134.  (173)  Oelfläschchen,  farblos  durchscheinend,  mit  schöner  Iris.  Vierkantig  prismatisch,  oben 
eingezogen,  mit  kleinem  Ausguss.  H.  7. 

135.  (213)  Dgl.,  hellgrün  durchsichtig.  Vierkantig,  mit  breitem  Halse  und  Rande.  H.  2 1/a. 

136.  (171a)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Sechseckig,  mit  kurzem  Halse.  Durch  Irisirung  mit  schönen 
weissen  Wellenlinien  gemustert.  H.  53/r. 


CYLINDERKANNEN  MIT  GEPRESSTEN  HENKELN. 

137.  (42)  Cylinderkanne,  grünlich  durchsichtig.  Kurzer  Hals,  breite  Mündung  mit  dickem  Faden 
unter  dem  Rande  und  zwei  flachen  Henkeln.  Am  Boden  leicht  eingedrückt.  H.  25,  U.  29. 
Follerstr.  (T.  111.  7.) 

138.  (81)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Die  Mündung  trichterförmig,  mit  Faden  unter  dem  Rande. 
Zwei  flache  feingerippte  Henkel.  Unten  leicht  eingedrückt.  H.  45,  U.  38.  Follerstr.  (T.  V.  3.) 

139.  (142)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Oben  flach.  Unter  dem  Rande  ein  Fadenring.  Flacher,  fein- 
gerippter Henkel.  Am  Boden  leicht  eingedrückt.  Verzierung:  Gravirte  Reifen.  H.  18,  U.  26. 

Follerstr. 

140.  (365)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Flacher  Henkel  mit  vier  starken  Rippen. 
Unten  konisch  eingedrückt.  H.  22,  U.  33.  Händelstr. 

141.  (143)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Cy  lindrisch,  mit  kurzem,  rund  geläpptem  Halse  und  breitem, 
scharf  geripptem  Henkel.  H.  22. 

142.  (306)  Dgl.  Verziert  mit  mehreren,  aus  gravirten  Reifen  zusammengesetzten  Bändern.  H.  197s. 
Follerstr.  (T.  7X.  2.) 

143.  (150a)  Dgl.,  hellgrün  durchsichtig.  Am  Halsansatze  gerundet.  H.  16  V2. 

144.  (288)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Unten  eingebaucht.  H.  9V2. 

145.  (178)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Nach  oben  erweitert,  mit  kurzem  Halse  und  flachem  Henkel.  H.  8. 

146.  (246)  Flasche,  farblos  durchsichtig.  Mit  kurzem  Halse  und  breiter,  innen  trichterförmiger 
Mündung.  H.  10,  Dm.  41/2.  Aachenerstr. 
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147.  (-219)  Parfümfläschchen,  smaragdgrün,  mit  weisser  Iris.  Eingezogene  Cylinderform  mit 
kurzem  Halse  und  dickem  Randwulst.  II.  3. 

148.  (177)  Dgl.,  farblos  durchscheinend,  mit  Iris.  Cylindrisch,  oben  verbreitert.  H.  6. 

149.  (214)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig,  mit  Iris,  die  ein  Moireemuster  bildet.  (Zylindrische  Form 
mit  breit  ausladendem  Halse.  H.  8 l!->. 

150.  (207)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  silberartiger  Iris  bedeckt.  Cylinderform,  konisch  in  die 
kleine  Mündung  übergehend.  Verziert  mit  gravirten  Reifen.  H.  31/-'- 

151.  (147)  Flasche,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Cylindrisch,  mit  breitem,  alhnälig  ent- 
wickeltem Halse  und  ausgebogenem  Rande.  H.  26,  ob.  Dm.  6,  unt.  7 V 2.  4.  .Tahrh.  An  Severin. 

152.  (148)  Dgl.,  gelbbraun  durchsichtig.  Cylindrisch,  am  Roden  eingedrückt,  mit  langem  Halse  und 
trichterförmig  erweitertem  Ausguss.  H.  17.  4.  Jahrh.  Aaohenerstr. 

REIFENKANNEN. 

153.  (359)  Reifenkanne,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  In  Form  eines  leicht  geschweiften 
Fässchens,  oben  u.  unten  mit  plastischen  Reifen  verziert ; kurzer  Hals  mit  fiachrunder  Mündung  u. 
zwei  flache  Henkel.  Am  Boden  im  Kreise  erhaben  EQVALVPIO  FEC.  H.  19.  Aaclienerstr. 

154.  (360)  Dgl.  Mit  einem  leicht  gerippten,  flachen  Henkel.  11.  8 '!■>.  Severin. 

155.  (10)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Ein  flacher  Henkel;  am  Boden  ein  Reif.  H.  16.  Severin.  (T.J.10.) 

GLÄSER  IN  NATURFORMEN. 

156.  (4)  Flasche  in  Form  eines  männlichen  Kopfes.  Farblos  durchsichtig,  in  zwei  Formhälften 
geblasen,  deren  Nähte  mitten  durch  das  Gesicht  und  den  Hinterkopf  gehen.  Karrikirter  Kopf 
mit  grosser,  leicht  nach  rechts  gebogener  Nase,  wulstigen  Rippen  und  drei  grossen  Warzen. 
Am  Hinterkopf  ein  zopfartiger  Ansatz.  Am  Scheitel  kurzer  röhrenförmiger  Hals  mit  flacher 
Mündung  und  zwei  geschlungenen  Oesen.  H.  16,  Br.  10  V2.  Neusserstr.  (T.  1.3  n.  T.  Vb.3.) 

157.  (48)  Fläschchen  in  Form  eines  Januskopfes,  hellgrün  durchsichtig.  Auf  einer  Seite  der  bärtige 
Kopf  Hadrians,  auf  der  anderen  Antinous.  Die  Nähte  seitwärts.  Kurzer  Hals  mit  Randwulst 
und  zwei  zierlichen  Oesen  aus  Fäden.  FL  8,  Dm.  5.  Luxemburgerstr.  (T.  III.  13  u.  T.  Vb.  1.) 

158.  (335)  Flasche  in  Form  eines  Negerkopfes,  hellgrün  durchsichtig,  mit  metallischer  Iris.  Der 
Hinterkopf  mit  einer  gerippten  Haube  bedeckt.  Hals  und  Oesen  wie  bei  den  kleinen  Oel-Ivugel- 
ttäschchen  geformt.  II.  9 Vs,  Br.  7V2.  Eigelstein.  (T.  Vb.  4.) 

159.  (336)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Rund,  plattgedrückt;  an  beiden  Seiten  eine 
Medusenmaske  in  Relief,  umgeben  von  einem  Perlenkreise.  Kurzer,  leicht  ausgebogener  Cyünder- 
hals  mit  zwei  kleinen  Fadenhenkeln.  Prachtstück,  wohleihalten.  H.  9 1/s,  Dm,  63/n  Vom  Oberrhein. 
(T.  Vb.  8.) 

160.  (337)  Dgl.,  hellolivgrün,  opak  weiss  überfangen.  In  Form  von  zwei  schönen,  frei  begrenzten 
Medusenmasken,  welche  ziemlich  flach  aneinanderschliessen.  Massig  langer,  nach  unten  leicht 
geschwellter  Hals  mit  kleinem  Randwulst.  Den  Fuss  bildet  der  Hals  der  Masken.  Prachtstück. 
H.  7 V 2,  Dm.  4.  Vom  Oberrhein.  (Abb.  S.  48.J 

161.  (338)  Dgl.,  hellolivgrün  durchsichtig.  In  Form  von  zwei  kugelig  aneinander  geschlossenen 
Kindermasken,  die  von  Perlenkränzen  umgeben  sind.  Der  Hals  abgebrochen.  Unten  flach.  Die 
Formnaht  seitlich.  H.  43/r,  Dm.  5.  Severin.  (T.  Vb.  5.) 
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162.  (267)  Gefäss  in  Form  eines  Phallus,  farblos  durchsichtig.  Oben  ein  opak  weisser  Faden. 
Beschädigt.  L.  1 9 1 /a . Luxemburgerstr. 

163.  (369)  Dgl.  in  Form  einer  Taube,  lichtblau,  schön  irisirt.  Hockende  Stellung.  L.  9lls,  Gereon. 

(T.  VIII.  8.) 

164.  (280)  Dgl.  in  Form  eines  Schweinchens,  farblos  durchsichtig.  Fiiss.e,  Ohren  und  Schnauze  an- 
gesetzt. Die  Augen  aus  opaken  azurblauen  Tropfen  gebildet;  am  Halse  ein  gleichfarbiger  Faden. 
L.  9 1 /a . Eigelstein.  (T.  Va.  8.) 

165.  (282)  Kopf  eines  Schweines.  Grünlich  durchsichtig.  Als  Augen  zwei  türkisblaue  opake 
Tropfen.  L.  6 1 /a.  Eigelstein. 

166.  (302)  Traubenkanne,  hellgrün  durchsichtig.  Unten  spitz  zulaufend.  Schlanker  Hals  mit 

leichter  trichterförmiger  Erweiterung  der  Mündung.  Mit  zwei  geschwungenen  Fadenhenkeln. 
H.  13,  Br.  7.  (T.  VI.  1.) 

167.  (303)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Von  derselben  Form.  II.  13,  Br.  6.  Luxemburgerstr.  (T.  VI.  3.) 

168.  (2)  Muschelschale,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Gerippt  wie  eine  Pilgermuschel.  Sehr 

feine  Glassorte.  H.  4,  Dm.  9 1 /a . Neusserstr.  Gefunden  mit  den  Gläsern  No.  156,  169  und  dem  Fingerring 
aus  Gagat  No.  1864.  (T.  I.  2.) 

169.  (3)  Dgl.  Die  Rippen  an  den  Rändern  wie  Canelluren  abgerundet.  Vorzüglich  erhalten.  H.  4Va, 

Dm.  10.  Gef.  wie  No.  168.  (T.  I.  4.) 

170.  (270)  Schale,  farblos  durchsichtig.  In  Form  einer  schön  canellirten  Pilgermuschel.  Dm.  15. 

Luxemburgerstr. 

171.  (287)  Muschelflasche,  farblos  durchsichtig.  Mit  Iris.  Form  einer  Pilgermuschel.  Langer, 
nach  oben  etwas  erweiterter  Hals,  mit  gravirten  Reifen.  Fuss  mit  kurzem  Stengel  und  leicht 
geschwungener  platte.  H.  19,  Dm.  11.  Luxemburgerstr.  (T.  VII.  2.) 

172.  (333)  Dgl.  Der  Hals  kürzer  und  breiter,  daran  ein  Faden.  H.  15,  Dm.  11.  Brüsselerstr.  (T.  VII.  4.) 

173.  (364)  Birne,  opak  hellgrün.  Gegossen.  L.  41,0.  Klettenberg. 


IV.  GLÄSER  MIT  EINDRÜCKEN,  RIPPEN  UND  STACHELN. 

174.  (304)  Kleine  Amphora,  farblos  durchsichtig.  Cyl  indrisch  er,  nach  oben  verbreiterter  Bauch 
mit  sechs  Längsfalten.  Massig  langer,  trichterförmig  erweiterter  Hals,  dicht  umsponnen  von 
opak  azurblauem  Faden.  Zwei  gleiche,  in  der  Mitte  gerippte  Henkel  mit  Schleife  am 
oberen  und  Verbreiterung  am  unteren  Ansätze.  Originelle  barbarisirte  Form.  H.  7.  Luxemburgerstr. 
(T.  IX.  7.) 

175.  (6)  Henkelkanne,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Bimförmig,  unten  platt,  mit  Fuss- 
ring.  Kurzer,  allmäh lig  sich  entwickelnder  Hals  mit  trichterförmig  ausladender  Mündung, 
darunter  ein  dicker  Faden.  Dünner  flacher  Henkel,  schön  geschweift,  mit  Schlinge  am  oberen 
Ansätze.  Verzierung:  Acht  Längsfalten.  H.  14.  Achterstr.  (T.  I.  6.) 

176.  (18)  Becher,  farblos  durchsichtig,  mit  prachtvoller  silberglänzender  Iris.  Form  der  gallischen 
Trinkbecher,  mit  Trichterhals  und  kurzem  kegelförmigem  Fuss.  Verzierung:  Sechs  runde  Ein- 
drücke. II.  1 0 1 / 2 . Ehern.  Sammlung  Slade.  (T.  11  3.) 


177.  (39)  Becher,  farblos  durchsichtig.  Eirund,  am  Ansätze  des  cylindrischen  Halses  ein  starker  Wulst; 
unten  ein  feiner  Fussring.  Verzierung:  Am  Halse  gravirte  Reifen;  der  Rauch  mit  neun  Längs- 
falten. Schönes  Exemplar  von  sehr  guter  Erhaltung.  Nachbildung  von  Thon.  H.  17,  LT.  28. 
Brunoätr.  (T.  II I 4.) 

178.  (68)  Dgl.,  Milchglas.  Breit  cylindrisch,  oben  erweitert,  mit  neun  senkrechten  Falten.  H.  6 1 2, 
Dm.  8 1l-2.  Luxemburgerstr.  (T.  IV.  15.) 

179.  (27)  Grosser  Becher,  farblos  durchsichtig,  Kugelbauchig,  mit  kleinem  Fussring  und  leicht 

ausgebogenem  Rande.  Verzierung:  Sechs  tiefe  Längsfalten.  Darüber  gravirter  Doppelreif. 

H.  12,  Dm.  12.  Severin.  (T.  II.  H.) 

180.  (45)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Bauchig,  mit  kleiner  Fussplatte,  oben  kantig  in  einen  breiten 
Hals  übergehend.  Verzierung:  Acht  Längsfalten.  H.  1 2 1 ,'2 , Dm.  10.  Severin.  (T.  III.  10.) 

181.  (22)  Schüssel,  farblos  durchsichtig.  Breite  Kegelform,  leicht  convex  geschweift.  Mit  acht 
tiefen  Längsfalten.  H.  8,  Dm.  1772.  Zugasse.  (T.  II.  G.) 

182.  (353)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Flachkugelig,  mit  rundlich  ausgebogenem  Rande.  Unten  leicht 
eingedrückt.  Verzierung:  Zehn  ovale  Eindrücke.  Beschädigt.  H.  7 7 2,  Dm.  2072.  Brunostr. 

183.  (92)  Schale,  farblos  durchsichtig  mit  Iris.  Halbkugelig,  unten  leicht  abgeplattet.  Mit  leichten 
runden  Eindrücken.  H.  0,  Dm.  1772.  Achterste. 

184.  (93)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Flach  konisch,  mit  sieben  runden  Eindrücken.  TL  477,  Dm.  13. 

185.  (94)  Dgl.,  Etwas  höher.  IT.  6,  Dm.  13.  Severin. 

186.  (19)  Fläschchen,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris  und  Moireestreifen.  Sehr  dünn  ge- 
blasen. Nach  unten  geradlinig  verjüngt,  mit  kleiner  eingebauchter  Fussplatte.  Schlanker  Hals 
mit  kleinem  Randwulst.  Fein  gefaltet.  H.  13.  Umf.  15.  Rom.  (T.  II.  4.) 

187.  (296)  Oelflasche,  farblos  durchsichtig.  Schlanke  Schlauchform,  unten  erweitert  und  abgeplattet. 
Ohne  Randwulst.  Durch  sechs  tiefe  Längsfalten  gegliedert.  Am  kurzen  Halse  eingeschnittene 
Reifen.  H.  2072,  Dm.  unten  6.  Aachenerstr.  (T.  VH.  11.) 

188.  (297)  Dgl.,  mit  schöner  Iris.  Beschädigt.  Derselbe  Fundort. 

189.  (341)  Fläschchen,  azurblau  durchsichtig.  Kugeliger  Bauch  mit  sechs  runden  Eindrücken.  Massig 
langer  Hals  mit  kleinem  Randwulst.  H.  6.  Severin.  Gef.  mit  No.  367. 

190.  (192)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Mit  starkem  Halse,  am  Bauche  fünf  Falten.  Beschädigt.  H.  877. 

191.  (252)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Schlauchförmig,  mit  breiter  Ringmündung. 
Verzierung:  Vier  tiefe  Längsfalten.  H.  1372.  Neusserstr. 

192.  (232)  Dgl.,  mit  leicht  gefälteltem  Bauche.  L.  14. 

193 — 196.  (17.  215,  229,  255).  Dgl.,  vier,  farblos  durchsichtig.  Nach  unten  verjüngt,  mit  vier  Längs- 
falten. Der  Boden  leicht  abgeplattet.  Langer  Hals  mit  Randwulst.  L.  8 bis  15. 

197.  (233)  Kugelfläschchen,  farblos  durchsichtig.  Am  Bauche  sechs  runde  Eindrücke.  Ein  gleicher 
am  Boden.  H.  7.  Ackterstr. 

198.  (17)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Am  Bauche  fünf  runde  Eindrücke.  Ein  gleicher  am 
Boden.  II.  9.  Neusserstr.  (T.  II.  2.) 

199.  (361)  Henkelkanne,  farblos  durchsichtig.  VI it  Moireemuster  durch  Irisirung.  Kegelförmig. 
Vierfach  gerippter  Henkel.  Am  kurzen  Halse  ein  Faden,  am  Körper  Längsrippen.  H.  21,  LT.  32. 
Weyerstr.  (T.  I III.  12  ) 

200.  (314)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  In  der  Mitte  ausgebaucht,  nach  oben  und  unten  verjüngt. 
Verziert  mit  gewundenen  I dagonalrippen.  Unter  der  breiten  Mündung  ein  Doppelfaden.  Vierfach 
canellirter  Henkel.  H.  15,  LT.  22.  Severin. 
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201.  (149)  Flasche,  hellgrün  durchsichtig.  Cylindrisch,  am  Fusse  leicht  erweitert  und  eingedrückt. 
Verziert  mit  schräger  Bietung.  Der  Hals  abgebrochen.  H.  19. 

202.  (144)  Kugelflasche,  grünlich  durchsichtig.  Der  Cylinderhals  scharf  abgesetzt,  mit  kleinem 
Randwulst.  Der  Henkel  ein  senkrechtes  im  Winkel  gebogenes  Flachband  mit  drei  Rippen.  Am 
Bauche  scharfe  senkrechte  Rippen.  H.  15,  U.  35.  Aachenerstr.  (T.  VIII.  2.) 

203.  (59a)  Kugelbecher,  Milchglas.  Am  unteren  Theile  verziert  mit  scharfen  senkrechten  Rippen. 
Beschädigt.  H.  7,  Dm.  8 V2.  Luxemburgerstr.  (T.  1 V.  5.) 

204.  (384)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Der  Rand  leicht  ausgebogen.  Mit  Ausnahme  des  Randes 
schräg  gerippt.  Beschädigt.  H.  6V2,  Dm.  10.  Follerstr. 

205.  (114)  Becher,  farblos  mattirt.  Cylindrisch,  nach  unten  verjüngt,  mit  kleinem  Fussring.  Ver- 
ziert durch  gewundene  Querriefen  (Strigiles).  H.  12,  Dm.  7.  Aachenerstr.  (T.  V.  15.) 

206.  (277)  Kugelbecher,  farblos  durchsichtig.  Verziert  mit  sieben  ausgezogenen  Kniffen.  H.  6, 
Dm.  8 1/a . Luxemburgerstr.  (T.  Vci.  4.) 

207.  (33)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  silberglänzender  Iris.  Nach  unten  abgeschrägt,  am 
Boden  leicht  eingedrückt,  der  Rand  etwas  ausgebogen.  Verzierung  am  unteren  Theile:  Kleine 
Stacheln.  H.  ÖV2,  Dm.  8.  Luxemburgerstr.  (T.  II.  17.) 

208.  (370)  Becher,  farblos  durchsichtig.  Durch  Irisirung  moireeartig  gemustert.  Kurz  cylindrisch. 
Verzierung:  Zwei  Reihen  kleiner  Stacheln.  H.  5V2,  Dm.  7.  Neusserstr. 

V.  GLÄSER  MIT  GRAVIRTEN  UND  GESCHLIFFENEN 

VERZIERUNGEN. 

209.  (301)  Grosse  Cylinderkanne.  Sehr  breite  Mündung  mit  dickem  Reifen  unter  dem  Rande. 
Der  Henkel  fein  und  vielfach  gerippt.  Am  Bauche  eingeschnittene  Verzierung:  Oben  und  unten 
Bänder  aus  schrägen  Stricheln,  dazwischen  Rautenmuster  mit  Augen.  H.  24^2,  U.  38.  Severinstr. 
(T.  VI.  2.) 

210.  (329)  Cantharus,  farblos  durchsichtig.  Halbkugelig,  mit  dünnem  unter  dem  Knaufe  abge- 

brochenem Fuss  und  zwei  Rundhenkeln  an  der  unteren  Hälfte,  deren  oberer  Ansatz  durch  ein 
Plättchen  mit  drei  Spitzen  bedeckt  ist.  Mit  geschliffener  Verzierung:  Am  Rande  doppeltes 

Tropfenband,  am  Bauche  Rauten  und  Zickzack  zwischen  Längsstreifen.  4.  Jahrli.  H.  IRL, 
ob.  Dm.  11.  Severin.  (T.  T II.  9.) 

211.  (58)  Kugelbecher,  Crystallglas.  Der  Rand  leicht  ausgebogen.  Schliffverzierung:  Horizontale 
Strichei  in  drei  Reihen  zwischen  Reifen.  Darunter  drei  Reihen  runder  Hohlschliffe,  zwischen 
den  unteren  doppelte  Querstrichel.  Als  Abplattung  des  Busses  ein  Hohlschliff.  H.  OL,  Dm.  1 0 1 / 2 . 
Neusserstr.  (T . IV.  4.) 

212.  (59)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Der  Rand  leicht  ausgebogen.  Schliffverzierung:  Ein  Strichel- 
band zwischen  Reifen,  darunter  runde  Hohlschliffe  zwischen  gepaarten  Stricheln.  Um  die  Ab- 
plattung des  Bodens  ein  Strahlenkranz.  Beschädigt.  H.  6V2,  Dm.  7 1/2.  Luxemburgerstr.  (T.  IV.  5.) 

213.  (130)  Dgl.,  Crystallglas.  Mit  gravirten  Reifen  und  eingeschliffenen  Augen.  Beschädigt.  H.  9, 
Dm.  9.  Neusserstr. 

214.  (65)  Dgl.,  Crystallglas.  Unten  leicht  abgeplattet,  unter  dem  Rande  leicht  eingezogen.  Schliff- 
verzierung: Oben  Perlenband,  in  der  Mitte  ein  breites  Winkelband  zwischen  leicht  gravirten 
Reifen,  unten  um  die  Kussplatte  ein  Strahlenkranz.  H.  4,  Dm.  5.  Aachenerstr.  (T.  IV.  11.) 
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215.  (30)  Becher,  farblos  mattirt.  Eiförmig,  unten  abgeplattet,  oben  eingezogen  mit  leicht  au.sge- 
bogenem  Rande.  Schliffverzierung : In  Bändern  über  einander  wagerechte,  dann  senkrechte 
Strichei,  fein  gravirte  Reifen,  Winkelband  und  senkrechte  Strichei.  Um  die  Fussplatte  ein 
Sechseck  von  dessen  Kanten  krückenartige  Fortsätze  aufsteigen,  dazwischen  liegende  Kreuze. 
H.  91/*,  U.  24.  Aachetierstr.  (T.  II.  14.) 

216.  (32)  Becher,  Milchglas,  durchscheinend.  Gylindrisch,  oben  etwas  erweitert,  mit  leicht  ausge- 
bogenem Rande.  Geschliffene  Verzierung:  Oben  zwei  Bandreihen  ovaler  Linsen,  abwechselnd 
mit  je  drei  schrägen  Stricheln;  darunter  Längsstreifen  durch  Zickzack  verbunden,  dazwischen 
Rauten  und  mandelförmige  Hohlschliffe;  unten  ein  Band  von  Häkchen  und  senkrechten  Stricheln. 
4.  Jalll’h.  H.  ICF/2,  ob.  Dm.  9.  Luxemburgerstr.  (T.  II.  IG.) 

217.  (88)  Schale,  farblos  durchsichtig.  Flachkugelig.  Gravirte  Verzierung:  Aussen  in  der  Mitte 
in  Kreisumrahmung  zwei  über  Eck  gestellte  concentrische  Vierecke.  Im  kleineren  ein  Kreis, 
gefüllt  mit  einem  Rosettenornament  aus  geschachten  Rauten,  in  den  Ecken  Palmen,  in  den 
Kreissegmenten  kleines  Rautenmuster.  Am  Rande  eingeritzt  ATNIII.  Die  Gravi rung  von  höchster 
Feinheit.  H.  3^2,  Dm.  14.  Severin.  (T.  V.  S,  Abb.  S.  101.) 

218.  (355)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Schliffverzierung:  Am  Boden  in  Kreisumrahmung  ein  gleich- 
seitiges Dreieck  mit  Pfahl  in  der  Mitte  und  schräger  Schraffirung  an  den  Seiten.  Die  Zwickel 
zwischen  Dreieck  und  Kreisumrahmung  gleichfalls  durch  Schraffirung  gefüllt.  Ringsum  zwei 
Reihen  mandelförmiger  Schliffe,  darüber  ein  breites  Band  mit  kreuz  und  quer  schraffirten 
Rauten.  Beschädigt.  H.  6V2,  Dm.  19.  Aachenerstr.  (T.  1 J II  10.) 

219.  (275)  Scherben,  zwei,  einer  Schale,  Crystallglas.  ln  Punktirmanier  eingeschliffene  Zweige 
und  Thiere  (deutlich  ein  Pferdekopf).  Die  Figuren  sehen  aus  wie  geperlt.  Technisch  interessant. 


VI.  GEMALTE  UND  VERGOLDETE  GLÄSER. 

220.  (275)  Scherbe  einer  Schale,  Milchglas.  Stück  vom  Rande  mit  dreifachem  Reif  und  Rest 
einer  Inschrift  o M A weiss  aufgemalt.  4X5.  Severinstr. 

221.  (275)  Scherben,  fünf,  einer  Schale,  hellblau  durchsichtig.  Mit  Resten  von  aufgemalter  Gold- 
verzierung. Nicht  überfangen. 

222.  Fondo  d’oro.  Farblos  durchsichtig,  quer  oval.  Mit  einem  Altar  in  breiten  Goldcontouren, 
darin  ein  S,  darüber  eine  Vase  mit  Blattwerk,  seitwärts  V und  I',  darunter  Kreuze.  Mit  abge- 
schlagenem Rande.  Unten  ein  kleiner  Fussring.  7 X dfL.  (Antik?) 

223.  Dgl.  Runder  Boden  mit  Monogramm  Christi  und  der  Umschrift  PAAL  VS  SANTA S in  Gold. 
Die  Fussplatte  wellenförmig.  Der  Rand  abgeschlagen.  Dm.  5.  (Antik?) 


VII.  ASCHENURNEN. 

224.  (55)  Aschenurne,  grünlich  durchsichtig.  Kugelbauchig,  mit  hohl  ausgebogenem  Halse  und 
zwei  Doppelhenkeln.  Der  Deckel  flach,  mit  Zapfenhandhabe,  darauf  ein  Knopf.  II.  29,  mit 
Deckel  34^2,  U.  82.  Enthält  verbrannte  Knochen  und  ein  Oelfläschchen.  Severin. 

225.  (53)  Dgl.  Schlanker,  mit  längerem  Halse.  Bis  zum  Rande  mit  Knochen  gefüllt.  H.  27.  mit 
Deckel  32  V2,  PL  69.  Weyerthor.  (T.  IV.  3.) 
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226.  (54)  Aschenurne.  Der  Hals  im  Kegelschnitt  nach  oben  verjüngt,  vom  Bauche  abgesetzt. 
Konisch  geschweifter  Deckel  mit  Flachknopf.  H.  25  Da,  mit  Deckel  33,  U.  70.  Weyerthor. 

227.  (56)  Dgl.  Mit  geschweiftem,  ziemlich  langem  Halse.  Zwei  einfache  Ringhenkel.  Der  Deckel 
geschweift  wie  ein  Schildbuckel,  mit  kurzer,  oben  flacher  Handhabe.  H.  26,  mit  Deckel  31, 
U.  76.  Neusserstr. 

228.  (298)  Dgl.  Der  Hals  kürzer.  Mit  Doppelhenkeln.  Ohne  Deckel.  H.  29,  U.  85. 

229.  (57)  Dgl.,  olivgrün  durchsichtig.  Kugelig,  mit  leicht  abgeflachter  Wandung,  stark  eingezogenem 
Halse  und  überfallendem  Rande.  Unten  kegelförmig  eingedrückt.  H.  1 5 1 / 2 , U.  54.  Achterstr. 

230.  (356)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Schöner  Typus  der  1.  Hälfte  des  1.  Jahrli.,  mit  Ring  am 
Halsansatz.  H.  16,  U.  53.  Neusserstr. 

231.  (380)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Mit  zwei  halbrunden  Henkeln.  Deckel  mit  Zapfenhandhabe. 
H.  26,  Dm.  24. 


VIII.  GEBRAUCHSGLÄSER  IN  VERSCHIEDENEN  FORMEN. 

TELLER,  SCHÜSSELN,  NÄPFE. 

232.  (90)  Teller,  farblos  mattirtes  Glas,  geschliffen.  Ausgeschweiftes  Profil  mit  flachem,  durch 
Reifen  verziertem  Rande  und  dünnem  Fussring.  Dm.  23,  H.  4 Da.  Neusserstr. 

233.  (358)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Flach,  mit  vertieftem  Mitteltheil.  Leicht 
geschwellter  breiter  Rand,  mit  dünnem  Wulst.  Unten  ein  flacher  Fussring.  Dm.  29.  Severin. 

234.  (20)  Dgl.  Wie  No.  233.  Dm.  37  Da.  Follerstr.  (T.  II.  5.) 

235.  (21)  Dgl.  Der  Rand  mit  stumpfer  Kante  gebogen.  Dm.  28.  Follerstr. 

236.  (89)  Schüssel,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Oval,  an  zwei  Enden  zugespitzt.  Mit  einer 
länglich  ovalen,  unten  ringförmig  vortretenden  Einbuchtung.  L.  21,  Br.  10  Da.  Follerstr.  (T.V.  9.) 

237.  (367)  Schale,  farblos  durchsichtiges  Glas  feinster  Sorte.  Nachbildung  der  Terra  nigra-Schalen 
mit  überfallendem  Doppelrande.  Der  Fuss  leicht  konisch  eingedrückt  und  höchst  sorgfältig 
durchgeschliffen.  Dünne  Reifen  am  Rande.  Vorzügliche,  technisch  vollendete  Arbeit.  H.  6, 
ob.  Dm.  12,  mit  Rand  14  Da-  (T.  VIII.  9.) 

238.  (91)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Flachkugelig.  Dm.  20,  H.  4 Da-  Follerstr. 

239.  (97)  Kugelschale,  farblos  durchsichtig,  mit  opak  weisser  Iris,  geschliffen.  Am  Rande  gravirter 
Reif.  Dm.  12  Da,  H.  4. 

240.  (134)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  II.  6,  Dm.  11.  Eigelstein. 

241.  (103)  Schale,  farblos  durchsichtig.  Mit  leicht  ausgeschweifter  Wandung  und  Fussring.  H.  4 Da, 
Dm.  9.  Severinstr. 

242.  (104)  Schälchen,  hellgrün.  Halbkugelig,  mit  Fussring  und  leicht  eingebogenem  Rande. 
H.  3 Da,  Dm.  7.  Neusserstr. 

243.  (105)  Dgl.,  hellgrün,  mit  schöner  Iris.  Der  Rand  leicht  vortretend.  Die  untere  Hälfte  mit 
gerippter  Strahlenverzierung.  H.  3 Da,  Dm.  6.  Neusserstr. 

244.  (106)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  H.  4,  Dm.  6 Da* 
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245.  (279)  Schälchen,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Nach  oben  leicht  eingebogen,  unten  eingedrückt. 
H.  4 Vs,  Dm.  8 Vs. 

246.  (95)  Schale,  gelblich  durchsichtig.  Breit  konisch  ausgeschweift,  mit  Randwulst  und  kegel- 
förmig eingedrücktem  Boden.  Dm.  15  Va,  H.  5 1/2.  Achterstr. 

247.  (61)  Tasse  mit  Untersatz,  farblos  durchsichtig.  Durch  Irisirung  moireartig  gestreift. 
Tasse  ausgeschweift,  mit  Fussring.  Untersatz  tellerartig,  in  der  Mitte  leicht  erhöht,  mit  scharf 
abgesetztem,  geschwelltem  und  aufgebogenem  Rande;  unten  kleiner  Fussring.  Dm.  d.  Unter- 
satzes 9 1 / 2 . Tasse  T'/a  X 7.  Luxemburgevstr. 

248.  (60)  Tasse,  wie  bei  No.  247  (ohne  Untersatz).  Am  Rande  ein  einfacher,  um  den  Bauch  ein 
dreifacher  eingeschnittener  Reif'.  H.  6V2,  Dm.  8.  Aachenerstr.  (T.  IV.  7.) 

249.  (300)  Untersatz,  tellerartig,  farblos  durchsichtig,  geschliffen.  Wie  bei  No.  247.  Dm.  12.  Severin. 

250.  (354)  Dgl.  Beschädigt.  Dm.  12  1 / 2 . 

251.  (64)  Dgl.  Mit  schrägem,  geschweiftem  Rande,  unten  eingedrückt.  II.  2,  Dm.  8. 

252.  253.  (307,  308)  Näpfchen,  zwei,  farblos  durchsichtig.  Von  gebrochenem  Profil,  mit  ausge- 
bogenem  Rande  und  eingezogenem  Ringfuss.  Fl.  5,  Dm.  6V2.  Neusserstr.  (T.lX.lu.3.) 

254 — 256.  (179  181)  Kugelnäpfe,  drei,  farblos  durchsichtig.  Oben  eingezogen,  mit  überfallendem 

Rande.  Für  Salben  bestimmt.  11.  5V2 — 4. 

257 — 260.  (182,  183a,  186a,  190a)  Dgl.,  vier,  grünlich  durchsichtig.  Oben  eingezogen,  mit  breit 
ausladendem  Rande.  11.  4V2 — 3. 

261 — 265.  ( 98 — 102)  Näpfe,  fünf,  grünlich  durchsichtig.  Von  kurz-cylindrischer  Büttenform,  mit 
leicht  ausgebogenem  Rande  und  Fussring.  H.  4 1/s,  Dm.  9-  3 X 7.  Luxemburgerstr. 

266.  (363)  Büchse,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  In  Form  eines  kurzen  Cylinders  mit  Deckel. 
Oben  und  unten  Reifen.  Gegossen  und  geschliffen.  4X4.  Aachenerstr. 

266a.  Giessgefäss,  grünlich  durchsichtig,  dünn  geblasen.  Originelle  Form:  Der  obere  Rand  ist 
geradlinig  zusammengeschlossen,  so  dass  sich  an  den  Ecken  zwei  spitze  Ausgüsse  bilden.  Unten 
konisch  eingedrückt  mit  feinem  Fussring.  Oben  ist  wie  an  einem  Körbchen  ein  rechteckiger 
Henkel  angebracht.  H.  9 1 / 2 , mit  Henkel  14.  Br.  oben  18,  unten  7 Vs.  Severin.  (T.  Villa.  4 ) 


BECHER. 

267.  (120)  Kugelbecher,  smaragdgrün  durchsichtig.  Oben  weit  geöffnet,  unten  leicht  eingedrückt. 
Verziert  mit  sechs  gravirten  Reiten.  II.  7,  Dm.  9.  Follerstr.  Zusammen  gef.  mit  den  Schüsseln 
No.  234  — 236  und  der  Cylinderkanne  No.  138. 

268.  (79)  Dgl.,  smaragdgrün.  Oben  weit  offen.  H.  5,  Dm.  8.  Eigelstein. 

269.  (191a)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  prachtvoller  Iris.  Der  Rand  leicht  ausgebogen.  H.  6,  Dm.  7 Vs. 

270.  (133)  Dgl.,  mit  Iris.  Ausgeschweiftes  Profil,  mit  Fussring.  Verziert  durch  gravirte  Reifen. 
H.  10,  Dm.  11 V2.  Follerstr. 

271 — 279.  (121  — 129)  Dgl.,  neun,  farblos  und  grünlich  durchsichtig.  Von  verschiedenen  Formen. 
H.  6,  Dm.  9 H.  5,  Dm.  7. 

280.  (196)  Dgl.  Verziert  mit  breitem  gravirtem  Bande  zwischen  zwei  Doppelreifen.  H.  7,  Dm.  7 1/a. 

281.  (299)  Becher,  Milchglas.  In  Urnen  form,  mit  Halsring,  nach  unten  verjüngt.  11.  6,  Dm.  7 72. 

Luxemburgerstr. 
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282.  (261)  Becher,  grünlich  durchsichtig.  Wie  No.  281.  Mit  leicht  geschweifter  Wandung,  hohlem 
Halsring  und  Fussplatte.  H.  8,  Dm.  9. 

283.  (262)  Dgl.,  hellgrün,  mit  Iris.  Gerader  Halsring  und  kurzer  Fuss.  4.  Jahrli.  H.  7,  Dm.  7 Fa. 

284.  (263)  Dgl.,  azurblau  durchsichtig.  Kugelbauchig;  oben  verengt,  mit  steilem  Rande,  unten  tief 
eingedrückt.  Andernach.  Zusammen  mit  der  grossen  Rundfibula  No.  1555  in  einem  Frankengrabe  gefunden. 
H.  6,  Dm.  8 Fa. 

285.  (375)  Dgl.,  farblos  mattirt.  Gebrochenes  Profil:  Kegelförmig  nach  unten  verjüngt,  mit  kleinem 
Fussring;  ein  Wulst  am  Ansätze  des  breiten  senkrechten  Randes.  H.  6,  Dm.  81/a. 
Luxemburgerstr. 

286.  (376)  Dgl.,  farblos  mattirt.  Gebrochenes  Profil:  Unten  kegelförmig,  über  einer  wulstartigen 
Ausbauchung  cylindrisch  aufsteigend,  mit  leicht  umgebogenem  Rande.  Der  Fuss  kegelförmig. 
Verzierung:  Drei  gravirte  Reifen.  Beschädigt.  H.  7,  Dm.  6 Fa-  Luxemburgerstr. 

287.  (310)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Dickbauchig,  bimförmig,  mit  kleinem  Fussring. 
Verzierung:  Gravirte  Bänder.  H.  13 1 / 2 , U.  34.  Neusserstr. 

288.  (264)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  I11  Form  eines  Fässchens,  ohne  Reifen.  An 
einem  Ende  der  Ausguss,  am  anderen  der  Boden.  Verziert  in  der  Mitte  mit  einem  gravirten 
Doppelring.  H.  15  F2,  FF  24.  Severin.  (T.  Va.  1.) 

289.  (374)  Dgl.,  farblos  mattirt.  Breit  cylindrisch,  mit  feinem  Randwulst.  Unten  leicht  gerundet, 
mit  kleinem  Fussring.  H.  6,  Dm.  8F2.  Luxemburgerstr. 

290.  (34)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Kurz  cylindrisch,  unten  gerundet.  H.  8,  Dm.  7. 

291.  (113)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Cylindrisch,  nach  oben  ausgeschweift,  nach  unten 
eingezogen.  Mit  Fussring.  Verziert  mit  gravirten  Reiten.  H.  11,  Dm.  6.  Aachenerstr. 
(T.  V.  IS.) 

292.  (115)  Dgl.,  Milchglas.  Konisch  nach  oben  erweitert.  Der  Rand  leichtausgebogen,  der  Fuss  flach. 
Verziert  mit  fünf  gravirten  Doppelbändern.  H.  9,  ob.  Dm.  6.  Brunostr.  (T.  V.  17.) 

293.  (293)  Dgl.,  farblos  mattirt.  Wie  No.  291.  Mit  gravirten  Reifen.  H.  10,  ob.  Dm.  5 7a. 

Neusserstr. 

294.  (119)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Wie  No.  291.  Dicker  Fussring.  H.  27  FF,  ob.  Dm.  10, 
unten  6 FF.  Severin. 

295.  (118)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Wie  No.  291,  doch  mit  rund  ausgebogenem  Rande.  Dünner 
Fuss.  Verziert  mit  gravirten  Reifen.  H.  23,  ob.  Dm.  8.  Euskirchen. 

296.  (26)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Wie  No.  291.  Mit  gravirten  Reifen.  H.  17, 
ob.  Dm.  9.  Severin.  (1 . II.  10.) 

297.  (292)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Mit  drei  gravirten  Reifen  und  einem  breiten,  aus  leichten 
Reifen  zusammengesetzten  Bande.  H.  20 FF,  ob.  Dm.  8 Fa.  Lütticherstr.  (T.  VI.  6.) 

298.  (197a)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Nach  unten  verjüngt,  der  Rand  leicht  ausgebogen. 
H.  9 Fa,  Dm.  8 »U. 

299.  (116)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Konisch,  unten  abgeplattet.  Verziert  mit  gravirten 
Reifen  unter  dem  Rande.  H.  12  Fa,  ob.  Dm.  8F2-  Follerstr.  (T.  Va.  S.) 

300.  (117)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Konisch,  mit  leicht  ausgebogenem  Rande  und  Fussring. 
H.  12,  ob.  Dm.  8 Fa. 
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RUNDBAUCHIGE  KANNEN  UND  FLASCHEN. 

301.  (295)  Henkelkännchen,  opak  azurblau.  Konisch  nach  unten  verjüngt.  Starker  Hals  mit 
gelipptem  Ausguss.  Zweifach  gerippter  Henkel.  Kleine  Fussplatte.  H.  12,  U.  15.  Brunostr. 
(T.  VII.  10.) 

302.  (238)  Oelfläschchen,  azurblau  durchsichtig.  Bimförmig  nach  unten  verbreitert.  H.  51  V.  Klettenberg. 

303.  (235)  Dgl.,  weinroth  durchsichtig.  Bimförmig,  mit  kurzem  Halse  und  leicht  ausgebogener 
Mündung.  Unten  leicht  abgeplattet.  H.  9,  U.  15.  Luxemburgers^. 

304.  (284)  Dgl.,  azurblau  durchsichtig,  schön  irisirt.  Form  wie  No.  303.  H.  11,1.17.  Luxemburgerstr. 

305.  (378)  Dgl.,  weinroth  durchsichtig.  Unten  zugespitzt,  oben  abgedacht,  mit  dünnem  Halse  und 
leicht  ausgebogener  Mündung.  Beschädigt.  H.  1 7 1/2.  An  der  Eiche. 

306.  (236)  Kugelfläschchen,  dunkelviolett  durchsichtig.  Zwiebelbauchig.  11.  5.  Follerstr. 

307.  (239)  Dgl.,  goldgelb  durchsichtig.  Form  wie  No.  306.  Feiner,  schräg  ausgebogener  Rand. 
H.  6.  Klettenberg. 

308.  (73)  Kugelflasche,  goldgelb  durchsichtig.  Der  cylindrische,  lippenlose  Hals  unten  eingezogen 

und  mit  gravirten  Reifen  verziert.  Zwei  gleiche  am  Bauche.  Unten  ein  Eindruck.  Gut  erhalten. 
H.  13  Vs.  Neusserstr.  Zusammen  gef  mit  zwei  Muschelschalen  und  dem  Kopfglase  No  156.  ( 7'.  1 • 1.) 

309.  (283)  Dgl.  , gelbbraun  durchsichtig.  Zwiebelförmig,  mit  kurzem,  starkem  Halse  und  dünnem 
Randwulst.  Beschädigt  H.  9 W Luxemburgerstr. 

310.  (220)  Oelfläschchen,  gellt  durchsichtig.  Bimförmig.  Rand  abgebrochen.  H.  6.  Luxemburgerstr. 

311.  (171)  Kugelfläschchen,  gelb  durchsichtig.  Mit  farblosem  Fussring.  H.  5 Vs. 

312.  (150)  Kugelkännchen,  gell)  durchscheinend.  Dünner  Hals  mit  schmalem  Randwulst.  Der  im 
Winkel  gebogene  Henkel  dreifach  gerippt,  unten  mit  dreitheiligem  Ansätze.  H.  9.  Achterstr. 

313.  (320)  Henkelkännchen,  (’rystallglas.  Platter  Rundbauch,  mit  kurzem,  leicht  erweitertem 
Halse.  Zwei  geschwungene  Henkel,  oben  mit  Schleifen,  unten  mit  Querkanten  angepresst. 
H.  5 1 / 2 , Br.  4.  Luxemburgerstr. 

314.  (69)  Amphora,  grünlich  durchsichtig.  Bimförmig,  mit  breitem  Rande  und  kleinem  Fussring. 
Die  beiden  Henkel  aus  dickem  hellgrünem  Faden,  mit  zwei  Rundplättchen  am  Ansätze.  H . 1 2 1 / 2 . 
Aposteln.  (7.71.  16.) 

315.  (151)  Kugelflasche,  farblos  durchscheinend.  Mit  grünlichem  Fussring  und  dickem,  unten 
dreitheiligem  Fadenhenkel  gleicher  Farbe.  Die  Mündung  beschädigt.  H.  15,  Dm.  37.  Neusserstr. 

316.  (28)  Kännchen,  farblos  durchscheinend.  Gedrückt  kugelbauchig.  Kurzer  Hals  mit  grosser 
Dillenmündung.  Der  Fadenhenkel  oben  mit  Schleife,  unten  verdickt.  H.  7.  Luxemburgerstr. 
(I.  II.  13.) 

317.  (373)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Bimförmig,  mit  breitem  Halse  und  geschnäbeltem  Ausguss. 
Unten  eingedrückt.  Henkel  und  Faden  am  Rande  lichtblau  durchsichtig.  H.  9.  Luxemburgerstr. 

318.  (45  a)  Kugelflasche,  farblos  durchsichtig.  Die  Ausgussdille  an  der  Mündung  abgebrochen. 
Flacher  Henkel.  Verzierung:  Gravirter  Reif  am  Bauche.  Beschädigt.  H.  IIV2.  Severin. 

319.  (66)  Kännchen,  farblos  durchsichtig,  schön  irisirt.  Plattgedrückter  Rundbauch  mit  kurzem, 
allmälig  entwickeltem  Halse  und  breitem  Randwulst.  Unten  leicht  abgeplattet.  Mit  zwei  dünnen 
geschwungenen  Fadenhenkeln,  deren  unterer  Ansatz  bis  zur  Hälfte  des  Bauches  reicht  und 
durch  ausgezogene  Zacken  verziert  ist.  H.  9,  Dm.  7.  Neusserstr.  (T.  IV.  13.) 

320.  (198a)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Bimförmig  weitbauchig,  mit  trichterartig  erweiterter 
Mündung  und  dreifach  gerieftem  Henkel.  Am  Boden  leicht  eingedrückt.  H.  13.  Luxemburgerstr. 
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321.  (185)  Kugelfläschchen,  farblos  durchsichtig.  Mit  schwarzem  Fussring.  Zierliche  Form. 
H.  6 72.  Achterstr. 

322.  (188)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Mit  Fussplatte.  H.  7 7 2. 

323—339.  (180—183,  186,  190,  191,  197—200,  202,  209,  212,  379,  385).  Dgl.,  siebzehn,  farblos  oder 
grünlich  durchsichtig.  H.  12 — 5 7a. 

340.  (210)  Dgl.  Mit  silberglänzender  Iris.  H.  8. 

341.  (199)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Kurzer,  oben  leicht  erweiterter  Hals.  H.  11. 

342.  (74)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Der  cylindrische  Hals  weitet  sich  oben  allmälig  trichterförmig 

aus.  H,  18.  (T.  V.  2.) 

343.  (67)  Kännchen,  lichtgrün  durchsichtig.  Kugelbauchig,  mit  breitem  Trichterhalse  und  zwei 
Hachen  Henkeln  mit  ausgebogenen  Rändern.  Unten  eingedrückt.  H.  6 72.  Luxemburgers^.  (T.IV.14.) 

344 — 346.  (201,221,226)  Oelfläschchen,  drei,  grünlich  durchsichtig.  Bimförmig,  mit  langem  Halse. 
H.  llVä— 13. 

347.  (194)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Bimförmig,  mit  starker  Fussplatte.  H.  8V2. 

348,  349.  (195,224)  Flaschen,  zwei,  grünlich  durchsichtig,  mit  Iris.  Zwiebelförmig,  mit  schlankem 
Halse.  Am  Boden  eingedrückt.  11.  1 1 1 , 2 u.  11. 

350.  (250)  Dgl.,  wie  No.  348 f. , doch  mit  starkem  Halse.  H.  14. 

351.  (80)  Dgl.  Bimförmig  ausgebaucht,  unten  konisch  eingedrückt.  Cylindrischer  Hals  mit  Ring- 
mündung,  unten  eingezogen.  H.  16.  Aachenerstr. 

352.  (249)  Dgl.  Weiter,  bimförmiger  Körper,  unten  flach.  H.  15.  Follerstr. 

353.  (251)  Dgl.  Bimförmiger,  unten  konisch  eingedrückter  Körper;  am  Halsansatze  leicht  ein- 
gezogen. H.  14. 

354.  (168)  Dgl.  Mit  Holzpfropfen.  Innen  flüssiges  und  geronnenes  Oel.  H.  14  7s.  Neusserstr. 

355.  (305)  Dgl.,  hellgrün  durchsichtig.  Bauchig  bimförmig,  wie  No.  352.  Gefüllt  mit  Salbe  bez. 
geronnenem  Oel.  H.  1 8 72.  Severinstr. 

356.  (72)  Oelkännchen,  grünlich  durchsichtig.  Plattbauchig,  mit  kurzem  Halse,  kleinem  Randwulst 
und  Fussring.  Der  Henkel  rechtwinklig,  mit  vier  scharfen  Rippen.  H.  7,  FT.  24.  Spiesergasse. 
(T.  IV.  13.) 

357.  (290)  Dgl.  Weniger  plattgedrückt,  mit  längerem  Halse.  H.  9,  FT.  21.  Luxemburgerstr.  (T.VI.5.) 

358.  (286)  Flasche,  grünlich  durchsichtig,  mit  Iris.  Seltene  Form.  Der  Kugelbauch  ist  oben  durch 
einen  Wulst  abgeschlossen,  über  welchem  sich  der  kurze  cylindrische  Hals  erhebt;  der  Fuss 
hat  die  Gestalt  eines  Kegels.  H.  15  7 2.  Neusserstr.  (T.  VI.  4.) 

359.  (35)  Kugelflasche,  farblos  durchsichtig.  Doppelhenk elig.  Form  wie  No.  81.  Der  Halsring 
gestrichelt.  Kurzer,  schräger  Fuss.  H.  22,  I . 40.  Aachenerstr.  (T.  Jll.  1.) 

360.  (37)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Wie  No.  81,  doch  mit  kurzem  Halse.  Kleiner  Fussring. 
Die  Henkel  dreifach  gerippt.  Beschädigt.  H.  1472,  F.  34.  Aachenerstr.  (I.  III  3.) 

361.  (38)  Dgl.,  wie  No.  81,  doch  mit  längerem  Halse.  H.  15,  I . 32.  Aachenerstr. 

362.  (75)  Kugelflasche  mit  Trichterhals,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Der  Körper  nach  unten 
etwas  verjüngt  und  am  Boden  eingedrückt.  Beschädigt  H.  15.  Aachenerstr.  (T.  V.  4.) 

363.  (76)  Dgl.  Mit  gravirten  Heilen.  H.  15.  Aachenerstr. 

364.  (77)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Unten  eingedrückt.  H.  1472.  Aachenerstr. 

365.  (78)  Dgl.  Durch  Irisirung  gebändert.  Beschädigt.  H.  15.  Aachenerstr. 
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366.  (116  a)  Kugelflasche  mit  Trichterhals.  Irisirt.  Unten  leicht  eingedrückt.  Zierliche  Form 
in  Nachahmung  der  gallischen  Trinkbecher  aus  Thon.  H.  11  V 2. 

367.  (340)  Henkelkanne,  farblos  durchsichtig.  Langgestreckte,  geschweifte  Kegelform,  unten  ge- 
rundet, mit  schrägem  Fussring.  Oben  leicht  ausgebogen.  3 cm  unter  dem  Rande  ein  flacher 
Ring,  an  welchem  der  Henkel  ansetzt.  Dieser  bildet  oben  eine  Schleife  und  hat  unten  einen 
langen,  flachen  Ansatzstreifen,  der  mit  Perlchen  verziert  ist.  H.  223U,  U.  37.  Severin.  Gef. 
mit  No.  189. 

368.  (166)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Vom  Typus  No.  367.  Fünffach  kanellirter 
Henkel,  der  oben  in  eine  Schleife  endigt.  Am  Halse  ein  dünner  Faden.  Breite  Fussplatte. 
H.  37,  ob.  Dm.  10.  Br.  des  Henkels  oben  4,  unten  10.  Dm.  des  Fusses  IO1/».  Kreuznach. 
(T.  Fa.  11.) 

369.  (46)  Dgl.,  azurblau  durchsichtig.  Form  wie  No.  367.  Schönes  und  seltenes  Exemplar.  H.  1 3 1 2 , 
Dm.  7x/2.  Neusserstr.  (1.111.  11.) 

370.  (8)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Mit  schönem,  durch  Irisirung  hervorgerufenem  Moiremuster, 
Lange  konische  Form,  unten  eingezogen,  mit  hohem  Fussring.  Unter  dem  ausgebogenen  Rande 
ein  dicker  Faden.  Ueber  dem  geschwungenen  gerippten  Henkel  eine  Schleife,  welche  sich  in 
scharfen  Zacken  am  Rande  fortsetzt.  4L  27 1/a,  U.  44.  Severin.  (T.  I.  8.) 

371.  (50)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  Iris.  Form  wie  No.  370.  Henkel  dreifach  gerippt.  Schief 
gerathen.  H.  11  '/»,  Dm.  8.  Neusserstr.  (T.  111.  li>.) 


FLASCHEN  MIT  KEGEL-  UND  PLATTFUSS. 

372.  (276)  Flachkegelförmiger  Fuss  einer  Oelflasche,  farblos  durchsichtig.  Am  Boden  vertieft 
ein  Genius  und  Umschrift  EQVALVPIO  (roh).  H.  6,  Dm.  81  2.  Severinstr. 

373.  (82)  Oelflasche,  farblos  durchscheinend.  In  einer  der  Kegelform  sich  nähernden  Ausladung 
nach  unten  verlaufend;  mit  Trichtermündung  und  Fussring.  H.  11 x/»,  Dm.  9.  Brunostr.  (T.  V.~>.) 

374.  (83)  Dgl.,  farblos,  mit  weisser  moireartiger  Iris.  In  Kegelform  allmälig  nach  der  trichter- 
förmigen Mündung  verlaufend;  mit  kleinem  Fussring.  H.  11,  Dm.  10. 

375  bis  377.  (203,  204,  247)  Dgl.,  drei,  grünlich  durchsichtig.  Kegelförmig,  mit  kurzem  Halse, 
ohne  Fussring.  H.  7 1,/2  und  6. 

378,  379.  (178,  254)  Dgl.,  zwei.  Kleiner  Kegelbauch  mit  langem  Halse  und  trichterförmig  erweiterter 
Mündung.  L.  14. 

380.  (222)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Aehnlich  No.  378 f.,  doch  mit  leichter  glockenfürmi  ger  Schweifung 
des  Körpers.  H.  19. 

381.  (268)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Lang  kegelförmig,  unten  leicht  gerundet,  oben  kantig  in  den 
(abschnittenen)  Hals  übergehend.  Der  Bauch  tischblasenartig  zusammengedrückt.  L.  19 1/->. 
Achterstr. 

382.  (193)  Fläschchen,  grünlich  durchsichtig.  Der  Bauch  abgeplattet,  der  Halsansatz  eingezogen. 

11.  8. 

383  bis  386.  (107,  108,  225,  253)  Dgl.,  vier,  grünlich  und  farblos  durchsichtig.  Mit  breit  aus- 
ladendem Fuss,  von  dem  der  schlanke,  mit  breiter  Ringmündung  versehene  Hals  aufsteigt. 
11.  1 9 1 / 2 — 7.  Severinstr.  (T.  V.  10.) 
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FLASCHEN  IN  SCHLAUCH-  UND  RÖHRENFORM. 

387.  (334)  Grosse  Phiole,  farblos  durchsichtig.  Nach  der  Mitte  zu  convex  anschwellend,  nach 
unten  concav  sich  verjüngend.  Oben  ein  kleiner  Randwulst.  L.  35  V 2,  U.  22.  Acliterstr. 

388 — 392.  (230,  257 — 259,  269)  Phiolen,  fünf,  farblos  durchsichtig.  Form  wie  No.  387.  Bei  No.  391 
der  Hals  abgebrochen.  L.  8 V'2  — 19  1 / 2 - 

393.  (200a)  Dgl.  Mit  silberglänzender  Iris.  Schlauchförmig,  mit  kurzer  Spitze.  L.  15. 

394.  (237)  Ampulla,  azurblau  durchsichtig.  Ebenso.  H.  6. 

395 — 407.  (172,  174-  176,  184,  187,  189,  217,  218,  223,  227,231,256)  Oelfläschchen,  dreizehn, 
farblos  und  grünlich  durchsichtig.  Ebenso.  L.  15  1 /a  — 6 V2. 

408.  (211)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Schlauchförmig,  unten  abgeplattet  und  eingedrückt.  H.  6 Vs. 

Spiesergasse. 

409.  (202  a.)  Dgl.,  farblos  durchsichtig,  mit  weisser  Iris.  Schlauchförmig.  H.  5 V2. 

410.  (245)  Dgl.,  farblos  durchsichtig.  Durch  Irisirung  moireartig  gemustert.  Mit  schrägem  Rande. 

H.  8. 

411.  (260)  Dgl.,  schwarz.  Röhrenförmig,  mit  ganz  kurzem  Halse  und  flachem  Ringausguss.  L.  16. 

Gereon. 

412.  413.  (216,228)  Dgl.,  zwei,  grünlich  durchsichtig.  Röhrenförmig,  mit  rund  erweitertem  Fusstheil 
und  flachem  Ringwulst.  H.  8 und  11. 

414.  (350)  Doppelfläschchen,  hell  grüngelb  durchsichtig.  In  Form  von  zwei  Röhren  neben  ein- 
ander, unten  gerundet.  Seitwärts  setzen  zwei  flache  dicke  Fadenhenkel  an,  die  sich  am  Rande 
verschlingen  und  dann  eine  grosse  trapezförmige  Schleife,  wie  ein  Eimerhenkel,  bilden.  H.  12, 
mit  Henkel  17,  llr.  6 1 2.  Yondelstr.  (T.  VI J . 7.) 

415.  (362)  Oelfläschchen,  farblos  durchsichtig,  mit  silberglänzender  Iris.  Schlauchförmig,  mit 
schräg  ausladendem  Fuss  und  breiter  Mündung,  an  welche  zwei  kleine  Fadenhenkel  ansetzen. 
Seltene  Form.  H.  11. 


IX.  FRÄNKISCHE  GLÄSER. 


416.  (31)  Sog.  Taschenbecher,  farblos  durchsichtig,  mit  silberglänzender  Iris.  Lange,  oben  aus- 
gebogene,  unten  spitz  eingezogene  Kegelform  mit  kleiner,  gehöhlter  Fussplatte.  Oben  und  unten 
dicht  von  horizontalen  Fäden  umsponnen.  In  der  Mitte  in  zwei  Reihen  je  drei  langgezogene 
sog.  Taschen.  Schönes,  wohlerhaltenes  Exemplar.  H.  15,  ob.  Dm.  8.  (T.  II.  15.) 

4L 7.  (112)  Tummler,  grünlich  durchsichtig.  Cylindrisch  ausgeschweifte  Form  mit  gerundetem  Fuss. 
Am  Rande  ein  mehrfacher  weisser  Faden  mit  Knöpfende,  darunter  dünne  Längsriefen.  H.  8, 
ob.  Dm.  6.  Andernach.  (I.  1 . 12.) 

418.  (136)  Dgl.  Mit  flachen,  dünnen  Längsriefen.  H.  IOV2.  Dm.  6Va-  Andernach. 

419.  (135)  Dgl.,  Form  wie  No.  417,  doch  geradlinig  nach  oben  erweitert.  Mit  Längsriefen.  H.  11, 
Dm.  ö'/T  Andernach.  ( 1 . 1 • IS.) 

420.  (137)  Dgl.,  gelblichbraun  durchsichtig.  Wie  No.  417.  11.  8V2,  Dm.  6.  Andernach. 
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421.  (138)  Tummler,  hellgrün  durchsichtig.  Cylindrisch,  nach  oben  geradlinig  erweitert.  Schräg 
gerieft.  Unten  ein  Ring  mit  halbkugelig  vorspringendem  Fuss.  H.  17.  Dm.  7. 

422.  (291)  Becher,  grünlich  durchsichtig.  Schlank  konische  Form,  unten  nur  wenig  abgeplattet. 
Ausgebogener  Rand  mit  dichter,  opak  smaragdgrüner  Fadenverzierung;  darunter  feine  Längs- 
riefen. H.  13,  ob.  Dm.  6.  Follerstr.  (T.  VII.  8.) 

423.  (131)  Tummler,  gelblich  durchsichtig.  In  geschweifter  Glockenform.  Umsponnen  mit  einem 
dünnen,  opakweissen  Faden.  H.  6,  Dm.  9.  Weyerstr. 

424.  (132)  Dgl.,  tiefgrün  durchsichtig,  mit  Iris.  H.  8,  Dm.  8. 

425.  (205)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  In  geschweifter  Glockenform,  ähnlich  No.  423.  H.  7 1 / 2 , Dm.  8. 

426.  (206)  Dgl.,  hellgrün  durchsichtig.  Ebenso.  H.  9,  Dm.  IIV2. 

427.  (169)  Dgl.,  grünlich  durchsichtig.  Glockenförmig,  unten  ein  zwölfspitziger  Stern  mit  gekreuzten 

Diagonalen  in  Relief.  Gesprungen.  H.  8,  Dm.  6V2. 

428.  (15)  Qelflasche,  hell  grüngelb  durchsichtig.  In  Kegelform,  ohne  Hals,  mit  schräg  ausladender, 
klein  gelochter  Mündung.  Concav  eingedrückter  Boden.  Verzierung:  Ringförmige  opak  weisse 
Fäden  und  sechs  gelbe  aufgesetzte  Nuppen.  Seltene  Form.  Andernach.  H.  8V2,  Dm.  6O2. 
(T.  I.  14.) 


No.  70. 


GEFASSE  UND  GERATHE  AUS  THON. 


I.  TERRA  SIGILLATA  UND  IHRE  GALLISCH  ^RHEINISCHEN 

NACHBILDUNGEN. 

GEFÄSSE  MIT  GEFORMTEN  RELIEFS. 


429.  (203)  Napf,  breit  cylindrisch,  nach  oben  etwas  erweitert,  mit  fein  profilirtem  Fussring.  In 
Rundmedaillons  fliegende  Amoretten,  umgeben  von  Blattranken,  in  welchen  Vögel  sitzen. 
Deutliche  Nachbildung  eines  Bronzegefässes,  mit  sehr  scharfem  Relief.  1.  Jahrh.  H.  IDA, 
Dm.  14.  Weyortbor.  (T.  XIV.  10.) 

430.  (204)  Dgl.,  feinste  terra  sigillata.  Form  wie  No.  429.  Am  Rande  sehr  scharfer  Eierstab; 
darunter  in  rechteckigen  Feldern  tlieils  Thiere  (Löwen,  Eber,  Panther,  Vögel)  mit  Lotus  und 
Weinblättern,  tlieils  I tiagonalornament.  Unterhalb  der  Thiere  sind  die  Felder  mit  dicht  anein- 
andergesetzten Lanzettspitzen  in  mehreren  Reihen  besetzt.  Im  Innern  wie  bei  No.  429  vier 
gravirte  Randlinien;  der  Boden  muldenförmig  vertieft.  Vorzügliches  Stück  mit  deutlicher  Nach- 
ahmung eines  Bronzegefässes.  1.  Jahrh.  II.  13V2,  Dm.  I6V2.  Bonnerstr.  (T.  V a.  12.) 

431.  (208)  Schüssel,  halbkugelig.  Unter  dem  Eierstab  durch  gedrehte  Bänder  in  Fehler  getheilt. 
Achtmal  darin  wiederholt  ein  Liebespaar  in  Umarmung  und  der  Vorderleib  eines  Löwen  im 
Rund;  darüber  halbrunde  Festons,  dazwischen  Dreifüsse.  Gute  Modellirung.  1.  Jahrh.  H.  10, 
Dm.  22 1 /-> . Bonn.  (T.  XI  V.  5.) 

432.  (212)  Kugelschale,  feinste  tiefrothe  terra  sigillata.  Mit  feingegliedertem  Fussring.  In  recht- 
eckigen Feldern  Mercur,  Amor,  Löwe,  Eber  und  Diagonalornament.  Beschädigt.  Ende  des 
1.  Jahrh.  H.  8 1/a,  Dm.  19.  Luxemburgerstr. 

433.  (36)  Napf.  Nach  oben  konisch  erweitert,  im  unteren  Theile  scharfkantig  verjüngt,  mit  kleiner  F'uss- 
platte.  Sechs  Hasen,  von  welchen  je  zwei  einander, zugekehrt  und  durch  eine  Palme  getrennt 
sind;  zwischen  den  drei  Gruppen  ein  weit  verästelter  Baum,  in  dessen  Wipfel  ein  Vogel  sitzt 
und  um  dessen  Stamm  sich  eine  Schlange  windet.  (Die  Hasen  ein  Symbol  der  Liebe,  die 
Schlange  der  Genius  des  Verstorbenen,  der  Vogel  (Phönix)  Symbol  der  l nsterblichkeit.  'S  gl. 
die  Darstellung  auf  Thonlampe  No.  873.)  Schönes,  scharf  ausgeprägtes  Exemplar.  2.  Jahrh. 
J4.  7,  Dm.  9 1 / l' . Luxemburgerstr.  (1 . A/1.  0.) 
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434.  (34)  Kugelbecher,  feine  terra  sigillata.  Strauchwerk  mit  Löwen  und  Hirschen;  die  einzelnen 
Bilder  getrennt  durch  Diagonalornament.  2.  Jahrh.  H.  9.  Aachenerstr.  ( T . XIV.  7.) 

435.  (35)  Dgl.,  feine  terra  sigillata  mit  glänzendem  Firniss.  Am  unteren  Theile  des  Bauches'  Fries 
mit  Löwen  und  Hirschen,  getrennt  durch  Bahnen  und  Strauchwerk.  2.  Jahrh.  H.  91  2.  Aachenerstr. 

43(3.  (290)  Schüssel,  halbkugelig.  Gladiatoren  gegen  Bären  kämpfend,  Pigmäen,  Hasen  und  Vögel. 
Geflickt.  H.  17,  Dm.  26.  Aachenerstr. 

437.  (309)  Dgl.  Diana,  Satyr,  Hercules  mit  der  Hydra,  Amor  den  Bogen  spannend,  Löwen,  Hunde 
und  Hasen;  die  Herculesfiguren  in  Bogenstellungen.  2.  Jahrh.  Geflickt.  H.  12,  Dm.  23. 
Neusserstr. 

438.  (310)  Dgl.  Amoretten  im  Rund;  Pferde  über  halbrunden  Festons;  darunter  Seepferde.  Geflickt. 
Rohe  Arbeit.  3.  Jahrh.  H.  12,  Dm.  21.  Aachenerstr. 

439.  (311)  Dgl.,  Bruchstück.  Gladiatoren,  umgeben  von  Blattwerk  im  Rund;  ruhende  Löwen  über 
halbrunden  Festons;  darunter  Seepferde.  H.  14'  2,  Dm.  22  FL  Trankgasse. 

440.  (207)  Dgl.,  mit  Fussring.  Interessantes  Relief:  Unter  dem  Eierstab  Jäger  mit  Netzen,  welche 
Thiere  verfolgen.  Geflickt.  2.  Jahrh.  H.  O1/^,  Dm.  20.  Severinstr.  (T.  XIV.  ].) 

441.  (209)  Dgl.  Unter  dem  Eierstab  halbrunde  Festons  mit  liegenden  Rehen ; dazwischen  Pferde  und 
Hunde  von  Amoretten  gejagt  und  sternförmige  Rosetten.  Rohe  Arbeit.  3.  Jahrh.  H.  91/a, 
Dm.  7V2.  Neusserstr.  (I.  XIV.  6.) 

442.  (210)  Dgl.  Unter  dem  Eierstab  aufsteigendes  Blattwerk,  dazwischen  Pinienzapfen.  3.  Jahrh. 
H.  9,  Dm.  18.  Follerstr. 

443.  (211)  Dgl.  Unter  dem  Eierstab  Affen  auf  Muscheln  stehend  und  Kreise,  welche  Muscheln  ein- 

schliessen.  Geflickt.  H.  10,  Dm.  20.  3.  Jahrh.  Neusserstr. 

444.  (365)  Tafel  mit  Scherben  von  terra  sigillata.  Darunter  ein  grossliguriges  Stück  mit  Apollo 
und  Marsyas,  ein  anderes  mit  schönen  Weinranken.  1.  Jahrh. 

445.  (366)  Dgl.  Darunter  ein  grossliguriges  Stück  mit  vorzüglich  modellirter  Rückenfigur  eines  Mannes, 
in  dessen  Schoosse  eine  Frau  ruht.  Stempel  BARCA  in  rechteckiger  Umrahmung.  Trankgasse. 

446.  (367)  Dgl.  Darunter  eine  Scherbe  mit  Nachbildung  der  mediceischen  Venus. 

447.  (368)  Dgl.  Mit  Scherben  von  terra  sigillata  und  schwarzgefirnissten  Töpfen  mit  Thieren  in 
Barbotine. 

448.  (215)  Hohlform,  gelber  Thon,  zu  einer  Sigillataschale.  Mit  Reliefverzierungen:  Unter  dem 

Eierstab  Amoren  auf  halbrunden  Festons  mit  Untersätzen;  dazwischen  Hasen,  Eidechsen  und 
Vögel.  Seitwärts  Stempel  CERIALIS.  H.  8V2,  Dm.  2 1 1 ,2 . (T.  XII.  1.) 

449.  (304)  Dgl.,  rothgelber  Thon.  Am  Rande  Eierstab,  darunter  aufsteigendes  Pfianzenornament. 
H.  8,  Dm.  20.  Achterstr. 

450.  (138)  Kanne.  Auf  der  Wölbung  ein  Rundmedaillon  mit  Mercurfigur.  Gute  Arbeit  vom  Ende 
des  1.  Jahrh.  Beschädigt.  H.  15.  Aachenerstr. 

451.  (318)  Dgl.,  feine  terra  sigillata.  Mit  schlankem  Halse,  welcher  oben  verkrüpft  ist  und  eine 
weibliche  Maske  in  aufgesetztem  Relief  zeigt.  Der  Henkel  aus  drei  Rundstäben  geformt  und 
schön  geschwungen.  Verziert  mit  gravirten  Reifen,  Strichelband  und  dem  sorgfältig  in  kleinen 
Buchstaben  aufgemalten  Hexameter:  ESPICE  • OVE  ■ FERIMVS  • FELICIA  • MVNERA 
LI  BEI  daneben  VTERE  und  unter  dem  Henkelansatz  FELIX.  Hervorragend  schönes 
Exemplar  aus  einer  Wormser  Werkstätte.  H.  30.  Severinstr.  (T.  XVII.  4.) 

452.  (312)  Wasserbecken.  Mit  senkrechtem  Rande  und  Ausguss  in  Form  eines  Löwenkopfes. 
Ergänzt.  2.  Jahrh.  H.  9,  Dm.  21.  Neusserstr. 
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GEFASSE  MIT  BARBOTINERELIEFS  UNTER  DEM  FIRNISS  UND  AUF- 
GEMALTEN INSCHRIFTEN. 

453.  (206)  Amphora.  An  den  Henkeln  Tropfenreihen,  am  Bauche  eine  Lotusranke  in  Relief. 
H.  15.  Aachenerstr.  (T.  XI  f . 8.) 

454  bis  458.  (220 — 223,  298)  Teller,  fünf.  Am  Rande  mit  Lotusblättern  verziert.  Dm.  19 — 11. 

459.  (216)  Schälchen.  Doppelhenklig,  mit  Fussring.  Zierliche  Form.  Am  Rande  Lötusblätter. 
I)m.  10.  Neusserstr. 


460.  (327)  Gallischer  Trinkbecher.  1 )ie  weiss  gemalte  Inschrift  mit  grossen  Punkten  zwischen  den 
Buchstaben  nicht  mehr  zu  entziffern.  H.  12. 

461.  (324)  Trinkbecher,  feine  terra  sigillata.  Eiförmig,  mit  kurzem  Cylinderfuss  und  Fussring. 
Verziert  mit  Barbotineranken  unter  dem  Firniss,  darüber  die  verblasste  weiss  aufgemalte  In- 
schrift MISCE  VITA.  H.  16.  Weyerstr.  (T.  XVII.  LJ 

462.  (33)  Dgl.  Unter  dem  Rande  weiss  aufgemalt  AM  ICE,  darunter  in  kleineren  Buchstaben 
IMP  LE,  von  der  oberen  Inschrift  durch  ein  Perlenband  getrennt.  Um  den  Bauch  Lötusblätter 
in  Barbotine.  H.  16.  Luxemburgerstr.  ( T . XIV.  13.) 


463.  (317)  Kanne,  hellroth.  Zwischen  weiss  aufgemaltem  Wellen-  und  Perlenband  die  Inschrift  in 

zwei  Reihen  i . T-  A ■ M • F • R V I 11 ' 22  ’ Händelstr-  (T-  XV1L 

464.  (145)  Henkelkanne.  Mit  weiss  aufgemalten  Ranken  und  schrägen  Stricheln  zwischen  Bändern. 
H.  22.  Neusserstr. 


GEFÄSSE  MIT  KERBVERZIERUNG. 

465.  (361)  Trinkbecher,  wie  No.  324.  Verziert  durch  senkrecht  eingekerbte  Palmzweige,  zwischen 
welche  in  regelmässigem  Wechsel  Trophäen  und  Gegenstände  der  Palästra  geschnitten  sind. 
H.  lOVs,  U.  28. 

466  bis  468.  (217 — 219)  Schälchen,  drei.  Halbkugelig  mit  linsenförmigen  Kerbverzierungen.  H.  6 — 5. 
Dm.  9 1/a — 7 1l-i.  Neusserstr. 


TELLER,  SCHÜSSELN  UND  SCHALEN  MIT  TÖPFERSTEMPELN  UND  EIN- 
GERITZTEN  INSCHRIFTEN. 


469.  (291) 

470.  (292) 

471.  (293) 

472.  (240) 

473.  (241) 

474.  (242) 

475.  (243) 

476.  (244) 

477.  (245) 


Teller,  Stempel  CLEMENS  • F.  Dm.  17.  Luxemburgerstr. 
Dgl.  ,,  CATVLI  • F.  Dm.  18.  Aachenerstr. 

Dgl.  „ TERTTUS  FE.  Dip.  16.  Aachenerstr. 

Dgl.  „ ORTI  • PAVLI.  Dm.  löVs. 

Dgl.  ,,  CIN  CTVGNATV.  Dm.  19.  Luxemburgerstr. 


►gl. 

„ MACCAR  I. 

gl. 

,.  OE  SILVAN 

gl. 

.,  SECVNDVS. 

gl. 

„ TERTIVS. 

Dm.  19.  Luxemburgerstr. 
Dm.  19.  Neusserstr. 
Dm.  15.  Aachenerstr. 
)m.  17.  Aachenerstr. 


478.  (246)  Teller,  Stempel  OF  • VIRILI.  Dm.  15.  Luxemburgerstr. 

479.  (247)  Dgl.  „ CI II  CVF  • AE.  Dm.  15. 

480.  (248)  Dgl.  „ GNÄEF.  Dm.  15. 

481.  (249)  Dgl.  ,,  (dreimal)  CICARV.  Dm.  25.  Spiesergasse. 

482.  (250)  Dgl.  „ MONTANV.  Dm.  17.  Severin. 

483.  (251)  Dgl.  „ OF  • RVFNI.  Dm.  16. 

484.  (296)  Dgl.  Mit  Fussring.  Stempel  MONTANUS.  Dm.  16‘/>. 

485.  (297)  Dgl.  Mit  hohem  Fussring.  Stempel  BALBUSF.  Dm.  1 6 1 /a . Luxemburgerstr, 


486.  (239) 


Stempel  L • C • CE  LSI.  Am  Boden  eingeritzt  X.  Dm.  13.  Aachenerstr. 


48t.  (343)  Dgl.  Rand  abgebrochen.  Stempel  ARVERND  . Dm.  14. 


488.  (344) 

Dgl. 

Stempel 

MATASF.  Unten  eingeritzt  CAVP.  Aachenerstr. 

489.  (345) 

Dgl. 

MACRO.  Dm.  16  V2. 

490.  (348) 

Dgl. 

Verziert 

mit  concentrischen  Kreisen  und  Strichelband.  Stempel  .MIAMI  (dreimal). 

Dm.  31. 

491.  (382) 

Dgl. 

Stempel 

OF  \ 1 I ALI.  Dm.  16.  Neusserstr. 

492.  (351) 

Dgl. 

Stempel 

unleserlich.  Dm.  61/a. 

493.  (253)  Schüssel.  Stempel  IIVIIRIANV  F.  H.  6 V2,  Dm.  19.  Luxemburgerstr. 

494.  (254) 

Dgl. 

Stempel 

I VLIANVS.  Dm.  24.  Neusserstr. 

495.  (255) 

Dgl. 

V) 

FELICIOMS  Dm.  15  lA. 

496.  (256) 

Dgl. 

55 

V3RECVDV.  Dm.  18.  Aachenerstr. 

497.  (257) 

Dgl. 

55 

PRI1VV  //.  Dm.  16. 

498.  (226)  Schälchen,  feinste  terra  sigillata.  Halbkugelig.  Stempel  XAN.  Der  Rand  mit  Strichei- 

band. 

H.  2 V2,  Dm. 

6. 

499.  (227) 

Dgl. 

Stempel 

LAB  IO.  H.  2 Vs,  Dm.  6. 

500.  (228) 

Dgl. 

V 

A.\RTI.  H.  4,  Dm.  7. 

501.  (229) 

Dgl. 

y> 

VI  TALI.  H.  4 1 / 2 , Dm.  8.  Neusserstr 

502.  (230) 

Dgl. 

n 

MA  I . H.  4,  1 )m.  9.  Luxemburgerstr. 

503.  (231) 

Dgl. 

55 

CV  PI  1 VS  F.  H.  5,  Dm.  10.  Luxemburgerstr. 

504.  (232) 

Dgl. 

• n 

CVPITVS.  H.  4,  Dm.  9.  Neusserstr. 

505.  (233) 

Dgl. 

55 

METTI  • M.  Mit  Henkel.  Beschädigt.  H.  3 V2,  Dm.  8. 

506.  (234) 

Dgl. 

11 

V3R.ECVDV.  H.  7,  Dm.  11.  Abgerieben. 

507.  (235) 

Dgl. 

Stempel  unleserlich.  H.  4.  Dm.  9. 

508.  (295) 

Dgl. 

Mit  Fussring.  Gebrochenes,  doppelt  ausgebuchtetes  Profil.  Stempel  MARTAEE 

eingekratzt 

X.  14.  5. 

Dm.  12.  Luxemburgerstr. 

509.  (305) 

Fuss 

einer  Schale  mit  Stempel  CATVS  F (linksläufig). 

510.  (305) 

Dgl- 

Stempel 

AM  ABI  LI  S. 

511.  (307) 

Dgl. 

55 

COSIRVS. 
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512.  (360)  Schale.  Am  Rande  unten  eingeritzt  MAX  AS.IATICVS.  H.  6V2,  Dm.  14.  Aachenerstr. 

513.  (252)  Teller.  Stempel  unleserlich.  Unten  eingeritzt  CAVPI.  Dm.  17. 

514.  (259)  Untersatz.  Tellerartig.  Eingeritzt  X.  Dm.  lUA. 

515.  (288)  Kugelschale.  Mit  kegelförmigem,  hohlem  Fuss.  Eingeritzt  LVP.  Am  Boden  das 
Monogramm  Christi.  H.  7,  Dm.  14.  Neusserstr. 

SONSTIGE  GEFÄSSE  AUS  TERRA  SIGILLATA. 

516.  (356)  Teller.  Abgerieben.  Dm.  21 V2. 

517  bis  530.  (262 — 275)  Dgl.  vierzehn,  grober  rother  Thon.  H.  11  —2,  Dm.  33 — 12. 

531.  (258)  Schüssel.  Sehr  dünnwandig.  H.  5,  Dm.  25. 

532.  (349)  Dgl.  Von  gebrochenem  Profil,  innen  halbkugelig.  H.  8 1/2,  Dm.  17. 

533.  (352)  Dgl.  Mit  überfallendem  Rande.  H.  6V2,  Dm.  16. 

534.  (353)  Schale.  Flachkugelig,  mit  Fussring.  Unten  mit  einem  Strichelbande  verziert.  H.  5, 

Dm.  13l/2. 

535.  (371)  Schälchen.  Flachrund,  ohne  Fuss.  H.  3,  Dm.  11. 

536.  (379)  Dgl.  Mit  senkrechtem,  fein  gestricheltem  Rande.  H.  3 V2,  Dm.  7 1/s. 

537.  (350)  Dgl.,  grauer  Thon  mit  rothem  Firniss,  (Pleudosigillata).  Von  gebrochenem  Profil.  Innen 
halbkugelig.  H.  5,  Dm.  10.  Neusserstr. 

538.  (144)  Amphora.  Kugelbauchig.  H.  25. 

539.  (338a)  Gallischer  Trinkbecher.  Ohne  Verzierung.  H.  ll1/2.  Hahnenthor. 

540.  (67)  Trinkbecher.  Eiförmig.  Mit  ausladendem  Rand  und  kleinem  Fussring.  II.  10,  Dm.  5. 

541.  (287)  Kugelbecher.  Eingeritzt  M.  H.  ö'/a,  Dm.  13.  Aachenerstr. 

542.  (205)  Trinkbecher,  rother  Thon.  Kugelbauchig.  Verziert  mit  weissen  Bändern.  H.  61/2, 
Dm.  15.  Neusserstr. 

543.  (189)  Trinkgefäss.  In  Form  eines  Blumentopfes  mit  kurzem  Ringfuss.  Verzierung:  Drei 

Strichelbänder.  H.  1 2 1 /a , Dm.  1 3 1 / 2 . Severinstr. 


II.  GEFÄSSE  AUS  TERRA  NIGRA. 


544.  (362)  Urne.  Schlanke  Eiform.  In  der  Mitte  zwischen  gravirten  Reifen  ein  breites  Band  mit 
schraffirtem  O ittermuster.  14.  201/s,  * • 45 1 /* . Neusserstr. 

545.  (381)  Dgl.,  blauschwarz,  glänzend  polirt.  Gedrungene  Form  mit  Hohlrand.  H.  13,  I . 59. 

546.  (170)  Urne.  Verziert  mit  sechs  breiten  Längsstreifen,  welche  aus  je  zehn  schrägen  Perlenreihen 
gebildet  sind.  II.  17 ' (2 , ob.  Dm.  11  l/2-  Luxemburgerstr. 
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547.  (377)  Kleine  Urne.  Verziert  mit  feinen  gravirten  Reifen,  welche  das  ganze Gefäss  mit  Aus- 
nahme von  Rand  und  Fuss  umziehen.  H.  11,  U.  43.  Severinstr. 

548.  (299)  Topf,  sehr  dünnwandig.  Von  scharf  gebrochenem  Profil,  ohne  Henkel.  Stempel  CAM  VS. 
Beschädigt.  H.  9 1 / 2 , ob.  Dm.  8 x/‘2.  Severinstr. 

549.  (300)  Siebgefäss.  In  Topfform,  ohne  Henkel,  unten  verjüngt.  Im  Innern  ist  2 cm  unter 
dem  Rande  ein  Deckel  befestigt,  in  dessen  Mitte  ein  1 cm  hoher  Hals  aufragt,  umgeben  von 
Sieblöchern,  die  in  vier  Partieen  getheilt  sind.  H.  10,  Dm.  13.  Aackenerstr.  'T.  A VI.  16.) 

550.  (65)  Topf.  Der  obere  Th  eil  ausgeschweift.  Verziert  mit  einem  dreifachen  Bande  von  Quer- 
und  Diagonalstricheln.  Beschädigt.  H.  15,  1.  58. 

551.  (289)  Kugelbecher.  Mit  fünf  runden  Eindrücken,  dazwischen  senkrechte  Falten.  H.  10. 
ob.  Dm.  5.  Düren. 

552.  (182)  Dgl.  Verziert  mit  gravirten  senkrechten  Rippen.  11.  10,  ob.  Dm.  8. 

553.  (155)  Dgl.  Verziert  mit  sechs  Reihen  perlförmiger  Nuppen.  H.  10,  ob.  Dm.  9. 

554.  (363)  Dgl.  Mit  Spitzfuss.  Verziert  durch  Strichelbänder.  H.  7.  I . 23. 

555.  (139)  Henkelkanne.  Mit  eingeritzter  Inschrift:  DISIDERIA.  H.  20. 

556.  (171)  Kugelflasche.  Mit  kleinem  Halsring;  darunter  ein  3 cm  breites  Strichelband. 
H.  28,  Dm.  25. 

557.  (150)  Dgl.,  glänzend  schwarz  gefirnisst.  Mit  ganz  kurzem  Halse.  H.  1 1 1 /-> , ob  Dm.  4. 

558.  (151)  Dgl.  Mit  sechs  Eindrücken.  H.  13,  ob.  Dm.  7. 

559.  (43)  Trinkbecher.  Eiförmig,  mit  eingezogenem  Rande  und  cylindrisehem  Euss.  Ihn  den 
Bauch  Lotusblätter  in  Barbotine  unter  dem  Firniss.  H.  15.  Aachenerstr. 

560.  (158)  Dgl.  Verziert  mit  einem  breiten  Bande,  das  aus  quadratischen,  schräg  schraffirten 
Stempeln  zusammengesetzt  ist.  H.  16,  ob.  Dm.  8 Vs. 

561.  (46)  Dgl.  In  Fassform.  Oben  und  unten  Reifen.  H.  14,  ob.  Dm.  4.  Aachenerstr. 

562.  (346)  Teller.  Stempel  unleserlich.  Dm.  17. 

563.  (347)  Dgl.  Verziert  mit  concentrischen  Kreisen  und  Strichelband.  Stempel  unleserlich  (dreimal). 
Dm.  27. 

564.  (378)  Schüssel.  Halbkugelig.  Verziert  mit  zwei  Strichelbändern.  H.  8,  Dm.  18. 


565 — 567. 

(372,383,384)  Schalen,  drei. 

Dm.  12—9. 

568.  (357) 

Dgl.  Mit  senkrechtem  Rande 

und  Spitzfuss.  H 

569.  (237) 

Dgl.  Stempel  DIV//IOFF. 

H.  4 Vs,  Dm.  23. 

570.  (238) 

Dgl.  „ VOCARAF. 

H.  4 Dm.  21. 

571.  (224) 

Schälchen.  Stempel 

H.  3 Vs,  Dm.  6 Vs- 

572.  (225) 

Dgl.  Stempel  D1V.  11.  4 Vs, 

Dm.  7. 

573.  (236)  Dgl.  H.  3,  Dm.  91/*. 
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III.  JAGDBECHER  AUS  WEISSEM  THON 
MIT  BAR  BOTIN  E RELIEFS  UNTER  DEM  FIRNISS. 


574.  (302)  Glänzend  schwarzer  Firniss.  Oben  verjüngt,  mit  schmalem  Randwulst  und  spitzem  Fuss. 
Verziert  mit  Hirsch  und  Reh  zwischen  Tropfenreihen.  2.  Jahrh.  H.  9,  ob.  Dm.  5 1/2-  Luxemburgerstr. 

575.  (313)  Graubrauner  Firniss.  Mit  Reh  und  Hase.  H.  8V2.  Neusserstr. 

576.  (314)  Dgl.  Gebrochenes  Profil  in  Nachahmung  von  Bechern  aus  Terra  nigra.  Verziert  mit 
Reh  und  Hund  m vorzüglicher  Barbotme.  Der  Rand  ergänzt.  H.  6.  Neusserstr.  (T.  A7 1 . 2.) 

577.  (315)  Schwarzer  Firniss.  Eiförmig,  oben  verjüngt,  mit  Spitzfuss.  Verziert  mit  Reh  und  Hund, 
darunter  langstielige  Lotusblätter  zwischen  Tropfenreihen.  H.  10. 

578.  (159)  Reste  von  schwarzem  Firniss.  Verziert  mit  Hirsch  und  Reh  zwischen  Tropfenreihen. 
H.  9.  Severinstr.  (T.  AVI  . 11.) 

579.  (160)  Rothbraun  gefirnisst,  ohne  Randwulst.  Mit  Reh  und  Hase  nach  links  zwischen  Tropfen- 
reihen. H.  9.  Bonnerstr.  (T.  All  . 15.) 

580.  (161)  Hellbraun  gefirnisst,  mit  scharfem  Randprofil.  Drei  Rehe,  von  einem  Hunde  verfolgt, 
welcher  aut  das  letzte  aufspringt;  die  vorderen  wenden  die  Köpfe  nach  rückwärts.  Zwischen 
Tropfenreihen.  Sehr  lebendige  und  seltene  Darstellung.  H.  9V2.  Aachenerstr. 

581.  (162)  Schwarz  gefirnisst,  mit  scharfem  Randprofil.  Zwei  Rehe  und  ein  Hase,  darunter  Strichel- 
band. H.  13.  Luxemburgerstr.  (T.  ATT  . 14.) 

582.  (163)  Reste  von  schwarzem  Firniss,  mit  scharfem  Randprofil.  Reh,  Hase  und  Hund. 
H.  1 1 1 /2 . Severinstr. 

583.  (164)  Metallisch  glänzender  brauner  Firniss.  Zwei  Rehe  zwischen  Tropfenreihen.  H.  6V2. 

Aachenerstr. 

584.  (165)  Graubraun  gefirnisst.  Hirsch,  Hase  und  Reh  zwischen  Tropfenreihen.  Sehr  feine  und 
zierliche  Arbeit.  H.  9. 

585.  (166)  Dgl.,  mit  Metallglanz.  Reh  und  Hirsch  zwischen  Tropfenreihen.  H.  8V2.  Bonnerstr. 

(T.  All’.  12.) 

586.  (167)  Schwarz  gefirnisst.  Hirsch,  Reh,  Hase  zwischen  Tropfenreihen,  darunter  Strichelband. 

II.  13.  Auf  ang  d.  3.  jahrh.  Aachenerstr. 


586  a.  Braun  gefirnisst.  Epheuranken  in  Hochrelief.  H.  7x/2. 
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IV.  GEFÄSSE  AUS  ROTHEM  THON  MIT  SCHWARZEM 

UND  BRAUNEM  FIRNISS. 

MIT  BARB  OTI  NEVE  RZ  IE  RUNG  UND  INSCHRIFTEN  ÜBER  DEM  FIRNISS. 

587.  (3)  Henkelkanne.  Mit  Inschrift  FRVIM.  darunter  Weinranken,  in  Weiss  und  Gelb.  H.  2 1 1/a. 
Follerstr.  (T.  AI.  3.) 

588.  (31(5)  Kanne.  Kleiner  Henkel.  Verziert  mit  drei  runden  Eindrücken,  darin  weiss  aufgemalt 
grofse  Augen,  dazwischen  schmälere  Falten  mit  Zweigen;  eingefasst  mit  Wellen-  und  Perlen- 
band. II.  19. 

589.  (322)  Flasche.  Der  Hals  leicht  trichterförmig  ausgebogen.  Verziert  mit  acht  scharfen  Falten 
und  Barbotine  in  Weiss  und  Orange:  Undeutliche  Inschrift  AM  ES  und  grosse  Augen,  aus 
welchen  Spiralen  aufsteigen.  H.  1(5.  Luxemburgers^.  ( T.  AI’//.  5.) 

590.  (323)  Dgl.  Kugelbauchig  mit  Trichterhals.  Verziert  mit  acht  Falten  und  der  weiss  gemalten 
Inschrift  SVMEV  , darunter  Orange -Augen  mit  aufsteigenden  weissen  Spiralen.  Gekittet. 
H.  19.  Severinstr.  (T.  AI  1 /.  S.J 

591.  (277)  Kugelfläschchen.  Enger  Cylinderhals.  Zwischen  Perlenstab  und  Wellenband  die  In- 
schrift R ■ E ■ P • LM  aufgemalt.  H.  11.  Achterstr.  (T.  A I /.  13. ) 

592.  (1)  Gallischer  Trinkbecher.  In  Weiss  die  Inschrift  DAMI  und  grosse  Augen,  aus  welchen 
Spiralen  entspringen.  H.  11.  Eigelstein.  (T.  AI.  l.j 

593.  (la)  Dgl.,  mit  derselben  Inschrift.  Diese  und  die  Verzierungen  mit  dem  Pinsel  aufgetragen.  H.  11. 

594.  ( 1 b)  Dgl.  H.  9 V*. 

595.  (lc)  Dgl.  II.  9. 

596.  (2)  Dgl.,  mit  Inschrift  MIXTUM,  darunter  weisse  Banken  mit  Weintrauben.  H.  14.  Luxem- 
burgerstr.  (T.  XV.  2.) 

597.  (4)  Dgl.  Mit  Inschrift  AVETE,  darunter  Banken  in  Weiss.  H.  15.  Aackenerstr.  (T.  XI'.  4.) 

598.  (5)  Dgl.,  mit  glänzendem  Firniss.  Fünf  runde,  durch  weisse  Augen  geschmückte  Eindrücke; 
dazwischen  die  weiss  aufgemalte  Inschrift  VITA.  II.  10 Vs.  Aackenerstr.  (T.  XU.  5.) 

599.  (6)  Dgl.,  mit  feinem  glänzendem  Firniss.  Dieselbe  Inschrift  und  elegantes  Bankenwerk  in 
weisser  Barbotine.  H.  10  Vs.  Luxemburgerstr.  (T.  XV.  11.) 

600.  (7)  Dgl.  Inschrift  VITA,  mit  grossen  weissen  Augen  zwischen  den  Buchstaben.  II.  10. 

601.  (19)  Dgl.  Inschrift  V I V A S mit  Augen.  H.  11. 

602.  (20)  Dgl.  Dieselbe  Inschrift  zwischen  Wellenbändern  in  Weiss.  H.  10. 

603.  (23)  Dgl.  Inschrift  M:I:S:C:E  in  Weiss.  H.  11  Vs. 

604.  (24)  Dgl.  Inschrift  M I S C E in  Weiss.  H.  11. 


605.  (25)  Gallischer  Trinkbecher.  Inschrift  wie  bei  No.  604,  mit  grossen  Augen  zwischen  den 
Buchstaben.  H.  10  Va. 

606.  (26)  Dgl.  Dieselbe  Inschrift  in  Weiss  aufgemalt.  H.  10. 

607.  (27)  Dgl.  Mit  Inschrift  FELIX  in  Weiss  aufgemalt.  Zwischen  den  Buchstaben  grosse 

Augen.  H.  12.  (T.  XV.  14.) 

608.  (28)  Dgl.  Mit  Inschritt  F E L I X.  H.  10.  Luxemburgerstr. 

609.  (29)  Dgl.  Wie  No.  607.  H.  12. 

610.  (30)  Dgl.  In  Weiss  aufgemalt  L V D E (ein  kleiner  Zweig)  H.  12.  Neusserstr. 

611.  (31)  Dgl.  Weisse  Inschrift  AMO-TE  mit  grossen  Augen  zwischen  den  Buchstaben. 

H.  11.  Aachenerstr. 

612.  (38)  Dgl.  Verziert  mit  weissem  Ivymation.  H.  10  Va- 
ti 13.  (39)  Dgl.  Mit  weiss  aufgemaltem  Wellenband.  H.  9.  Luxemburgerstr. 

614.  (40)  Dgl.  Mit  grossen  weissen  Augen,  unterbrochen  von  drei  Punkten  übereinander.  H.  10 Va. 

615.  (278)  Dgl.  Glänzend  schwarzer  Firniss.  Zwischen  Wellen-  und  Perlenband  in  Weiss  die  Inschrift 
BEATE  TIBI  SIT  VITA.  H.  10.  Aachenerstr.  (T.  XV J.  6.) 

616.  (279)  Dgl.  Mit  weiss  aufgemalter  Inschrift  AMO-TE.  Zwischen  den  Buchstaben  grosse 
weisse  Augen.  H.  12 1 /2.  Severin.  (T.  XVI.  7.) 

617.  (280)  Dgl.  Mit  weiss  aufgemalter  Inschrift  L V D E.  H.  11 V2.  (T.  XVI.  8.) 

618.  (281)  Dgl.  Mit  weiss  aufgemalter  Inschrift  FELIX.  H.  10.  Follerstr.  (T.  XVI.  10.) 

619.  (282)  Dgl.  Inschritt  D • I S C E.  H.  11.  Weyerstr.  (V.  XVI.  11. ) 

620.  (283)  Dgl.  Inschrift  V I • N ■ C ■ A ■ S.  Zwischen  den  Buchstaben  grosse  Augen.  H.  14. 
Luxemburgerstr.  ( 1 . XI  I.  12.) 

621.  (284)  Dgl.  Inschrift  V T I zwischen  Wellenbändern.  H.  10. 

622.  (285)  Dgl.  Inschritt  S I T I S zwischen  Wellenbändern.  H.  11.  Achterstr. 

623.  (320)  Dgl.  Verziert  durch  sechs  runde  Eindrücke  mit  weiss  gemalten  Augen,  dazwischen  die 
Inschrift  Z ■ E • S ■ E S,  eingefasst  von  Kleeblättern  in  Weiss  und  Orange.  II.  19  7a.  Luxem- 
burgerstr. ( T . XI//.  9.) 

624.  (321)  Dgl.,  glänzend  schwarz  gefirnisst.  Verziert  mit  der  weiss  gemalten  Inschrift  DA  BIBERE  V, 
darunter  in  feinster  Barbotine  weisse  Ranken  mit  orangefarbigen  Weintrauben;  eingefasst  von 
Wellen-  und  Tropfenband.  Vorzügliches  Exemplar.  H.  17.  Luxemburgerstr.  (T.  XVII.  6) 

625.  (325)  Dgl.  Verziert  mit  sechs  runden  Eindrücken,  darin  weisse  Augen:  dazwischen  oben  die 
weiss  gemalte  Inschrift  VITVLA,  unten  Ranken;  über  den  Eindrücken  geperlte  Halbkreise. 
H.  17.  Neusserstr.  ( T.  XVII  7.) 

626  (326)  Dgl.  Mit  weiss  gemalter  Inschrift  S T 1 ■ O.  H.  10.  Händelstr. 

627.  (328)  Dgl.  Weiss  aufgemalt:  C O • ^ • + (hinter  O ein  Zweig).  H.  11.  Lütticherstr. 

628.  (329)  Dgl.  Inschrift  M ES  C E.  H.  11. 

629.  (330)  Dgl.  Inschrift  P 1 E zwischen  weissen  Wellenbändern.  H.  10  Va.  Aachenerstr. 

630.  (331)  Dgl.  Mit  sechs  runden  Eindrücken,  darin  weiss  gemalte  Augen,  dazwischen  die  Inschrift 
VITVLA.  Oben  und  unten  Wellenbänder.  11.  9.  Neusserstr. 

031.  (332)  Dgl.  Zwischen  weissen  Barbotinebändern  die  Inschrift  VITA.  H.  9. 

632.  (333)  Dgl.  Inschritt  EVI  VAS  :.  II.  11.  Severinstr. 
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633.  (8)  Gallischer  Trinkbecher.  Kugelbauchig,  mit  Inschrift  VALETK  und  Ranken  in  Weiss 
und  Orange.  H.  17.  Severinstr.  (T.  XV.  6.) 

634.  (9)  Dgl.  Mit  Inschrift  REPLE  zwischen  weissen  Wellenbändern.  H.  81  2.  (T.  A I . 7.j 

635.  (10)  Dgl.  Mit  Inschrift  REPE  E;  zwischen  jedem  Buchstaben  ein  grosses  weisses 

Auge.  H.  13. 

636.  (11)  Dgl.  Mit  weiss  aufgemalter  Inschrift  REPLEMI.  H.  9'/2.  Luxemburgerstr.  (T.  AI  . lo.y 

637.  (12)  Dgl.  Mit  Eindrücken,  darin  orangegelbe  Augen  und  weisse  Barbotineverzierung.  H.  20. 
Brunostr.  fl-  AI.  8.J 

638.  (13)  Dgl.  Mit  phantastischen  weissen  Wellenlinien  und  Punkten.  H.  10.  Luxemburgerstr. 

(T.  XV.  !>.) 

639.  (14)  Dgl.  Der  Hals  setzt  vom  Körper  wenig  ab.  Bemalt  mit  weissen  Wellenbändern  und 

Tropfenreihen  in  Barbotine.  H.  I6V2.  Spiesergasse.  (T.  A I . 10.) 

640.  (15)  Dgl.  Mit  Inschrift  VI VAS  und  Barbotineranken  in  Weiss.  H.  14.  (T.  AI  . 12.) 

641.  (16)  Dgl.  Mit  Inschrift  V : I : V : A : S.  H.  12. 

642.  (17)  Dgl.  Mit  Inschrift  V I V A S.  H.  10. 

643.  (18)  Dgl.  Dieselbe  Inschrift  mit  grossen  Augen  zwischen  den  Buchstaben.  H.  11. 

644.  (334)  Dgl.,  glänzend  schwarz  gefirnisst.  Mit  senkrechten  Einkerbungen  und  der  weiss  gemalten 
Inschrift  L V D E zwischen  Wellenbändern  in  weisser  Barbotine.  H.  9 *,•>. 

645.  (335)  Dgl.  Mit  Inschrift  DAM  1.  weiss  aufgemalt  zwischen  Barbotinebändern  gleicher 
Farbe.  H.  9. 

646.  (336)  Dgl.  Inschrift  VITA.  H.  IOV2.  Neusserstr. 

647.  (154)  Trinkbecher.  Eiförmig;  oben  Reifen  und  ein  breites  Strichelband,  darunter  eingekratzt 
MAN  LI  U S.  H.  21.  ob.  Dm.  9 Luxemburgerstr. 

648.  649.  (156,157)  Dgl.,  zwei.  Mit  Barbotineranken  und  Strichelbändern  verziert.  H.  19.  ob. 
Dm.  13.  Aachenerstr. 

650.  (21)  Trinkschale,  halbkugelig.  Mit  weiss  aufgemalter  Inschrift  M I S C PA  H.  10. 
Dm.  12.  Severin.  fl.  A I . 13.) 

651.  (22)  Dgl.,  mit  Fussring  und  gleicher  Inschrift.  H.  6,  Br.  8. 

652.  (339)  Oelkännchen  (Infundihulum).  Mit  Ausgussdille  am  Bauche  und  aufgemaltem  weissein 
Perlenband;  zwei  Perlen  unter  der  Dille.  H.  11. 

653.  (142)  Dgl.,  ohne  Henkel.  Mit  weiss  aufgemalten  Augen.  H.  91  /•_>. 

654.  (276)  Napf.  Kugelig,  oben  eingezogen,  mit  Spitzfuss.  Ein  Kymation  in  Roth  aufgemalt. 
H.  6.  Dm.  8 1 / -> . 

OHNE  BARBOTINE  UND  INSCHRIFTEN. 

655.  (140)  Kännchen  mit  tellerartigem  Fntersatz.  Fein  geformt.  2.  .lahrh.  H.  7 '/?•  Dm.  des 
l ntersatzes  10.  Npusserstr. 

656.  (141)  Oelkännchen  (Infundibulum).  Mit  Ausgussdille  am  Bauche.  H.  8V2. 

657.  (44)  Gallischer  Trinkbecher.  Mit  fünf  Eindrücken.  H.  14  7»,  ob.  Dm.  4'/a. 

658.  (45)  Dgl.  H.  1 1 1 !■>.  ob.  Dm.  3 1 


5 


— 34  — 


659.  (41)  Gallischer  Trinkbecher.  Glänzend  schwarzbrauner  Firniss.  Mit  sieben  tiefen  ovalen 
Falten.  H.  15,  ob.  Dm.  4.  Düren. 

659a.  (42)  Dt:!.  Ebenso  gefaltet.  H.  10. 

660.  (153)  Dgl.  Mit  fünf  Eindrücken.  H.  8.  ob.  Dm.  3 1/-2. 

661.  (172)  Doppelbecher  mit  glänzend  schwarzem  Firniss.  Zwei  Kugelbecher  übereinander; 
verziert  mit  Strichelbändern.  H.  12,  ob.  Dm.  7.  Luxemburgerstr. 

662.  (169)  Dgl.,  glänzend  schwarzbraun  gefirnisst,  ln  Fässchenform.  M.  3-V*. 

663.  (152)  Kugelbecher.  Mit  sieben  Eindrücken.  H.  8,  ob.  Dm.  7. 

664.  (168)  Dgl.  Verziert  mit  Strichelband.  H.  4 1/2.  Aachenerstr. 

665.  (358)  Napf.  Gebrochenes  und  ausgebogenes  Profil.  Verziert  mit  zwei  Strichelbändern. 
H.  4V2,  Dm.  9. 

666.  (340)  Schälchen.  Glänzend  schwarzer  Firniss,  ausgebogener  Rand.  Fussring.  H.  3 1/s.  Dm.  7. 

667 — 684.  (47 — 64)  Trinkbecher,  18  Stück.  (Einzelne  aus  terra  nigra.)  In  verschiedenen  Formen. 
H.  18—8. 


V.  SONSTIGE  GEFÄSSE  UND  GERÄTHE  AUS  THON. 

685.  (186)  Untersatz,  weisser  Thon.  Rechteckige  Platte  mit  Rahmen,  an  dessen  Schmalseiten 
Handhaben  angesetzt  sind.  Mit  feinem  Rankenwerk  in  Flachrelief  verziert.  Interessantes 
Stück,  dessen  römischer  Ursprung  durch  Analogien  in  der  Form  mit  Theilen  des  Hildesheimer 
Silberfundes,  durch  das  Material  und  durch  die  gleichartigen  Verzierungen  an  durchbrochenen 
Metallarbeiten  (opus  interra.sile)  des  4.  Jahrh.  nachgewiesen  wird.  20 Uli.  Aachenerstr. 

686.  (342)  Tintenfass,  gelblicher  Thon  mit  Resten  von  Orangefirniss.  In  Form  eines  cvlindrischen 
Napfes,  oben  geschlossen  und  um  das  Loch  mit  drei  komischen  Masken  verziert.  H.  5,  Dm. 

687.  (184)  Gesichtsurne,  weisser  Thon.  Mit  aufgesetzten  halbgeschlossenen  Augen,  Nase,  Mund 
und  Ohren.  Von  der  Nasenwurzel  aus  laufen  zwei  Linien  spitzwinklig  auseinander.  H.  33, 
ob.  Dm.  17. 

688.  (185)  Dgl.,  grober  gelblicher  Thon.  An  Stelle  der  Augenbrauen  Striche.  Ohne  Ohren.  H.  11. 
ob.  Dm.  7.  Neusserstr. 

689.  (32)  Gallischer  Trinkbecher,  gelber  Tlion.  Kugelig,  mit  kurzem  Hals  und  Fuss.  Zwischen 
Wellenbändern  die  Inschrift  GAY  DIAS  in  Weiss.  H.  10,  Dm.  10.  Luxemburgerstr. 

690.  (37)  Trinkbecher,  weisser  Thon  mit  rothbraunem  Firniss.  Eiförmig,  oben  eingeengt,  mit 
kurzem  cylindrischem  Fass.  Verziert  mit  Barbotineranken  unter  dem  Firniss.  2.-3.  Jahrh. 
H.  9 ‘/a. 

691.  (143)  Grosse  Henkelkanne,  gelblicher  Thon.  Mit  gelipptem  Ausguss  und  rothbraun  aufge- 
malter Inschrift  MISCE  MIFE  Dahinter  ein  Zweig  und  ein  Epheublatt.  H.  28.  Spiesergasse. 
(T.  Y IV.  3.) 

692.  (173)  Kleine  Urne,  weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Mit  Schuppenverzierung.  H.  15.  ob.  Dm.  10. 

693.  (174)  Dgl.,  weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Darunter  verziert  mit  Lotusblättern,  Perlen-  und 
Strichelband.  H.  11,  ob.  Dm.  9. 
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694.  (183)  Kugelbecher,  sandig.  Mit  eingeritztem  netzartigem  Strichelwerk.  H.  8.  oh.  Dm.  7 */*. 

695.  (294)  Kugelschale,  feine  gelbe  Terracotta  mit  Orangefirniss.  Sein’  dünnwandig,  ohne  Fuss- 
ring.  Verziert  mit  regellos  aufgesetzten  Nuppen  und  kleinen  Tropfen.  H.  51 4,  Dm.  11.  Neusserstr. 
(T.  XVI.  15.) 

696.  (337)  Henkelkännchen,  weisser  Thon.  Am  mittleren  Theile  des  Bauches  zwölf  Kippen,  darüber 
vier  Orangebänder;  der  Hals  verknüpft,  am  Ansätze  orangefarbige  Punkte.  H.  12. 

697.  (286)  Schüssel,  feine  gelbe  Terracotta.  Kugelig,  mit  überfallendem  Kragen.  An  der  Aussen- 
seite  desselben  mit  radiären  braun rothen  Strichen  verziert,  im  Innern  schräg  durcheinander 
laufendes,  theilweise  gekreuztes  Strichelwerk  derselben  Farbe  in  Nachahmung  von  Strohgeflecht, 
ln  dem  Oefässe,  das  mit  einem  Deckel  aus  schwarzem  Thon  versehen  war.  befand  sich  das 
Glas  No.  299.  H.  71/-J,  Dill.  16.  Luxemburgerstr.  fl.  AI  I.  14. j 

698.  (338)  Oelkännchen,  weisser  Thon  mit  hellgrüner  Olasur.  Die  Form  den  Olaskännchen  zum 
Gebrauche  in  Bädern  entlehnt.  Mit  zwei  Oesen.  Beschädigt.  H.  7.  Dm.  7 ‘/s.  Aachenerstr. 

699.  (66)  Trinkbecher,  weisser  Thon  mit  silbergrauem  Firniss.  In  Form  eines  Fasses  ohne  Reifen. 
H.  6 >/*,  Dm.  4. 

700.  (370)  Oelkännchen  (Infundibulum).  Weisser  Thon,  an  der  oberen  Hälfte  schwarz  gefirnisst. 
H.  10. 

701.  (359)  Dgl.,  gelblicher  Thon.  Rübenförmig,  am  oberen  Theil  orange  gefirnisst.  H.  7. 

702 — 708.  (175-  181)  Kugelbecher,  sieben,  weisser  l'hon  mit  rothem  und  schwarzem  Firniss. 
H.  24—7. 

709—712.  (146 — 149)  Urnen,  vier.  W eisser  Thon  mit  schwarzem  Firniss.  H.  26-  -6  Vs. 

713 — 724.  (190  -201)  Schälchen,  zwölf.  Terra  sigillata  und  schwarz  gefirnisster  Thon.  9X15  — 5A7Va. 

725.  726.  (213,  214)  Fruchtschalen,  zwei,  weisser  Thon.  Glockenförmig,  mit  Fuss.  Verziert  mit 
Wellenrand.  H.  13  V2,  Br.  17  und  9 V2  X 16  hg.  Aachenerstr. 

727.  (137)  Flasche,  gelblicher  Thon.  Bimförmig,  mit  langem  Halse.  H.  15. 

728.  (187)  Urne,  weisser  Thon.  Bimförmig.  H.  10,  ob.  Dm.  4. 

729.  (303)  Topf,  gelber  Thon.  Mit  Henkel.  H.  33.  U.  107. 

730.  (188)  Dgl.,  weisser  Thon.  Nach  unten  ausgebaucht.  H.  12.  ob.  Dm.  7. 

731.  (364)  Waschschüssel,  grober  gelber  Thon.  Mit  Ausguss.  H.  8U2,  Dm.  28.  Luxemburgerstr. 

732.  (341)  Aschenurne,  grober  grauer  Thon  mit  schwärzlichem  Ueberzug.  Verziert  mit  vier  Relief- 
reifen. H.  28,  U.  82.  2.  Jalirh. 

733.  (202)  Dgl.,  hellgrauer  rauher  Thon.  Mit  schmalem  umgelegtem  Rande.  H.  23.  I . 78. 

734.  (380)  Dgl.  Ebenso.  H.  22  V2. 

735.  (308)  Deckel  einer  Urne,  weisser  Thon.  Um  den  Knopf  im  Kreise  die  Inschrift  RO.P AMPILI. 

Dm.  9V2. 

736.  (355)  Napf,  grober  weisser  Thon.  Mit  eingezogenein  Rande  und  Spitzfuss.  H.  71/-'.  Dm.  14’  •_>. 

737.  738.  (260.  261)  Untersätze,  zwei,  weisser  Thon.  Tellerförmig.  Dm.  11 ' 2 u.  8V2.  Neusserstr. 
739,  740.  (135,  136)  Kännchen,  zwei,  weisser  Thon.  Mit  drei  Henkeln.  H.  14  u.  12. 

741.  (301)  Kleine  Amphora,  weisser  Thon.  Mit  gerieftem  Randwulst  u.  Henkeln.  H.  8,  ob.  Dm.  4 1 4. 
742—751.  (125  134)  Kännchen,  zehn,  weisser  Thon.  Doppelhenkelig.  H.  34 — TI. 

752 — 754.  (68  — 70)  Dgl.,  drei,  weisser  Thon.  Geschnäbelter  Ausguss.  Verziert  mit  gemalten  braun- 
rot! len  Reifem  Zwei  II.  22.  ob.  Dm.  6,  eines  H.  12,  Dm,  2'/4.  Eigelstein. 
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755.  (71  124)  Kännchen,  54  Stück.  Weisser  und  rother  Thon.  H.  30—8  72. 

756.  (319)  Mundstück  eines  Wasserleitungsrohres,  gelblicher  Thon.  Abgestutzte  Kegelform, 
der  Länge  nach  durchlocht.  L.  8.  Auf  dem  Brand. 

757.  (868)  Rassel,  grauer  Thon,  ln  Form  einer  geschlossenen  Hohlkugel,  mit  losen  Sternchen  im 
Inneren.  Kinderspielzeug.  Dm.  6.  Aachenerstr. 

758.  (607)  Kugel,  grober  rother  Thon.  Hohl,  mit  einem  Loche.  Kinderspielzeug.  Dm.  5. 

759.  (369)  Hirtenhorn,  grauer  Thon.  Leicht  gebogen.  L.  27.  Severin 

760.  Spinnwirtel,  dreizehn.  Grauer  und  gelber  Thon.  Flachkugelig  und  kegelschnittförmig. 
Dm.  2 ’/a — 31 11/2. 

761.  (53a)  Akrosterion,  Terracotta.  In  Form  einer  Palmette,  welche  einem  Medusenhaupt  ent- 
springt; seitwärts  zwei  Delphine.  1.  Jahrh.  Schöne  Form.  H.  23  V2,  Br.  15 1/a. 

761h.  Quadratischer  Untersatz,  rother  Ziegelthon.  Mit  vier  kurzen  Füssen.  L.  34.  Obenmarspforten. 


VI.  STEMPEL  AUF  SIGILL ATASCHERBEN, 

welche  die  Gefässform  meist  nicht  mehr  erkennen  lassen. 


1.  TOCCA  FECIT 

2.  LENTV LVS  L,  N,  S linksläufig.  L in  alter 

Form 

3.  MARTI  AE  E T I light. 

4.  Stempel  unleserlich  Eingeritzter  Stern. 

5.  A 1 1 R A olme  Querstrich. 

6.  OF  • VITA 

7.  MER  CA  CA.  ligirt. 

8.  TVLL//I 

9.  OF  APRO  0 kleiner. 

10.  O C I RI/// 

11.  OF  F RON  1 INI  F in  0,  N T ligirt. 

12.  //  MI  AN  V SF  A ohne  Querstrich.  N S ligirt, 

letzteres  linksläufig'. 

13.  OF  MER  III 

14.  7 T ERN  VS  F 

15.  O • Fl 

16.  CR  ES  1/7/  linksläufig. 

17.  OF  • SEXCN 
1«.  OS  EC  V/// 


19.  OF  C Al  III 

20.  OF  CR  ES 

21.  VITA  A ohne  Querstrich.  Vgl.  No.  6. 

22.  ELLENI  //  L alter  Form. 

23.  MEBBI  i/l  M E ligirt.  Gestrichenes  D. 

24.  OF  PONT  N T ligirt. 

25.  II F • COELI 

26.  ARMORVM 

27.  L ■ TER  • SECV  T E ligirt. 

28.  LENTISCVS 

29.  OF  SEVERI 

30.  CR  ISP  1 • M // 

31.  CELSINVS  F im  Kreise. 

32.  AM  ABI  LI  A ohne  Querstrich  mit  Punkt. 

I;  alter  Form. 

33.  OF  SIL V// 

34.  OF  MONI 

35.  VERECV 

36.  PA  T 
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37.  OF  FRO //// 

38.  O • ALP////  A ohne  Querstrich  mit  Punkt. 

39.  PATERN////  Vergl.  No.  14. 

40.  TOXAS  P linksläutig. 

41.  OF  CAR/// 

42.  / / / A PR///  A ohne  Querstrich. 

43.  LEN  I VLI  Oben  eingeritzt  X. 

44.  LIPVCAF  (V) 

45.  DOCCALVS 

46.  II MABILIS  A ohne  Querstrich  mit  Punkt- 

S linksläufig. 

47.  OF  • IVCVN 

48.  /// VCVN 

49.  MEDDIC  F Vgl.  No.  22. 

50.  OP  CA  1 linksläufig.  A ohne  Querstrich. 

51.  SECVNDIM  Vgl.  No.  18. 

52.  CIN  TV  • SS  • A 

53.  F IISTIM  T I ligirt. 

54.  VI  I ALI  Vgl.  No.  6 u.  21.  A ohne  Querstrich. 

55.  OFLENT  Vgl.  No.  2 u.  43. 

56.  PRISCINI  • M 

57.  O F C O E L I Vgl.  No.  26. 

58.  A R V E R N I C I Querstrich  in  A schräg  nach 

rechts  gestellt.  N linksläufig. 

59.  D>  OF  L • C • VIRIL  < 

60.  SA  BIN  V 

61.  OF  CALVI 

62.  FVSCI  • M 

63.  OF  COT  TO 


64.  MON  IANI.  Vgl.  No.  35.  A ohne  Querstrich. 

mit  Punkt. 

65.  OFFGER  //// 

66.  GERMA  M A ligirt. 

67.  MARCEL  A mit  schrägem  Querstrich  nach 

links. 

68.  CR  ES  TI  Vgl.  No.  16. 

69.  DIOCTINSIS.  N S linksläufig. 

70.  CA  RANI . A mit  schrägem  Querstrich  nach  links 

und  ohne  Querstrich.  N T ligirt. 

71.  C • IV  /////  • S Hl 

72.  OP  CI  IN  N linksläufig. 

73.  VICTOR 

74.  II  ACR  AI  III  A ohne  Querstrich. 

75.  FVSCI  Vgl.  No.  62. 

76.  OF  CALVI  Vgl.  No.  19. 

77.  ROP  • VSFE 

78.  OF  • CRESTIO ////  Vgl.  No.  20. 

79.  DOM  IN  M umgekehrt. 

80.  AUF 

81.  O F VIRI  I Vgl.  No.  59. 

82.  // FCECV  Vgl.  No.  18  u.  51. 

83.  VERECVNDVS  E K und  N D ligirt.  Vgl. 

No.  35. 

84.  XANT  N T ligirt, 

85.  /iegelstempel  EXGERIX  P Obenmarspforten. 

86.  Ogi.  LEG  XXX  \ \ Apellhofplatz. 

87.  BA1AYOS  Erhaben  auf  der  Rückseite  eines 

Lampenbruchstückes,  weisser  Thon  mit  braunem 
Firniss. 


VII.  FRÄNKISCHE  THONGEFÄSSE. 


762.  (354)  Topf,  schwarzgrauer  Thon.  Von  gebrochenem  Profil.  Verziert  mit  Keifen  und  einem 
Bande  aus  drei  Reihen  eingedrückter  quadratischer  Stempel  (Rädchenverzierung).  II.  12,  I . 37- 

763.  (373)  Dgl.,  schwarzer  Thon,  dickwandig.  Von  gebrochenem  Profil,  mit  Henkel  und  angesetzter 
kurzer  Ausgussdille  am  Rande.  An  der  oberen  Hälfte  sieben  Doppelreihen  eingedrückter 
quadratischer  Punkte  ( Rädchenarbeit  ).  H.  1 < > 1 /a , Dm.  53. 
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764.  (376)  Töpfchen,  schwarzer  Thon.  Unten  leicht  abgeplattet.  Beschädigt.  H.  7.  Dm.  10. 

765.  (375)  Becher,  schwarzer  Thon,  dickwandig.  Von  gebrochenem  Profil.  Am  oberen  Theile  mit 
eingedrückten  Punkten  verziert.  H.  8V2,  U.  30.  Aachenerstr. 

766.  (374)  Dgl.,  schwarzer  Thon,  dickwandig.  N un  gebrochenem  Profil,  mit  breitem  cylindri, schein 
Halse,  welcher  mit  Punktreihen  verziert  ist.  Darunter  mit  dem  Rädchen  hergestellte  senk- 
rechte Rippen.  H.  91/»,  U.  24. 


THONLAMPEN. 


iBez.  der  Typen  vgl.  die  Einleitung.) 


TYPUS  I. 

707.  (79)  Weissei’  Thon  mit  rotliem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Reichgeschmückter  Altar,  ringsum  zwei 
Delphine  und  ein  Seestier.  L.  9l'>.  Zülpich 

TYPUS  II. 

768.  (74)  Terra  nigra,  glänzend  schwarz.  Mit  Seitenansätzen.  Im  Discus:  (i rosse  Medusenmaske 

in  Hochrelief  von  vorzüglicher  Modellirung.  Am  Boden  drei  Würfelaugen  eingedrückt,  zwei 
kleinere  auf  der  Schnauze.  Hervorragendes  Stück  von  ungewöhnlicher  Orüsse  und  guter  Er- 
haltung. L.  10.  Oberrhein.  ' /.  A II.  1~>.J 

769.  (78)  Terra  sigillata.  Mit  breitem  Ringhenkel.  Im  Kreis  um  eine  unkenntliche  Figur  (Altar?) 
oben  Neptun  auf  zwei  Seepferden,  rechts  ein  Triton  mit  einer  Nereide  auf  dem  Rücken,  links 
eine  schwimmende  Nereide.  Feber  dem  Dochtloch  drei  kleine  Bücher,  von  welchen  nur  das 
mittlere  ganz  durchbrochen  ist.  Stempel:  Fünf  Würfelaugen.  B.  12.  fl.  A II.  V.)j 

770.  (130)  Weisser  Thon  mit  rotliem  Firniss.  Mit  Ringhenkel  und  einem  Seitenansatze.  Rund  ge- 
wölbt, mit  vertieftem  Eingussloch  und  Perlenreihen  bis  zum  Fussring.  B.  12. 


TYPUS  III. 

771.  (149)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Henkel  a.  I m das  Eingussloch  radiär  gestellte  Phalli. 
B.  8.  A ach  en  erst r. 

772.  (150)  Dgl.  Henkel  a.  Maske.  B.  10.  Severinstr. 

773.  (151)  Rothgelber  Thon.  Dieselbe  Verzierung.  Stempel  B.  9.  Neusserstr. 

774.  (155)  Dgl.  Henkel  a.  /wischen  Eingussloch  und  Schnauze  vier  kleine  Bocher.  Stempel 
unleserlich.  B.  13. 

77o.  (150)  Terra  sigillata.  Ohne  Henkel  Stempel  unleserlich.  B.  127«. 

770.  (157)  Dgl.  Henkel  a.  Stempel  STRORILI.  B.  7. 

777.  (158)  Rother  Thon.  Ohne  Henkel.  Stempel  FORTIS.  Darunter  ein  Kranz  mit  durchge- 
stecktem Palmzweig.  B.  157*.  Br.  10'A, 
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778.  (159)  Terra  sigillata.  Henkel  a.  Stempel  ' H I IS  ^ g. 

779.  (160)  Dgl.  Stempel  FORTIS.  F.  10. 

780.  (161)  Oelber  Ihon  mit  Orangefirniss.  Henkel  a.  Maske.  Derselbe  Stempel.  L.  10. 

781.  (162)  Dgl. 

782.  (163)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Henkel  a.  Dreischnauzig.  Stempel  EVCARPI.  L.  91/a. 
Severinstr. 

783.  (164)  Dgl.  Einschnauzig.  L.  9*/a.  Luxemburgerstr. 

(84.  (165)  Dgl.  Severinstr. 

785.  (166)  Weisser  Thon  mit  braunem  Firniss.  Dgl.  Luxemburgerstr. 

786.  (167)  Helle  terra  sigillata.  Henkel  a.  Maske.  Stempel  EVCARPI.  F.  10.  Luxemburgerstr. 

787.  (171)  Weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  Henkel  a.  Stempel  OCTAVI.  F.  10. 

788.  (174)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Henkel  a.  Beschädigt.  L.  7. 

789.  (1 75)  Dgl.  Maske.  Beschädigt.  E.  91/i. 

790.  (176)  Weisser  I lion  mit  gelbem  Firniss.  Stempel  ^ L.  9. 

791.  (152)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Stempel  ATI  MET.  L.  8. 

792.  (153)  Rothgelber  Thon.  Stempel  COMVN.  L.  7. 

793.  (177)  Terra  sigillata.  Stempel  ATI M ETI.  Beschädigt.  L.  6 '!■>. 

794.  (180)  Weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  Beschädigt.  E.  6lA>. 

AT  9'  [VSA 

795.  (181)  Rothgelber  I'hon.  Henkel  a.  Stempel  T.  IOC. 

796.  (183)  Terra  sigillata.  Henkel  a.  Stempel  STROBILI.  L.  7 'l-i. 

797.  798.  (184.  185)  Zwei.  Oelber  Thon  mit  Orangefirniss.  Henkel  a.  F.  7'/->  u.  8. 

799.  (190)  Helle  terra  sigillata.  Henkel  a.  Stempel  FORTIS.  F.  13lfe. 

800.  (191)  Dgl.  Ohne  Henkel.  Drei  Stege  am  Rande.  Stempel  VIBIANI,  darüber  ein  Würfel- 
auge. F.  11. 

801.  (192)  Dgl.  Stempel  VIBIVS.  F.  7Va. 

802.  (1)  Terra  sigillata.  Ohne  Henkel.  Bärtige  Maske.  Stempel  * ^ ^ F.  10.  (T.  A,  5.) 

803.  (7)  Weisser  Thon.  Offener  runder  Discus  mit  drei  langen  Schnauzen.  Ohne  Henkel.  Vertiefter 
SER 


Stempe 


F.  9 1 / 2 . Neusserstr. 


804.  (140)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Erotische  Szene.  F.  10. 

805.  (137)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Ithvphalliseher  Stier.  Stempel  EVCARPI.  F.  9. 


TYPUS  IV. 

806.  (2)  Weisser  Thon  mit  Festen  von  rothem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Am  Rande  drei  Stege.  Diese 
verrathen  noch  die  ursprüngliche  Form  von  Hängeösen.  Im  Discus  komische  Maske.  F.  12. 

807.  (117)  Dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Henkel  a.  Tragische  Maske.  Auf  der  Fussplatte  zwei  vertiefte 
concentrische  Ringe.  F.  10. 
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808.  (115)  Weisser  Thon  mit  Orangefivniss.  Henkel  a.  Medusenmaske,  L.  10.  Alteburg. 

809.  (116)  Dgl.  mit  Resten  von  rothem  Firniss.  Medusenmaske.  Stempel  unleserlich.  L.  16. 

810.  (154)  Dgl.  mit  gelber  Glasur.  Henkel  a.  Stempel  COMVN.  L.  6. 

811.  (172)  Dgl.  mit  schwarzem  Firniss.  Zapfenhandhabe.  Am  Roden  concentrische  Kreise.  L.  6. 

812.  (173)  Dgl.  Henkel  a,  L.  6. 

813.  (178)  Weisser  Thon.  Kantiger  Henkel.  L.  7. 

814.  (179)  Dgl.  mit  dunkelbraunem  Firniss.  Das  Eingussloch  ist  durch  einen  gedrehten  Rundstab 

eingefasst,  der  sich  seitwärts  fortsetzt.  Am  Boden  concentrische  Ringe.  L.  9 Vs. 

815.  (187)  Terra  sigillata.  Ohne  Henkel.  Seitwärts  auf  einem  kleinen  rechteckigen  Sockel  aufgesetzt, 

in  dessen  Mitte  ein  Vogel  (HarpveV)  sass;  die  Beine  desselben  noch  erhalten.  Lampe  31/:  X 2. 
Sockel  4 2.  Luxemburgerstr. 

816.  (194)  Weisser  Thon  mit  rothbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Im  Discus  zwei  kleine  Eingusslöcher 

in  Längsrichtung,  dazwischen  in  rechteckiger  Einrahmung  die  Inschrift  BEATRAQV1 L 
Stempel  unleserlich.  L.  11.  Aachenerstrasse.  (T.  XIII , 3)  ~ LITAS  ~ 

817.  (4)  Terra  sigillata.  Ohne  Henkel.  Büste  des  Attis.  aus  einem  Blumenkelche  hervorwachsend. 
Stempel  VETTI.  Darunter  ein  Kranz.  L.  9 '/a.  Alteburg.  f,l X.  7) 

TYPUS  V. 

818.  (198)  Weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Unkenntliche  Darstellung  (Männliche 
CaricaturV).  L.  10.  Gereon. 

819.  (109)  Gelber  Thon  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Büste  der  Luna  von  vorn.  Am  Rande  ein- 
gedrückter Palmettenkranz.  Stempel  unleserlich.  L.  1 0 1 / 2 . 

820.  (122)  Gelber  Thon  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Spätere  Nachbildung.  Um  das  Eingussloch 
und  am  Henkel  ein  gedrehter  Stab.  L.  8. 

821.  (61)  Rother  Thon.  Spätere  Vergröberung.  Männliches  Brustbild  von  vorn  in  quadratischem 
Rahmen.  L.  6V2.  Mayen.  (T.  XII , 3.) 

TYPUS  VI. 

822.  (12)  Weisser  Thon  mit  gelbbraunem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Nach  links  reitender  Gladiator, 
welcher  mit  der  Lanze  nach  dem  Boden  sticht.  Unten  flacher  Ring.  L.  9.  Severin.  (T.  X,  13.) 

823.  (13)  Dgl.  Ohne  Henkel.  Amor  mit  flatterndem  Mantel.  L.  10.  (T.  A,  14) 

824.  (14)  Dgl.  Ohne  Henkel.  Altar  der  Ceres  mit  zwei  Garben  zur  Seite.  L.  71).  Neusserstr. 

(T.  X,  15) 

825.  (15)  Dgl.  Mit  Ringhenkel.  Altar.  L.  11. 

826.  (8)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Ringhenkel.  Sehr  breite  Schnauze.  Büste  der  Stadt- 
göttin von  Alexandria  : Weiblicher  Kopf  von  vorn,  mit  Elefantenohren ; über  dem  Scheitel  der 

Rüssel  und  zwei  Hauer.  Stempel:  Zwei  Flusssohlen.  L.  1 < > 1 / 2 . (T.  A,  10.) 

827.  (17)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Pegasus  nach  links  galoppirend.  L.  l-O1/». 
Neusserstr.  (T-  X.  17) 

828.  (18)  Dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Geflügelter  Greif  nach  rechts.  L. 
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829.  (21)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Nach  rechts  springender  Hirsch  in  concen- 

trischer  Kreisumrahmung.  L.  1 0 1 / 2 . (T.  A,  20.) 

830.  (24)  Dgl.  Henkel  a.  Hase  an  Kohl  äsend.  L.  1 0 1 / 2 . (T.  XIII , 1.) 

831.  (25)  Dgl.  Ringhenkel.  Amor  einen  Delphin  liebkosend.  L.  ll1/2. 

832.  (40)  Dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Hercules  als  Knabe  Schlangen  würgend.  Flacher 
Fussring.  L.  10.  Neusserstr.  (T.  XI,  11.) 

833.  (41)  Dgl.  mit  braunem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Dieselbe  Darstellung.  L.  9. 

834.  (95)  Terra  nigra.  Ringhenkel.  Dieselbe  Darstellung.  L.  11.  Severinstr. 

835.  (96)  Rother  Thon.  Ringhenkel.  Hund  einen  Stier  anfallend.  Stempel  E.  L.  91/2. 

836.  (92)  Terra  nigra.  Ringhenkel.  Löwe  nach  rechts.  L.  10. 

837.  (93)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Schärferer  Typus  von  No.  835.  L.  10. 

838.  (89)  Rother  Thon.  Ohne  Henkel.  Schiff  mit  gerafftem  Segel.  L.  9. 

839.  (90)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Zwei  Delphine.  L.  10. 

840.  841.  (84,  85)  Zwei  dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Zwei  Fackeln.  L.  IO1/*-  Weyerstr. 

842.  (86)  Dgl.  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Dieselbe  Darstellung.  L.  10 1/s. 

843.  (108)  Dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Büste  der  Luna,  von  vorn.  Stempel  LELIO. 
L.  8 '/■>.  Neusserstr.  (T.  XIII,  7.) 

844.  (67)  Terra  nigra.  Ringhenkel.  Kämpfender  Gladiator  nach  rechts.  Flacher  Fussring.  L.  1 2 1 / 2 . 
Spiesergasse. 

845.  (69)  Weisser  Thon,  hellgrau  glasirt.  Der  Ringhenkel  ergänzt.  Dieselbe  Darstellung.  L.  9'/*. 

846.  (114)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Ringhenkel.  Zwei  Gladiatoren ; der  eine  besiegt  auf  den  Ivnieen, 
der  andere  zum  Todesstosse  ausholend.  L.  12.  Neusserstr. 

847.  (131)  Dgl.  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Im  sclimalrandigen  Discus  Daphne,  deren  carikirte 
Glieder  in  Blattwerk  auslaufen.  Heber  dem  Dochtloch  ein  Zweig  eingeschnitten.  Flacher  Fuss- 
ring. L.  10.  Neusserstr. 

848.  (138)  Dgl.  Mit  Ringhenkel.  Kranich.  L.  11 V2. 

849.  (132)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Ringhenkel.  Undeutliche  Thiergestalt  nach  links  laufend. 
L.  IVI2.  Neusserstr. 

850.  (133)  Dgl.  mit  schwarzem  Firniss.  Halbkreisform  mit  drei  Dochtlöchern  am  Abschnitt.  L.  u.  Br.  5. 

851.  (134)  Dgl.  Wie  850. 

852.  (146)  Gelber  Thon.  Ohne  Henkel.  Undeutliche  Thiergestalt.  L.  IOV2. 

853.  (188)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Henkel  a.  Der  tiefe  Discus  ist  mit  einem  fein  pro- 
fil irten  Rande  umgeben  und  um  das  Eingussloch  radiär  canellirt.  Flacher  Fussring  mit  ein- 
gebauchtem Boden.  Sehr  scharf  geprägt.  L.  I2V2.  Alteburg. 

854.  (193)  Dgl.  Ohne  Henkel.  Quadriga  mit  Wagenlenker  nach  links.  An  der  Stelle,  wo  sonst 
der  Henkel  ansetzt,  ein  T.  an  der  Unterseite  der  Schnauze  eine  kreuzförmige  Verzierung  auf- 
gelegt. Stempel  V.  L.  10.  Neusserstr. 

855.  (145)  Helle  terra  sigillata.  Ohne  Henkel.  Erotische  Scene  auf  einem  Triclinium.  L.  10. 

856.  (46)  Weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Zwei  Gladiatoren.  L.  9.  Aachenerstr. 

(I.  XL  15.) 
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857.  (54)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Taube  auf  einem  Oelzweig.  Flacher 
Fussring.  L.  IOV2.  Neusserstr. 

858.  (66)  Gelber  Thon  mit  hellbraunem  Firniss.  Ringhenkel;  Kämpfender  Gladiator  nach  rechts. 
Am  Boden  leicht  eingedrückt.  L.  10. 

TYPUS  VII. 

859.  (104)  Gelber  Thon.  Ringhenkel,  daran  ein  Halbmond.  Victoria  nach  rechts,  mit  Palmzweig 

und  Lorbeerkranz;  vor  ihr  ein  Signum.  L.  17.  Rom.  (T.  XIII,  IJ.J 

860.  (23)  Terra  sigi  1 lata . Henkel  a.  Amor  mit  dem  Bogen  nach  einem  Hasen  schiessend.  Stempel 

CG  LOS  VC  | /y  V 'V  ) 

861.  (70)  Weisser  Thon  mit  rothbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Delphin.  L.  12.  'T.  XII,  11  j 

862.  (99)  Terra  sigi I lata.  Ringhenkel.  Bär  nach  rechts  schreitend.  Stempel  C • OPPI  RES.  L.  11. 

863.  (126)  Grauer  Thon  mit  rothem  Firniss.  In  Gestalt  eines  Pinienzapfens ; drei  vortretende  Samen- 
schuppen dienen  als  Fiisse.  Schnauze  vom  Typ.  VII.  Henkel  in  der  Mitte  neben  dem  Ein- 
gussloche. L.  14. 

864.  (127)  Gelber  Thon.  In  Gestalt  einer  aufgesprungenen  Ananas.  Die  Schuppen  mit  Würfelaugen 
verziert,  im  Sprunge  kleine  Samenkörner.  Schnauze  vom  Typ.  VII.  Stempel  unleserlich.  Schönes 
Exemplar.  L.  14. 

TYPUS  VIII. 

865.  (49)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Zweischnauzig,  mit  Halbmond  am  Ringhenkel.  Im 
Discus  Diana,  sitzend  nach  links,  einen  Hirsch  mit  einem  Zweige  fütternd.  L.  14.  Follerstr. 
(T.  XI,  10.) 

866.  (118)  Dgl.  mit  Orangefirniss.  Zweischnauzig,  mit  Halbmond  am  Ringhenkel.  Dieselbe  Dar- 
stellung. L.  IP/2. 

867.  (32)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Zweischnauzig.  Am  Ringhenkel  dreieckiges  Blatt  mit  Palmette 
und  Delphinen.  Im  Discus  Victoria  nach  rechts,  mit  Lorbeerkranz.  Stempel  unleserlich.  L.  19. 
Oberrhein.  f'JX  XI,  3) 

868.  (103)  Dgl.  mit  Resten  von  gelbem  Firniss.  Einschnauzig.  Henkel  a.  Victoria  nach  rechts, 

mit  Palmzweig  und  Lorbeerkranz;  vor  ihr  ein  Signum.  (Wie  No.  859).  Stempel:  Kurzer 

gerader  Strich.  L.  15.  (T.  XIII , 5.) 

869.  (42)  Dgl.  mit  Orängefirniss.  Ringhenkel.  Victoria  nach  links,  einen  Schild  haltend.  L.  11 1 ■_>. 
Neusserstr.  [ l . XI,  13.) 

870.  (43)  Dgl.  mit  Resten  von  gelbem  firniss.  Ohne  Henkel.  Victoria  auf  einer  Riga.  Stempel  P. 
Schön  und  scharf  modellirt.  L.  11 1)>.  Luxemburgerstr,  fT.  XI  13.) 

871.  (47)  Dgl.  mit  rothem  firniss.  Henkel  a.  Victoria  mit  Lorbeerkranz  und  Füllhorn.  Stempel: 
f usssohle.  L.  121/-).  Aaclienerstr.  ( I • XI,  1(1.) 

872.  (26)  Dgl.  mit  Orängefirniss.  Ohne  Henkel.  Amor  auf  einem  Delphin  reitend,  nach  rechts. 
L.  10.  Severinstr. 

873.  (22)  l’erra  sigillata.  Henkel  a.  Amor,  dem  Cerberus  eine  Lanze  in  den  Rachen  bohrend: 

rechts  der  Genius  des  V erstorbenen  in  Schlangentorm  um  eine  Säule  gewunden,  auf  welcher 
ein  Phönix  als  Symbol  der  Auferstehung  sitzt.  L.  12.  (T.  X,  31./ 
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874.  (112)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Kinghenkel.  Dreiköpfige  Hekate  mit  Fackeln  in  den 
Händen.  L.  12. 

875.  (87)  Terra  sigillata  feinster  Sorte,  tiefroth.  Ohne  Henkel.  Harpye  (als  Todesgöttin)  nach  rechts, 
mit  langen  Flügeln  und  einem  Mantel,  der  die  Vogelkrallen  sehen  lässt.  L.  9. 

876:  (39)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Ein  Satyr  giesst  aus  einem  Schlauche 
Wein  in  einen  Krater,  neben  welchem  ein  Knabe  steht.  L.  1 1 1/2-  Gereon.  (T.  A7,  10.) 

877.  (107)  Dgl.  Ohne  Henkel.  Satyrmaske  mit  langen  Hörnern,  unten  in  eine  Palmette  ausgehend. 
L.  9x/2. 

878.  (27)  Terra  nigra.  Ringhenkel.  Odysseus  und  Cyclop.  E.  12.  (T.  A,  23. J 

879.  (9)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Obertheil  einer  Lampe.  Ohne  Henkel.  Riga  nach 
rechts.  L.  9.  Rom.  (T.  A,  11.) 

880.  (65)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Ringhenkel.  Gladiator,  nach  links  ausfallend.  L.  11. 
Neusserstr.  (T.  A//,  8.J 

881.  (72)  Dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Sitzender  verwundeter  Gladiator,  neben  ihm  der 
Schild.  L.  10.  Severinstr.  ( /.  A II.  13.) 

882.  (105)  Rother  Thon.  Ringhenkel.  Zwei  Frauen  bei  der  Weinlese.  L.  11. 

883.  (5)  Weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  Ohne  Henkel,  langschnauzig.  Mit  Knabenbüste.  L.  9. 

884.  (142)  Gelber  Thon.  Ringhenke!.  Erotische  Scene  auf  einem  Triclinium.  L.  11 1 / 2 . Aaclienerstr. 

885.  (139)  Weisser  Thon  mit  roth braunem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Gleiche  Darstellung,  gut  modellirt. 
L.  12,  Br.  9.  Zülpich. 

886.  (197)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Zwei  Kinder  in  erotischer  Stellung.  L.  10. 

887.  (143)  Dgl.  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Gleiche  Darstellung.  L.  11. 

888.  (144)  Dgl.  Wie  887.  L.  12. 

889.  (148)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Zweischnauzig.  Am  (nicht  zugehörigen)  Ringhenkel  Halb- 
mond mit  Sphinx  und  Reliefranken.  Im  Discus  Darstellung  wie  bei  No.  886.  L.  I2V2.  Rom. 

890.  (48)  Dgl.  mit  rothbraunem  Firniss.  Ringhenkel.  Phantastisches  polyphallisches  Thier  nach  rechts 
springend.  Darüber:  HA  VE  • MACENA  VILLIS  • HAVE.  Darunter:  EASCIBA.  L.  12. 
Spiesergasse.  (JA  A7,  17 ) 

891.  (64)  Terra  sigillata.  Runder  Discus  mit  acht  Schnauzen.  Am  Ringhenkel  ein  Halbmond  mit 
Sphinx.  Im  Discus  ein  Adler.  L.  15.  Rom.  (T.  All , 6.) 

892.  (91)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Dreizack  zwischen  zwei  Delphinen.  L.  10. 

893.  (94)  Dgl.  Binghenkel.  Reh  nach  rechts,  auf  welches  ein  Löwe  springt.  L.  12. 

894.  (98)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Eber  nach  rechts  laufend  von  einem  Hunde 
ang  efallen.  L.  11.  Breitestr. 

895.  (97)  Dgl.  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Eber,  auf  dessen  Rücken  ein  Hund  aufgesprungen 
ist.  L.  12.  Breitestr. 

896.  (195)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Ringhenkel.  Undeutliche  Darstellung:  Hund  einen  Stier  (?) 
anfallend.  L.  9. 

897.  (100)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Hase  nach  rechts  laufend.  Stempel:  Siebenzinkiger 
Rechen,  darüber  und  darunter  VI N.  L.  11.  Neusserstr. 

898.  (101)  Weisser  Thon.  Ohne  Henkel.  Hund  nach  rechts  laufend.  L.  9. 

899.  (76)  Dgl.  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Hahn  nach  rechts  schreitend,  in  der  linken  Kralle 

einen  Zweig  haltend.  L.  11.  All , 17.) 
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900.  (53)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  Ringhenkel.  Taube  aut  einem  Oelzweige.  Am  Boden 

eingeritzt  Diagonallinien  und  ein  Zweig.  L.  13.  Aachenerstr.  (T.  A /,  23.) 

901.  (68)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Zwei  Füllhörner.  L.  10.  (T.  All.  0.) 

902.  (196)  Gelber  Thon  mit  Orangefirniss.  Ohne  Henkel.  Zwei  Früchte.  L.  10. 

903.  (113)  Weisser  Thon  mit  hellbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Mit  zwei  langen  Schnauzen.  Mohn- 
kranz. L.  15. 

904.  (128)  Dgl.  mit  braunem  Firniss.  Lange  Schnauze.  Am  Ringhenkel  eine  grosse  Falmette.  am 
Boden  coneentrische  Ringe.  L.  14. 

905.  (123)  Dgl.  mit  rothbraunem  Firniss.  Ringhenkel.  Im  Discus  eine  schöne  achtblättrige  Rosette. 
L.  11  Vs.  Neusserstr. 

906.  (147)  Terra  nigra.  Mit  Ringhenkel.  Erotische  Scene.  L.  12.  Weyerstr. 

TYPUS  IX. 

907.  (10)  Weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  Ringhenkel.  Weibliche  Profilbüste  (Juno?).  Am  Rande 
Eierstab.  L.  10 Vs.  Neusserstr.  (T.  A.  12.) 

908.  (16)  Terra  sigillata.  Henkel  a.  Seltene  Darstellung.  Scene  aus  einem  Satyrspiel : Apollo  mit 

komischer  Maske  in  der  Mitte,  in  langem  Gewände,  mit  Lyra;  links  Marsyas  als  Satyr;  rechts 
Midas  mit  Eselskopf.  Stempel  SVCCESSIO.  I..  13.  Oberrhein.  ■ V.  A.  16.) 

909.  (11)  Weisser  Thon.  Henkel  a.  Kaiserbüste,  Profil  nach  links.  Stempel  unleserlich.  L.  9. 

910.  (6)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Drei  radiär  um  das  Eingussloch  gestellte  Masken. 

Stempel  unleserlich.  L.  12.  (T.  X.  !).) 

911.  (19)  Dgl.  Ringhenkel.  Amphora  und  Laubwerk.  L.  10.  Neusserstr.  (T.  A.  18.) 

912.  (20)  Dgl.  mit  hellbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Mohnzweig  und  Früchte.  Am  Rande  Eierstab. 
Stempel  DI  ADV.  Schart  ausgeprägtes,  schönes  Exemplar.  L.  15.  Oberrhein.  ZV.  A.  14. j 

913.  (28)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Amor  mit  der  Keule  des  Hercules.  Stempel  unleserlich. 
L.  12  Vs.  (T.  X.  24.) 

914.  (37)  Dgl.  Henkel  a.  Ein  Maulthier,  aut  dem  eine  Bacchantin  sitzt,  wird  von  einem  Bacchanten 
geführt.  Stempel  COPPIRES.  L.  1 2 1/a.  Bei  Rom.  (T.  AI.  8.) 

915.  (38)  Gelblicher  Thon  mit  dunkelbraunem  Firniss.  Ohne  Henkel.  Hirsch  von  einem  Hunde 

angefallen.  Am  Rande  Eierstab.  Die  Lampe  ist  massiv  und  hat  nicht  zum  Gebrauche  gedient, 
L.  7.  (T.  XI.  9.) 

916.  (50)  Weisser  Thon.  Herzförmige  Schnauze.  Henkel  a,  Drei  kämpfende  Gladiatoren,  von  denen 

einer  gefallen.  Am  Rande  reiches  Palmettenornament,  Stempel:  Dreizack  und  Inschrift 
L CAESAF.  Vorzüglich  modellirt  und  scharf  geprägt.  L.  11.  <1.  A III.  4.) 

917.  (60)  Dgl.  mit  Resten  von  hellgrüner  Glasur.  Henkel  a,  Jupiter,  Juno  und  Minerva,  in  ganzer 
Figur  neben  einander.  Stempel  (C)OPPI  REST  I.  L.  19  Vs.  Oberrhein.  (T.  XII.  2.) 

918.  (63)  Gelber  Thon.  Fm  das  Eingussloch  vier  laufende  Windhunde.  Stempel  E.  Henkel  ergänzt. 
L.  9.  Neusserstr.  (T.  All.  5) 

919.  (71)  Gelblicher  Thon.  Ringhenkel.  Adler.  Stempel:  ////  LINF  RI  IEVEI.  L.  101/*.  (T.  XII.  12.) 

920.  (73)  Weisser  Thon  mit  rothbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Zwei  verschlungene  Hände,  die  ein 

Kerykeion  halten.  Stempel  CMVNPILE.  L.  10 ‘/ä.  (T.  XII.  14.1 

921.  (75)  Terra  sigillata,  Henkel  a.  Seitwärts  Ansae.  Seltene  Darstellung:  Avion,  mit  phrygischer 
Mütze,  auf  einem  Delphin  reitend.  (T.  All.  16.) 
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922.  (81 ) Weisser  Thon  mit  rotliem  Firniss.  Henkel  a.  Schauspieler  in  komischer  Maske.  Ringsum 

ein  Lorbeerkranz.  L.  11.  (T.  All.  21.) 

923.  (80)  Dgl.  Henkel  a.  Um  das  Dochtloch  im  Kreise  zwei  Hasen,  von  zwei  Hunden  verfolgt. 

Stempel:  C CATII  VEST.  L.  13 V*.  (T.  XU.  20.) 

924.  (77)  Weisser  Thon.  Darstellung  wie  bei  No.  769  mit  geringen  Varianten.  Stempel  A.  Vor- 
trefflich modellirt.  L.  14  h a.  Neuss.  (T.  All.  18.) 

925.  (119).  Dgl.  mit  rothbraunem  Firniss.  Ovaler  Oelbehälter  mit  sechs  herzförmigen  Schnauzen. 
Am  Henkel  eine  dreieckige  Platte  mit  Palmette  (nicht  zugehörig).  In  der  leichten  Vertiefung 
des  Oelbehälters  eine  rechteckige,  der  Breite  nach  geriefte  Tessera  mit  kleinen  Ansis.  L.  12, 
Br.  12.  Rom. 

926.  (111)  Dgl.  mit  Resten  von  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Mars  stehend,  mit  Speer  und  Schild. 
Am  Rande  Lorbeerkranz.  Stempel  \ELMAXI.  L.  11  Vs. 

927.  (82)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Brustbild  Jupiters,  aus  dem  Adler  hervorwachsend. 
Am  Rande  eingepresster  Eierstab.  L.  15.  Alteburg.  (T.  All.  22.) 

928.  (83)  Terra  sigillata.  Dieselbe  Darstellung.  L.  16.  Alteburg. 

929.  (110)  Weisser  Thon.  Henkel  a.  Diana  von  Ephesus,  beiderseits  ein  Hirsch.  Am  Rande  Flach- 
bänder. Stempel  CM//ENIOC.  L.  12.  Neuss.  (T.  A III.  8.) 

930.  (106)  Dgl.  mit  rothbraunem  Firniss.  Henkel  a.  Wasserträger.  Stempel  RES.  L . 1 1 1 /A . LT.  Al  11.0.) 

931.  (102)  Gelblicher  Thon.  Henkel  a.  Pfau  in  Vorderansicht.  Am  Itande  eingedrückter  Eierstab.  L.  8. 

932.  (124)  Weisser  Thon  mit  Orangetirniss.  Ringhenkel.  Dieselbe  Darstellung.  L.  10 V2.  Neusserstr. 

933.  (125)  Grauer  Thon  mit  Resten  von  rothem  Firniss  (Pseudosigillata).  Ringhenkel.  Vierblättrige 
Rosette.  L.  9. 

934.  (189)  Gelber  Thon  mit  Orangetirniss.  Ringhenkel.  Darstellung  wie  bei  No.  918,  aus  derselben 
Form  gepresst.  Am  Rande  Eierstab.  L.  9 1I*.  Neusserstr. 

935.  (201)  Dgl.  mit  rothbraunem  Firniss.  Rechteckiger  Oelbehälter  mit  sieben  Schnauzen  vom 

Typus  IX.  Zwei  Eingusslöcher  in  runden,  kreisförmig  umrahmten  Vertiefungen.  An  einer 

Langseite  Henkel  mit  Halbmond.  I,.  12 1/->. 

936.  (202)  Dgl.  mit  rothem  Firniss.  Elfschnauzig.  In  rechteckigem  Leisten-  und  Eierstabrahmen 
Fortuna  nach  links  schreitend,  zwischen  zwei  Pinien.  Stempel:  Fusssohle.  L.  12V2.  (T.  Alll.  2.) 

937.  (44)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Leda  mit  Schwan.  Stempel  CLO  HEL. 

I,.  IQ1/*.  (T.  XI.  14.) 

938.  (45)  Dgl.  Ohne  Henkel.  Dieselbe  Darstellung.  Feber  der  Schnauze  unleserliche  Inschrift. 

Stempel:  T ELCHA.  I;.  11.  Bei  Rom.  ('!'■  AI.  18.) 

939.  (3)  Dgl.  mit  Resten  von  rothem  Firniss.  Henkel  a.  Venus  und  Adonis  in  erotischer  Stellung. 
Am  Rande  reicher  Palmettenkranz.  Stempel  ALEXAN.  L.  IIV2.  (T.  A.  0.) 

TYPUS  X. 

940.  (182)  Weisser  Thon  mit  grauem  Firniss.  Henkel  a.  L.  8 1/s. 

941.  (186)  Dgl.  mit  Orangetirniss.  Henkel  a.  L.  (i. 

942.  (168)  Dgl.  Henkel  a.  Zwei  Eingusslöcher  in  der  Breite.  I;.  8.  Luxemburger, str. 

943.  (169)  Dgl.  mit  röthlichem  Firniss.  Gewölbter  Obertheil,  vei'ziert  mit  radiären  Rippen.  Henkel 

in  der  M itte.  L.  7 1/a. 
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TYPUS  XI. 

944.  (30)  Weisser  Thon.  Oben  flach,  mit  concentrischen  Ringen.  Am  Henkel  Halbmond.  Auf  hohem 
Fnsse  angesetzt,  daran  in  Hochrelief  Victoria  mit  Trophaeum.  H.  18.  Oberrhein.  (T.  XL  l.j 

945.  (31)  Dgl.  mit  rothbrannem  Firniss.  Das  Eingussloch  mit  K ierstab-U mrah mung.  Am  Henkel 
Halbmond.  Auf  hohem  Fnsse  (wie  die  vorige),  daran  Venus  in  Hochrelief.  Ergänzt.  H.  18. 

CT.  XI.  2.) 

946.  (51)  Terra  sigillata.  Zapfenliandlmbe.  Monogramm  ( 'hristi.  Der  Rand  gestrichelt.  Altchristlich. 
L.  9.  Gereon.  (T.  AI.  21.) 

947.  (52)  Dgl.  Kreuz.  Am  Rande  Wiirfelaugen.  F.  10.  Luxemburgerstr.  (L.  XI.  22.) 

948.  (55)  Dgl.  Lateinisches  Kreuz,  mit  Rundscheiben  belegt.  Am  Rande  Rundscheiben.  Rosetten 
und  Spiralen.  L.  14.  Rom.  (L.  AI.  24.) 

949.  (56)  Dgl.  Männlicher  Profilkopf.  Am  Rande  eingepresster  Blätterkranz.  Stempel  j.  L.  11. 
Severinstr.  ( I ■ AI.  25.) 

950.  (57)  Dgl.  Monogramm  Christi.  Am  Rande  Rundscheiben  und  Dreiecke.  L.  11.  Rom.  (T.  AI.  26.) 

951.  (58)  Weisser  Thon  mit  rothem  Firniss.  Zapfenhandhabe.  In  der  Mitte  unleserliche  Inschrift. 

Am  Rande  Rosetten.  L.  12.  (T.  A I.  27.) 

952.  (59)  Terra  sigillata.  Dgl.  Hirsch.  Am  Rande  Rundscheiben  und  Epheublätter.  L.  II. 

953.  (135)  Oelber  Thon.  Oben  flach.  Xapfenhandhabe  mit  aufgesetztem  Halbmond.  Massiv;  diente 
nicht  zur  Beleuchtung.  L.  9.  Aachenerstr. 

954.  (136)  Rother  Thon.  Henkel  a.  Oben  flach,  mit  erhöhtem  Rande.  Am  Fnsse  ein  blattförmiger 
Steg.  Die  Schnauze  unten  canellirt.  L.  14. 

955.  (170)  Weisser  Thon  mit  hellbraunem  Firniss.  Einfach.  L.  9. 

956.  (199)  Oelber  Thon  mit  Orangefirniss.  Zapfenhandhabe.  Im  Rund  breites  Strichelband.  L.  10. 
Nachweislich  aus  den  Katakomben  von  S.  Callisto,  Rom. 

957.  (200)  Terra  sigillata.  Oelochter  Zapfen.  Victoria,  nackt,  mit  Kranz  in  der  Hand.  Am  Rande 
eingepresster  Blätterkranz.  Stempel:  1 'ahnzweig.  L.  1 1 1 /-2. 

958 — 970.  (203 — 215)  Dreizehn  einfache  Lampen  vom  Typ.  III  u.  XI.  L.  ()'!■>—  10. 

NATUR-  UND  PHANTASIEFORMEN.  vgi.  auch  No.  863  u.  864. 

971.  (33)  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  In  Form  einer  Fratze.  Stempel  C SET  / M.  L.  71/-’- 
Neusserstr.  (T.  A I.  4.) 

972.  (34)  Rot.hbra.uner  Thon.  In  Form  einer  Pilgermuschel  mit  14  Dochtlöchern.  Im  Discus  das 

Colosseum.  Heber  jedem  Dochtloche  eine  tragische  Maske.  Auf  dem  Henkel  ein  Halbmond 
mit  Sirene,  die  auf  einer  bärtigen  Maske  steht.  Stempel  A zwischen  Wiirfelaugen.  (Antik  V) 
L.  15,  Br.  13.  (T.  XI.  5.) 

973.  (35)  Weisser  Thon  mit  rothbrannem  Firniss,  ln  Form  eines  Stierkopfes.  L.  7 l).  Brunostr. 

CT  XI.  6.) 

974.  (62)  Terra  sigillata.  ln  Gestalt,  eines  (lanymedkopfes,  aus  dessen  Mütze  sich  der  Adler  ent- 
wickelt. Edler  Typus.  L.  lH/ä.  Aachenerstr.  (T.  XII.  4.) 

975.  (120)  Terra  nigra.  Dreisclmauzige  Phantasieform  mit  radiärer  Verzierung  des  Discus.  Am 
Henkel  eine  Palmette  aufgelegt.  Inten  concentrische  Kreise.  L.  IO1/;.  Severinstr. 
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{>70.  (1^1)  Weisser  Thon.  In  Form  eines  Bootes.  Vier  Löcher  in  Längsrichtung,  von  Stegen  um- 
gehen. In  der  Mitte  der  Henkel.  Stempel  (vertieft)  SC.  L.  11. 

077.  (1211)  Terra  sigillata.  Hundgewölbter  Körper  mit  sechs  Perlenreihen  um  das  Eingussloch  und 
allmälig  sich  verjüngender  Schnauze.  Ringhenkel.  Stempel  R mit  Würfelaugen.  Sehr  feines 
Stück.  L.  9 1/a. 

978.  (88)  Weisser  Thon  mit  schwarzem  Firniss.  Auf  dem  Oelbehälter  ist  ein  Gladiatorenhehn 

aufgesetzt,  dessen  gelochter  Kamm  den  Henkel  bildet.  H.  6 Vs,  L.  6.  (T.  XIII.  10) 

978  a.  (141)  Gelber  Thon  mit  Resten  von  rothem  Firniss.  Runder  Discus  mit  schöner  Darstellung 
der  Leda.  Am  Rande  gedrehte  Ringeinfassung.  Ohne  Henkel.  Seitlich  zwei  Ansae.  Schnauze 
abgebrochen.  L.  9.  Weyerstr. 

979.  (36)  Terra  nigra,  glänzend  schwarz.  Runder  Discus  mit  zwei  röhrenförmigen  Schnauzen. 
Ringhenkel.  1 riter  dem  mit  concentrischen  Ringen  versehenen  Eingussloche  eine  weibliche 
Maske  in  Hochrelief,  ringsum  Weinranken.  An  den  Seiten  Ansätze  in  Form  von  Weinblättern. 
Prachtstück.  Frühe  Kaiserzeit.  L.  22.  Br.  19.  Von  der  Mosel.  (T.  XI.  7.) 


No.  160. 


THONFIGUREN. 


980.  (10)  Juno,  Statuette  aus  gelbem  Thon.  H.  14.  Aachenerstr. 

981.  (18)  Dgl.,  Statuette  aus  weissem  Thon.  Untere  Hälfte  abgebrochen.  H.  11.  Bonnerstr. 

982.  (14)  Dgl..  Büste  aus  weissem  Thon  mit  Spuren  von  Bemalung.  Gut  ausgeprägt.  H.  15  T- 
Neusserstr. 

983.  (22)  Dgl.,  Büste  aus  weissem  Thon.  Vordere  Hälfte.  H.  9.  Neusserstr. 

984.  (49)  Dgl.,  Statuette  aus  gelblichgrauem  Thon.  Gewandfigur,  stehend,  mit  Diadem  und  Schleier. 
Mit  beiden  Händen  einen  undeutlichen  stabartigen  Gegenstand  schräg  an  die  Brust  drückend. 
Die  untere  Hälfte  abgebrochen.  H.  9. 

985.  (50)  Dgl.  Kopf  einer  Büste  oder  Statuette.  Gelber  Thon.  H.  5.  Hahnenstr. 

986.  (18)  Dgl.  Büste  aus  rotligelbem  Thon.  IT  10. 

987.  (24)  Dgl.  Vorderseite  einer  Büste  aus  Terracotta.  Mit  Diadem  und  Schleier.  H.  15.  Aachenerstr. 

988.  (60)  Minerva,  Statuette  aus  weissem  Thon.  Thronend.  Am  Throne  schwarze  Strichverzierungen. 
H.  15.  Hahnenthor.  (T.  A VI.  5.J 

989.  (17)  Dgl.,  Büste  aus  weissem  Thon.  H.  7.  Breitestr. 

990.  (21)  Dgl.,  Büste  aus  weissem  Thon.  Mit  drei  Helmbüschen.  Beschädigt.  H.  9.  Neusserstr. 

991.  (9)  Venus,  Statuette  aus  weissem  Ilion.  Unterschenkel  fehlen.  H.  14.  Aachenerstr. 

992.  (2)  Dgl.,  Statuette  aus  gelblichem  Thon.  H.  15  Fa.  Kreuznach. 

993.  (42)  Dgl.,  Statuette  aus  weissem  Thon,  mit  Resten  von  braunem  Firniss.  Auf  einer  Halb- 
kugel stehend.  H.  19.  (T.  A 17.  3.) 

994.  (51)  Dgl.,  Statuette  aus  weissem  Thon.  H.  20.  Lu  x ein  b u rge  rstr . 

995.  (23)  Dgl.,  Vorderansicht  einer  Statuette  aus  weissem  Thon.  Unter  den  Knieen  abgebrochen.  H.  17. 

996.  (27)  Dgl.,  Bruchstück  einer  Statuette  aus  weissem  Thon.  Auf  einer  Halbkugel  stehend.  Der 
Oberleib  fehlt.  H.  12. 

997.  (1)  Venus  und  Amor,  Gruppe  aus  weissem  Thon.  H.  26.  Aachenerstr.  (T.  A.  LJ 

998.  (15)  Mercur,  Statuette  aus  weissem  Thon.  Sitzend,  mit  Flügelhut,  Schlangenstab  und  Geldbeutel. 

H.  16.  Neusserstr. 


999.  Hintere  Hälfte  eines  Minervakopfes  mit  Helm  und  dreifachem  Busch.  Weisser 
Thon.  H.  7. 
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1000.  (19)  Luna,  Hochrelief  aus  weissem  Thon.  Kopf  in  Vorderansicht,  auf  einer  Pilgermuschel 
au  fliegend.  Bruchstück.  H.  6.  Luxemburgerstr. 

1001.  (11)  Fortuna,  Statuette  aus  weissem  Ilion.  H.  lb.  Luxemburgerstr.  ( /'.  AA  Io.  4.) 

1002.  (46)  Dgl.,  Statuette  aus  weissem  Thon.  Thronend.  H.  14 1 / A . Aachenerstr.  (T.  XVI.  0.J 

1003.  (52)  Dgl.,  Statuette  aus  weissem  Thon.  H.  15.  Severinstr. 

1004.  (12)  Dgl.  Untere  Hälfte  abgebrochen.  H.  14. 

1005.  (3)  Amor,  gelbe  Terracotta.  Zierliche  Knabenfigur,  an  eine  Säule  gelehnt,  mit  hochgestellten, 
ausgebreiteten  Flügeln.  Italisch.  H.  13.  IT.  X.  2.) 

1005a.  (4)  Dgl.  Mit  bekränztem  Haar  und  zurückgebogenen  Flügeln.  Italisch.  H.  14.  (T.  X.  ?>.) 

1006.  (16)  Priap  mit  Cupido,  Gruppe  aus  gelblichem  Thon.  Rohe  Arbeit.  H.  10. 

1007.  (316)  Fläschchen,  weisser  Thon  mit  gelbem  Firniss.  In  Form  eines  Aesculapkopfes,  dessen 
Modi us  als  Hals  dient;  daran  zwei  kleine  Oesen.  Der  Fass  abgebrochen.  1.  Jahrh.  H.  81/-'. 

1008.  (8)  Kurotrophe,  mit  einem  Kind  in  den  Armen  (Matrone  als  Isis).  Gruppe  aus  weissem 
1 hon.  Ivniestlick.  H.  12.  Aachenerstr.  (T.  AA  Io.  2.) 

1009.  (20)  Kopf  einer  Matrona,  weisser  Thon.  Mit  Ringhaube.  H.  11. 

1010.  (0  Stadtgöttin,  Büste  aus  weissem  lhon.  Untertheil  beschädigt.  H.  13.  Luxemburgerstr. 

1011.  (54)  Cista  aus  weissem  Thon  mit  Resten  von  Bemalung.  In  Form  eines  rechteckigen  Schreines. 
Auf  der  Vorderseite  Relief  eines  Amazonenkampfes.  Auf  dem  Deckel  erhebt  sich  die  Halbfigur 
eines  Römers  mit  über  den  Kopf  gezogener  Toga.  H.  mit  Deckelfigur  40,  ohne  Deckel  21  Vs, 
Br.  35,  T.  19.  Stammt  aus  Italien  und  befand  sich  früher  in  der  Sammlung  Disch.  Die  Deckelfigur  thcil- 
weise  ergänzt. 

1012.  (43)  Gruppe  aus  gelblichem  Thon,  mit  Resten  von  Bemalung.  Ein  bartloser  Mann  und  eine 
Frau  nebeneinander  thronend,  mit  Schalen  in  der  Hand  und  Diademen  im  Haar.  Die  männ- 
liche Figur  mit  nacktem  Oberleib;  die  weibliche  hat  ein  Kind  im  Schoosse.  Gallische  Darstellung 
von  Osiris,  Isis  und  Horus  (?).  H.  14  O2,  Br.  9 Vs.  Oberrhein.  (T.  XVI.  1.) 

1013.  (5)  Mädchen,  Statuette  aus  gelbem  Thon  mit  Spuren  von  Bemalung.  Der  Kopf  leicht  nach 
rechts,  mit  Haarknoten.  Doppeltes  Gewand.  Italisch.  H.  20.  Rom.  (!'.  X.  4.J 

1014.  (6)  Dgl.  Im  Haar  ein  Epheukranz.  Der  Haarknoten  steif  vom  Hinterkopfe  vorragend.  Doppeltes 

Gewand.  In  der  Linken  eine  Frucht,  die  Rechte  ergänzt.  Italisch.  H.  19.  (T.  X.  8.J 

1015.  (39)  Maske,  Terracotta.  Männliches  bärtiges  Gesicht  von  archaistischem  Typus.  Vortrefflich 
modellirt.  H.  16,  Br.  13.  Severinstr. 

1016.  (35)  Maske  eines  Negers.  Weisser  Thon  mit  Orangefirniss.  L.  6.  Neusserstr. 

1017.  (36)  Dgl.  14  > 10.  Aachenerstr.  (T.  X II.  10.) 

1018.  (37)  Weibliche  Maske,  T erracotta.  Das  Haar  abgebrochen.  H.  17,  Br.  14. 

1019.  (45)  Hohlform  aus  weissem  Thon.  Zu  einer  Jünglingsbüste.  H.  6. 

1020.  (34)  Dgl.,  weisser  Thon.  Rechteckige  Platte  mit  zweifacher  Eierstab-Umrahmung.  In  der 
Mitte  eine  weibliche  Maske.  H.  10,  Br.  11.  Hahnenthor.  (T.  XII.  7.) 

1021.  (25)  Delphin,  Terracotta.  Mit  kleiner  Oeffnung  am  Maule  und  zwischen  den  Schwanzflossen. 
Arbeit  im  edelsten  Stile.  Italisch.  L.  19  Vs.  (T.  XXI a.  1.) 

1022.  (26)  Affe,  auf  einem  Pferde  ohne  Beine  reitend,  das  sich  aut  vier  Rädern  bewegt.  Gruppe 
aus  weissem  Thon.  Der  Affe  hat  Ohrgehänge  in  Form  von  Phalli.  H.  12,  L.  14 1 /a . Luxem- 
burgerstr. (T.  XXI (i.  5.) 
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1023.  (28)  Hund,  Statuette  aus  weissem  Thon  mit  Resten  von  Bemalung.  Auf  den  Hinterbeinen 
sitzend.  H.  10.  Domhof. 

1024.  (29)  Dgl.,  liegend.  Kopf  nach  rechts  gewandt.  L.  10.  Neusserstr. 

1025.  (31)  Pferdchen,  Statuette  aus  weissem  Thon.  Die  Beine  fehlen.  L.  9 1 ,'2.  Luxemburgerstr. 

1026.  (30)  Stier,  Statuette  aus  terra  nigra.  Hat  als  Gelass  gedient.  11.  7,  L.  8. 

1027.  (32)  Dgl.,  Statuette  aus  gelblichem  Thon,  mit  Resten  von  Bemalung.  H.  10,  L.  18.  Bei  Rom 
im  Tiber  gef. 

1028.  (40)  Hahn,  Statuette  aus  Terra  nigra.  Scharf  ausgeprägtes  Modell.  H.  8 ‘/s.  Severinstr. 
(T.  XIV.  4.) 

1029.  (44)  Dgl..  Statuette  aus  gelblichem  Thon.  H.  14.  (T.  A I /.  4.J  Oberrhein. 

1030.  (38)  Wasserspeier,  von  einem  sitzenden  Hunde  zwischen  den  Vorderpfoten  gehalten.  Gelb- 
licher Thon.  H.  15,  B.  14. 

1031.  (33)  Eberkopf  als  Wasserspeier,  Terracotta.  B.  10. 

1032.  (41)  Phallus  mit  einem  Stücke  der  Bauchwand.  Rother  Thon.  Gute  Arbeit.  D.  16.  Hahnenthor. 

1033.  (48)  Dgl.,  gelbe  Terracotta.  Zu  einem  Frauenkopfe  umgearbeitet.  B.  51/-'- 


ITALISCHE  THONGEFÄSSE. 


1034.  (27)  Aschenurne,  weisser  Thon.  Kugelbauchig,  mit  kurzem  Halsring  und  Henkeln  „alle 
colonnette“.  H.  20,  ob.  Dm.  12 V*.  Pozzuoli. 

1035.  (26)  Amphora,  gelbe  Terracotta  mit  schwarzem  Firniss,  der  den  unteren  Theil  mit  Fuss 
frei  lässt.  H.  10. 

1036.  (8)  Lekythos,  gelbe  Terracotta.  Dekorirt  mit  schwarzen  Palmetten,  deren  Umrisse  eingeritzt 
sind.  H.  12. 

1037.  (13)  Dgl.,  gelbe  Terracotta  mit  rothem  Firniss  am  oberen  Theile.  Kugelbauchig.  H.  7. 

1038.  (25)  Dgl.,  rothe  Terracotta  mit  schwarzem  Firniss.  Kugelbauchig,  unten  platt,  mit  Fussring, 
am  Halse  Trichtermündung.  Dekoration:  Weiblicher  Profilkopf  in  Roth.  H.  8. 

1039.  (1)  Cyathus,  schwarzer  Thon.  Schräg  ausladend,  mit  einem  hochgeschwungenen  Henkel  und 
kurzem  Fuss.  H.  mit  Henkel  ll1/2,  Dm.  14. 

1040.  (2)  Scyphus,  rother  Thon  mit  schwarzem  Firniss  und  rothen  Figuren.  Aul'  der  einen  Seite 
ein  Jüngling,  einem  Mädchen  eine  Frucht  (Feige)  reichend,  auf  der  anderen  Amor  sitzend. 
Unter  den  Henkeln  Palmetten.  H.  15,  Dm.  6 Vs. 

1041.  (3)  Dgl.  Auf  einer  Seite  zum  Kampfe  ausfallender  Gladiator,  den  Schurz  mit  einem  Triquetrum 

geschmückt,  auf  der  anderen  der  Kampfrichter  in  Toga.  H.  14 Vs,  Dm.  15. 

1042.  (4)  Dgl.,  rother  Thon  mit  schwarzem  Firniss.  Schlankere  Form.  Am  Rande  ist  durch  Gra- 
virung  und  weiss  aufgemalte  Linien  ein  Eierstab  gebildet;  darunter  ein  Wellenband  in  Gelb 
und  Roth  und  eine  gelbe  Perlenschnur,  von  welcher,  durch  weisse  Zickzacklinien  unterbrochen, 
gelbe  und  weisse  Epheublätter  herabhängen.  Der  Fuss  roth.  H.  12  V2,  Dm.  10.  Aus  der 

Sammlung  Discli. 

1043.  (10)  Oelkännchen,  rothe  Terracotta.  Kugelbauchig,  einhenklig.  Verziert  mit  schwarzen 
Ländern  und  concentrischen  Kreisen.  H.  9. 

1044.  (11)  Dgl.,  gelbe  Terracotta.  Die  Länder  und  Kreise  roth  und  schwarz.  H.  9 V2. 

1045.  (14)  Dgl.,  gelbe  Terracotta.  Kugelbauchig,  mit  kurzem  Hals,  breiter,  dünngelochter  Ring- 

mündung und  kleinem  Henkel.  Ihn  Mündung  und  Halsansatz  schwarze  Bänder,  an  letzterem 
noch  ein  Perlenstab.  Der  Bauch  schwarz  gefirnisst,  mit  eingeritzten  senkrechten  Doppellinien. 
H.  8.  Aus  der  Sammlung  Discli. 

1046.  (15)  Dgl.,  gelbe  Terracotta  mit  schwarzem  Firniss.  Verziert  mit  rothen  und  gelben  Bändern 
und  Perlenschnüren.  H.  6.  Aus  der  Sammlung  Discli. 


1047.  (7)  Baisamarium,  gelbe  Terracotta,  in  Gestalt  eines  bimförmigen  Fläschchens.  H.  12. 

1048 — 1053.  (16 — 20,  24)  Dgl.,  sechs,  Terracotta.  Form  wie  No.  1047.  H.  10 — 5. 

1054,  1055.  (21,  22)  Dgl.,  zwei,  von  schlankerer  Form,  mit  langgezogenem  Hals  und  Fuss.  H.  11  u.  12. 

1056.  (23)  Dgl.,  gelbe  Terracotta.  Geformt  wie  No.  1047:  pol irt  und  schwarz  gebändert.  H.  11. 

1057.  (12)  Becher,  gelbe  Terracotta  mit  schwarzem  Firniss.  Flachkugelig,  mit  kurzem  Fuss.  Auf 
dem  scharf  profilirten  Rande  waren  weisse  Bänder  aufgemalt.  Rand  und  Fuss  ungefirnisst. 
H.  7^2,  Dm.  12  V*. 

1058.  (9)  Napf,  rothe  Terracotta  mit  schwarzem  Firniss.  Kugelig,  mit  Fussring.  Innen  am  Boden 
ein  Strichelkreis.  H.  7,  Dm.  9. 

1059.  (5)  Dgl.,  gelbe  polirte  Terracotta,  ungehenkelt.  Dekorirt  mit  rothen  Bändern  am  Rande  und 
einem  Entenfries  in  Schwarz  und  Roth,  wobei  die  Federn  durch  gravirte  Linien  umrissen  sind. 

H.  5,  Dm.  9. 

1060.  (6)  Dgl.,  gelbe  polirte  Terracotta,  theihveise  roth  gefirnisst.  Mit  zwei  anliegenden,  eckig 
gebogenen  Henkeln.  Dekorirt  mit  schwarzen  Bändern  und  Palmetten.  Dazu  ein  konischer 
Deckel  mit  Knopf.  H.  13 1/g. 


METALLARBEITER 


(Wenn  das  Material  nicht  ausdrücklich  bezeichnet  wird,  ist  Bronze  gemeint.) 


I.  FIGÜRLICHE  DARSTELLUNGEN. 


1061.  (50)  Jupiter,  Statuette.  Stehend,  mit  Chlamys  bekleidet,  in  der  Rechten  den  Bonnerkeil. 
H.  10 ha.  (T.  XVIII.  14.) 

1062.  (26)  Laufgewicht  in  Form  eines  Jupiter-Ammon-Kopfes  von  edlem  Typus.  Am  Scheitel 

eine  Oese.  Schöne  dunkelgrüne  Patina.  H.  8.  (T.  XX.  13.)  Luxemburgerstr. 

1063.  (19)  Besatzstück  in  Form  einer  Serapis-Biiste.  Edler  Typus  von  Hauer  Durchbildung.  H.  7. 

1064.  (40)  Juno,  Statuette.  Stehende  Gewandtigur  mit  Patene  in  der  Rechten.  Die  vorgestreckte 
Linke  hielt  ein  anderes  Attribut,  wahrscheinlich  ein  Scepter.  Rohe  Arbeit.  H.  9. 

1065.  (12)  Minerva,  Statuette.  Kopf  nach  rechts  gewandt,  mit  anliegender  Helmkappe  ohne  Kamm. 
Schön  drapirte  Gewandung:  Unter  der  Aegis  kurzer  Mantel,  der  in  senkrechten  Falten  von 
der  rechten  Schulter  herabfällt.  Die  erhobene  Rechte  stützte  sich  auf  die  Lanze.  Rechtes 
Standbein.  Schöne  braune  Patina;  edler  Typus  von  guter  Durchbildung.  H.  10 Vs.  ( T . XVIII.  6.) 

1066.  1067.  (25,  28)  Besatzstücke,  zwei,  in  Form  von  Minervabiisten  mit  hohem  korinthischem 
Helm.  H.  5. 

1068.  (5)  Mercur,  Statuette.  Stehend,  etwas  nach  rechts  gewandt,  am  Kopfe  ein  Diadem  mit 

Flügeln  und  einem  Zapfen  in  der  Mitte.  Die  Chlamys  fällt  über  den  linken  Oberarm.  In  der 
Linken  das  Kerykeion,  in  der  Rechten  den  Geldbeutel.  Edle  Haltung  auf  rechtem  Standbein. 
An  den  Füssen  vier  Flügel.  Schlanker,  prächtig  modellirter  Typus  von  vorzüglicher  Erhaltung. 
Braun  patinirt.  H.  9.  (T.  XVII I.  2.)  Oberrhein. 

1069.  (15)  Dgl.,  Statuette.  Kopf  nach  rechts  gewandt,  die  vorgestreckte  rechte  Hand  (mit  Geld- 

beutel) abgebrochen,  der  linke  Arm,  der  das  Kerykeion  hielt,  gesenkt.  Der  unbekleidete  Körper 
vorzüglich  modelt irt.  Am  Scheitel  abgestossen,  doch  ist  der  Ansatz  eines  Flügels  noch  deutlich 
zu  erkennen.  Unterschenkel  fehlen.  Hellgrün  patinirt,  H.  7 1 / - . (T.  XX.  2.)  Aachenerstr. 

1070.  (16)  Dgl.,  Statuette.  Unbekleideter  Körper  von  guter  Modellirung;  rechtes  Standbein.  Mit 

Flügelhut,  in  der  Linken  den  Geldbeutel.  Die  vorgestreckte  Rechte  hielt  den  Schlangenstab. 
\n  den  Füssen  vier  Flügel.  Chlamys  von  der  linken  Schulter  herabfallend.  Hellgrüne  Patina. 
H.  6 V-'-  (T.  XX.  14.) 


1071.  (GO)  Mercur,  Statuette.  Stehend;  rechtes  Standbein,  das  Spielbein  etwas  zurückgestellt.  Bekleidet 
mit  breitkrämpigem  Betasus  und  von  der  linken  Schulter  herabfallender  Chlamys.  An  den 
Füssen  vier  Flügel.  Der  rechte  Unterarm  fehlt,  die  Linke  hielt  das  Kerykeion.  Auf  zuge- 
hörigem Bronzesockel.  H.  ohne  Sockel  7 1 / - • Obenmarspforten.  ( T.  A VI II.  16.) 

1072.  (1)  Venus  mit  dem  Spiegel.  Statuette,  an  die  Venus  von  Arles  erinnernd,  jedoch  im  Gegen- 
sinne bewegt.  Rechtes  Standbein.  Untere  Körperhälfte  bekleidet.  Der  Spiegel  abgebrochen. 
Schöner  Typus  von  guter  Arbeit,  namentlich  an  den  Rückenpartieen.  H.  13.  (T.  X V I II.  12.) 

1073.  (2)  Dgl.,  bezw.  Porträtstatuette  einer  vornehmen  Römerin  als  Venus.  Hohlguss  in  einem 
Stück,  mit  dünner  Wandung.  Die  vollen  Formen  des  Antlitzes  mit  dem  Doppelkinn  haben 
etwas  Individuelles.  Das  Haar  umrahmt  die  Stirn  in  zwei  regelmässigen  Reihen  von  Löckchen 
und  fällt  in  zwei  ebenso  behandelten  Strähnen  auf  den  Nacken  herab.  Feber  den  Stirnlocken 
ein  hohes  kreisförmiges  Diadem,  am  Nacken  eine  Schmuckkette.  Der  Körper  unbekleidet,  die 
Arme  vom  Ellenbogen  an  wagerecht  vorgestreckt.  In  den  Händen  befänden  sich  Attribute. 
Von  den  Kniecn  an  abgebrochen.  Vortreffliche  Ausführung.  H.  27.  Merken  ich.  (T.  VI  III.  13.) 

1074.  (3)  Dgl.,  Statuette.  Unbekleidet,  mit  Diadem.  In  der  gesenkten  Rechten  befand  sich  ein 
Attribut.  Der  linke  Arm  abgebrochen.  Edler  lypus  von  schlanken  I oralen.  11.  10  l/a.  Eigelstein. 
(T.  XVI 11.  4.) 

1075.  (52)  Dgl.,  Statuette.  Das  Haar  vom  Diadem  umrahmt.  Stellung  und  Haltung  der  Arme  er- 
innern an  No.  1073,  doch  sind  die  Unterarme  gerade  vorgestreckt.  Die  Linke  hält  eine  Frucht. 
Rechtes  Standbein,  das  linke  Knie  etwas  zurückgesetzt.  Schönes,  wohlerhaltenes  Exemplar 
von  ausgezeichneter  Modellirung.  Schwarz  patinirt.  H.  12.  Severin.  (T.  A/A.  5.) 

1070.  (63)  Dgl.,  Statuette.  Mit  Diadem.  Der  rechte  Arm  fehlt.  H.  8 1 / 2 . Aachenerstr.  (J  ■ AI  III.  7./ 

1077.  (24)  Dgl.,  Büste.  Mit  Diadem  und  Nackenlocken.  Edler  Typus.  Diente  als  Aufsatzstück. 
H.  2 1l->. 

1078.  (41)  Ceres,  Statuette.  Stellende  Gewandfigur.  Der  Mantel  über  den  Kopf  gezogen,  in  der 
Linken  ein  Apfel.  Der  rechte  Unterarm  fehlt.  H.  9.  Brunostr. 

1079.  (75)  Isis  als  Fortuna,  Statuette.  Edle  Gewandfigur  mit  ägyptisirendem  Kopfschmucke, 
leicht  nach  rechts  gewendet;  in  der  Linken  das  Füllhorn,  mit  der  Rechten  auf  das  Steuer- 
ruder gestützt.  Schönes  Stück  von  feiner  Durchbildung.  Hellgrün  patinirt.  H.  9.  (T.  XIX.  :?.) 

1080.  (70)  Besatzstück,  eiförmig,  unten  in  einen  Zapfen,  oben  in  einen  halbrunden  Bügel  aus- 
gehend. Mit  einer  Bacchusbüste  in  Hochrelief,  aus  einem  Blumenkelche  hervorwachsend. 
L.  71/,-,  Br.  3. 

1081.  (4)  Victoria,  Statuette.  Auf  einer  kleinen  Kugel  stehend,  mit  zuriicktli egendem  Gewandbausch. 
Die  Rechte  erhoben  (ursprünglich  mit  Kranz),  die  Linke  vorgestreckt  (ursprünglich  mit  Palme). 
Edler  Typus.  II.  5. 

1082.  (6)  Hercules,  Statuette.  Bärtiger  Typus.  Rechtes  Standbein,  das  linke  vorgestreckt.  Auf 
der  rechten  Schulter  die  Keule.  Die  Unterschenkel  abgebrochen.  H.  71  j->. 

1083.  (76)  Dgl.,  Statuette.  Bärtig,  von  kräftig  gedrungenen  Körperformen.  In  der  gesenkten  Rechten 

die  Keule  mit  silbernen  Ringen,  in  der  Linken  ursprünglich  ein  anderes  Attribut  (Aepfel 
oder  Schale).  Am  linken  Unterarm  die  Löwenhaut.  Gut  modellirt.  11.  7.  ' T.  A/A.  10.) 

1084.  (53)  Dgl.,  Statuette.  Jugendlich  bartloser  Typus  von  kräftig  gedrungenen  Formen.  Rechtes 
Standbein,  das  linke  vorgesetzt.  Die  Rechte  in  die  Hüfte  gestemmt,  die  Linke  (ursprünglich 
mit  Aepfeln  oder  einer  Schale)  vorgestreckt,  am  Unterarme  die  Löwenhaut,  auf  welcher  der 
bemähnte  Kopf  in  scharfem  Relief  ausgeprägt  ist.  Glänzend  schwarz  patinirt.  H.  1;>.  Achterstr. 
(T.  XV 111.  11.) 


1085.  (7)  Hercules,  Statuette.  Glänzend  schwarz  patinirt.  Jugendlich  bartlos;  die  Arme  in  der 
Bewegung  des  Bogenspannens.  Hände  und  Füsse  fehlen.  Linkes  Standbein.  H.  9 7*. 

1086,  1087.  (13,  14)  Dgl.,  Zwei  Statuetten.  Jugendlicher  Typus,  mit  Löwenhaut  auf  dem  linken 
Unterarme.  H.  13  U.  12.  Luxemburgerstr.  (T.  XX.  5.) 

1088.  (48)  Dgl.,  Statuette.  Jugendlich,  bartlos,  auf  rechtem  Standbein,  in  der  Haltung  des  Bogen- 

spannens. Auf  dem  linken  Arme  die  Löwenhaut.  Fasse  abgebrochen.  Glänzend  grün  patinirt. 
H.  11.  (T.  XX.  6.) 

1089.  (11)  Heros,  Statuette.  Nackter,  zum  Angriff  ausfallender  Jüngling  mit  korinthischem  Helm. 

Beeiltes  Standbein.  Die  erhobene  Beeilte  schwang  die  Lanze,  der  abgebrochene  linke  Unter- 
arm war  mit  dem  Schilde  bewehrt.  Linker  Unterschenkel  fehlt.  Hellgrüne  Patina.  Vorzügliche 
Modellirung.  H.  10.  (T.  XV 111.  7.) 

1090.  (57)  Büste  des  Silen,  auf  einen  (nicht  zugehörigen)  Bronzesockel  aufgesetzt.  Schöner  Typus, 

doch  abgerieben.  H.  5.  (T.  XX.  8.) 

1091.  (9)  Amor,  Statuette.  Lieber  der  Stirn  ein  Haarknoten,  der  rechte  Arm  erhoben,  der  linke 
seitwärts  gestreckt.  Beide  Unterarme  fehlen,  llll  Bücken  ein  Flügelpaar.  H.  9 Vs*  Homburg 
(T.  XX.  4.) 

1092.  (51)  Dgl.,  Statuette  in  Hohlguss.  Mit  langem,  in  den  Nacken  wallendem  Lockenhaar,  das 
über  der  Stirne  geknotet  ist.  Der  rechte  Arm  erhoben,  der  linke  vorgestreckt,  auf  der  Hachen 
Hand  befand  sich  ein  Attribut.  Ungeflügelt.  Unterschenkel  fehlen.  H.  14.  fl'.  XIX.  4.J 

1093.  (8)  Besatzstück  in  Form  eines  mit  dem  Schwänze  emporgerichteten  Delphines,  auf  welchem 
ein  Amorette  mit  Lyra  (in  der  Bolle  des  Arion)  reitet.  Glänzend  schwarzbraun  patinirt.  H.  9. 
Luxemburgerstr.  (T.  AI  111.  8.) 

1094.  (71)  Dgl.  mit  Amorettenkopf  in  Hochrelief,  gegossen.  L.  u.  Br.  3V->- 

1095.  (42)  Dgl.  in  Form  eines  Ornamentplättchens  mit  einem  Amorettenkopfe  in  Hochrelief.  Die 
Ränder  des  Plättchens  punktirt.  L.  u.  Br.  3 72. 

1096.  (54)  Rundbeschlag,  getrieben.  In  der  Mitte  ein  Knabenknopf  in  Hochrelief;  pausbackig, 
mit  gescheiteltem,  abwärts  fliessendem  Haar  von  sorgfältiger  Ciselirung,  über  der  Stirn  zwei 
runde  Löckchen.  Der  Band  der  Scheibe  ist  zurückgebogen  und  mit  gravirten  Reifen  verziert. 
Oben  eine  Oese  zum  Anhängen.  Schöne  hellgrüne  Patina.  Dm.  97-2.  Neusserstr.  (T.  XXL  18.) 

1097.  (39)  Büste  eines  Kindes.  Vorzüglich  modellirt  und  erhalten.  Kurzes  welliges  Haar  und 
stark  vertiefte  Pupillen,  welche  den  lebendigen  Ausdruck  der  Züge  erhöhen.  Diente  als  Besatz- 
stück. H.  5.  Aachenerstr. 

1098.  (29)  Medusen-Maske.  ( jegossen,  rückwärts  hohl.  Das  Antlitz  schmerzvoll  nach  rechts 
geneigt.  Das  Haar  wallt  in  üppigen  Locken  auf  den  Nacken.  Oberhalb  der  Stirnlocken  zwei 
Schlangenköpfe.  Durch  die  Seitenlocken  winden  sich  zwei  Schlangen,  deren  Schwänze  an  den 
Ohren  sichtbar  sind.  Seitwärts  zwei  grosse  Flügel.  Das  Gewand  ist  am  Halse  geknotet. 
Prachtstück  von  malerischer  Wirkung.  H.  u.  Br.  9.  Das  Relief  springt  4 cm  vor.  Pilgrimstr. 
(Ahb.  S.  69.) 

1099.  (38)  Kopf  einer  Stadtgöttin.  Hohlguss.  Am  Scheitel  eine  Oeffnung;  der  Hals  am  unteren 
Rande  blumenkelchartig  ausgearbeitet.  Diente  als  Besatzstück.  H.  672. 

1100.  (27)  Frauenkopf  (Kaiserin)  aus  getriebenem  Golde.  Nach  links  geneigt,  mit  scharf  ausge- 

arbeiteten Details.  Besonders  sorgfältig  ist  die  reiche  Modefrisur  behandelt;  das  Haar  ist  in 
radiären  Strähnen  nach  der  Mitte  des  Hinterhauptes  gezogen  und  geknotet,  vorn  zu  einem 
ringförmig  den  Kopf  umgebenden  Kranze  geflochten.  Zwischen  ihm  und  der  Stirn  fein  ciselirte 
Blumen,  Beeren  und  Blätter.  Prachtstück  von  tadelloser  Erhaltung.  H.  5.  (T.  AI  11 L 5) 


1101.  (56)  Besatzstück  in  Form  einer  weiblichen  Maske,  getrieben.  Volles  Gesicht  mit  silber- 
plattirten  Augen,  umgeben  von  dicken,  sorgfältig  ciselirten  Haarlocken  und  einer  halbellip- 
tischen Umrahmung  mit  schräger  Schraffirung.  Rückwärts  ein  Ansatz  in  Form  einer  halbirten 
Röhre.  Vortreffliche  Arbeit  mit  hellgrüner  Patina.  H.  7,  Br.  6 7*.  Luxemburgerstr.  (T.  XIX.  16.) 

1102.  (20)  Dgl.,  in  Form  einer  weiblichen  Büste.  Der  Kopf  in  das  Schleiertuch  gehüllt.  Die 
Augen  in  Silber  eingesetzt,  unter  dem  Kinn  eine  dreieckige  silberne  Agraffe,  den  Schleier 
zusammenfassend.  Die  Büste  wächst  aus  einem  Blumenkelch  hervor.  Rückwärts  ein  Zapfen. 
H.  ö1/-,,  Tiefe  b1/^.  Aachenerstr.  fl.  X \ . 7.) 

1103  bis  1106.  (21  -23,  72)  Dgl.,  vier,  in  Form  von  Frauenbüsten.  H.  4 — 21li.  No.  1105  Homburg. 

CT.  XX.  15.) 

1107.  (64)  Priapus,  Statuette.  Mit  dem  ('neu llus  bekleidet,  im  aufgehobenen  Gewandbausche  Früchte. 
H.  71/a. 

1108.  (65)  Dgl.  Der  rechte  Unterschenkel  fehlt.  H.  71/2- 

1109.  (66)  Pigmäe,  Statuette.  Die  Rechte  pfeifend  an  den  Mund  gelegt,  die  Linke  an  den  Schooss. 
Rechter  Unterschenkel  abgebrochen.  Rohe  Arbeit.  H.  3 1 /^ . 

1110.  (74)  Antinous,  Büste.  Edler  Typus,  leicht  nach  rechts  gewandt,  mit  reichem,  lockigem  Haar. 

Auf  kurzem  Sockel.  Hohl,  am  Scheitel  eine  runde  Oeffnung  mit  Scharnier  zur  Anbringung 
eines  Deckels.  Diente  als  Gelass.  Schöne  hellgrüne  Patina.  H.  8.  (T.  A/A.  6) 

1111.  (49)  Besatzstück  in  Form  einer  bärtigen  männlichen  Büste.  Die  Tunica  fällt  von  der 
linken  Schulter  herab.  H.  3.  Severinstr. 

1112.  (61)  Sockel  einer  Statuette,  rechteckig,  mit  schraffirtem  Rande.  Darauf  zwei  sandalen- 
bekleidete Fiisse.  H.  des  Ganzen  21U.  Sockel  4 1 ;A  X 3. 

1113.  (62)  Aufsatzstück.  Büste  einer  Matrona  mit  grossem,  radiär  schraffirtem  Kopfputz  (Ring- 
haube), auf  einer  cylindrischen  Röhre.  Glänzend  dunkelgrün  patinirt.  H.  der  Büste  5.  des 
Ganzen  9V2-  An  der  Eiche.  (T.  XIX.  3.) 

1114.  (18)  Bauer,  Statuette.  Bekleidet  mit  dem  Cucullus,  dem  spitzen  Kapuzenkragen,  dessen 
Zipfel  über  Brust  und  Rücken  herabhängen.  Derb  gearbeitet.  H.  3 1 /s> . Aachenerstr. 

1115.  (37)  Adler,  Statuette.  Sitzend,  mit  halb  ausgebreiteten,  sorgfältig  ciselirten  Flügeln.  Schöner 

Typus,  glänzend  grün  patinirt.  H.  3.  I/.  4.  (T.  XX.  12.) 

1116.  (67)  Vogel,  Statuette.  Auf  einem  kleinen  Untersatze  stehend,  den  Hals  rund  herabgebogen. 

Glänzend  schwarz  patinirt.  H.  4.  (T.  XX.  16.) 

1117.  (58)  Eule,  Statuette,  auf  zugehörigem  Bronzesockel.  Vortrefflich  modellirt  und  ciselirt,  11.  5. 
Oberrhein.  (T.  A/A.  15.) 

1118.  (36)  Reiher,  Statuette.  Stehend,  in  der  Mitte  des  Leibes  beiderseits  ein  Würfelauge.  Oben 
am  Rücken  eine  Oese  zum  Aufhängen.  H.  3 1 / a . L.  4 ", ff . (T.  AA.  10.) 

1119.  (68)  Hahn,  Statuette.  Stehend,  mit  leicht  erhobenen  Flügeln,  aut  dem  schematisch  gebildeten 

Schweife  Würfelaugen.  H.  4 1 /a,  L.  6V2.  (T.  AA.  17.) 

1120.  (32)  Affe,  Statuette.  In  aufrechter  Stellung,  auf  dem  Rücken  ein  Junges  tragend,  in  der 
gesenkten  Linken  eine  Traube.  Fein  ciselirt.  Schöne  schwarze  Patina.  Alexandrinische  Arbeit. 
H.  6 Vs.  Luxemburgerstr.  / 7 . AI  III.  10.) 

1121.  (34)  Windhund,  Statuette.  In  springender  Stellung.  Elegante  Form.  H.  3,  L.  5.  Aachenerstr. 

1122.  (47)  Dgl.,  Statuette.  In  Angriffsstellung,  sein'  lebendig  und  gut  durchgebildet.  Am  Halse  ein 
Band.  L.  Y 1 /a . Aachenerstr.  (T.  XIX.  8.) 
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1123.  (35)  Hund,  Statuette.  Mit  schräg  ausgespreizten  Keinen  und  kleinem  Kopfe.  Hallstädter 

Periode.  H.  2,  L.  47*.  (T.  XX.  11.) 

1124.  (33)  Hündchen,  Statuette.  Schreitend,  mit  erhobenem  rechten  Vorderfuss  und  aufgeringeltem 

Schweif.  H.  21/a,  L.  3.  (T.  XX.  18 ) 

1125.  (59)  Katze,  Statuette.  Sitzend,  sehr  gut  durchgebildet,  am  Rücken  fein  ciselirt.  Alexandri- 

nische  Arbeit.  H.  10.  (T.  XIX.  14.) 

1126.  (43)  Apis,  Statuette.  In  schreitender  Stellung.  Zwischen  den  Hörnern  die  Sonnenscheibe. 
Beschädigt.  L.  101/-'- 

1127.  (30)  Stier.  H.  402,  L.  6. 

1128.  (31)  Dgl.  H.  3,  L.  5. 

1129.  (46)  Schweinchen,  Statuette.  In  stehender  Haltung.  L.  4. 

1130.  (77)  Frosch,  Figiirchen  mit  hellgrüner  Patina.  L.  3. 

1131.  (78)  Dgl.  Mit  eingeschlagenen  Würfelaugen.  L.  2. 

1132.  (79)  Eidechse,  Figiirchen.  Mit  eingeschlagenen  Würfelaugen.  L.  6. 

1133.  (44)  Beschlagstück  aus  Silber  gegossen.  In  Form  eines  Löwen  mit  offenem  Rachen,  dessen 
Hinterkörper  in  einen  Blumenkelch  ausläuft.  Vorzüglich  modellirt  und  fein  ciselirt.  Die  Zähne 
und  die  Zunge  besonders  geformt  und  eingesetzt.  Hellgrün  patinirt.  L.  87*.  (T.  XX Ta.  16.) 

1134  (55)  Löwenkopf,  gegossen.  Der  offene  Rachen  hielt  einen  Ring.  Vortreffliche  Modellirung. 
Rückseite  Hach,  mit  Seitenösen  zur  Befestigung.  H.  11,  Br.  11.  (T.  XIX.  7.) 

1135.  (69)  Besatzstück  in  Form  einer  Rundscheibe.  In  der  Mitte  ein  gut  modellirter,  gegossener 
Tigerkopf.  Dm.  7,  Tiefe  672. 


II.  GEFÄSSE,  GERÄTHE  UND  BESCHLÄGE. 

GEFÄSSE  UND  GEFÄSSHENKEL. 


1136.  (251)  Kanne,  getrieben.  Gedrungene  Form  mit  breitem,  ausladendem  Halse.  Unten  Hach; 
der  Kuss  greift  mit  gereiftem  Rande  über.  Hochgeschwungener  Henkel,  am  unteren  Ansätze 
mit  einer  schönen  Palmette  verziert.  Sehr  gut  erhalten.  H.  17.  Dm.  9.  Severinstr.  (T.XIX.l.) 

1137.  (252)  Dgl.  Kantig  gebrochenes  Profil,  mit  verjüngtem  Obertheil  und  breitem,  schrägem  Schnabel- 
ausguss. Unten  Hach.  Geschwungener  Henkel,  am  unteren  Ansatz  blattförmig.  H.  lTVa,  Dm.  9. 

Achterstr. 

1138.  (238)  Kännchen.  Breiter  Rand,  hochgeschwungener  kanellirter  Henkel.  Unten  abgeflacht.  Am 
Körper  und  Fuss  Spuren  von  reich  gravirten  Bändern  und  Spitzenornament.  H.  1372. 
IT.  XXI  u.  13.) 

1139.  (77)  Bruchstück  einer  Oelkanne.  Gegossen.  Mit  kleiner,  blattförmig  gelippter  Mündung. 
H.  1272.  Follerstr. 
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1140.  (61)  Gefäss  in  Form  eines  hockenden  Silens,  gegossen.  Seitwärts  am  Kopfe  zwei  kleine 
Henkel.  Am  Scheitel  ein  Deckel,  welcher  in  zurückgeschlagenem,  angerostetem  Zustande,  auf- 
gefunden worden  war.  Auf  der  Innenseite  ein  Phallus.  Im  Typus  gleich  dem  Hängegewicht 
bei  Lindenschmit,  Alterth.  d.  h.  V.  IV.  T.  15.  Fit/.  3.  H.  8V2.  Severinstr.  (T.  XXI.  12  j 

1141.  (60)  Oelfläschchen,  Weissmetall.  Dickbauchig,  mit  zwei  kleinen  Oesen  unter  dem  Rande, 
durch  welche  Ringe  aus  Bronzedraht  gezogen  sind.  Am  Halsansatz  gravirte  Reifen.  Kleiner 
Fussring.  Wurde  am  Gürtel  getragen.  H.  5.  Luxemburgerstr. 

1142.  1143.  (245,  246)  Dgl.,  ein  Paar,  gegossen.  Einhenkelig,  mit  dreieckig  gelippter  Mündung. 
Gehängt  an  einen  Bronzedraht  mit  zwei  dichten  Spiralen  in  Form  des  Brillenornamentes. 
H.  der  Kännchen  572.  Gef.  bei  Mainz. 

1144.  (247)  Dgl.  Mit  zwei  kleinen  Oesen.  wie  No.  1141.  An  einem  halbkreisförmigen  Henkel  aus 
Bronzedraht.  Elegante  Form.  H.  472,  Dm.  4.  Henkel  3 X 47a.  Luxemburgerstr.  (T.  XIX.  13.) 

1145.  (248)  Dgl.  Bimförmig,  unten  abgeplattet  und  mit  einem  Reif  verziert.  Am  Halse  ein  blatt- 
förmiger Ansatz  mit  Oese,  daran  ein  kleiner  Ring,  mittels  welchem  das  Gefäss  an  einem 
kantigen,  halbkreisförmigen  Henkel  befestigt  ist.  H.  Q3U,  Dm.  472-  Henkel  31  2 - 4.  Aaclienerstr. 

(T.  XIX.  11.) 

1146.  (249)  Fläschchen,  Weissmetall.  Kugelbauchig,  mit  Fussring.  Der  Hals  ist  abnehmbar,  die 
Mündung  geschlossen  und  zweifach  gelocht.  H.  672,  Dm.  6.  Luxemburgerstr. 

1146  a.  Kanne,  getrieben.  Bimförmig  gedrungen,  mit  kurzem,  schrägem  Rand  und  plattem  Fuss. 
Der  gebogene  kantige  Henkel  setzt  oben  mit  zwei  halbkreisförmigen  Armen  an  und  hat  ein 
Deckelscharnier;  der  untere  Ansatz  in  Form  eines  Blattes  mit  drei  Spitzen.  Sehr  gut  erhalten. 
H.  18.  1 . 51.  Von  der  Nahe.  ( I Villa.  1 ) 

1146b.  Dgl.  In  der  Form  mit  No.  1142  verwandt.  Die  Spitze  des  schrägen  Schnabelausgusses  ist 
leicht  ausgebogen,  der  Rand  mit  Perlenband  und  zwei  Eierstabreihen  verziert.  An  der 
Brechung  des  Bauches  ein  breiter  gravirter  Eierstab-Fries.  Der  geschweifte  Henkel  oben 
verdickt  und  in  einen  Schlangenkopf  endend:  das  untere  Ansatzstück  in  Form  einer  geflügelten 
Sirene,  welche  die  Arme  an  den  Beil»  drückt  und  zwei  Blätter  in  den  Händen  hält.  Die  Fuss- 
platte  beschädigt.  H.  257 2,  I . 54.  Etruskisch.  Voll  der  Nahe.  (T.  I lila.  2.) 

1146c.  Dgl.  Bauchig,  leicht  geschweift,  oben  eingezogen,  mit  schräg  nach  vorn  aufragendem  Ausguss 
(von  oben  gesehen  hufeisenförmig).  Der  starke,  vierkantige  Henkel  bildet  oben  eine  grosse, 
mit  Daumenplatte  versehene  Schlinge  und  legt  sich  mit  geraden,  zweifach  vernieteten  Quer- 
balken an  den  Rand  an;  unten  scharf  umgebogen  und  in  ein  lanzettförmiges  Blatt  endend. 
Die  Fussplatte  flach.  II.  287-2,  U.  5172.  Etruskisch.  Von  der  Nahe.  (T.  Villa.  3.) 

1147.  (64)  Kessel,  getrieben.  Kugelbauchig,  mit  abhebbarem  Deckel,  in  dessen  Mitte  ein  Hahn  als 
Griff.  Am  Kesselrande  ein  27a  cm  breiter  Reif  aufgenietet,  daran  in  regelmässigen  Abständen 
drei  Ansätze  in  Röllchenform.  H.  18,  ob.  Dm.  217 2.  Der  Hahn  8 X 10. 

1148.  (71)  Topf  mit  Untersatz,  getrieben.  Beschädigt.  H.  1472-  Dm.  13.  Aaclienerstr. 

1149.  (237)  Sieb.  Flachrunde  Schüssel,  in  der  Mitte  ausgebaucht  und  mit  feinen  Sieblöchern  in 
Rosettenform  versehen.  Flacher,  bandartiger  Griff,  am  Ende  ursprünglich  zu  einem  Ring 
erweitert.  L.  261/g,  Dm.  der  Schüssel  127a.  Oberrhein.  (T.  XXIa.  18.) 

1150.  (244)  Schale,  getrieben.  Flachrund,  mit  zwei  anliegenden  Henkeln.  An  den  beiden  End- 
punkten und  der  Mitte  derselben  sind  Kugelknöpfe  aufgesetzt.  Flacher  Fussring.  I nten 
concentrische  Ringe.  H.  3.  Dm.  147a.  Severinstr. 

1151.  (74)  Dgl.  Weissmetall.  Halbkugelig,  mit  kleinem  Fussring.  I nte.r  dem  Rande  mit  vortretenden 
Reifen  verziert,  H.  3.  Dm.  7. 
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1152.  (75)  Schale,  Weissmetall.  Flachkugelig.  H.  9,  Dm.  35. 

1153.  (76)  Dgl.,  getrieben.  Mit  hohem  Fass.  H.  4-,  Dm.  7. 

1154.  (256)  Dgl.,  getrieben.  Flachkugelig,  mit  Fussring.  In  Form  einer  Pilgermuschel  kanellirt. 
Beschädigt.  Schöne  grüne  Patina.  H.  5,  Dm.  16.  Achterstr. 

1155.  (254)  Grosse  Schale,  getrieben.  Flachkugelig.  Unten  mit  schachbrettartigem  Linienornament 
in  Gravirung.  Der  Fussring  abgebrochen.  H.  8,  Dm.  36. 

1156.  (62,  63)  Ober-  und  Untertasse,  Weissmetall.  Diese  mit  ausgeschweifter  Wandung  und 
kurzem  Fussring,  jene  flach,  mit  schmalem  Randwulst  und  Fussring.  H.  4,  Dm.  63/-t  u.  lü'/s 
Luxemburgerstr.  (T.  A XI.  14. ) 

1157.  (80)  Teilerchen,  Weissmetall,  getrieben.  Mit  schmalem,  wagerecht  ausgebogenem  Rande  und 
kleinem  Fussring.  H.  3,  Dm.  15. 

1158.  (73)  Schüsselchen,  Bronze.  In  Form  einer  Pelta  mit  einer  Spitze  zwischen  den  runden 
Enden.  Flach  mit  niederem,  steilem  Rande.  6 7*  X 472. 

1159.  (70)  Näpfchen,  gegossen.  Kugelig,  mit  eingezogenem  Rande.  H.  4,  Dm.  27a.  Severinstr. 

1160.  (72)  Dgl.  Mit  zwei  wagerechten  gelochten  Handhaben.  H.  27ä,  Dm.  4. 

1161.  (67)  Dose.  Flachrund,  mit  Deckel.  H.  3,  Dm.  6.  Severinstr. 

1162.  1163.  (68,  69)  Büchsen,  zwei.  Cylindrisch,  ohne  Deckel.  Verziert  mit  gravirten  Reifen. 
Dm.  4,  H.  6 u.  4.  Luxemburgerstr. 

1164.  (58)  Doppelbecher,  Weissmetall.  In  Form  von  zwei  Kugelschälchen,  welche  durch  einen 
kurzen  Stiel  verbunden  sind.  H.  5,  Dm.  4.  Luxemburgerstr. 

1165.  (78)  Parfümfläschchen,  Bronze,  gegossen.  Bohnenförmig,  mit  kleinem  Halse  und  Henkel  an 
einer  Breitseite.  Verziert  mit  einem  gestrichelten  Mittelgrat  und  abwärts  gekehrtem  Winkel- 
bande an  der  Vorder-  und  Rückseite.  Wurde  als  Anhänger  an  der  Halskette  getragen,  auch 
noch  in  fränkischer  Zeit.  Römische  Arbeit.  H.  3,  Br.  3.  Luxemburgerstr. 

1166.  (217)  Seitenhenkel  einer  Bronzevase.  Emporgeschweift,  aus  zwei  Rundstäben  gebildet, 

oben  mit  ovaler  Ansatzplatte,  unten  in  Voluten  ausgehend,  zwischen  welchen  sich  ein  Schlangen- 
kopf befindet.  L.  I2V2.  (T.  XXa.  22) 

1167.  (45)  Dgl.  Steil  gebogen,  oben  in  eine  Volutenplatte,  unten  in  die  Halbfigur  eines  Panthers 
endigend,  dessen  Vorderpranken  auf  einer  Palmette  ruhen.  Der  Bügel  mit  feinen  Längsriefen. 
Zierliche  Arbeit.  Italisch.  1.  Jahrh.  (T.  XXa.  15.) 

1168.  (46)  Dgl.  Halbrund  gebogen.  Der  obere  Ansatz  zu  einer  Medusenfratze  erweitert,  mit  zwei 
in  menschliche  Köpfe  endigenden  Armen.  Der  Bügel  mit  gravirten  Längslinien  verziert.  Der 
untere  Ansatz  viereckig,  mit  bartloser  Maske  in  Hochrelief  und  zwei  gebogenen,  in  Schlangen- 
köpfe  auslaufenden  Armen.  Fein  gravirt  und  ciselirt.  Etruskisch.  1.  Jahrh.  L.  15.  Br.  10. 
Oberrhein.  (T.  XX  O.  14.) 

1169.  (47)  Dgl.  Oben  zu  halbkreisförmigem  Ansatz  erweitert,  unten  in  spitze  Blattform  endigend. 

Am  Mittelgrat  ein  gewundenes  Band  in  Silbertauschirung,  das  sich  oben  zu  einem  dicken 
überfallenden  Zapfen  fortsetzt.  Am  Rande  geperlt.  Schönes  Stück  mit  glänzend  dunkelgrüner 
Patina.  Italisch.  1.  Jahrh.  L.  1772.  (]'.  XXa.  13) 

KÄSTCHEN,  MÖBELBESCHLÄGE,  NÄGEL. 

1170.  (66)  Kästchen,  aus  dünnen  Blechplatten  zusammengenietet.  Der  Schiebedeckel  mit  recht- 
eckigem gravirtem  Rahmenwerk  verziert.  Im  Inneren  Abtheilungen  mit  Schiebefächern,  deren 
Vorderplatten  gleiches  Rahmenwerk  und  kleine  zierliche  Henkel  zeigen.  H.  4,  L.  14,  Br.  71,->. 

Follerstr. 
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1171.  (108)  Beschlag  eines  Kästchens.  Vier  Plättchen  mit  gezackten  Rändern,  darunter  die 
Schlossplatte  und  eine  mit  zierlichem,  aus  zwei  Delphinen  geformtem  Henkel.  10  X 7'k — 5X5. 

1112.  (257)  Beschläge  eines  Kästchens.  Dünne  Rronzeplättchen  (darunter  die  Schlossplatte) 
mit  gezackten  Rändern.  Vollständig.  Severinstr. 

1173.  (258)  Dgl.  Die  Ränder  gezackt  und  ausserdem  mit  kleinen  quadratischen  Löchern  durchbrochen. 
Zur  Schlossplatte  ein  kleiner  eiserner  Schlüssel. 

1174.  (168)  Mittelbeschlag  eines  Kästchens,  gestanzt.  Quadratisch,  mit  Auferweckung  des  La- 
zarus: Christus  als  bartloser  Jüngling  zur  Rechten,  links  in  Rogenstellung  die  nackte  auf- 
rechte Figur  des  Lazarus.  Am  Rande  Perlenband.  4.  Jahrh.  Aachenerstr.  fl.  XX I 7 /.  12  j 

1175.  (166)  Rundbeschlag  eines  Kästchens.  Silber,  getrieben.  Mit  Medusenmaske.  Beschädigt. 
Dm.  3 '5. 

1176.  (167)  Beschlagstück,  gestanzt.  Sonnenscheibe  mit  Zackenrand  und  Gesicht.  Rohe  Arbeit.  Dm.  3. 

1177.  (109)  Bandbeschlag.  Dünner,  durch  zwei  blattförmige  gravirte  Verdickungen  unterbrochener 
Stab,  oben  in  eine  breite  fünftheilige  Palmette  ausgehend.  L.  26'/-\  Severinstr.  (T.  X Xu.  23./ 

1178.  (171)  Dgl.  Rechteckige  Platte  mit  dünnem,  durchbrochenem  Gitterwerk.  Das  Scharnier  mit 
einer  Einziehung  in  der  Mitte  und  Längsschratfirung.  4 A 2"U. 

1179.  (83)  Corinthisches  Capitell,  gegossen.  Edle  Form  mit  schön  eisei irtem  Pdattwerk.  Besatz- 

stiic-k  von  einem  Möbel,  rückwärts  hohl.  5 5.  ZT.  A A I.  15.) 

1180.  (201)  Schlempe.  Bandförmig.  L.  6. 

1181.  (79)  Beschlagstück.  In  Form  einer  canellirten  Halbsäulentrommel.  Rückwärts  hohl.  4 2. 

1182.  (114)  Dgl.  In  Form  einer  Pelta,  deren  Spitzen  in  Greifenköpfe  endigen.  Auf  der  Platte  ein 

ruhender  Tiger  in  voller  Rundung.  Dm.  4.  (T.  XX  u.  5.) 

1183.  (165)  Dgl.,  gegossen.  In  Form  einer  Thierhaut.  L.  4 1 2 . p,r.  3l/s. 

1184.  (169)  Dgl.  In  Kreuzform;  die  Querbalken  mit  lilienförmigen  Enden.  5 4. 

1185.  (170)  Dgl.  fünf.  Ausgesägte  Plättchen  in  verschiedenen  Formen.  L.  3-  4lk.  (T.  X Xti.  14.  12.  20.) 

1186.  (115)  Dgl.,  gegossen.  Oval,  mit  abwärts  gebogenem  Rande.  Verziert  mit  dem  Profilkopf  eines 

Flussgottes.  Durch  die  Mitte  geht  ein  Stift.  L.  31/-’. 

1187.  (87)  Zierscheibe.  In  Form  eines  vierspeichigen  Rades  mit  eingeschlagenen  Ringelchen  (nicht 

Würfelaugen).  Dm.  7.  (T.  A.V«.  2(1.) 

1188.  (172)  Dgl.  In  Form  eines  siebenspeichigen  Rades.  Dm.  7.  fl.  XX o.  13.) 

1189.  (175)  Rechteckiges  Plättchen.  Mit  Flachornament  in  grünem,  schwarzem,  blauem,  rothem 
und  gelbem  Grubenemail.  6 X 21/4. 

1190  (178)  Beschlagstück,  gegossen,  mit  Resten  von  \ ergoldung.  Leicht  convex  gebogenes  breites 

Band  mit  zwei  abgerundeten  Ecken,  darüber  ein  roher  menschlicher  Kopf  mit  blauen  Email- 

perlen  als  Augen.  Am  Bande  blaue  Emailstreifen.  L.  61/2. 

1191.  (152)  Knopfbeschlag.  Halbkugelig  mit  bartlosem  Kopfe.  Dm.  1 

1192  bis  1194.  (111  113)  Nägelbeschläge,  drei,  gegossen.  Mit  Löwenköpfen.  Besonders  gut 

No.  1193.  L.  51/-' — 3.  Aaclienerstr. 

1195.  (156)  Nagelkopf.  Platt-kugelig.  Die  Verzierung  ahmt  BandgeHecht  nach.  Dm.  1. 

1196,  1197.  (153.  154)  Dgl.,  zwei.  Einer  tiacli,  der  andere  kegelförmig.  Dm.  2 und  2‘h. 

1198  bis  1200.  (262 — 264)  Knopfbeschläge,  di  ■(‘i.  gegossen.  Dm.  4h- — l'V-t. 
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FRÄNKISCH. 

1201.  (155)  Nagelköpfe,  dreizehn.  Flachrund,  mit  schräge  herabgebogenem  Rande.  Verziert  mit 
ausgeschnittenen  Ringelchen  und  Kanten.  Dm.  2. 

1202.  (157)  Nagelkopf.  Glänzend  grün  patiniit.  Verziert  mit  gravirten  phantastischen  Randver- 
schlingungen. Dm.  2. 


HENKEL. 

1208.  (48)  Henkel  in  Form  von  zwei  einander  zugekehrten  Delphinen,  aus  deren  Schnauzen  sich 
Tigerköpfe  mit  gebogenen  Hälsen  entwickeln.  Ti.  14.  Severinstr.  (T.  VA  a.  4.) 

1204.  (44)  Dgl.,  rechteckig  gebogen,  in  der  Mitte  gewulstet,  an  den  Enden  Eicheln.  In  Haken  mit 
concentrisch  gegliederten  Rundplatten  hängend.  L.  18.  Neusserstr.  ( T . XXa.  1.) 

1205.  (48)  Dgl.  vom  Typus  No.  1204.  Die  Handhabe  canellirt.  Ohne  Hacken,  die  Eicheln  abge- 
brochen. L.  14.  (T.  A A a.  2 ) 

1206.  (212)  Dgl.,  flachrund,  gewulstet,  an  den  Enden  gelocht  und  dreifach  gezahnt.  Dm.  7V. 

(T.  XXa.  21.) 

1207.  (218)  Dgl.  in  Form  einer  Schlange,  in  der  Mitte  mit  Wülsten.  L.  6V2.  (T.  XXa , 6.J 

1208.  1209.  (214,  215)  Dgl.,  ein  Paar.  Kantig,  im  Halbkreis,  mit  zurückgebogenen  Enden.  Dm.  6. 

IT.  XXa.  12.) 

1210.  (216)  Dgl.  vom  Typus  No.  1204.  Die  Handhabe  canellirt.  Die  Eicheln  zu  spitzbärtigen  Köpfen 
ausgearbeitet.  Anstatt  der  Haken  schöne  Löwenmasken.  L.  17.  Händelstr.  (T.  XXa.  3.J 

1210a.  Dgl.  In  Form  einer  Schlange.  Verbogen.  L.  10. 

SONSTIGE  BESCHLÄGE. 

1211.  (84)  Endbeschlag  einer  Stange.  Vierkantig  mit  zwei  seitlichen  Bändern,  ln  einen  kleinen 
Knauf  und  eine  Spitze  ausgehend.  L.  18. 

1212.  (99)  Dgl.  eines  Stabes,  gegossen.  Cylindrisch,  wie  ein  Flaschenhals  verjüngt  und  mit  einem 
Knopfe  abschliessend.  Verziert  mit  gravirten  Reifen.  L.  6. 

1213.  (100)  Dgl.  Cylindrisch,  mit  Wülsten.  Am  Ende  ein  Rundknopf  mit  kegelförmigem  Dache. 
L.  6V2. 

1214.  (174)  Ortband.  Halbkreisförmig  gebogen,  mit  schräge  gestricheltem  Rande ; darauf  eine  acht- 
förmige  Windung  aus  Runddraht  aufgelegt.  Alamannisch.  L.  4,  Br.  8'h. 

RUNDSCHEIBEN. 

1215.  (162)  Phalera,  getrieben.  Achteckig,  in  der  Mitte  im  Rund  Profilkopf  eines  Kaisers  mit 
Zackenkrone  und  einer  Kaiserin  mit  Diadem.  Dm.  öVa.  Lütticherstr.  (T.  XXVII.  10.) 

1216.  (168)  Rundscheibe,  gegossen.  Hercules  mit  dem  nemäischeu  Löwen  in  Relief,  beiderseits 
ein  Baum.  Dm.  4. 

1217.  (164)  Dgl.,  gegossen.  Mit  Löwenkopf  in  Hochrelief.  Dm.  6.  IT.  A A a.  33.) 

1218.  (161)  Dgl.,  gegossen.  Mit  zwei  kämpfenden  Gladiatoren  in  Belief.  Dm.  ö'fe. 


1219  bis  1224.  (101  106)  Rundbeschläge  und  Verschlussplatten,  sechs.  Eine  aus  Blei,  eine 

andere  mit  Silber  plattirt.  Theils  gebuckelt,  theils  mit  concentrischen  Ringen  verziert. 
Dm.  5lk — -3l'a. 

HÄNGEVERZIERUNGEN,  PFERDE-  UND  WA  GEN  S C HMU  C K. 

1225.  (110)  Beschlag  eines  Deichselkopfes.  L.  7.  fT.  XXa.  32.) 

1226.  (159)  Hängeverzierung.  Halbmondförmig.  Undeutliche  Verzierung:  Im  linken  Horne  eine 
Maske  in  Relief  und  zwei  silbertausch irte  Bänder,  davon  eines  mit  Spitzen.  Dm.  3. 

1227.  (160)  Dgl.,  gegossen.  Ursprünglich  ein  As.  Auf  einer  Seite  ein  Delphin,  darunter  vier  grosse 
Punkte,  auf  der  anderen  undeutliches  Relief.  Dm.  5. 

1228.  (158)  Dgl.  Leicht  convexe  Rundscheibe  mit  durchbrochenem  Rosettenornament.  In  Mitten 
der  concaven  Seite  eine  Oese  zum  Aufhängen.  Dm.  Vk. 

1229.  (173)  Dgl.  Halbkugeliges  Scheibchen  an  einem  mit  Wülsten  gegliederten  Haken.  L.  3. 

1230.  (107)  Dgl.  Länglich  rautenförmiges  Plättchen,  in  der  Mitte  ein  halbkugeliger,  von  Ringen  um- 
gebener Buckel.  Oben  ein  Haken.  Glänzend  grüne  Patina.  7 X 31/-». 

1231.  (179)  Riemenbeschlag  von  Pferdegeschirr,  vergoldet.  In  Form  eines  halben  Cvlinders 
mit  ausgebogenem  Rande,  rückwärts  hohl,  mit  Schlinge  zum  Durchziehen  des  Riemens.  Ver- 
ziert mit  einem  Ornament  aus  Aehren  in  Silbertauschirung.  L.  4.  Br.  2:i  t. 

1232.  (150)  Ringe  von  Ketten  und  Beschlägen,  vierzehn.  Dm.  2 — 4 '5. 

1233.  (85)  Grosser  Ring,  aus  einem  Rundstab  von  1 cm  Dicke  geformt.  Dm.  19.  Braubach. 
fT.  XXa.  29.) 

SCHLÜSSEL. 

1234.  (233)  Lakonischer  Schlüssel,  Eisen,  für  einen  Holzriegel.  Der  Griff  Hach,  oben  gelocht. 
Der  Bart  rechtwinkelig  gebogen,  mit  vier  Zähnen.  L.  22.  (T.  XXa.  31.) 

1235.  (234)  Dgl.,  Eisen.  Von  gleicher  Form.  L.  14.  (T.  XXa.  35.) 

1236  bis  1238.  (95  97)  Schiebeschlüssel,  drei.  In  den  verbreiterten  Handhaben  runde  < lesen. 

L.  4 7.  fT.  XXa.  16.  17.  20.) 

1239.  (232)  Dgl.  Mit  kantigem,  zweimal  geschnürtem  Griff  und  kleiner  Ringöse.  Vierzinkiger  Bart. 
L.  4 Vs. 

1240.  (98)  Drehschlüssel.  Mit  krückenförmigem  Griff  und  ungezähntem  Barte.  L.  öVe.  f V.\\n.2 7./ 

1241.  (231)  Dgl.  Mit  lyraförmigem  Griff.  L.  5. 

1242  bis  1244.  (92-  94)  Dgl.,  drei.  Eisen.  Einer  mit  rautenförmiger,  die  anderen  mit  ovaler  Ring- 
handhabe. Der  Bart  mit  vielfachen  Einschnitten,  in  der  Richtung  des  Griffes  aufsitzend. 
L.  5 — 5’5.  fT.  XXa.  9—11.) 

1245.  (235)  Dgl.  Eisen.  Mit  Ringgriff.  Bart  mit  drei  Einschnitten.  L.  11.  fT.  XXa.  35.) 

1245  a.  Dgl.,  vier.  Eisen.  Ovale  Handhabe.  L.  ö’h  -d'ö. 

1246.  (94)  Ringschlüssel.  Reif  mit  Schlüsselchen,  das  in  der  Längsrichtung  des  Fingers  angesetzt  ist. 

1247.  (153)  Dgl.  Silber.  Dünnes  Flachband,  der  Schlüssel  senkrecht  zum  Finger  stehend. 
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BELEUCHTUNGSGERÄTHE. 

1248.  (243)  Candelaber.  Der  Schaft  in  Form  eines  Rundstabes,  verziert  mit  eingeschnittener 
Spirallinie.  Oben  eine  quadratische  Platte  mit  halbkugeliger  Vertiefung;  an  ihren  Ecken 
waren  Täubchen  aufgesetzt,  von  welchen  noch  zwei  vorhanden  sind.  Unten  ein  Knauf,  von 
welchem  drei  gebogene  kantige  Arme  ausgehen.  An  diese  setzen  drei  schräg  gestellte,  in 
Rehklauen  endigende  Füsse  an.  In  den  Winkeln  der  Arme  dreispaltige  Blätter.  Zierliche 
form.  H.  40.  Follerstr. 

1249.  (82)  Schaft  (eines  Candelabers?)  Zusammengesetzt  aus  cylindrischen  kurzen  Röhrchen 
mit  runden,  leicht  nach  abwärts  gebogenen  Kragen,  verziert  durch  gravirte  Reifen.  Der  Fuss 
quadratisch,  mit  breiter  Hohlkehle.  Gesammthöhe  17'0. 

1250.  (49)  Lämpchen.  Runder  Riscus  mit  langer  Schnauze.  Am  Henkel  ein  Halbmond.  Auf 

kleinem  Candelaber  mit  drei  Füssen,  rundem  Schaft  und  kleiner  Rundplatte.  L.  der  Lampe  71/*, 
H.  des  Kandelabers  141ö.  (T.  A XI.  4.) 

12äl.  (45)  Drei  Füsse  eines  Geräthes.  ln  Form  von  Löwen  in  Hochrelief,  zum  Sprunge  bereit, 
mit  kurzer  ciselirter  Mähne.  Die  Rückseite  flach.  Die  Löwen  haben  als  Sockel  grosse,  gut 
modellirte  Löwenklauen.  H.  71/*,  Br.  öVa.  (T.  XX  lu.  12.  14.) 

1252.  (52)  Hängelampe,  gegossen.  Die  Wandung  schräg  ausladend  und  gefältelt.  Eine  Falte 
springt  als  Schnabelausguss  vor.  ln  der  Mitte  ein  gelochter  Zapfen  zum  Aufhängen.  H.  4, 
Dm.  7 ’5.  Achterste.  (J\  AA/.  11.) 

1253.  (50)  Dgl.  Runder  Riscus  mit  spitzer,  allmälig  entwickelter  Schnauze.  Der  obere  Rand  ge- 
strichelt. An  drei  Kettchen  und  einem  Haken  hängend.  Schön  patinirt.  L.  7.  Severinstr. 

(T.  XXL  n.) 

1254.  (54)  Dgl.,  gegossen.  Am  Eingussloch  in  der  Breite  je  ein  Löwenkopf,  in  der  Längsrichtung 
zwei  lange  Schnauzen  mit  Ringen  zum  Anhängen.  Die  Ringhaken  in  Form  von  Schwanen- 
köpfen. Mit  Fussriug.  Schöne  grüne  Patina.  L.  24.  Br.  l\'k.  Luxemburgerstr.  (T.  XXI.  17. ) 

1255.  (56)  Lampe.  Typ.  X der  Thonlampen,  mit  Steg  am  Rande.  Am  Griff  ein  Halbmond.  In  dessen 
Mitte  wie  an  beiden  Seiten  der  Lampe  ( lesen  zum  Aufhängen  an  Kettchen.  Mit  Fussring. 
Sein'  gut  erhalten.  L.  11. 

1256.  (57)  Dgl.  Runder  Riscus  mit  grossem  Eingussloch  und  langer  Schnauze.  Der  Griff  in  Form 
einer  Raute,  die  in  einen  Knopf  endigt.  L.  7. 

1257.  (241)  Dgl.  Typ.  1 der  Thonlampen  mit  langer  Schnauze.  Der  Henkel  beschädigt.  L.  9. 

1258.  (242)  Dgl.  Runder  geschlossener  Riscus  mit  eoncentrischer  Ringverzierung.  Schnabelförmige 

Schnauze.  Anstatt  des  Henkels  eine  Oese,  eine  andere  mit  einem  Ring  am  Ansatz  der  Schnauze. 
Schön  patinirt.  L.  6lk.  Oberrhein. 

1259.  (53)  Dgl.,  gegossen.  Runder  Riscus  mit  spitzer,  allmälig  entwickelter  Schnauze.  Der  Griff 
in  Form  ein  Schwanenhalses.  Enthielt  Reste  von  Leinwandstreifen,  die  als  Docht  gedient 

hatten.  L.  8.  Luxemburgerstr.  ' I . AA/.  16.) 

1260.  (55)  Dgl.  Am  Ende  des  aufgebogenen  Griffes  eine  Maske.  Hoher  I ussring.  L.  17.  Luxemburgerstr. 
LT.  XXL  21.) 


1261.  (51)  Dgl.  Typ.  1 der  Thonlampen  mit  langer  Schnauze  und  Fussring.  Am  Henkel  ein  Blatt. 
L.  9 '/a.  Oberrhein.  (1.  XXL  10.) 


1262.  (42)  Kerzenleuchter.  Lichtträger  in  Form  eines  kurzen  Cylinders  mit  Dorn  im  Innern, 
aussen  durch  drei  Reifen  aus  Perlenstäben  und  gewundenen  Ländern  verziert.  Gestützt  von 
drei  ausgebogenen  Füssen  mit  Löwenklauen.  Zwischen  diesen  am  unteren  Rande  des  Licht- 
trägers je  eine  Palmette.  Elegante  und  sorgfältig  durchgearbeitete  Form.  Schöne  hellgrüne 
Patina.  H.  7,  ob.  Dm.  3'/?. 

1263.  (230)  Dgl.  ln  Form  .eines  Dodecaeders,  durchbrochen  gearbeitet,  mit  vier  runden  Kerzenlöchern 
in  den  rautenförmigen  und  dreieckigen  Durchbrechungen  in  vier  dreieckigen  Flächen.  Eine 
rautenförmige  Fläche  roth  emaillirt  und  mit  Silber  gerändert.  Zwei  ähnliche  Stücke  in  den 
Museen  zu  Trier  und  Homburg.  Dm.  2.  Andernach. 

(59)  Räuchergefäss,  gegossen,  braungrün  patinirt.  Von  rechteckiger  Form.  Auf  jeder  der 
Breitseiten  zwei  Rundmedaillons  mit  männlichen  Profilköpfen.  Zu  erkennen  ist  Homer  und 
Augustus.  Unter  denselben  undeutliche  Inschriften.  An  den  Schmalseiten  je  ein  grosses 
bärtiges  Mascaron  mit  emporragendem  Helmbusch  und  Doppelpalmette  als  Bart,  mit  Resten 
von  Vergoldung.  Der  Fuss  durch  einen  Baluster  gebildet,  an  welchem  unter  dem  Knaufe  vier 
gebogene  Arme  mit  Akanthusblattwerk  als  Stützen  des  Gefässes  ansetzen.  Unten  rechteckige 
hohle  Platte  mit  Eierstab  am  Rande.  Italienisch  (16.  Jahrh.).  II.  19.  Br.  12X7.  Gef.  im  Rheine. 
(T.  XXI.  5.) 


MESSER  UND  MESSERGRIFFE. 

1264.  (123)  Messer,  Eisen.  Die  Klinge  spitz  zulaufend,  der  Griff  flach,  am  Ende  gelocht.  L.  17  V2. 
Klagenflirt. 

1265.  (17)  Messergriff,  flachkantig.  Den  oberen  Knauf  bildet  eine  freistehende  Gruppe,  Frau  und 
Mann  im  Cucullus  in  erotischer  Stellung.  Unten  Piest  der  Eisenklinge.  Gesammtlänge  7, 
H.  der  Gruppe  4. 

1266.  (73)  Dgl.  In  Form  eines  hockenden  Eichhörnchens,  das  mit  den  Vorderpfoten  eine  Frucht 
zum  Munde  führt.  Der  emporgezogene  Schweif  diente  als  Handhabe.  Unten  in  einen  Knopf 
und  Blumenkelch  auslaufend.  Glänzend  schwarz  patinirt.  H.  5 Vs.  (T.  XX.  9.) 

1267.  (219)  Dgl.  (für  ein  Klappmesser).  In  Form  eines  laufenden  Tigers.  L.  7.  Aaclienerstr. 
(T.  XX a.  8.J 

1268.  (220)  Dgl.  In  Form  eines  laufenden  Löwen.  Das  Scharnier  der  Klappklinge  an  den  Vorder- 
füssen. L.  8.  Luxemburgerstr.  (T.  XX a.  7.) 

1269.  (81)  Griff  eines  Werkzeuges.  Cylindrische  Röhre,  leicht  gekantet;  verziert  mit  Längs- 
streifen aus  eingeschlagenen  Würfelaugen.  L.  11,  Dm.  1. 

1270.  (261)  Dgl.,  gegossen.  In  Form  einer  Cypresse.  L.  IIV2. 

1271.  (145)  Kneipscheere,  Eisen,  am  Griffe  mit  einem  Bronzestreifen  geflickt,  L.  11.  (T.  A Xu.  2~>.) 


LÖFFEL. 

1272.  (253)  Schöpfgefäss  (Patera),  gegossen.  Halbkugelig,  mit  kleinem  Fussring;  am  Rande 
Reifen.  Rechtwinklig  aufstehender  flacher  Stiel,  verziert  mit  Liniengravirung,  die  in  eine 
Spitze  zusammenläuft;  durch  zwei  Wülste  abgeschlossen,  über  welchen  der  Stiel  sich  ursprüng- 
lich fortsetzte.  H.  mit  Griff  8 1/a.  Dm.  5 V2. 
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1273.  (239)  Schöpflöffel.  Flachkugelige  Schale,  daran  rechtwinklig  der  dünne  kantige  Griff  befestigt, 
der  in  einen  Schwanenkopf  ausgeht.  Hellgrün  patinirt.  L.  25  ljs,  Dm.  7.  Vom  Oberrhein. 

er.  xxi o.  ii.) 

1274.  (240)  Dgl.  Der  Griff  endet  in  zwei  Schwanenköpfe.  Hellgrün  patinirt.  L.  dOVa,  Dm.  8'/*. 
Vom  Oberrhein.  ( T . XX  In.  15.) 

1275 — 1280.  (129 — 134)  Löffel,  sechs.  Davon  zwei  mit  runder,  die  anderen  mit  ovaler  Muschel 
und  Knieansatz.  No.  1280  mit  Greifenkopf  am  Stielansatz  und  gerieftem  Mittelstück.  L.  11 — 11 1U. 

1281.  (91)  Dgl.  (Mundstück).  Flach  oval.  Am  Stielansatz  ein  gekrümmter  Haken.  L.  ß. 


ÄRZTLICHE  INSTRUMENTE. 

1282 — 1286  (117  121)  Sonden,  fünf.  Oben  ein  Löffelchen  oder  Plättchen,  unten  eine  Knopfsonde. 

L.  ll'/a— 16. 

1287.  (136)  Stück  einer  Sonde,  mit  lanzettförmigem  kantigem  Plättchen,  darunter  rechteckiger 
Wulst.  L.  8. 

1288.  (137)  Dgl.  Das  Löffelchen  abgebrochen.  L.  10. 

1289.  (122)  Aerztliches  Instrument  (?)  In  Form  einer  zweizinkigen  Gabel,  mit  einem  gedrehten 
Stiel,  der  unten  zwei  Schleifen  bildet.  L.  13  V2. 

1290.  (138)  Griff  eines  ärztlichen  Instrumentes.  Kantiges  Stäbchen,  am  dünneren  Ende  mit 
gabelartiger  Verzierung,  am  dickeren  abgebrochen.  L.  9. 

1291.  (135)  Salbenstreicher.  Flache,  oben  gerundete  Klinge;  am  Ende  eine  ovale  Knopfsonde. 
L.  17. 

1292.  (179)  Dgl.  Lanzettförmig,  mit  Mittelgrat.  Achtkantiger  Griff,  an  welchem  ein  eiserner  Stab 
befestigt  war.  Schöne  hellgrüne  Patina.  L.  10  V2. 

1293.  (140)  Kleiner  Meissei.  Dreikantig  und  zugespitzt.  L.  10. 

TOILETTENGER  ÄT  H. 

1294.  (33)  Spiegel.  Die  Bildseite  leicht  concav,  mit  aufstehendem  Rande.  In  Gravirung:  Mars 
und  Venus;  jener  links  stehend,  mit  Helm,  Schild,  Lanze  und  Mantel,  diese  rechts  sitzend 
unbekleidet.  Am  Griftänsatze  der  Spiegelseite  eine  gravirte  Palmette.  Der  Griff  abgebrochen. 
Etruskisch.  L.  22,  Dm.  16.  Kreuznach.  (Abb.  S.  38.) 

1295.  (34)  Dgl.  Silber.  Die  concave  Seite  reich  verziert  mit  concentrischen  Ringen,  Kreisen  von 
Würfelaugen  und  schraffirten  sternförmigen  Spitzen.  Der  Griff  fehlt.  Dm.  lU/r.  Severinstr. 

1296—1299.  (35 — 38)  Dgl.,  vier,  Silber.  Kreisrund.  Einer  auf  der  concaven  Seite  mit  einem 
concentrischen  Ringe  verziert.  Dm.  8V2 — 7. 


1300.  (39)  Dgl.  Silber.  Auf  der  convexen  Seite  ein  Rand  von  Würfelaugen,  auf  der  concaven 
Reste  von  Vergoldung.  Griff  in  Form  einer  Schlinge.  L.  26,  Dm.  15 ’/a.  Achterstr  (T.  XX In.  17.) 
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1301.  (40)  Spiegel.  I>ronze.  Die  concave  Fläche  vergoldet  und  gravirt:  Zwei  Jünglinge  mit  Chiton  und 
phrygischer  Mütze.  Die  convexe  Fläche  am  Rande  gestrichelt.  Der  Griff  in  Form  einer 
Schlange,  mit  flach  verbreitertem  Ansätze.  Etruskisch.  L.  21 ‘/s.  Dm.  9 Vs-  (T.  XXI.  7.) 

1302.  (236)  Dgl.  Silber.  Nach  dem  Griff  zu  schlauchförmig  geschweifte  Form.  Die  convexe  Seite 
vergoldet,  mit  punktirtem  Rande.  Flacher,  unten  gekerbter  Griff.  L.  22  Fa,  Br.  12. 

1303.  (116)  Strigilis.  Hohler  vierkantiger  Griff  mit  Riefen  an  der  Aussenliäche,  an  der  inneren 
Doppelstempel  SEX////.  L.  21,  Br.  des  Griftes  3,  der  Schaufel  2 Vs.  Spiesergasse. 

1304.  (147)  Schminklöffel.  I lanzettförmig,  mit  einer  vierkantigen  Zwinge,  in  welche  der  Griff 
eingelassen  war.  Auf  zwei  Flächen  der  Zwinge  reiches  Weinrankenwerk  mit  Umrahmung  eines 

o o o 

„Laufenden  Hundes“  in  feiner  Silbertauschirung.  L.  8V2.  Severinstr.  (Abb.  S.  94.) 

1305.  (250)  Gestell  für  Haarnadeln.  Kantiger  Stiel  mit  zwei  Seitenarmen,  daran  röhrenförmige 
Klammern.  Runde  Fussplatte  mit  scharf  aufgebogenem  Rande,  verziert  mit  gravirten  Reifen. 
H.  8V2,  Dm.  der  Fussplatte  4. 

1306.  (128)  Ohrlöffel,  mit  Oese.  Von  einem  Besteck.  L.  5. 

1307-  1310.  (124—127)  Haarzangen,  vier.  Eine  flach  zugespitzt,  die  anderen  schaufelförmig 
verbreitert  und  mit  gravirten  Linien  verziert.  L.  6 — 8V2. 

1311.  (139)  Einziehnadel.  Flach,  mit  Gehr.  L.  11. 

1311a.  Dgl.  Rund.  L.  14. 

SCHREIBGER  ÄT  H. 

1312.  (255)  Tintenfass.  (Zylindrisch,  getrieben.  Die  Deckelplatte  reich  mit  Silber  tauschirt.  Am 
Rande  ein  Kranz  von  Blumen  und  Blättern  in  Relief  und  die  Inschrift  SERVANDE  VIV. 
Fön  das  Eingussloch  in  Silber  eingelegtes  Bankenwerk.  H.  6,  Dm.  57*.  Brunostr.  (T.  IX.  5.) 

1313.  (65)  Dgl.  Kurz  cylin drisch.  Das  Loch  nach  unten  verengt;  umgeben  von  gravirten  Doppel- 
reifen. H.  4 72,  Dm.  51/2. 

1314.  1315.  (180,  181)  Stili,  zwei,  Eisen.  An  einem  Ende  gespitzt,  am  anderen  schaufelförmig 
abgeplattet.  L.  14  u.  1 1 1/,2 . 


WAAGEN  UND  MESSINSTRUMENTE. 

1316.  (89)  Waage.  Mit  rundem  Querbalken,  in  dessen  Mitte  die  spitz  dreieckige  Zunge  aufsitzt : 
die  Seitentheile  sind  mit  Gelenken  versehen,  welche  ein  Aufschlagen  und  Zusammenlegen  der- 
selben in  Dreiecksform  ermöglichen.  Gesammtl.  (ausgebreitet)  40.  L.  der  Zunge  11  Vs.  Acliterstr. 
(T.  X An.  28.) 

1317.  (90)  Schnellwaage.  Die  grössere  Hälfte  des  Balkens  vierkantig,  mit  Knöpfende,  die  kleinere 
rund  und  mit  Scala  versehen;  an  ersterer  eine  Oese  und  zwei  Haken  zum  Aufhängen.  L.  12, 
der  Haken  5 Vs-  (T.  XX u.  24.) 
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1318.  (148)  Waagebalken.  Runddraht  mit  silbertaiischirten  Punkten  und  silbernen  Wülsten  andern 
erhaltenen  Endstücke.  In  der  Mitte  an  der  Oese  ein  silbernes  Ringelchen.  Schöne  hellgrüne 
Patina.  L.  17. 

1319.  (149)  Dgl.  Runddraht,  mit  Oese  im  Drittel.  L.  7. 

1320.  (151)  Kugelgewicht,  gegossen.  An  zwei  Stellen  abgeplattet.  Dm.  2. 


1321.  (88)  Zirkel.  Ein  Arm  in  Form  einer  zugespitzten  Röhre,  der  andere  ein  doppeltes,  mit 
Würfelaugen  verziertes  Flachband,  zwischen  welchem  ein  Zeiger  befestigt  ist;  unten  zwei  kurze, 
mit  Würfelaugen  verzierte  Röhrchen  von  verschiedenem  Durchmesser  zur  Aufnahme  von  Farb- 
stiften. Am  Scharnier  ein  halbkreisförmiges  Plättchen  mit  Einschnitten,  in  welche  der  Zeiger 
gestellt  wird,  um  die  Zirkelöffnung  festzuhalten.  L.  10.  Severinstr. 

1322.  (146)  Massstab.  Dünnes  Flachband,  an  einem  Ende  beweglich  mit  einer  Scheide  verbunden; 
letztere  mit  gravirten  Randlinien.  L.  23,  Br.  der  Scheide  3/r.  Aachenerstr. 


SCHELLEN. 


1323 — 1345.  (1  23)  Dreiundzwanzig,  darunter  zwei  von  Eisen,  zwei  andere  von  glänzend  patinirter 

Bronze.  In  verschiedenen  Formen.  H.  12 — V 2.  (T.  XXI.  8.) 


AMULETTE. 

1346.  (24)  Vulva,  aufgehängt  an  einem  Haken,  der  mit  Runddraht  umwunden  ist.  L.  des  Hakens  6, 
des  Anhängers  3.  Eigelstein. 

1347.  (25)  Dgl.  L.  3.  Eigelstein. 

1348.  (26)  Halbrund  aufgebogener  Fisch  mit  Oese  zum  Aufhängen.  Darunter  nach  abwärts 
gebogen  Phallus  und  Fica  mit  zwei  Häkchen.  In  der  Mitte  kurzer  vorragender  Phallus.  6 Va  X 5. 

1349.  (27)  Phallus  und  Fica.  Darüber  zwei  kleinere  Phalli  in  Halbmondform,  darunter  ein  vierter. 

Mit  drei  Oesen  zur  Befestigung.  8 5. 

1350.  (28)  Kettchen.  An  einem  Ende  ein  gedrehtes  Stäbchen,  am  anderen  ein  Amulett:  Phallus 
und  Fica,  darunter  ein  zweiter  Phallus,  darüber  ein  Ring.  L.  15. 

1351  1354.  (29—32)  Phalli,  vier.  Zwei  mit  Oesen  zum  Aufhängen.  L.  5 — 3. 

1355.  (228)  Phallus.  Mit  einem  kleinen  Boche  zur  Befestigung.  L.  4. 

1356.  (229)  Kleiner  Ring  aus  übersponnenem  Runddraht.  An  einer  Oese  hängt  ein  dreifacher 
Phallus.  Dm.  3 1/a,  R.  des  Anhängers  21h.  Neusserstr. 

1357  1363.  (221  -227)  Sieben  kleine  Bronzen:  Miniaturwaage  mit  zwei  Schalen,  Waagebalken, 

zwei  Hämmerchen,  ein  Kämmchen,  eine  Schlange  und  ein  Frosch  (sog.  Mythrassymbole). 
I . (T.  XX a.  30.) 
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VERSCHIEDENES. 

1364.  (41)  Stempel,  Bronze,  gegossen.  Rechteckig,  mit  ringförmiger  Handhabe.  In  erhabenen 


1365.  (312)  Ornamentstreifen,  Bleiguss.  In  Relief  Doppelvoluten,  dazwischen  Botiisblüthen.  Vom 
Friese  eines  Gemaches  des  Frauenbades  in  Pompeji.  F.  17,  Br.  6. 

1366.  (259)  Stück  eines  Wasserleitungsrohres,  Blei,  gelöthet.  Querschnitt  oval.  L.  21,  U.  16. 
Gef.  in  Pozzuoli,  4 Fuss  tief,  in  einem  Canal. 

1367.  (260)  Dgl.  Ueber  der  Löthungsnaht  ist  eine  2 V2  cm  breite,  VI 2 cm  dicke  Bleileiste  gelöthet. 
Inschrift  in  Relief,  2 cm  hoch:  TICLAVDISERENICV.  L.  32  0-2,  U.  26.  Rom. 


Buchstaben  linksläufig : 


C CANTI NI 
EPITH  YMETI. 


5 X 2.  Luxemburgerstr. 


No.  1098. 


SCHMUCKSACHEN. 


OHRGEHÄNGE. 

1368.  (1)  Ein  Paar,  Silber.  Kreisförmig  gebogen,  mit  kantigem,  durch  Würfelaugen  verziertem  Knopf; 

Das  andere  Ende  spitz  zulaufend.  Dm.  3 1/.i.  (T.  XXIV.  1 .) 

1369.  (2)  Silber.  Runddraht,  in  einem  kantigen  Knopf  endigend.  Dm.  2V2.  (T.  XX VI.  60.) 

1370.  (3)  Dgl.,  kleiner.  Dm.  1. 

1371.  (13)  Dünner  Golddraht;  kreisförmig,  mit  Hakenverschluss.  (T.  XXVI.  59.) 

1372.  (6)  Ein  Paar,  Gold.  Dicker  Runddraht  mit  Schlangenkopf,  über  welchem  sich  früher  auf 
einem  kleinen  Zapfen  Perlen  befanden.  Severinstr.  (T.  XXVI.  64,  65.) 

1373.  (7)  Ein  Paar,  Golddraht.  Rund,  mit  je  zwei  aufgereihten  cylindrischen  Perlen  aus  Smaragd. 

Dm.  2.  (T.  XXVI.  49.) 

1374.  (8)  Ein  Paar,  Golddraht.  Rund,  durch  eine  cylindrische  Perle  aus  Smaragd  gezogen.  Dm.  U/2. 

(T.  XXVI.  50.) 

1375.  (10)  Gold.  An  S-förmigem  Haken  ein  Rundplättchen.  (T.  XXVI.  63.) 

1376.  (11)  S-förmig  gebogener  Golddraht  mit  getriebenem  Chimärakopf  von  feinster  Arbeit,  der  in 
einem  Blumenkelch  endigt  und  an  der  Schnauze  eine  Oese  zum  Anhängen  einer  Perle  hat. 
Hervorragendes  Stück.  L.  des  Ganzen  21/s,  des  Kopfes  l ’/v.  Luxemburgerstr.  (T.  XXVI.  51.) 

1377.  (55)  Gold.  Am  Haken  ein  Rundplättchen  mit  kleinem  kegelförmigem  Rubin,  umgeben  von 
einem  gedrehten  Bande;  darunter  an  einer  Querleiste  drei  Perlen  auf  gehängt.  (T.  XXVI.  56.) 

1378.  (56)  Golddraht,  mit  kleiner  Rundscheibe,  in  welche  ein  runder  Saphir  eingelassen  ist;  daran 
hängen  an  goldenen  (lesen  zwei  Saphirtropfen.  Neusserstr.  (T.  XXVI.  52.) 

1379.  (57)  Golddraht.  Ringförmig,  mit  Hakenverschluss;  daran  hängt  ein  Goldtropfen  und  ein 
ovaler  Carneol.  Aachenerstr.  fl.  XXVI.  53 ) 

1380.  (89)  Golddraht.  Ringförmig,  mit  Hakenverschluss;  daran  hängt  ein  Goldtropfen  und  ein  kleiner 
Amethyst.  (T.  A A 17.  54.) 

1381.  (99)  Gold,  ln  Ringform;  daran  hängt  mit  der  Spitze  nach  unten  eine  geperlte  dreieckige 
Pyramide.  Schöne  Arbeit.  Severinstr.  (T.  AAI  I.  62.) 

1382.  (100)  Dünner  Golddraht,  ln  Pingform,  mit  Hakenverschluss.  Daran  mit  einem  Henkelchen  ein 
trapezförmiger  Smaragd  angehängt.  (T.  XXVI.  68.) 
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1383.  (101)  Ohrgehänge,  Gold.  An  S-förmigem  Haken  ein  gewölbtes  Rundplättchen  mit  getrie- 
bener Rosette;  darunter  eine  grosse  halbkugelige  Himbeere,  getrieben,  rückwärts  offen. 
L.  5.  Brunostr.  (T.  XX  I 1.  69.) 

1384.  (102)  Ein  Paar,  Gold.  Her  S-förmige  Haken  schliesst  mit  einem  runden  Smaragd  in  vier- 
eckiger Kastenfassung;  darüber  eine  ovale  Perle.  (T.  XXVI.  57.  58.) 

1385.  (135)  Ein  Paar,  Gold.  Am  Haken  ein  Querleistchen,  daran  drei  Kettchen  aus  gedrehtem 
Runddraht,  in  der  Mitte  mit  einer  Perle,  unten  mit  runden  Smaragden  verziert.  (T.  XX 17.  70.  71.) 

1380.  (9)  Golddraht.  Ringförmig,  mit  Hakenverschluss.  Geber  diesem  ein  gegossenes  Figürchen: 
Amor,  dessen  Leib  der  Rundung  des  Drahtes  folgt,  die  Arme  in  die  Hüften  gestemmt,  die 
Fiisse  auf  einem  viereckigen  Plättchen.  Zierliche  Arbeit.  Luxemburgerstr.  (T.  XX  I I.  55,  61.) 

1387.  (147)  Bronze.  Kreisförmig  gebogener  Runddraht  mit  Hakenverschluss.  Daran  ein  kleiner 
Kettenring  aus  Bronze.  Hm.  5 1 /a. 


FRÄNKISCH 

1388.  (5)  Ein  Paar,  Silber.  Kreisförmig  gebogener  Runddraht  mit  zwölf  kantigem  Knopfe,  durch 
vier  Almandinrauten  in  Kastenfassung  verziert.  Dm.  des  Ringes  4,  des  Knopfes  llit. 
(T.  XXIV.  3.) 

1389.  (4)  Ein  Paar,  Silber.  Kreisförmig  gewundener  kantiger  Draht  mit  Hakenverschluss.  Daran 
eine  Hach  runde,  gelochte  Perle  aus  gelbem  Glase.  Hm.  4 1 / a . Brunostr.  /.  XXIV.  3.) 

1390.  (141)  Ein  Paar,  Silber.  Dicker  Runddraht.  Kreisförmig  gebogen,  mit  einem  fasset! irten  Kugel- 

knopfe. Durch  die  Mitte  desselben  ist  ein  Filigranband  gelegt,  mit  Wellenlinie  zwischen  gedrehten 
Stäbchen;  unten  drei  bienenzellenartig  angeordnete  Ringelchen.  Gleiche,  zu  drei,  zwei  und 
einem  angeordnet  beiderseits  neben  dem  Knopfe.  Mit  Hakenverschluss.  Dm.  des  Ringes  5 1 / r , 
des  Knopfes  2.  (T.  XXVII.  6,  8.) 

1391.  (153)  Ein  Paar,  Silber.  Kreisförmig  gebogener  Runddraht  mit  zwölfkantigem  Knopfe,  verziert 
mit  vier  rautenförmigen  Almandinen  in  Kastenfassung  und  kleinen  weissen  Perlen.  Dm.  des 
Ringes  4,  des  Knopfes  IV2.  (T.  XXIII.  22,  23.) 

1392.  (12)  Gold.  Am  oval  gebogenen  Haken  vorn  ein  kurzer  geperlter  Goldstreifen;  darunter  eine 
Rundplatte,  vorn  mit  einer  getriebenen  Halbkugel,  besetzt  mit  Filigran-Ringeichen  in  Kreuzform; 
rückwärts  um  eine  runde  Kastenfassung  kreuzförmig  vier  dreieckige  gestellt,  dazwischen 
Filigran-Ranken;  die  Steine  fehlen.  Unten  ein  gedrehter  Ring.  Vorzügliche  Arbeit.  Follerstr. 
(T.  XXVI.  67.) 


ARMBÄNDER. 

1393.  (154)  Gold,  getrieben.  Drahtkettchen  mit  Büchsenverschluss  und  einer  Rundplatte  mit  Medusen- 
maske in  Hochrelief;  der  Rand  der  Platte  verziert  mit  verschlungenem  Doppelband.  Vorzüg- 
liche Arbeit.  Dm.  der  Platte  d1/*,  L.  des  Kettchens  11.  Aachenerstr.  (T.  XX VII.  1.) 

1394.  (155)  Bronze.  Ganellirt.es  Flachband  mit  Scharnierverschluss.  Dm.  G 1 / 2 . 

1395.  (156)  Dgl.  Verziert  mit  Würfelaugen  in  zwei  Reihen.  Mit  Hakenverschluss.  Dm.  4 1l->. 

1396.  (157)  Dgl.  Dicker,  innen  abgetlachter  Runddraht.  An  den  Enden  zwei  kleine  Wülste.  Dm.  572. 
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1397,  1398.  (158,  159)  Armbänder.  Zwei,  Bronze.  Runddraht  mit  verdickten  Enden.  Dm.  7 u.  6. 

1399.  1400.  (160,  161)  Zwei,  dgl.  Runddraht,  innen  flach,  mit  verdickten  Enden.  Dm.  6 1). 

1401.  (162)  Dgl.  Aus  gedrehtem  Runddraht.  Ein  Stück  abgebrochen  Dm.  6 1 /a. 

1402.  (163)  Dgl.  Runddraht,  an  den  Enden  geknotet  und  zusammengewickelt.  Dm.  5. 

1403.  (164)  Dgl.  Dicker,  innen  flacher  Runddraht.  Unvollständig.  Dm.  6. 

1404.  1405.  (165,  166)  Ein  Paar,  dgl.  Runddraht  mit  verdickten  Enden;  an  dem  einen  ein  kleiner 

Zapfen,  der  in  eine  Vertiefung  des  anderen  passt.  Dm.  9 Va. 

1405  a u.  b.  Dgl.  Ein  Paar.  Runddraht  mit  verdickten  Enden.  Daran  ein  gestrichelter  Wulst  mit 

zwei  Würfelaugen.  Glänzend  blau-grüne  Patina.  Dm.  7 SU.  Brüsselerstr. 

1406.  1407.  (167,  168)  Ein  Paar,  dgl.  Dünner  Flachdraht  ohne  Verzierung.  Dm.  61/*. 

FRÄNKISCH. 

1408.  (169)  Armring,  Bronze.  Dicker  Runddraht.  An  den  Köpfen  Wülste  und  Kerbverzierung, 
seitwärts  eingeschnittene  Quer-  und  Diagonalbänder.  Dm.  l'läXb'fl. 

1409.  (170)  Dgl.  Mit  verbreiterten  Köpfen,  verziert  durch  eingeschnittene  Wülste  und  Diagonalen. 
Dm.  7. 

1410.  (171)  Dgl.  Dicker  Runddraht  mit  verdickten  Köpfen,  verziert  durch  gravirte  Einschnürungen 
und  Zickzackband.  Hiebei 

1411.  (172)  Gürtelgehänge,  Bronze.  Die  Platte  in  Form  von  zwei  durch  einen  kurzen  geschnürten 
Stengel  verbundenen  Bliithen,  verziert  durch  phantastisches  Linienwerk  in  Gravirung.  Daran 
drei  Kettenglieder,  aus  Runddraht  gewunden.  Daneben  drei  andere  Kettenglieder  und  ein 
Plättchen.  Dm.  des  Armringes  8 ' 6 Va,  L.  des  Gehänges  8 Vs. 


HALSKETTEN. 

1412.  (173)  Die  Glieder  aus  feinem  Golddraht,  abwechselnd  mit  kleinen  Perlen,  Smaragden  und 
Saphiren  in  prismatischer  Form  mit  abgeschrägten  Kanten  und  in  Gestalt  flacher  Doppelkegel. 
Am  Hakenverschluss  je  ein  dreieckiges  Blatt  mit  Mittelgrat  und  gezahntem  Rande.  L.  38. 
Domhof.  (T . A A I II.  17.) 

1413.  (51)  Die  Glieder  aus  feinem  Golddraht,  abwechselnd  mit  kleinen  prismatischen  Smaragden  und 
Saphiren.  Mit  Haken  Verschluss.  L.  15. 

1414.  (86)  Torques  aus  dicht  spiralförmig  gerolltem  Bronzedraht  mit  glänzend  grüner  Patina. 

L.  37.  Dm.  V*.  (T.  XX a.  34.) 

1415.  (174)  Kettchen,  Bronzedraht.  Kreisrunder  Ring.  Daran  abwechselnd  spiralförmig  gewundene 
und  einfache  hakenförmige  Glieder  mit  aufgereihten  Fruchtkernen.  L.  12  */s. 

1416.  (175)  Dgl..  Bronzedraht.  Gitterartig  geflochtenes  schmales  Band  mit  äusserst  feinen  Maschen. 
L.  24. 

1417.  (148)  Dgl.  Die  Gliedei'  aus  Bronzedraht  wechseln  mit  Perlen  aus  Gagat,  Carneol  und  zehn 
Käfern  aus  Bernstein  von  1 Vs — 2 cm  Grösse  ab.  L.  28. 
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1418.  (54)  Perlenschnüre  aus  Glas,  Thon  und  Bernstein.  In  mannigfaltigen,  meist  kugeligen  oder 
cylinclrisclien  Formen.  Erstere  gerippt  oder  farbig  verziert,  mit  aufgelegten  und  eingelassenen 
Mustern  in  geraden,  Zickzack-,  Wellenbändern,  Augen  u.  dgl.  Die  Thonperlen  imitiren  Farbe 
und  Decoration  der  Glasperlen.  Die  Bernsteinperlen  von  unregelmässiger  Form.  Besonders 
zierlich  ausser  den  Thon-  und  Glasperlen  mit  Fadenverzierung  eine  Halskette  aus  langen 
cylindrischen  Perlen  von  türkisblauem  (Base.  An  den  Schnüren  befinden  sich  unter  den 
antiken  auch  venezianische  Conterien.  Der  Hauptfabricationsort  dieses  Schmuckes  war  im 
Alterthum  A 1 exan dri en . 

1419.  (176)  Vierzig  einzelne  Schmuckperlen  aus  Thon  und  Glas.  Dm.  21U  cm — 7 mm. 


ANHÄNGER. 

1420.  (142)  Gold,  getrieben.  In  Form  eines  Hachen  Kügelchens  mit  gestricheltem  Rande  und  ge- 
riefter Oese.  Dm.  1 Vn  Aachenerstr.  ' I ■ A A I II.  13.) 

1421.  (177)  Gold,  getrieben.  In  der  Mitte  eine,  ovale  Onyx-Oamee  mit  Medusenhaupt  in  :t  i Profil. 
An  der  Fassung  Eierstab.  D.  3 1/s,  Br.  2 */-•  Aachenerstr.  f /'.  AA  I II.  7.) 

1422.  (178)  Gold,  getrieben.  In  Form  einer  Sirene  auf  ovalem  Gntersatze,  der  einen 

Edelstein  enthielt.  Der  Fischleib  nach  vorn  aufgebogen,  mit  Gittermuster,  vorn 
ein  geringelter  Streif;  die  Flügel  mit  Filigran,  welches  die  Umrisse  der  Federn 
andeutet.  Am  Untersatze  Filigran  im  Zickzack,  dazwischen  Ringelchen.  Bewunderungs- 
würdig feine  Arbeit.  L.  3.  (T.  XXVII.  16.) 

1423.  (179)  Gold,  getrieben.  Oval,  mit  einer  kleinen  Muschel.  An  der  Fassung  eingepresstes  Zick- 
zackornament. 2 1 / 2 - Severinstr.  / /'.  AA  III.  13.) 

1424.  (180)  Silberplatte  in  Form  einer  Pelta  mit  herabhängenden  Spitzen.  Darin  sind  drei  kleine 
Silbermünzen  eingelassen;  eine  vierte  grössere  hängt  an  einer  Oese  in  dem  Ausschnitte.  5X4x/g. 

(T.  XXIII.  1.)  1 

1425.  (23)  Anker,  Bronze.  Auf  der  ganzen  Fläche  verziert  mit  schwarzem,  weissem.  blauem,  grünem 
und  rothem  Grubenemail  in  kleinen  quadratischen  Feldern.  An  den  Spitzen  Zickzackbänder 
und  Dreiecke.  Oben  eine  Oese,  unten  ein  Häkchen.  U.  6.  Br.  3 1 / 4 . Vogelsangstr.  (T.  XXIV.  D.) 

1426.  (181)  Achtspeichiges  Rad,  Silber,  mit  knopfförmiger.  geperlter  Achse  und  Oese.  Dm.  3. 

1427.  (182)  Koralle  von  phallusähnlicher  Form.  L.  2Vr. 

1428.  (24)  Riechdose,  Bronze.  In  Form  eines  spitzen  Blattes.  Am  Deckel  rotlies  Grubenemail  in 
Herzform.  Rückwärts  drei  Löcher.  Diente  zur  Aufbewahrung  eines  parfümirten  Schwämmchens 
und  wurde  an  der  Halskette  getragen.  (Nach  anderer  Ansicht  Siegelkapsel. ) L.  4. 

1429.  (25)  Dgl.,  Bronze.  Rundkapsel  mit  Sphinx  in  Relief  auf  dem  Deckel.  Dm.  21ö. 

1430.  (183)  Dgl.  Bronze.  Rundkapsel  mit  einer  Münze  als  Deckel.  Dm.  21,r. 

1431.  (26)  Deckel  einer  Riechdose,  Bronze.  Wie  No.  1428.  (T.  XXIV.  21.) 

1432.  (184)  Dgl.  Wie  No.  1429.  Mit  Adler  in  Relief.  Dm.  2% 

1433.  (185)  Schmuckstück,  aus  Gold  getrieben.  Ovale  Platte  mit  spitzer  Schnauze,  verziert  mit 
Filigranknöpfen  und  Ringelchen;  auf  der  Platte  ein  ruhender  Löwe.  Vielleicht  Deckel  einer 
Riechdose.  L.  5.  Br.  Vis.  (T.  XX VII.  13.) 


io 


- 74  — 


1434.  (186)  Besatzstück,  aus  Gold  getrieben.  Quadratisch.  Mit  drei  dicht  nebeneinander  sitzenden 
Matronen,  von  denen  die  mittlere  im  Schoosse  ein  Geräth  in  Form  eines  vierspitzigen  Sternes 
mit  einer  Frucht  in  der  Mitte,  die  beiden  anderen  Vögel  haltend.  Sehr  interessante  und 
seltene  Arbeit.  Gallisch-römisch.  L.  und  Br.  U/2.  (T.  XX  VII,  11.) 
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1435.  (187)  Anhänger,  Gold.  Rundplättchen  mit  vier  Goldperlchen  und  Filigran  im  Kreis,  Halb- 
kreis und  8-Form  besetzt.  Mit  Oese.  Dm.  l'Vr.  (T.  XXIV.  19.) 

1436.  (188)  Dgl.  Ohne  Perlchen,  das  Filigran  S-förmig  geschlungen.  Mit  breiter  geriefter  Oese. 

Dm.  1 3/i.  (T.  XXIII.  14) 

1437.  (136)  Besatzknöpfchen,  Silber.  Mit  kleinem,  flachrundem  Almandin  in  gerippter  Fassung. 

Unten  eine  Oese.  Dm.  1.  (T.  XXIII  21.) 


HAARNADELN. 

1438-  1445.  (39)  Acht.  Elfenbein,  mit  kugeligen  Knöpfchen  aus  getriebenem  Golde.  L.  9 — 3 l/2. 

Luxemburgerstr. 

1446,  1447.  (43,  44)  Köpfchen,  zwei,  aus  getriebenem  Golde.  Kugelig,  mit  kleiner  Spitze.  Von 
Haarnadeln  aus  Elfenbein.  L.  1 1/ 4.  Luxemburgerstr. 

1448.  (189)  Haarnadel,  Silber.  Als  Kopf  eine  Frauenbüste  mit  rechteckigem,  rautenförmig  gravirtem 
Kopfputz.  L.  6. 

1449.  (198)  Dgl.,  Bronze.  Der  obere  Theil  vierkantig,  mit  eingepressten  Würfelaugen.  Als  Knopf 
eine  Hand,  welche  zu  einer  Oese  geschlossen  ist,  mit  kleinem  Ring.  Die  Spitze  abgebrochen. 
L.  6V2. 

1450.  (199)  Dgl..  Bronze  mit  glänzend  schwarzer  Patina.  Krückenknopf,  darunter  drei  gedrehte 
Wülste.  F.  7V2. 

1451.  (42)  Dgl.,  Bronze.  Als  Knopf  eine  Frauenbüste.  F.  1 3Vsf. 

1452.  (190)  Dgl.,  Bronze.  Als  Knopf  durchbrochenes  Ornament.  Gebogen.  L.  11. 

1453.  (191)  Bronze.  Der  Kopf  aus  zwei  ineinander  verschlungenen  Ringen  gebildet.  Die  Spitze  abge- 
brochen. F.  8. 

1454.  (201  — 228)  28  Stück,  Bronze.  Mit  einfachen  Köpfen.  L.  5 — 16. 

FRÄNKISCH. 

1455.  (192)  Haarnadel,  Bronze.  Der  Kopf  vierkantig,  verziert  mit  eingeschlagenen  Würfelaugen, 
oben  von  einem  kleinen  Stift  durchbohrt,  unten  mit  einem  viereckigen,  durch  Einkerbungen 
gegliederten  Ansätze.  F.  12. 

1456.  (41)  Dgl.,  Bronze.  Als  Knopf  eine  Fratze,  darüber  ein  Pferd,  das  auf  dem  Rücken  eine  schaufel- 
artige. mit  drei  Würfelaugen  verzierte  Platte  trägt.  F.  14. 
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FIBULAE.  (Nach  Typen  geordnet.  Vgl.  die  Einleitung.) 

TYPUS  I.  KAHNFIBULAE. 

1457.  (28)  Bronze.  Reich  verziert  mit  Längsstreifen  von  Würfelaugen  und  Querbändern.  Altitalisch. 

Sehr  schönes  Exemplar.  L.  11.  (T.  XXII  14) 

1458.  (30)  Bronze  mit  glänzend  grüner  Patina.  Verziert  mit  glatten  und  gerippten  Querbändern. 

Vortrefflich  erhalten.  L.  43Q-  (T.  XXII.  9) 

1459.  (32)  Bronze.  In  der  Mitte  eingeschnittene  Wülste,  gegen  die  Enden  spitze  schraffirte  Ein- 
schnitte. L.  4. 

1460.  (29)  Bronze.  Verziert  mit  Querbändern  und  gestrichelten  Längsstreifen.  L.  9 1 / . 

1461.  (193)  Bronze,  gegossen.  Schmal,  mit  Querriefen.  Die  Nadel  fehlt.  Dm.  10. 

1462.  (31)  Bronze.  Suessula-Eorm.  Der  Bügel  an  den  Enden  geschnürt,  dazwischen  Längsrippen. 
Kurzer  Kuss  mit  umgebogenem  Nadelhalter.  Altitalisch.  L.  4. 

TYPUS  II.  SCHLANGENFIBULA. 

1463.  (63)  Bronze,  ln  der  Mitte  abgeplattet,  mit  zwei  punktirten  Schlangen.  Altitalisch.  L.  6. 

TYPUS  III. 

1464.  (39)  La-Tene-Fibel,  Bronze;  mit  schöner  grüner  Patina.  Runddraht  mit  vier  Spiralwindungen, 
der  Kuss  umgebogen,  mit  zwei  Wülsten.  L.  33  i. 

1465.  (65)  Bronze  mit  glänzend  grüner  Patina.  Römische  Form  der  mittleren  Kaiserzeit  in  An- 
lehnung an  den  La-Tene-Tvpus  III.  Flacher  Rundbügel  mit  doppeltem  Strichelbande.  L.  47». 

1466.  (40)  Bronze.  Mittelrömische  Nachbildung.  Der  Bügel  zu  drei  Knöpfen  ausgearbeitet.  L.  372. 

1467.  (49)  Bronze.  Mittelrömische  Nachbildung.  Beschädigt.  L.  5. 

1468.  (78)  Bronze.  Mittelrömische  Nachbildung.  Flacher  Rundbügel  mit  gestanztem  Zickzackbande. 
L.  41/,. 

TYPUS  IV. 

1469  bis  1474.  (70)  Sechs,  Bronze.  Bügel  aus  Runddraht.  L.  577-  47i. 

1475,  1476.  (25,  26)  Zwei,  Bronze.  Mit  gitterförmig  durchbrochenem  Nadelblatt.  L.  14  und  12. 

(T.  XXII,  12 , IS.) 

1477.  (83)  Bronze.  Die  Nadelwindungen  in  einer  Querhülse.  Der  Nadelhalter  durchbrochen,  mit 
einem  Quersteg.  Darin  hängt  ein  Ring  aus  Bronzedraht  mit  gegossenem  Bronzeamulett  : Phallus 
Ulld_I  ica.  L.  6.  Aachenerstr. 

1478.  (194)  Bronze.  An  den  Bügel  ist  innen  ein  scharfer  Grat  angesetzt,  unter  dem  Kopfe  ein  Ring, 

aus  welchem  nach  aussen  eine  flache  Schlinge,  mit  vier  Knöpfen  besetzt,  hervorgeht.  Die 

Nadel  fehlt,  L.  17. 
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1479.  (195)  Bronze.  Flachband,  unten  verjüngt,  mit  drei  Würfelaugen.  Der  fehlende  Nadelhalter 
war  durchbrochen.  L.  91  /2 . 

1480 — 1482.  (38,  39,  51)  Drei,  Bronze.  Der  Bügel  vierkantig.  L.  51  /a  u.  5. 

1483.  (52)  Bronze.  Der  Bügel  abgeflacht.  L.  4x/2. 

1484.  (53)  Bronze,  versilbert.  Flachkantiger  Bügel.  L.  öVs. 

1485.  (96)  Weissmetall.  Typ.  IV  nahestehend.  Bandförmig  mit  Längsrippen.  Der  Kopf  c.ylindrisch, 
darin  die  Nadelwindungen.  Der  Nadelhalter  durchbrochen.  L.  7. 

1486.  (46)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Dgl.,  flach,  nach  unten  verjüngt.  Am  Kopfe  gedrehte  Wülste.  L.  4. 

1487.  (30)  Bronze,  dgl.  Am  Kopf  eine  ovale  Scheibe,  eine  andere  am  Ende  des  Halses.  Der  Fuss 
zeigt  zwischen  scharfen  Querstegen  schwarze  Emailbänder,  darunter  drei  kleine  scheibenförmige 
Wülste.  L.  4 1 (4.  Spiesergasse.  (T.  XJ  V.  16. ) 


TYPUS  V. 

1488.  (197)  Bronze.  Die  Nadelwindungen  durch  ein  umgebogenes  Querblatt  geschützt.  Die  Nadel 
fehlt.  L.  73/r. 

1489.  (198)  Bronze.  Das  Querblatt  mit  gravirten  Linien.  Am  Bügel  zwei  Riefen.  L.  lO1^. 

1490.  (71)  Bronze.  Mit  Wulst  am  Ende  des  Bügels.  L.  ö'h. 

1491.  (199)  Bronze,  dgl.  L.  4. 

1492.  (200)  Bronze.  Gebrochen.  L.  4. 

1493.  (50)  Bronze.  Der  Bügel  gerieft,  unten  mit  Wülsten.  L.  3 1/2. 

1494.  (201 ) Bronze.  Typus  V nahestehend.  Nach  unten  verjüngtes  Flachband.  Am  Kopf  ein  rundes 
Emailfeld  in  erhabener  Fassung,  am  Fusse  vier  rechteckige.  L.  3V2. 

TYPUS  VI. 

1495.  1496.  (36,37)  Zwei,  Bronze.  Eine  mit  langem  Bügel  und  Scheibenknopf  zwischen  Einschnürungen. 
L.  4 Vt  u.  5. 

1497,  1498.  (45,  72)  Zwei,  Bronze.  L.  51/*  u.  4lfe. 

1499.  (75)  Bronze.  Stark  geschwungen,  verziert  mit  gravirten  Linien.  L.  4. 

1500.  (152)  Silber.  Halbrunder  Bügel  mit  fassettirtem  Knaufe  zwischen  Einschnürungen.  Unten  ein 
Knopf.  Die  Nadelwindungen  durch  eine  offene  Rollenhülse  geschützt.  Zierliches  Stück.  L.  4. 
Liitticlierstr.  (I.  AA II.  13.) 

1501.  1502.  (202,  203)  Zwei,  Bronze.  L.  5 '/*. 

1503.  (33)  Bronze.  Scharnierfibula.  Querkopf  mit  geschwungenem  Bügel.  Oben  dreieckig  erweitert, 

durch  eine  Rundscheibe  gesteckt.  Gut  erhalten.  L.  9'b.  (T.  XXII.  3.J 

1504,  1505.  (61,  62)  Zwei,  Bronze.  Der  Bügel  über  dem  Knaufe  verbreitert.  L.  6 A u.  5. 

1506.  (204)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Typ.  VI  nahestehend.  Mit  Wülsten  und  einem  quadratischen 
Knauf,  der  eine  vierblätterige  Rosette  in  ( Irubenschmelz  ( weiss  u.  rotli)  zeigt.  L.  5.  (T.  AA  II  1.0.) 


- 77 


TYPUS  VII.  ARMBRUSTFIBULAE. 

1507.  (205)  Bronze,  stark  vergoldet.  Am  Kopfe  zwei  grosse  Endknüpfe,  ein  dritter  am  Ansätze  des 
Bügels;  Querstange  und  Fuss  mit  Voluten  besetzt.  Spätrömisch.  Schönes  Exemplar.  L.  91/-*- 
Br.  602-  Aachenerstr.  (T.  A XII.  8.J 

1508.  (206)  Bronze.  Mit  drei  Knöpfen.  Am  Kusse  paarweise  Reliefranken.  L.  7.  fl1.  X XII  6.) 

1509.  (207)  Bronze.  Mit  drei  Knöpfen.  Der  Kuss  mit  eingekerbten  Kantenverzierungen.  L.  9. 

1510.  (208)  Bronze.  Mit  kurzem  Fuss.  L.  7 1/a,  Br.  6. 

1511.  (209)  Silber.  Die  Seitenknöpfe  fehlen.  Der  Bügel  mit  zwei  vorstehenden  Kanten.  L.  7. 

1512.  (210)  Silber.  Mit  drei  kleinen  Knöpfen.  Der  Bügel  von  der  Mittelrippe  schräg  abfallend  und 

mit  einem  „Laufenden  Hund"  im  Relief  verziert.  Die  Kanten  des  Kusses  abgefasst  und  gekerbt. 
Zierliche  Arbeit.  3.  Jahrh.  L.  5.  fT.  XX II.  2.) 

TYPUS  VIII.  SCHNALLENFIBULAE. 

1513.  (43)  Bronze.  A eitere  Form.  Die  kleine  Rundplatte  hat  kein  Spitzenwerk,  sondern  ist  mit 
gewundenen  (gestrichelten)  Reifen  verziert.  Der  mit  Mittelgrat  versehene  Bügel  ist  durch  die 
Rundplatte  durchgezogen  und  bildet  einen  Hachen,  nach  ’ nten  verjüngten  Fuss.  Der  Nadelhalter 
mit  drei  Löchern  durchbrochen.  1.  Jahrh.  L.  5 1 /« . 

1514.  (24)  Bronze.  Unter  dein  Bügel  zwei  Knöpfe ; das  Spitzen  werk  an  der  Rundscheibe  wohl  er- 
halten. Mit  Nadel.  Oallischer  Typus.  1.  .Jahrh.  L.  10.  Luxcmburgerstr.  ( / . XXII.  ij.j 

1515.  1516.  (211,  212)  Zwei,  Bronze.  Beschädigt  L.  9Va  u.  51/-'. 

1517.  (213)  Bronze.  Die  Scheibe  rautenförmig  mit  Spitzenwerk.  Rückwärts  die  Nadel.  Sehr  gut 

erhalten.  1.  Jahrh.  L.  7.  (T.  XXII.  10.) 

1518.  (214)  Dgl.  L.  7 '/■->. 

1519.  Bronze,  getrieben  und  stark  vergoldet.  Am  Bügel  fein  gravi rte  Rauten  und  Mäander,  ebenso 
am  Fuss.  Die  Kanten  des  Kusses  zu  Doppelvoluten  ausgearbeitet.  Der  Querbalken  hohl,  mit 
beweglichem  Stift;  vorn  ein  abgetrepptes  durch  loch  tes  Ansatzstück.  Am  Kopfe  ein  grosser 
Knopf,  die  Seitenknöpfe  fehlen.  Prachtstück.  L.  ID1/?.  Aacheneistr. 

1520.  (215)  Bronze.  Mit  rautenförmigem  Mittelstück  und  tlossenartigem  Kusse.  (Aus  der  Schnallen- 
fibula entstandene  Form.)  L.  4:i/v.  (T.  XX  II.  11. ) 

1521.  (216)  Bronze.  Ohne  Bügel.  Auf  die  Rundplatte  ist.  ein  buckelförmiger  Beschlag  mit  gestrichelten 
concentrischen  Reifen  um  einen  eisernen  Nabel  aufgesetzt.  Der  schwalbenschwanzartig  ver- 
breiterte Fuss  hat  gravirte  Längsrippen.  L.  9. 

PHANTASIEFORMEN. 

1522.  (31)  Silber.  Flach  ovaler  Bügel,  mit  rundzackigem,  durch  Würfelaugen  verziertem  Rande  und 

zwei  ornamentalen  Ansätzen  an  den  Schmalseiten.  In  der  Mitte  in  erhöhter  Fassung  eine 
ovale  weisse  Emailfüllung  mit  eingedrückten  Punkten.  L.  3 1 / -> . A/I  . 22. j 

1523.  (32)  Silber.  Mit  Scharnier.  Mittelstück  in  Form  eines  ovalen  Scheibchens,  gefüllt  mit  weissem 
Email,  in  welches  Punkte  eingedrückt  sind.  Hals  und  Fuss  reich  gegliedert.  Oben  ein  kleiner 
Zackenkranz  als  Abschluss.  L.  3Y-t.  fT-  XXIII.  11.) 
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1524.  (29)  Bronze.  Dgl.  Auf  dem  runden  Bügel  eine  rechteckige  Querplatte  mit  Besten  von  rotliem 
und  gelben  Email.  Der  Kuss  durch  Wülste  gegliedert.  L.  3.  (T.  XIV.  18.) 

lo25.  (40)  Silbei',  mit  Vergoldung.  Dgl.  Unter  dem  Kopfe  ein  ovales  Feld,  darin  kreisförmige 
Vertiefung  mit  zwei  Diagonalen,  gefüllt  mit  weissem  Email,  an  den  Rändern  rothe  Email- 
augen. Beschädigt.  L.  31U. 

1525  a.  Silber,  dgl.  Dreieckiger  Kopf  mit  Mittelgrat  und  Perlenreihen  an  den  Rändern.  Darunter 
ein  Wulst.  Am  Fuss  unter  zwei  Wülsten  ein  rundes  Auge  von  weissem  Email  mit  schwarzem 
Mittelpunkt.  Die  Nadel  fehlt.  L.  5. 

1520.  (34)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Rechteckige  Platte  mit  quer  gestricheltem  Mittelstreif,  daneben 
durch  Querbänder  in  rothem  Email  getrennt,  quadratische  Felder  mit  rotliem  Email.  An  den 
Schmalseiten  kleine  ornamentale  Ansätze.  L.  31h,  Br.  lAU. 

1527.  (44)  Bronze.  Kreisförmiger  kleiner  Flachbügel  mit  schwalbenschwanzartig  verbreitertem  Fuss. 
Der  Kopf  mit  je  5 Windungen  beiderseits.  Nähert  sich  der  Armbrustform.  3.  Jalirh.  L.  3. 

1528.  (54)  Bronze.  Flacher  halbkreisförmiger  Bügel  mit  flachem,  gebändertem  und  am  Rande  ein- 
gekerbtem Fasse.  Der  Kopf  mit  je  4 Windungen  beiderseits.  Nähert  sich  der  Armbrustform. 
3.  Jalirh.  L.  3x/2. 

1529.  ((56)  Bronze.  Dgl.  Sechs  Windungen  an  beiden  Seiten.  E.  3 x/2. 

1530.  (42)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Flacher  rechteckiger  Bügel  mit  Stab  und  Wellenband  an  den 
Langseiten,  dazwischen  starke  Querrippen.  Consolenartiger  Fuss.  L.  5. 

1531.  (34)  Bronze.  Dgl.  Der  Bügel  schaufelförmig,  in  der  Mitte  mit  vier  kräftigen  Zähnen,  seitwärts 
mit  zwei  kleinen  Zacken  besetzt.  Der  Nadelhalter  hat  fünf  kleine  Löcher.  L.  7. 

1532.  (218)  Bruchstück  einer  Scharnierfibula.  Bronze.  Bügel  ähnlich  No.  1531,  besetzt  mit 
Rundknöpfen  in  drei  Reihen.  L.  3x/2. 

1533.  (35)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Flacher  rechteckiger  Bügel  mit  geperlten  und  gezackten  Längs- 
streifen. Gewulsteter  Fuss.  L.  4. 

1534.  (56)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Der  Bügel  in  Form  eines  Capitells;  darunter  flache  Wülste:  der 
schmale  Fuss  nach  unten  leicht  ausgeschweift.  L.  5. 

1535.  (60)  Bronze.  Halbrunde]-  dicker  Bügel  mit  Längsrille.  Am  Fussansatze  ein  kleiner  Wulst. 
3.  Jalirh.  L.  6. 

1536.  (57)  Bronze.  Mit  Scharnier.  Halbrunder,  flacher,  nach  unten  verjüngter  Bügel  mit  drei  ge- 
drehten Längsrippen  zwischen  Uanelluren  Am  Fussansatz  ein  Wulst,  unten  ein  Knopl.  L.  5. 

1537.  (59)  Bügel  einer  Scharnierfibula.  Bronze.  Halbkreisförmig,  mit  Mittelgrat  und  Zickzack- 
bändern. die  mit  Orubenschmelz  gefüllt  waren.  L.  3x/2. 

1538.  (219)  Dgl.  Bronze.  Mit  Email  Verzierung. 

1539.  (73)  Bruchstück  einer  Fibula,  Bronze.  Eine  No.  1503  verwandte  Form.  L.  ;>,  Br.  4'/2. 

1540.  (41)  Bronze.  Schematische  Nachbildung  der  Form  1503.  L.  4"/r. 


RUNDFIBULAE. 

1541.  (68)  Bronze.  Mit  Vertiefungen  zur  Aufnahme  von  Email.  Dm.  2. 

1542.  (32)  Bronze,  ln  Vertiefung  ein  Kreuz,  zwischen  den  Balken  runde  Augen,  gefüllt,  mit  weissem 
Email.  4.  Jalirh.  ( /.  \.\lll.  lJi  .j 
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1543.  (14)  Bronze.  Tn  der  Mitte  ein  Iling,  dessen  Inneres  mit  Email  ausgefüllt  war : am  Hände 
ein  Spitzenwerk,  aussen  mit  rothem,  innen  mit  blauem  Email  gefüllt.  Dm.  21/a.  Brunostr. 
(T.  XXIII.  10.) 

1544.  (220)  Bronze.  Auf  der  \ nr der seite  stralilenförmig  angeordnet  kleine  dreieckige  und  quadra- 
tische Vertiefungen  mit  blauem,  weissem  und  gelbem  Email.  Dm.  2 ’,  4. 

1545.  (1(3)  Bronze.  Das  von  einem  Reif  eingeschlossene  Mittelstück  ist  mit  einem  feinen  Schachbrett- 
muster in  schwarzem  und  weissem  Email  gefüllt,  in  welches  dunkelblaue  und  rothe  Stäbchen 
mit  minutiösem  Rosettenornament  eingelassen  sind.  Am  Rande  ein  weisses  Emailband  mit 
schwarzen  Sternchen.  Dm.  2 V2. 

1546.  (15)  Silber.  An  der  Peripherie  vier  Hache  Knöpfchen  mit  Email  angesetzt,  ln  der  Mitte  ein 
rundes  Emailauge  von  blauem,  weisspunktirtem  Rande  umgeben.  Am  Rande  abwechselnd 
quadratische  Metall-  und  blaue  Emailfelder.  Dm.  3 7n  Aachenerstr. 

1547.  (221)  Bronze.  Verziert  mit  acht  Radspeichen  in  Relief  und  einem  Perlenrande.  Dm.  2 3/j-, 

1548.  (33)  Silber,  ln  Form  eines  sechsspitzigen  Sternes  mit  geschweiften  Rändern;  um  einen  liell- 
rothen  Mittelpunkt  ein  dunkelrother  Emailring,  in  den  Spitzen  weisses  Email.  Als  Fass  ein 
Fuchskopf  mit  Augen  in  weissem  Email.  E.  4 'A. 

1549.  (58)  Silber.  In  Form  eines  zehnspitzigen  Sternes  mit  einer  komischen  Reliefmaske.  Dm.  2:Vi. 


THIERFORMEN. 

1550.  (222)  Gewandnadel,  Gold,  getrieben.  In  Form  von  drei,  der  Breite  nach  miteinander  ver- 
bundenen Rundplatten  mit  Löwenköpfen  in  Hochrelief.  Aus  den  Schnauzen  hängen  festonartige 
Ketten,  in  zwei  eirunde  Saphire  endigend.  Hervorragendes  Stück.  L.  4 7n  Br.  2.  Aachenerstr. 
(T.  XXVII ) 

1551.  (223)  Bronze.  In  Form  eines  laufenden  Rosses.  Flach,  am  Vorder-  und  Hinterleibe  je  eine 
Vertiefung  mit  grünem  Email:  dazwischen  Strichelreihen.  L.  5.  (I.  \ XIII.  7.) 

1552.  (224)  Silber.  In  Form  eines  eilenden  Hundes.  Die  Augen  roth  emaillirt  mit  schwarzer  Pupille, 

der  Leih  smaragdgrün.  L.  4.  (T.  AA III.  6.) 

1553.  (149)  Silber.  In  Form  eines  Pfaues  mit  flachem  Rade.  L.  4 1 / 2 . 

1554.  (225)  Bronze.  In  Form  einer  Taube.  L.  3l/s.  (1  ■ XXII.  Kl.) 

FRÄNKISCH 

1555.  (226)  Grosse  Gewandnadel.  Kreisrunde,  in  Gold  getriebene  Platte  mit  einer  thronenden 
Roma  von  vorn,  in  der  Linken  das  Scepter,  auf  der  Rechten  eine  Victoria-Statuette.  Im  Kreis 
links  INVICTA  ROMA,  rechts  V TER  IS  FE(lix).  am  Rande  Perlenstab.  Die  ringförmige 
flache  Einfassung  besteht,  ebenso  wie  die  Rückseite,  aus  Eisen  und  ist  mit  vier  Rundknöpfen 
und  Silbertauschirungen  verziert,  welche  die  Knöpfe  kreisförmig  umgehen  und  zwischen  ihnen 
ein  Muster  aus  geraden  und  gebrochenen  Linien  bilden.  Rückwärts  der  Nadelhalter.  Pracht- 
stück. Dm.  7.  Andernach.  (T.  AAI  II.  14.)  Ein  gleiches  Stück  in  Bronze  getrieben  aus  dem  Grab- 
felde von  Dotzheim  bei  Wiesbaden  abgeb.  bei  Lindensehmit,  Alter t hum s k un  de,  T.  XXII.  1.  — Jetzt  im 
Britischen  Museum. 
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1556.  (80)  Rundfibulae,  zwei.  Bronze.  In  Form  eines  Schildbuckels.  Verziert  mit  radiären  Linien- 
gravuren. Dm.  u.  2 hf. 

1557.  (227)  Dgl.  Silber.  In  der  Mitte  erhöhter  Nabel  mit  rundem  Saphir;  ringsum  vier  dreieckige 

gelbe  Steine  in  Kastenfassung,  dazwischen  vier  kleine  Silberbuckel  und  kleine  silberne  Dingel- 
chen; am  Rande  Würfelaugen.  Dm.  3.  (T.  XXIII.  12.) 

1558.  (228)  Dgl.  Bronze.  Verziert  mit  einem  männlichen  Profilkopfe ; am  Rande  Perlenstab  in  Relief. 
Dm.  2.  Severinstr.  (T.  Will.  11.) 

1559.  (19)  Dgl.  Silber.  Zwischen  zwei  gekreuzten  Stegen  vier  Almandine  auf  Folie  von  guillochirtem 
Silber.  Dm.  IV2. 

1560.  (67)  Dgl.  Silber.  Ursprünglich  mit  Steinen  besetzt;  ein  schwarzer  noch  erhalten.  Dm.  3x/ä. 

1561.  1562.  (229,  230)  Dgl.,  ein  Paar.  Silber.  In  Form  einer  achtblättrigen  Rose  mit  Silberradien. 
In  der  Mitte  eine  weisse  Perle,  in  den  acht  Feldern  Almandin-Scheiben  auf  Folie  von  guil- 
lochirtem Silber.  Dm.  21).  fl'.  XXII I.  18.) 

1563.  (20)  Dgl.  Silber.  In  Form  einer  elfblättrigen  Rose,  ln  der  Mitte  eine  kreisrunde  Rosette 
mit  eingeschlagenen  Verzierungen  in  Silber;  am  Rande  Almandine.  Dm.  23/n 

1564.  (22)  Dgl.  Silber.  In  Form  einer  zwölfblättrigen  Rose.  Besetzt  mit  Almandinen.  Dm.  21). 

1565.  (151)  Gewandspange.  Gold.  In  Form  einer  Rosette  mit  vier  halbrunden  und  vier  recht- 

winkligen Ecken.  Besetzt  mit  fünfzehn  (zwei  fehlen)  viereckigen,  runden  und  dreieckigen 
Steinen  verschiedener  Farbe  in  Kastenfassung;  dazwischen  Piligran-Ringelchen.  Prachtstück. 
Dm.  5.  (T.  IX.  6.) 

1566.  (21)  Fibula,  Eisen,  ln  der  ovalen  Platte  ist  in  Herzform  ein  breites  Silberband  eingelassen 
und  der  Raum  durch  eine  Raute  und  radiäre  Linien  in  Felder  getheilt,  die  mit  Almandinen 
vollständig  ausgefüllt  sind.  41/2X31/ä- 

1567.  1568.  (231,  232)  Dgl.,  ein  Paar.  Silber,  vergoldet.  Der  halbkreisförmige  Kopf  gerautet.  An 

der  Peripherie  besetzt  mit  fünf  Doppelknöpfen  mit  Almandinen.  Gerippter,  kurzer  Bügel  und 
bandartiger  Fuss,  unten  mit  zwei  trapezförmigen  Almandinen  in  Kastenfassung  und  seitwärts 
mit  Zickzackbändern  verziert.  (Das  zweite  Stück  beschädigt.)  L.  8 1/a.  (T.  XX!  11.  4,  5.) 

1569.  (233)  Dgl.  Silber  mit  Vergoldung.  Am  halbkreisförmigen  Kopie  eine  arkadenartig  durch- 

brochene Umrahmung  mit  vier  Almandinen  (der  fünfte  fehlt).  Am  rautenförmigen  Fusse  zwei 
kurze  gebogene  Seitenarme  mit  Almandinen.  Kopf  und  Fussplatte  vergoldet,  mit  Rauten- 
ornament und  Perlenstäben.  Am  Küssende  gleichfalls  ein  Almandin.  L.  8:’’U.  (T.  XXIII.  1.) 

1570.  (234)  Dgl.  Mit  vollständiger  Almandinreihe  am  Kopfe.  Linker  Seitenarm  am  Fusse  abgebrochen. 

Schwache  Reste  von  Vergoldung.  L.  9.  (T.  XXIII.  2.) 

1571.  (235)  Dgl.  Silber.  Halbkreisförmiger,  rundzackiger  Kopf  mit  Perlenband  und  Schlingbändern; 

kurzer,  halbrunder  Bügel  mit  Rippen,  daran  eine  ovale  Platte  mit  kräftig  gravirten  Schling- 
bändern; der  Fuss  in  Form  eines  phantastischen  Kopfes.  Mit  Nadel.  L.  10.  (T.  XXII.  4.) 

Andernach. 

1572.  (27)  Dgl.  Silbe]'  mit  Vergoldung.  Der  rechteckige  Kopf  mit  Rahmen-  und  Spitzenwerk  um 
Schlingbänder,  der  Fusstheil  reich  durchbrochen,  mit  Thierköpfen  und  Svastika.  L.  91/*. 
( I . XXII.  1.)  Andernach. 

1573  1575.  (17.  27.  28)  Dgl.,  drei.  Silber,  die  eine  vergoldet,  in  Gestalt  eines  Vogels  mit  Ahnan- 

dinaugen.  L.  23/r,  31U  u.  5 '/a . 

1576.  (18)  Gewandnadel.  Weissmetall.  In  Form  einer  doppelten,  übereinander  gelegten  8 -Ver- 
schlingung aus  Runddraht,  mit  Querband.  L.  3 1 /a . 
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GÜRTEL-  UND  RIEMEN-VERZIERUNGEN. 

1577.  (236)  Riemenschnalle,  Silber.  Rund,  mit  Zackenrand ; verziert  mit  kleinen  Buckeln.  Dm.  2 V2. 

1578.  (237)  Dgl.,  Bronze.  Langgeschwungener  vierkantiger  Bügel  mit  geradem,  durchgestecktem 
Kopfe,  daran  der  Dorn.  4X3. 

1579.  (33)  Dgl.,  Bronze.  Mit  sechs  Spitzen  und  ebensoviel  Fassungen  für  runde  Glasperlchen,  von 
welchen  zwei  erhalten  sind.  Dm.  2 3U. 

1580.  (238)  Beschlagstück  eines  Riemens,  Bronze.  Lanzettförmig,  in  Art  einer  Palmette  gravi rt 
und  mit  Würfelaugen  verziert.  Oben  ein  kegelförmiger  Zapfen,  unten  zwei  kleinere  zur  Befe- 
stigung. L.  3 1/i. 

1581.  (200)  Häkchen,  ein  Paar,  Bronzedraht,  mit  spitzen,  aufgebogenen  Enden.  An  einem  zwei 
Glasperlchen  aufgereiht.  L.  4 04. 

1582.  (201)  Haken,  Bronze.  In  Form  einer  Doppelschleife,  darüber  ein  Querbalken.  L.  b1U. 

FRÄNKISCH. 

1583.  (45)  Riemenschnalle.  Der  ovale  Bügel  von  Eisen,  mit  Querbändern  in  Silber  tauschirt. 
Die  gleichfalls  ovale  Beschlagplatte  von  Silber.  5 X 3 :iU. 

1584—1589.  (239  -244)  Dgl.,  ein  Paar  und  vier  zugehörige  Beschläge,  Eisen  mit  Silbertauschirung. 
Die  ovalen  Schnallenbügel  mit  Querbändern,  die  Ansatzplättchen  des  Domes  gegittert,  an  den 
Bandbeschlägen  schönes  Schlingornament  mit  Punkten  auf  gestricheltem  Grunde.  Vorzüglich 
erhalten.  L.  Ö'G  3 Ob.  Andernach. 

1590.  (245)  Beschlagplatte  einer  Riemenschnalle,  Bronze.  Halbkreisförmig,  mit  drei  Kugel- 
knöpfen. Verziert  mit  dichter  Schraftirung  in  geometrisch  begrenzten  Feldern.  5 > 5. 

1591.  (246)  Dgl.  Mit  ähnlicher  Schraftirung.  5X5. 

1592.  (247)  Riemenbeschlag,  Bronze.  In  Form  eines  halbrunden,  leicht  zugespitzten  Bügels.  An 
der  Spitze  drei  gravirte  Querstreifen.  5 X 6. 

1593.  (248)  Dgl.,  Bronze.  Dreieckig,  mit  runden  Erweiterungen  an  den  Nieten.  3 1 / 4 . 

1594.  (249)  Dgl.,  Bronze.  Blattförmig,  mit  rund  gezacktem  Rande;  verziert  mit  zehn  Würfelaugen. 
L.  4 Os. 

1595.  (250)  Riemenzunge,  Bronze.  Verziert  mit  eingeschlagenen  dreieckigen  Stempelchen,  welche 
ein  carrirtes  Muster  zeigen.  L.  6 1 / 2 . 

1596.  (251)  Riemenschnalle.  Der  ovale  Bügel  von  Bronze,  mit  eingeschlagenem  Ornament  von 
Spitzen  und  Halbkreisen.  Der  Dorn  von  Eisen.  5X4. 

1597.  (252)  Dgl.,  Bronze.  Ovaler  Bügel;  Dorn  mit  Kleeblattansatz;  dreieckige,  kreisförmig  abschlies- 
sende Beschlagplatte  mit  drei  Kugelknöpfen  und  punktirten  Rändern.  L.  8. 

1598.  (46)  Dgl.,  Eisen.  Der  dicke,  gerundete  Bügel  mit  Querbändern  in  Gold  tauschirt.  5 3. 

1599.  (253)  Dgl.  von  Sandalen,  Silber.  L.  2 x/2. 

1600 — 1602.  (254 — 256)  Dgl.,  drei,  Bronze.  Mit  rechteckigem  Bügel.  Das  Beschlagplättchen  bei 
zweien  mit  phantastischen  gravirten  Linien.  L.  2V2  u.  3. 

1603.  (257)  Beschlagstück  einer  Riemenschnalle,  Bronze.  Längliche,  nach  dem  Ende  verjüngte 
und  rund  abschliessende  Form.  Mit  drei  Stiftlöchern  und  gravirten  Verzierungen.  L.  7. 
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1604—1609.  (258  —260)  Riemenschnallen,  vier,  und  zwei  zugehörige  Beschläge,  Eisen.  Mit 
Linear-  und  Punktir-Ornament  in  Silbertauschirung.  Beschädigt.  L.  11  -4  Vs. 

1610,  1611.  (261,  262)  Dgl.,  ein  Paar,  Silber.  Dick,  oval,  mit  eisernem  Dorn.  L.  3 V2. 

1612.  1613.  (263.  264)  Dgl.,  zwei,  Bronze.  Eine  mit  eisernem  Dorn.  L.  31ls. 

1614.  1615.  (202)  Gürtelgehänge,  zwei,  Bronzedraht  zu  Schlingen  geformt.  Das  eine  im  Mittel- 
theile dicht  mit  feinsten  Bronzefäden  umsponnen.  L.  8 u.  7 1/ä. 

FINGERRINGE. 

1616.  (58)  Gold.  In  Form  einer  Schlange,  die  sich  nicht  schliesst.  Der  breite  Kopf  sehr  sorg- 
fältig ausgearbeitet,  die  Schuppen  durch  Gravirung  angedeutet.  Sehr  schönes  Stück.  Aachenerstr. 
(T.  XXVI.  39.) 

1617.  (59)  Gold.  Mit  grosser  ovaler,  oben  gerundeter  Platte,  darauf  vertieft  Venus  in  knieender 
Stellung  nach  rechts.  Luxemhurgerstr.  (/.  AA  VI.  19.) 

1618.  (61)  Bronze.  Das  nach  vorn  leicht  verdickte  Band  mit  tiefen  Einkerbungen  versehen.  Bund- 
platte  mit  tief  eingeschnittener  Darstellung:  Beda,  sitzend,  mit  Schwan.  (T.  XXVI.  33.) 

1619.  (62)  Silber.  Kreisrunde  Platte  mit  vertieftem  Profilkopf  eines  Jünglings  mit  Diadem. 
(T.  XXV I.  SO.) 

1620.  (66)  Bronze,  auf  der  ovalen  Platte  Amor,  vertieft.  (T.  AAL/.  11.) 

1621.  (69)  Gold.  In  der  ovalen  Platte  ein  vertiefter  weiblicher  Profilkopf.  Kinderschmuck.  Eigelstein. 

rr.  xxvi  14.) 

1622.  (75)  Gold.  Flach,  achtkantig,  mit  gravirter Inschrift  A-M-O-TE-ME-RI-T-O.  Luxemhurgerstr. 
(T.  XX 17.  12.) 

1623.  (83)  Gold,  getrieben.  In  Form  eines  gleiehmässigen  flachrunden  Reifes,  im  Niessen’schen  Hause 
am  Domhof.  / /.  AAL/.  41.) 

...  P FI 

1624.  (84)  Silber.  Die  verbreiterten  Ansatzstellen  gravirt.  Aut  der  ovalen  Platte  in  Niello  - 
Aachenerstr.  (T.  A AI/.  82.) 

1625.  (87)  Bronze.  Dicker  Bundstab  mit  drei  Knöpfen  an  die  runde,  un verzierte  Platte  anschliessend. 
CT.  XX  VI.  28.) 

1626.  (88)  Bronze.  Kantiger  Bundstab  mit  viereckiger  Platte,  darauf  Amor,  vertieft.  CT.  AAI  I.  13.) 

1627.  (89)  Bronze.  Vorn  oval  abgeplattet,  mit  zwei  gravi rt-en  Längsstreifen. 

1628.  (92)  Gold.  Aus  dickem  Bunddraht.  Luxemhurgerstr.  (T.  AAI  I.  25.) 

1629.  (265)  Bronze.  Einfacher  Bundreif. 

1630.  (266)  Gold.  Vorn  verbreitert,  der  Länge  nach  durchbrochen  und  mit  zwei  Figuren  in  flüchtiger 
Gravirung  (Minerva  und  Vesta?)  verziert.  Neusserstr.  (T.  AAI  I.  8) 

1631.  (267)  Silber.  In  der  runden,  mit  vorstehendem  Rande  versehenen  Platte  männlicher  und 
weiblicher  Profilkopf  gegen  einander  gekehrt.  Severinstr.  (T.  AAI  I.  15.) 

1632.  (268)  Gold.  Vorn  zu  einer  elliptischen  Platte  erweitert,  mit  gravirtem  Palmzweige.  Kinder- 
schmuck. (T.  A A I I.  24.) 

1633.  (269)  Silber.  Nach  vorn  allmälig  verdickt,  verziert  mit  gravirtem  Rautenornament.  Schöne 
smaragdgrüne  Patina.  (T.  AAI  /.  89.) 


— 83  - 


1634.  (270)  Fingerring,  Silber.  Flachband  mit  Guillochirung  und  Perlenstab-Einfassung.  Vorn  eine 
kleine  ovale  Platte. 


1635.  (271)  Schwerer  Fingerring,  Silber.  Die  Ansatzstellen  verdickt.  Vorn  eine  dünne  recht- 
eckige Platte,  an  welche  rechts  ein  cylinderförmiges,  gelochtes  Scharnier  anschliesst : beiderseits 
ausgeschweifte  halbrunde  Ansätze.  Auf  der  Platte  zwischen  Perlenstäben  erhaben  LOT;  das 
Scharnier  gerieft;  auf  den  halbrunden  Ansätzen  Peltenornament  in  Nudln.  Interessante  Form. 
Aacheners  tr.  (T.  iYAT  7.  88.) 

1636.  (272)  In  blauem  Schiefer  geschnitten.  In  Form  einer  Schlange,  welche  in  den  zu  einer 
Schlinge  gewundenen  Schwanz  beisst.  Mit  sorgfältig  gravirten  Schuppen.  Severinstr.  (T.  A A 4 /.  05. j 


1637.  (273)  Gold.  Vorn  verbreitert,  mit 

1638.  (274)  Bronze.  Zu  ovaler  Platte 
(T.  TAT/.  75.) 


Vertiefung 


verbreitert. 


für  eine  ovale  Gemme.  (T.  AAI  /.  70.) 


mit  rechtsläufig  vertiefter 


Inschrift 
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1639.  (275)  Gold.  Kantig,  aus  aneinander  stossenden  Hachen  Bauten  gebildet.  Luxemburgerstr. 
(T.  XXVI.  32.) 

1640.  (276)  Bronze.  Einfaches,  leicht  gerundetes  Flachband. 

1641.  (277)  Schwerer  Fingerring,  Gold.  Breites  Flachband,  durch  starke  Canelluren  quer  ge- 
gliedert. Zollfeld  bei  Klagenfurt.  (T.  AA  I /.  44.) 

1642.  (278)  Bronze.  Die  Ansatzstellen  dreieckig  abgeplattet,  mit  gravirten  Bändern.  Auf  der 
Platte  eine  ovale  Kastenfassung,  mit  Silber  ausgefüllt. 


1643.  (279)  Bronze.  Bunddraht  mit  Querrippen  und  kleiner  Bundplatte.  Darauf  Hieroglyphen 
gravirt.  Aegyptisch. 


MIT  EMAILVERZIERUNG. 

1644.  (76)  Bronze.  Runddraht  mit  achteckiger  gewölbter  Platte.  Darauf  in  blauem  Zellenschmelz 
ein  primitives  menschliches  Antlitz.  Interessant  für  die  Geschichte  des  Zellenemails.  4.  Jahrli. 
(T.  TT  17.  42) 

MIT  GESCHNITTENEN  STEINEN 

1645.  (64)  Bronze.  Dickes  Flachband  mit  ovaler  Kastenfassung;  darin  eine  Gemme  aus  gelbem 
Topas  mit  roh  gravirtem  Fisch,  darüber  rechtsläufig  TI  TV,  darunter  LIB.  Luxemburgerstr. 

(T.  TAT  7 . 79) 

1646.  (67)  Gold.  In  ovaler  Kastenfassung  eine  Carneolgemme  mit  tetramorphem  Profil  köpfe  (an- 
scheinend Minerva).  Kinderschmuck. 

1647.  (68)  Gold.  Der  Ansatz  verbreitert  und  canellirt.  In  der  ovalen  Platte  eine  Carneolgemme 
mit  Adler,  umgeben  von  den  Buchstaben  M,  S und  N ( linksläufig).  Severinstr.  (T.  AAI  I.  40.) 

1648.  (70)  Gold.  Oval  verbreitert,  mit  kleinem  ovalem  Onyx,  darin  vertieft  Amor  nach  rechts. 
Vorzügliche  Vrbeit.  Neusserstr.  ( T . AAI  I.  20.) 

1649.  (72)  Bronze.  Ovale  Carneolgemme  mit  bärtigem  Profilkopf.  (T.  A A I I.  IS.) 

1650.  (73)  Silber  drall  t.  Mit  beweglichem  Scarabäus  aus  Carneol.  Biickseite : Ein  Vogel,  vertieft. 
( T.  XXVI.  1.) 
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1651.  (74)  Fingerring,  Silber.  Die  mit  drei  Kügelchen  verzierten  Ansatzstellen  sind  mit  Silberdraht 
umwunden,  der  sich  unterhalb  fortsetzt.  Ovale  Platte  mit  concentrischen  Keifen  und  gewun- 
dener Einfassung,  ln  der  Mitte  ein  ovaler  Saphir.  Römisch.  Gefunden  in  einem  Frankengrabe  zu 
Andernach.  (T.  AfA  VI.  4) 

1652.  (77)  Gold,  getrieben.  Schwere,  nach  vorn  verbreiterte  Form  mit  einer  ovalen  Niccologemme, 
darauf  Mars. 

1653.  (78)  Gold.  Vorn  oval  abgeflacht  und  mit  einer  linsenförmig  geschnittenen  Carneolgemme  in 
Kastenfassung  versehen.  Auf  dieser  ein  Füllhorn.  Kinderschmuck.  (T.  XXVI.  37.) 

1654.  (79)  Gold.  Dünner  Runddraht,  vorn  verbreitert,  mit  kleiner,  ovaler  Niccologemme,  darauf  ein 
Negerkopf  im  Profil.  Severinstr.  (T.  AAI  I.  78.J 

1655.  (80)  Silber.  Dünner,  leicht  gerippter  Reif,  mit  einem  kleinen  kugeligen  Rubin  in  cylindrischer 
Fassung.  (T.  XXVI.  35) 

1656.  (81)  Schwerer  Fingerring,  Gold.  Flachrund  mit  ovaler  Verdickung,  verziert  mit  einem  ovalen 
Saphir.  Aachenerstr.  (T.  XX  I 1.  93. ) 

1657.  (82)  Weiches  Silber.  An  den  Ansatzstellen  erweitert  und  mit  schönem  Epheublatt 
und  Rankenwerk  durchbrochen.  Auf  der  ovalen  Platte  eine  Camee  mit  Minervakopf. 
Hochinteressant  für  die  Geschichte  der  Ornamentik.  Luxemburgerstr.  (T.  XXVI.  38.) 

1658.  (85)  Silber.  Nach  vorn  stark  verbreitert,  mit  ovaler,  gewölbter  Carneolgemme.  Springender 
Greif  nach  links.  (T.  AA  VI.  87.) 

1659.  (90)  Silber.  Breites,  drei t h e i 1 iges  Flachband  mit  kegelförmig  geschliffenem  Rubin  in  ovaler, 
von  einem  gedrehten  Rundstabe  umgebener  Kastenfassung. 

1660.  (91)  Grosser  Fingerring,  Silber.  Flach  rundes,  breites  Band,  rückwärts  verdünnt  zu  einer 

rechteckigen  Platte  mit  halbrunden,  ausgebogenen  Ansätzen,  vorn  in  vorstehendem  cylindrischem 
Röhrchen  ein  kleiner  Almandin.  Form  wie  bei  No.  1635.  4.  Jahrh.  (T.  XXVI.  91.) 

1661.  (93)  Bronze.  Vorn  verbreitert,  mit  halb  zerstörter  ovaler  blauer  Glasgemme. 

1662.  (280)  Gold.  Mit  grosser  ovaler  Platte,  darin  eine  Carneolgemme.  Im  Vordergründe  links 

ein  sitzender  Bacchant,  im  Hintergrund  rechts  eine  männliche  Figur  auf  Sockel.  (T.  XXVI.  22) 

1663.  (281)  Schwerer  Fingerring,  Silber.  Nach  vorn  verdickt,  mit  einem  ovalen  Onyx  in  Gold- 
fassung. Darauf  eingeschnitten:  Hercules,  den  nemäischen  Löwen  erwürgend.  (T.  XXVI.  29) 

1664.  (282)  Gold.  Nach  vorn  verdickt,  mit  Längs-  und  Schrägeinschnitten  und  einem  länglichen 
Saphir.  Neusserstr.  (T.  ALA  IT.  17) 

1665.  (283)  Schwerer  Fingerring.  Der  Reif  seitlich  zugespitzt,  so  dass  die  Platte  die  Form  eines 

Zweieckes  erhält.  Darin  grosse  ovale  Carneolgemme  mit  Endymion,  im  Vordergründe  nach 

rechts,  schlafend,  rückwärts  aufspringender  Hund.  (Nach  dem  Relief  im  Capitol.  Vgl.  Braun, 
zwölf  Basreliefs,  No.  9.)  Vorzüglich  geschnitten.  Luxemburgerstr.  (T.  XXV J.  74.) 

1666.  (284)  Bronze.  Seitwärts  Reste  von  eingeschnittenen  Verzierungen.  Vorn  verbreitert,  mit 
ovaler  Niccologemme,  darauf  ein  Seepferd. 

1667.  (98)  Bronze.  Nach  vorn  verbreitert,  mit  Hach  runder,  grünlicher  Glasperle.  (T.  XXVI.  94) 

1668.  (285)  Gold.  Flachband,  an  den  Ansatzstellen  rechteckig  verbreitert,  mit  gravirtem  Vierblatt, 
darunter  geschnürt.  Vorn  in  kegelförmiger,  am  unteren  Rande  gelippter  Fassung  ein  kleiner 
ovaler  Rubin. 
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1669.  (286)  Fingerring,  Bronze.  Am  Ansätze  verbreitert  und  mit  Silber  tausch irt.  Ovale  Carneol- 
gemme  mit  Amor. 

1670.  (287)  Gold.  Dicker  Runddraht,  mit  drei  Kügelchen  an  die  ovale  Platte  ansetzend.  Darin 
Niccologemme  mit  Cybele  aut  dem  Löwen.  Schönes  Stück.  (T.  A A L/.  9.) 

1671.  (288)  Gold.  Zu  einem  Eierstab  ausgearbeitet.  In  ovaler  Kastent’assung  Carneolgemme  mit 
Amor  und  Schwan.  Luxemburgerstr.  ' 7 . AA  I I.  3.) 

1672.  (145)  Bronze,  Mit  ovaler  Gemme  aus  blauem  Glase  mit  einem  laufenden  Hunde. 

1673.  (143)  Gold.  Nach  vorn  verbreitert,  mit  ovaler  Smaragdgemme,  darauf  Iioma  nach  rechts,  auf 
ihrer  Linken  eine  Statuette  der  Victoria.  Severinstr.  (T.  XXVI.  34.) 

1674.  (144)  Schwerer  Fingerring.  Silber.  Nach  vorn  verbreitert,  mit  Niccologemme,  darin  nach  rechts 
schreitender  Jüngling  in  Tunica,  auf  einem  geschulterten  Stab  ein  Bündel,  an  der  Rechten 
von  einem  fliegenden  Amoretto  geführt.  Neusserstr.  (T.  X.\  VI.  23.) 

1675.  (97)  Silber.  Mit  ovaler  Gemme  aus  hellgrünem,  blau  und  weiss  gebändertem  Glase.  Darauf 
ein  bärtiger  Mann  sitzend ; vor  ihm  steht  ein  Jüngling  (wohl  Abschiedsscene).  Der  Reif  abgebrochen. 

1676.  (289)  Schwerer  Fingerring.  Gold,  gegossen.  Vorn  sehr  verdickt  mit  ovaler  Niccologemme. 
darin  ein  Jüngling  in  der  Tunica  nach  rechts  schreitend,  auf  dein  geschulterten  Stabe  einen 
erlegten  Hasen,  in  der  Linken  eine  Weintraube  tragend.  (Aehnlich  der  Darstellung  auf  No.  1674.) 
Feiner  Schnitt.  (T.  AAI  I.  81.) 

1677.  (96)  Weissmetall.  Mit  ovaler  Niccolo-Gemme  in  erhöhter  Fassung.  Stehende  männliche  Figur, 
die  Linke  vorgestreckt,  in  der  Rechten  einen  Hasen  tragend.  Reif  abgebrochen. 


NACHBILDUNGEN. 

1678.  (63)  Grosser  Fingerring.  Gold.  Flacher  Reif  mit  grosser  ovaler  Platte,  beide  mit  gedrehten 
Stäben  eingefasst.  In  der  Platte  ein  silbernes  Einsatzstück  mit  prächtigem  eingeschnittenem 
Profilkopf  der  Minerva  nach  links.  (T.  XXVI.  83.) 

1679.  (65)  Der  silberne  Reif  aus  kugeligen  Gliedern  zusammengesetzt.  In  der  runden  Platte  aus 
Bronze  ein  bartloser  Cäsarenkopf  eingeschnitten.  (T.  AAI  I.  45.J 

1680.  (290)  Gold.  In  moderner  Fassung  eine  ovale  Amethystgemme.  Darin  Bacchantenzug  mit  acht 
Figuren,  darunter  Silen  auf  dem  Esel,  ein  Flöten-  und  Zitherspieler.  Schöne  Arbeit  der 
Renaissance.  (T.  AAI  7.  80.) 

1681.  (60)  Silber.  Flachband,  vorn  verbreitert.  Grosse  ovale  Platte  mit  einem  vortrefflich  einge- 
schnittenen bartlosen  männlichen  Profilkopfe,  von  einem  Wulst  umrahmt.  Empirezeit. 


FRÄNKISCH. 

1682.  (291)  Fingerring,  Silber.  Runddraht,  mit  drei  Knöpfen  an  die  grosse  runde,  von  einem 
Perlenstab  eingefasste  Platte  angeschlossen.  Diese  zeigt  in  roher  Gravirung  ein  Unthier,  von 
einem  Manne  erlegt.  (T.  XXVI.  20.) 

1683.  (86)  Bronze.  Flachband,  an  den  Ansatzstellen  fiaschenförmig  verbreitert  und  gravirt.  Recht- 
eckige Platte  mit  gravirtem  Rautenoruament.  5.  Jalirh. 

1684.  (95)  Silber.  Vorn  verbreitert,  mit  ovaler  Platte.  Verziert  mit  Niello-Ornament : an  der  Platte 
unleserliche  Inschrift.  Rückwärtige  Hälfte  des  Reifes  fehlt.  5.  Jalirh. 
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GEMMEN  UND  CAMEEN. 

1685.  (118)  Gemme,  Bergcrystall,  oval.  Jupiter  thronend.  L.  0.013.  (T.  XX  V.  24.) 

1686.  (292)  Dgl.  Bergcrystall,  oval.  Jupiter  thronend,  nach  rechts.  L.  0.013.  (T.  XX I 85.) 

1687.  (125)  Dgl.  Apollo,  an  eine  Säule- gelehnt,  mit  Lorbeerzweig,  nach  rechts.  L.  0.01.  (T.  XXI. 70.) 

1688.  (293)  Dgl.,  opaker  Glasfluss,  smaragdgrün,  mit  blauem,  weissgerändertem  Querbande,  oval. 

Apollo  Kitharoedos  nach  rechts.  L.  0.2.  (T.  AAI  . Ul.) 

1689.  (294)  Dgl.  Topas,  oval.  Sol  nach  rechts,  links  Andeutung  eines  Heiligthumes.  L.  0.02. 

(T.  xxv  m.) 

1690.  (295)  Dgl.  Mit  Koma  thronend,  nach  rechts,  in  der  Rechten  die  Lanze,  auf  der  Linken  eine 

Victoria.  L.  0.015.  (T.  A A L.  8.) 

1691.  (126)  Dgl.  Niccolo,  ovaler  Kegelschnitt.  Minerva  nach  links.  L.  0.015.  (T.  XX I . 52.) 

1692.  (110)  Dgl.  Carneol,  oval.  Mars  nach  rechts.  L.  0.011.  [T.  XX f . 55.) 

1693.  (124)  Dgl.  Amethyst,  oval  gerundet.  Mars,  die  Sandalen  lösend,  nach  links.  Vor  ihm  eine 

Säule  mit  Vase.  L.  0.01.  (T.  AA  L.  75.) 

1694.  (121)  Dgl.  Niccolo,  oval.  Mars,  nach  rechts.  L.  0.01.  (T.  AAI  . 76.) 

1695.  (296)  Dgl.  Venus  und  Amor.  L.  0.015. 

1696.  (297)  Dgl.  Amor  und  Psyche.  1..  0.011. 

1697.  (298)  Dgl.  Carneol,  oval.  Mit  Amor,  sitzend  nach  rechts,  in  der  Linken  einen  Zweig  haltend. 

L.  0.02.  (T.  XXV.  7.j 

1698.  (299)  Dgl.  Carneol,  rund.  Winziges  Profilköpfchen  Amors  nach  links.  Am  Nacken  Flügel. 

Vorzüglich  gearbeitet.  Dm.  0.007.  (T.  A A L.  27) 

1699.  (300)  Camee,  Carneol,  oval.  Halbrund  vortretendes  Amorettenköpfchen.  L.  0.01.  (T.  A A I .88.) 

1700.  (301)  Gemme,  Carneol,  oval.  Profilkopf  Amors  nach  links.  Am  Nacken  Flügel.  L.  0.011. 
(T.  XXV.  40.) 

1701.  (302)  Dgl.  Carneol,  schwarz  gebrannt,  oval.  Amor  nach  links.  L.  0.013.  (T.  AAI  . 50.) 

1702.  (119)  Dgl.  Niccolo,  ovaler  Kegelschnitt.  Amor  auf  einem  Delphin,  nach  links.  L.  0.012. 

(T.  XXV.  Gl.) 

1703.  (303)  Dgl.  Carneol,  opak,  quer  oval.  Amor  als  Fischer.  Rohe  Arbeit.  L.  0.008.  (T.  XXI  .67.) 

1704.  (304)  Dgl.  Niccolo,  oval.  Amor,  nach  links,  mit  Taube  und  Delphin.  L.  0.012.  (T.  XXI  .74.) 

1705.  (305)  Dgl.  Rauchtopas.  Rund.  Mit  Ceresbüste  nach  links.  Dm.  0.016.  (T.  XXI  . 1.) 

1706.  (105)  Dgl.  Fortuna  nach  rechts,  mit  Füllborn,  Steuerruder  und  Palme.  L.  0.014.  (T.  XX I . 0.) 

1707.  (104)  Dgl.  Carneol.  rechtwinkelig,  mit  gerundeten  Ficken.  Fortuna  nach  rechts,  mit  Füllhorn 

und  Steuerruder.  L.  0.011.  (T.  XXV.  11.) 

1708.  (109)  Dgl.  Carneol.  oval.  Fortuna  nach  links.  L.  0.012.  (T.  AAI  . 29.) 

1709.  (306)  Dgl.  Carneol,  oval.  Fortuna,  nach  rechts.  L.  0.01.  (T.  AAI  . 30.) 

1710.  (307)  Dgl.  Niccolo,  oval.  Profilkopf  der  Fortuna  nach  links,  darunter  Füllhorn  und  Steuer. 

L.  O.014.  (T.  XXV.  30.) 

1711.  (308)  Dgl.  Carneol,  oval.  Fortuna  nach  rechts.  L.  0.014.  (T.  AAI  . 54.) 

1712.  (309)  Dgl.  Carneol.  länglich  oval.  Fortuna,  nach  rechts.  L.  0.019.  ( 7 . AAI  . 68.) 
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1713.  (310)  Gemme.  Dieselbe  Darstellung.  D.  0.01.  (T.  XA  I . 69.) 

1714.  (311)  Dgl.  Niccolo,  oval.  Victoria,  nach  links.  L.  0.012.  (T.  AAI  . 66.) 

1715.  (312)  Dgl.  Bandglas,  blau,  weiss  und  grün.  Hercules  (?)  nach  links.  L.  0.015.  (T.  XXV.  93.) 
171(1  (313)  Dgl.  oval.  Hercules  (Typus  des  H.  Farnese)  von  vorn.  Beschädigt.  L.  0.016.  ( T.  XXlr.  98 .) 

1717.  (111)  Dgl.  Onyx,  oval.  Maske  des  bärtigen  Bacchus,  von  vorn.  B.  0.016.  (T.  AAT.  60. j 

1718.  (314)  Camee,  Onyx  in  drei  Schichten,  rechteckig.  Ariadne  aut'  dem  Pantlienvagen.  dahinter 

Eros.  Rohe  Arbeit.  Beschädigt.  B.  0.016.  (T.  AAT.  51.j 

1719.  (315)  Gemme,  Achat,  oval.  Tanzende  Bacchantin  (?)  nach  rechts.  B.  0.015.  (T.  A A I . 12. j 

1720.  (316)  Dgl.  Carneol,  opak,  achteckig.  Satyr  nach  links  schreitend,  in  der  Rechten  eine  Traube. 

B.  0.013.  (V.  AAT.  79.) 

1721.  (317)  Dgl.  Carneol,  braun  gebrannt,  oval.  Satyr,  nach  links,  seinen  Schultern  entspringen  ein 

Panther-  und  ein  Bockskopf.  Beschädigt.  B.  0.015.  (T.  AAI.  44.) 

1722.  (117)  Dgl.  Carneol,  oval,  in  Goldfassung.  Centaur  nach  links.  B.  0.012.  (T.  AAI  . SO.) 

1723.  (318)  Dgl.  Carneol,  gelb  gebrannt,  undurchsichtig,  oval.  Cybele  auf  dem  Büwen.  nach  links. 

B.  0.011.  (T.  XXV.  62.) 

1724.  (319)  Dgl.  Carneol,  oval.  Mit  Attis.  nach  rechts.  B.  0.02.  (T.  A A I . 3.) 

1725.  (320)  Dgl.  Beryll,  oval.  Drei  Grazien.  B.  0.01.  (T.  AAT.  15.) 

1726.  (321)  Dgl.  Onyx,  oval.  Mit  Medusenmaske  in  Dreiviertelprotil.  B.  0.012.  (T.  A A I . 5.) 

1727.  (322)  Dgl.  Krieger  nach  links.  In  der  hinken  die  Banze.  in  der  Rechten  über  die  Schulter 

gelegt  ein  Trophäum.  B.  0.014.  (T.  A A I . 10.) 

1728.  (323)  Dgl.  Carneol,  oval.  Mit  Eigur  eines  Kriegers  nach  links.  Schild  und  Speer  an  einer 

Säule  aufhängend.  B.  0.015.  (T.  AAI  . 4.) 

1729.  (324)  Dgl.  Carneol,  oval.  Krieger  nach  rechts,  mit  Trophäum.  B.  0.014.  (T.  AA  I . 22.) 

1730.  (325)  Dgl.  Carneol,  oval.  Männliche  Figur,  gebückt,  nach  links.  B.  0.012.  A AT.  58. j 

1731.  (326)  Dgl.  Carneol,  oval,  gerundet.  Ein  Jäger,  ein  Bell  auf  den  Schultern,  steht  auf  den 

Bogen  gestützt  nach  links,  vor  ihm  springt  sein  Hund  nach  einem  Hasen,  der  auf  einem 
Baume  aufgehängt  ist.  B.  0.008.  (T.  AAT.  64.) 

1732.  (128)  Dgl.  Mit  einem  Jüngling,  der  ein  Ross  füttert.  Dm.  O.014.  (T.  AAI  . 2.) 

1733.  (114)  Dgl.  Carneol,  oval.  Quadriga  nach  links.  (Bruchstück.)  Dm.  0.01. 

1734.  (327)  Dgl.  Crystall,  oval,  Opferpriester  nach  rechts.  B.  0.012.  (T.  AXI.  82.) 

1735.  (116)  Dgl.  Carneol,  oval.  Opfernder  (?)  nach  links.  B.  0.008.  (T.  AAI  . 36.) 

1736.  (328)  Dgl.  Carneol,  oval.  Mädchen,  sitzend  nach  links,  mit  einer  Byra.  B.  0.012.  ( T.  AXT.  46.) 

1737.  (122)  Dgl.  Braunes,  durchscheinendes  Glas,  oval.  Sitzende  weibliche  Figur  nach  links.  B.  0.014. 

(T.  XXV.  53.) 

1738.  (127)  Dgl.  Bandglas,  blau,  grün  und  weiss.  Weibliche  Gewandtigur  mit  Scepter  nach  links. 

B.  0.02.  (T.  XXV.  92.) 

1739.  (329)  Dgl.  Mit  weissein  Querbande.  Undeutliche  weibliche  Gewandtigur  nach  rechts.  B.  0.022. 
(T.  XXV.  95.) 

1740.  (330)  Dgl.  Bandglas,  länglich  oval.  Dienerin,  auf  dem  Kopfe  eine  Schüssel  mit  Früchten 

tragend,  nach  links.  B.  0.016.  (T.  AAT.  97.) 
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1741.  (331)  Gemme,  Carneol,  oval.  Weibliche  Gewandfigur  von  vorn,  mit  Strahlendiadem,  in  der 
erhobenen  Rechten  Früchte.  Am  Rande  linksläudg  OYHPOY.  In  moderner  Ringfassung. 

1742.  (332)  Dgl.  Carneol.  oval.  Thronender  Imperator;  beiderseits  Adler.  Rohe  Arbeit.  L.  0.02. 
fr.  XXV.  49. ) 

1743.  (108)  Dgl.  Onyx,  oval.  Imperatorenkopf,  Profil  nach  links.  Dm.  0.018. 

1744.  (106)  Dgl.  Lasurstein,  oval.  Imperatorenkopf.  Profil  nach  links.  L.  0.02.  fT.  XXV.  21.) 

1745.  (107)  Dgl.  Carneol.  Imperatorenkopf.  Profil  nach  links.  L.  0.014.  (T.  XXV.  56.) 

1746.  (333)  Dgl.  Carneol,  oval.  Imperatorenkopf,  Profil  nach  links.  L.  0.01.  (T.  XXV.  72.) 

1747.  (334)  Dgl.  Lasurstein,  oval.  Imperatorenkopf  mit  Strahlenkrone,  Profil  nach  links.  L.  0.012. 

f'T.  XXV.  73.) 

1748.  (335)  Dgl.  Chrysopras,  oval.  Profilkopf  (Imperator)  nach  links.  L.  0.01.  fl'.  XXV.  16.) 

1749.  (336)  Dgl.  Heliotrop,  oval.  Profilkopf  eines  Imperators  nach  links.  L.  0.012.  fT.  XXV.  80.) 

1750.  (337)  Dgl.  Carneol,  oval.  Bartloser  männlicher  Profilkopf  nach  rechts.  Gute  Arbeit.  L.  0.011. 

(T.  XXV.  63.) 

1751.  (112)  Dgl.  Beryll,  oval.  Kriegerbüste  mit  Helm,  Profil  nach  rechts.  L.  0.013.  fT.  XXV.  14.) 

1752.  (146)  Dgl.  Amethyst,  oval.  Männlicher  Profilkopf  nach  links.  Beschädigt.  Dm.  0.018. 

1753  (338)  Dgl.  Carneol,  oval.  Mit  bärtigem  Profilkopf  nach  links.  L.  0.02.  Am  Rande  j\f\! 

fr.  xxv.  6.j 

1754.  (339)  Dgl.  Carneol.  eckig  oval.  Bärtiger  Profilkopf  nach  rechts.  Vorzügliche  Arbeit.  L.  0.014. 

fT.  XXV.  23.) 

1755.  (340)  Dgl.  Carneol,  länglich  oval.  Bärtiger  Profilkopf  nach  links.  L.  0.015.  fl1.  XXV.  36.) 

1756.  (341)  Dgl.  Carneol,  oval.  Profilkopf  nach  links,  mit  reichem  Lockenhaar  und  Bart.  Vorzügliche 
Arbeit,  L.  0.015.  fl'.  XXV.  37.) 

1757.  (342)  Dgl.  Onyx,  dunkelbraun  auf  weiss,  oval.  Jugendlicher  männlicher  Profilkopf  mit  Diadem, 
nach  links.  L.  0.012.  fl'.  XXV.  71.) 

1758.  (343)  Camee,  Carneol,  oval.  Halbrund  vortretender  Frauenkopf.  L.  0.012.  fl'.  XXV.  87.) 

1759.  (344)  Gemme,  Carneol,  undurchsichtig,  oval.  Weiblicher  Profilkopf  nach  links.  L.  0.014. 

fT.  XXV.  28.) 

1760.  (345)  Dgl.  farblos  durchsichtiges  Glas,  gegossen.  Mit  scharf  eingeschnittenem  weiblichem 
Profilkopf  nach  links.  0.031  X0.025.  fl'.  XXV.  43.) 

1761.  (346)  Dgl.  Rauchtopas.  Matronenbüste,  Profil  nach  links.  L.  0.014.  fT.  XXV.  20.) 

1762.  (347)  Camee,  Smaragd,  oval.  Winziger  Kinderkopf,  etwas  nach  rechts.  Vorzüglich  geschnitten. 

L.  0.008.  Gereon.  ( I ■ XXV.  48.) 

1763.  (348)  Dgl.  Carneol,  quer  oval.  Verschlungene  Hände.  Dm.  0.011. 

1764.  (67)  Gemme,  Carneol,  oval,  Polymorphe  Darstellung:  Pferdekopf  mit  Zügel,  der  Rumpf  vorn 
aus  einem  bärtigen  Männerkopfe,  hinten  von  einem  Widderkopfe  gebildet,  aus  dessen  Munde 
eine  Krebsscheere  herabhängt.  Beine  und  Schweif  eines  Hahnes.  In  moderner  Ringfassung. 

1765.  (349)  Dgl.  Carneol.  ovaler  Kegelschnitt.  Polymorphe  Gestalt:  Phallus  mit  Vogelbeinen  und 
zurückgebogenem  Vogelhalse,  hinten  eine  bärtige  Maske.  Am  Rande  ein  Füllhorn.  L.  0.01. 
fT.  XXV.  81.) 
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1766.  (350)  Gemme,  tiefblaues  Glas,  durchscheinend,  oval.  Adler  mit  Lorbeerzweig  im  Schnabel. 

L.  0.015.  (T.  XXV.  18, ) 

1767.  (113)  Dgl.  Niccolo,  oval.  Legionsadler  auf  rechteckiger  Basis.  L.  0.013.  (T.  XXV.  17, ) 

1768.  (351)  Dgl.  goldbraune  durchsichtige  Glaspaste.  Quer  oval.  Adler  mit  Blitzbündel.  (Bruch- 
stück.) Dm.  0.013. 

1769.  (352)  Dgl.  Carneol,  ovaler  Kegelschnitt.  Vogel.  L.  0.01.  (T.  XXV.  26.) 

1770.  (353)  Dgl.  Heliotrop,  quer  oval.  Schreitender  Löwe,  nach  links.  L.  0.01.  (T.  XXV.  77.) 

Auf  der  Rückseite  unleserliche  Inschrift. 


1771.  (120)  Dgl.  Onyx,  quer  oval.  Löwe  nach  links  und  eine  undeutliche  Figur.  L.  0.011.  (T.  XXV.  78.) 

1772.  (115)  Dgl.  Carneol,  braun  gebrannt,  opak.  Löwe  nach  links.  L.  0.012.  (T.  A’AT.  84.) 

1773.  (130)  Dgl.  Carneol,  halbkugelig.  Löwe,  nach  links  laufend.  Dm.  0.015. 

1774.  (354)  Dgl.  C arneol.  Stier  nach  links.  Beschädigt.  L.  0.15. 

1775.  (129)  Dgl.  Onyx,  quer  oval.  Schwein  nach  rechts.  L.  0.013.  (T.  AA  L.  57.) 

1776.  (355)  Dgl.  Niccolo,  oval.  Papagei  auf  einem  Fruchtkorbe,  Delphin  und  Füllhorn.  In  moderner 
Ringfassung.  L.  0.012. 

1777.  (356)  Dgl.  Carneol,  rund.  Sphinx  nach  links.  Dm.  0.008. 

1778.  (357)  Dgl.  Bandglas,  rund.  Greif  nach  rechts.  Schön  irisirt.  Dm.  0.015.  (T.  A A L.  96.) 

1779.  (123)  Dgl.  Carneol,  quer  oval.  Capricorn.  L.  0.014.  (T.  XXL.  45.) 

1780.  (358)  Dgl.  Carneol,  quer  oval.  Seepferd  und  Stern.  L.  0.013.  (T.  AAYF.  47.) 

1781.  (359)  Dgl.  Carneol,  oval.  Amphora  mit  Binden.  I..  0.02.  (T.  A AL.  31.) 

1782.  (131)  Dgl.  Carneol,  oval.  Füllhorn.  Dm.  0.015. 

1783.  (360)  Dgl.  Doppeltes  Füllhorn.  L.  0.015. 

, . AN  NI 

1784.  (361)  Dgl.  Onyx,  quer  oval.  Mit  Inschrift  (linksläufig)  L.  0.012.  (T.  AXf  . 83.) 

ü lv  V Al 

1785.  (362)  Dgl.  Carneol,  rothbraun  gebrannt,  opak,  quer  oval.  Mit  Inschrift  L.  0.01. 

(T.  XXV  65.)  PO\C 

1786.  (132)  Stück  einer  Onyxschale  mit  flachem,  cameenartig  behandeltem  Rande.  Weibliche 
Profilköpfe,  paarweise  gegeneinander  gestellt.  Drei  erhalten.  Vorzügliche  Arbeit.  41/sX21,,2. 
Aachenerstr.  (T.  AAI  II.  3.) 


CAMEENARTIG  BEHANDELTE  EINSATZSTÜCKE. 

1787.  (134)  Besatzstück,  geschnittenes  opakweisses  Glas.  In  Form  einer  Frauenmaske.  Vorzügliche 

Arbeit.  L.  0.025.  (T.  XXV.  34.) 

1788.  (363)  Schmuckstück,  opakweisses  Glas.  Kentaur  nach  rechts  in  Relief,  mit  einem  Zweige 
in  der  Linken.  Auf  dem  Grunde  Spuren  von  Vergoldung.  0.03  X0.032.  (T.  AAI  . 42.) 
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NACHBILDUNGEN. 

1789.  (364)  Grosse  Gemme,  Bandacliat,  oval.  Mars  die  Venus  bekränzend.  Beide  stehend,  in 
den  vereinigten  rechten  Händen  einen  Bliithenzweig  haltend.  Ein  anderer  entspriesst  dem 
Boden  zwischen  ihnen.  6V2  X 5 cm. 

1790.  (133)  Camee,  Onyx,  oval.  Merkur  und  Herse.  Unvollständig.  4X3  cm. 


AEGYPTISCH. 

1791.  (137)  Camee,  B asalt,  quer  oval.  Sperber  und  Hieroglyphen.  0.025  X 0.02.  ( T . XX 1 k 33) 

1792.  (138)  Scarabäus,  Rauchtopas.  Rückwärts  Delphin  und  Anker.  L.  l3/^,  Br.  IV2. 

1793.  (139)  Dgl.  weisse  Paste.  Mit  Hieroglyphen.  L.  0.013.  ( T . XX I . SS) 

1794 — 1797.  (140,  141)  Dgl.  vier.  Zwei  aus  weisser  Paste,  zwei  aus  grün  glasirtem  Steinzeug. 
L.  0.014 — 0.018. 

1798.  (365)  Dgl.  weisse  Paste.  Krokodil.  Dm.  0.008. 


No.  1312. 


ARBEITEN  AUS  BEIN,  GAGAT  UND 


BERNSTEIN. 


ELFENBEIN  UND  KNOCHEN. 

1799.  (32)  Bacchus  als  Knabe,  Statuette  aus  Elfenbein,  dunkelbraun.  Leber  der  Brust  ist  ein 
Pantherfell  geknotet.  Prächtige  Modellirung  des  nackten  Körpers.  Rückwärts  hohl.  Kopf, 
Arme  und  Küsse  fehlen.  H.  6 V-2.  Aaclienerstr. 

1800.  (1)  Plättchen,  Elfenbein.  Rechteckig.  Mit  Amor  in  Relief;  ganze  Figur  von  vorn,  die 
Hände  auf  dem  Rücken  gefesselt.  3.  Jahrh.  H.  (3,  Br.  3. 

1801.  (5)  Büchse,  Elfenbein.  Cylindrische  Form;  flacher  Deckel,  der  mit  einem  Nabel  und  fein 
prolilirtem  Rande  versehen  ist.  H.  u.  Br.  3J/2.  Luxemburgerstr. 

1802.  (6)  Dose  in  Form  eines  Fässchens,  Elfenbein.  Verziert  mit  gravirten  Reifen.  Auf  einer  Seite 
offen.  4X2. 

1803.  (33)  Plättchen,  vier,  Bein.  Belag  eines  Kästchens.  Rechteckig,  verziert  mit  eingeschnittenen 
Würfelaugen.  L.  4,  Br.  21/V  U/a. 

1804.  Spinnrocken,  Elfenbein.  Aus  fünf  Theilen  zusammengesetztes  Rohr.  An  den  Ansatzstellen 
eingeschnittene  Reifen.  Die  Spitze  zierlich  durch  Wülste  gegliedert,  die  in  einen  langen 
balusterartigen  Zapfen  mit  Kugelknopf  ausgehen.  Die  Handhabe  gleichfalls  gewulstet,  unten 
vierkantig,  mit  abgefasten  Ecken  und  zwei  Durchbohrungen  über  einander  zur  Befestigung  an 
das  Spinnrad.  Unten  concentrische  Ringe.  L.  6U/2,  Dm.  l'/s,  an  der  Handhabe  IV2.  Aaclienerstr. 

1805.  (11)  Griff,  Elfenbein.  Cylindrisch,  hohl,  von  ovalem  Querschnitt.  Verziert  mit  Längsrippen, 
in  der  Mitte  eine  gezackte  Einschnürung.  L.  8L2,  Dm.  3. 

1806.  (12)  Messergriff,  Bein.  In  Form  eines  liegenden  Hundes,  der  an  ein  trichterförmiges  Stück 
anschliesst;  an  diesem  X gravirt.  Verziert  mit  langen  Stricheln.  Bronzeheft  und  ein  Stück 
der  Eisenklinge  erhalten.  L.  8.  Luxemburgerstr. 

1807.  (13)  Dgl.,  Bein.  Halbrund,  am  geradlinigen  Rande  gezackt  und  mit  eingeschnittenen  Spitzen 
verziert.  In  der  Fläche  zwei  runde  Löcher.  An  einer  Ecke  Rest  der  Eisenklinge.  Dm.  5. 

1808.  (48)  Dgl.,  Bein.  Rund,  nach  unten  verjüngt  und  umgebogen.  Verziert  mit  gravirten  Reifen 
und  Bändern  (Rauten  und  übergreifende  Halbkreise).  L.  9.  Luxemburgerstr. 

1809.  (42)  Griff,  Bein.  Als  Knopf  ein  Hahn,  roh  geschnitzt.  L.  6. 
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1810.  (39).  Griff,  Bein.  Cylindrisch,  hohl.  Gegliedert  durch  Reifen  an  den  Enden  und  eine  Ein- 
schnürung in  der  Mitte.  L.  9 1,2. 

1811.  (40)  Dgl.,  Elfenbein.  In  Form  eines  dünnen  Balusters  mit  Wülsten  an  den  Enden.  L.  6. 

1812.  (38)  Griff  eines  Bohrers,  Bein.  Nach  oben  verdickt;  verziert  mit  Würfelaugen.  Spuren 
eines  runden  Bronzebeschlages.  Vom  Bohrer  ist  ein  Stück  erhalten.  L.  des  Griffes  8,  des 
Ganzen  14  V2. 

1813.  (23)  Löffel,  Elfenbein.  Mit  runder  Muschel  und  spitzem  Griff.  L.  16 Vs-  Neusserstr. 

1814.  (22)  Löffelmuschel,  Elfenbein.  Von  länglich  ausgeschweifter  Form.  Der  Stiel  hinter  dem 
Knieansatz  abgebrochen.  L.  7. 

1815.  (27)  Salbenstreicher,  Bein.  Spitz  dreieckig,  quer  gestrichelt.  L.  12 V2. 

1816.  (17)  Haarkamm,  Bein.  Schmaler  Griff  mit  langen  Zinken.  L.  15,  Br.  3 1/2.  Aachenerstr. 

1817 — 1819.  (24 — 26)  Haarnadeln,  drei.  Bein.  Zwei  mit  Pinienköpfen  und  gegittertem  Wulst, 
eine  knospenförmig  abschliessend.  L.  9 V-2 — 15. 

1820 — 1826.  (30)  Dgl.,  Elfenbein  und  Knochen,  61  Stück.  Mit  Knöpfen  verschiedener  Form,  darunter 
eine  mit  schönem  Hundekopf,  eine  andere  mit  Aehre,  theihveise  auch  ohne  Knöpfe.  L.  5 — 14. 

1827.  (34)  Dgl.,  Elfenbein.  Als  Kopf  dient  ein  Wulst  in  Form  eines  Kranzes,  darauf  eine  Frauen- 
büste. Spitze  abgebrochen.  L.  6.  Severinstr. 

1828.  (41)  Dgl.,  Elfenbein.  Der  Knopf  in  Form  einer  grossen  Hand,  die  ein  Vögelchen  umschliesst; 
darunter  ist  in  einer  Durchbrechung  eine  kleine  Bronzemünze  drehbar  befestigt.  L.  91/2. 
Aachenerstr. 

1829.  (54)  Dgl.,  Bein.  Mit  kleinem  kegelförmigem  Kopfe.  L.  9 1/2. 

1830 — 1832.  (28,  29,  36)  Nähnadeln,  drei,  Bein.  Mit  Oehr.  L.  15 — 8V2. 

1833.  (31)  Würfel,  Bein.  Die  Flächen  leicht  gerundet;  die -Augen  mit  Doppelringen.  Dm.  IV2. 

Luxem  burgerstr. 

1834.  (37)  Flöte  aus  Horn.  Vierfach  gelocht.  L.  16,  Dm.  21U-  Severinstr. 

1835.  (8)  Mundstücke  einer  Flöte,  zwei,  aus  Knochen.  Nebst  anderen  Theilen  der  Flöte.  Gegliedert 
durch  eingeschnittene  Reifen.  L. 

1836.  (9)  Palmettenbekrönung',  Elfenbein.  Auf  ttachrundem,  gegliedertem  Fusse  aulsteigend; 
zweitheilig,  mit  je  fünf  Blättern,  oben  auseinanderstehend.  7X5.  Eigelstein. 

1837.  (10)  Knopfartige  Handhabe,  Elfenbein.  Platt  oval,  im  kleineren  Durchmesser  durchlocht 
und  mit  eingekerbten  Linienverzierungen  versehen.  5 V2  X 4 Vs.  Eigelstein. 

1838.  (7)  Spinnwirtel,  Bein.  Flachkugelig,  mit  Ringen  um  die  Durchbohrung.  Dm.  3 '2. 

1839.  (15)  Dgl.,  Bein.  Kreisrund;  oben  Hach,  gelocht,  am  Rande  mit  eingeschnittenen  Reifen  und 
Würfelaugen  verziert;  unten  gerundet.  Dm.  3 74. 

1840.  (35)  Dgl.,  Bein.  Flachrund,  mit  abgeschrägter  Kante;  gelocht,  oben  mit  eingeschnittenen 
Reifen  und  einem  sechsspitzigen  Sterne  verziert.  Dm.  4V2. 

1841.  (16)  Dreissig  flachrunde  Spielsteine,  Bein. 

1842.  (18)  Eberzahn,  polirt.  1;.  17  V2. 

1843.  1844.  (19,20)  Ziegenhörner,  zwei.  Polirt.  Gefunden  in  Trier  mit  römischen  Gewandnadeln.  L.  20. 

1845.  (2)  Rundplatte,  Hirschhorn.  (Aus  der  Krone  geschnitten.)  Darauf  ein  Phallus  in  Relief 
geschnitzt.  Dm.  7.  Hahnenthor. 

1846.  (3)  Dgl.  Mit  eingeschnittenem  Doppelphallus.  Spiesergasse. 


1847.  (4)  Rundplatte,  Hirschhorn  (aus  der  Krone  geschnitten).  Auf  einer  Seite  ein  Phallus 
zwischen  zwei  Yulvis  in  Relief  geschnitzt;  auf  der  anderen  zwei  Doppelphalli,  darüber  Vulva. 
Der  Rand  gelocht.  Dm.  5Vn 

1848.  (14)  Brettstein,  Rein.  Aus  zwei  runden  Plättchen,  zwischen  welchen  ein  Bronzeplättchen 
befestigt  ist.  Das  obere  in  der  Mitte  zu  einem  fünfspitzigen  Stern  durchbrochen,  am  Rande 
Würfelaugen.  Zierliche  Arbeit.  Dm.  3 1/a.  Eigelstein. 

1849.  (21)  Beschläge  von  zwei  Gürteltaschen,  vier,  Bein.  An  die  Form  eines  Bootes  erinnernd. 
Ein  Paar  mit  aufgebogenen  Spitzen,  fünffach  gelocht,  mit  sieben  doppelten  Würfelaugen  ver- 
ziert. Das  andere  Paar  in  Thierköpfe  endigend,  mit  zwei  rechteckigen  Löchern  und  neun 
doppelten  Würfelaugen.  Sonst  nur  in  Metall  bekannte  Form.  Fränkisch.  L.  16  bk,  Br.  4. 
Vgl.  Li  nden schm  i t , Handbuch  der  deutschen  Alterthumskunde.  I.  456.  — Luxemburgerstr. 


BERNSTEIN. 

1850.  (43)  Statuette.  Einen  Togatus  darstellend,  der  sich  mit  der  Rechten  einen  Kranz  ins  Haar 
drückt.  Vielleicht  Nero.  Rohe  Arbeit.  H.  5.  Brunostr. 

1851.  (44)  Hercules,  Schlangen  würgend.  Statuette.  Knieend.  Rechter  erhobener  Arm  abgebrochen 
Rohe  Arbeit.  H.  4.  Luxemburgerstr. 

1852.  (45)  Torso  einer  männlichen  Gewandfigur.  In  Tunica.  Kopf,  Arme  und  Beine  fehlen.  H.  4bb. 

1853.  (46)  Glieder  einer  Schmuckkette.  Unregelmässige  Stücke  von  roher  Bearbeitung,  welche 
einen  Frauenkopf,  eine  Hand  und  zwei  Schlangenköpfe  erkennen  lässt.  L.  31/» — 2. 

1854.  (52)  Halskette  aus  Perlen  von  unregelmässiger  Form.  Mit  zwei  silbernen  Haken  zum 
Verschluss.  L.  40. 


GAG  AT. 

1855.  (55)  Anhänger.  Ovale  Platte  mit  Oese,  darauf  eine  Medusenmaske  mit  reich  gelocktem 
Schlangenhaar  und  Flügeln  in  Relief  geschnitten.  Sehr  gute  Arbeit.  Dm.  4 ‘/j  X 4.  Severinstr. 
(T.  XXVII.  2.) 

1856.  (53)  Kettchen.  Aus  flachrunden  kleinen  Gliedern  zusammengesetzt,  welche  theilweise  mit 
Goldreifen  versehen  sind.  Daran  ein  winziges  Fingerringelchen,  Gold,  mit  Onyx,  darauf  in 
Relief  weiss  ausgeschnitten  f . L.  23.  Luxemburgerstr. 

1857.  (56)  Reste  eines  Kettchens.  Aus  kleinen  wulstigen  Gliedern  bestehend,  welche  mit  gleichen 
aus  Gold  getriebenen  abwechseln. 

1858.  (57)  Ohrgehänge,  ein  Paar.  In  Form  langer  Tropfen;  verziert  mit  Einschnitten  und 
Strichelung.  L.  6.  Severinstr.  (T.  XXI  II.  5,  9.J 

1859.  (49)  Armband.  Aussen  achteckig,  mit  zwei  eingelegten  Goldreifen  verziert,  innen  rund. 
Dm.  öbu  Luxemburgerstr. 

1860.  (50)  Dgl.  Oval.  Durch  Einkerbungen  rautenförmig  gegliedert.  Dm.  7 büU  6 ’.k. 

1861.  (58)  Arm-  oder  Haarring.  Flach  oval,  mit  gezahntem  Aussenrande.  Dm.  8 X 7 bk. 

1862.  (59)  Armring,  Lignit.  Oval,  leicht  gekantet.  Dm.  6 •■51/-'.  Neusserstr. 
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1863.  (60)  Armring.  Aus  13  länglich-runden,  unten  flachen,  oben  rautenförmig  fassettirten  Gliedern. 
L.  22. 

1864.  (89)  Fingerring.  Nach  vorn  verdickt  und  leicht  abgeplattet.  Neusserstr.  (T.  XXVI.  72.) 

1865.  (150)  Haarnadel.  Mit  rautenförmig  abgekantetem  Kopfe.  L.  8V2. 

1866.  Griff.  Vierkantig,  mit  feinem,  rautenförmig  gezacktem  Rande.  Unten  zwei  flache  Wülste,  oben 
achtkantig  verjüngt.  L.  18. 


No.  1304. 


WAFFEN. 


ALTGERMANISCH  UND  KELTISCH. 

1867.  (1)  Steinkeil,  Feuerstein.  L.  19.  Euskirchen. 

1868—1872.  (2—6)  Dgl.  fünf.  L.  15,  8,  IO1/*,  4. 

1873.  (7)  Dgl.  L.  12.  Venloo. 

1874.  (12)  Dgl.  Feuerstein.  L.  16. 

1875.  (13)  Steinaxt,  dgl.,  gelocht.  L.  14. 

1876.  (14)  Steinmeissei,  dgl.,  an  der  Schneide  verbreitert.  L.  10. 

1877.  (15)  Pfeilspitze,  dgl.  L.  2 1/a. 

1878.  (16)  Lanzenspitze,  dgl.  L.  lö’/a. 

1879.  (17)  Messer,  dgl.  L.  13. 

1880.  (8)  Bronzekelt.  L.  15. 

1881.  1882.  (9,  10)  Dgl.,  zwei.  L.  14  und  15.  Moorfelder  in  Irland. 

1883.  (11)  Dgl.  Mit  Oese.  L.  6.  ,,  ,,  ,, 

1884.  (18)  Messer,  Bronze,  mit  Griff.  L.  16. 

1885.  (19)  Dgl.  L.  301/*.  (T.  XXX I.  8.J 

1886.  (218)  Opfermesser.  (?)  Oben  eine  sichelförmige  Krümmung,  darunter  ein  Ring,  an  welchem 
mit  kurzer  gewundener  Handhabe  eine  gerade  Klinge  ansetzt.  L.  14.  Klagenfurt. 


GRIECHISCH-ITALISCH. 

1887.  (24)  Visirhelm,  Bronze.  Corinthische  Form,  mit  feststehenden,  an  der  Nase  geöffneten 
Backenschirmen  und  Augenöffnungen,  zwischen  welchen  der  Nasenschutz  sich  befand.  (Jetzt 
abgebrochen.)  Schmaler  Nackenschirm.  Unter-italisch.  5.  Jahrh.  v.  Ohr.  Vgl.  Lindenschmit, 
A.  h.  V.  I,  3.  Tafel  2 u.  6.,  Schumacher,  Karlsruher  Bronzen,  No.  692,  T.  XIII.  1. 
Aehnlich  auch  ein  Helm  im  Neapler  Museum,  Fiorelli,  armi  antiche  n.  3.  — H.  21.  (T.  XXXI. 1.) 

RÖMISCH. 

1888.  Pilum-Eisen.  L.  1.3  m.  (T.  XXXI . 3.J 

1889.  1890.  (8,  9)  Pilum-Spitzen,  zwei,  Eisen.  Vierkantig.  F.  31,  12. 


1891.  (25)  Lanzenspitze,  Bronze.  I>.  16.  Luxemburgerstr. 

1892,  1893.  (1,  2)  Dgl.,  zwei.  L.  30  u.  23. 

1894 — 1898.  (3 — 7)  Dgl.,  fünf.  Eisen.  L.  50,  46,  14,  14,  12. 

1899.  (23)  Axt,  Eisen.  L.  24. 

1900,  1901.  Beile,  zwei,  Eisen.  L.  22  u.  6.  In  ersterem  noch  Reste  des  Holzstieles. 

1902.  (28)  Messer,  Eisen.  Mit  geschnitztem  Beingriff.  L.  17. 

1903.  (27)  Schleifstein,  Schiefer  in  Bronzefassung.  Achterstr.  L.  12. 

FRÄNKISCH. 

1904.  (29)  Helm,  Bronze,  getrieben.  Leicht  kegelförmig  zugespitzt.  H.  141/?,  Dm.  20lff  (T.  XXXI.) 

1905—1915.  (10 — 17,  36 — 38)  Scramasaxe  (Fränkische  Kurzschwerter),  elf,  Eisen.  Mit  Angeln 
für  die  Griffe.  L.  46 — 63.  ( T . XXXI.  4,  5.) 

1916.  (21)  Sax  (Dolchmesser),  Eisen,  mit  Holzscheide.  L.  21. 

1917.  (39)  Dgl.,  Eisen.  Mit  Holzresten  der  Scheide  und  des  Griffes.  L.  22. 

1918.  1918a.  (35)  Sax-Klingen,  zwei,  Eisen.  Mit  Angel.  Der  Griff  fehlt.  L.  344/2.  Andernach. 
1918b.  Messerklinge,  Eisen.  Einschneidig,  mit  zugespitzter  Angel.  L.  16.  Andernach. 

1919 — 1921.  Lanzenspitzen,  drei,  Eisen.  Mit  langen  Dullen.  L.  47 — 74.  (T.  XXXI.  ff  ein 
Exemplar.) 

1922,  1923.  Dgl.,  zwei,  Eisen.  Mit  Dullen,  darin  Reste  des  hölzernen  Schaftes.  L.  44x/2  und  41. 
1924 — 1926  a.  (32 — 34)  Dgl.,  vier,  Eisen.  L.  lö’ö — 51.  Köln  und  Andernach. 

1927,  1928.  (18,  19)  Pfeilspitzen,  Eisen.  L.  5 und  2lk. 

1929.  (31)  Francisca  (Wurfbeil),  Eisen.  L.  22. 

1930.  (40)  Hiltparte,  Eisen.  L.  und  Br.  11. 

1931.  (30)  Schildbuckel,  Eisen.  Mit  breitem  Ringkragen  und  kegelförmig  gedecktem  Mitteltheile. 

Dm.  18,  H.  8.  (T.  XXXI  6.) 

1932.  (20)  Dgl.  Dm.  18. 

1933.  (22)  Sporn,  Eisen.  Vierkantig,  mit  kurzem  Dorn.  8/  6. 

1934.  (26)  Feuerstahl,  Eisen.  L.  10. 


STEINPLASTIK. 


1935.  (2)  Büste  des  Jupiter,  weisser  Marmor.  Typus  des  Zeus  von  Otricoli.  H.  18.  Rom. 

1936.  (8)  Kopf  Jupiters,  weisser  Marmor.  Vortreffliche  Arbeit  von  malerischer  Wirkung.  Die 
Haarparthien  sind  mit  dem  Bohrer  tief  unterarbeitet.  2.  Jahrh.  H.  17.  Aachen erstr. 

1937.  (3)  Kopf  des  Serapis,  Alabaster.  Schöner  Typus  von  sorgfältiger  Ausführung.  Der  hohe 
cylindrische  Modius  hat  eine  röhrenförmige  Durchbohrung.  2.  Jahrh.  H.  19.  Fundort  unbekannt. 
(T.  X VI.  2.) 

1938.  (19)  Torso  einer  Venusstatue,  weisser  Marmor.  Bis  zu  den  Hüften  erhalten.  Auf  die 
Schultern  fallen  je  zwei  dünne  Locken.  Am  linken  Oberarme  ein  Schmuckreif.  Der  Kopf,  der 
rechte  Arm  und  linke  Unterarm  fehlen.  Gute  dekorative  Arbeit.  H.  50. 

1939.  (7)  Torso  einer  Venusstatuette,  weisser  Marmor.  Reicht  bis  an  die  Hüften.  Kopf  und 
Arme  fehlen.  H.  9. 

1940.  (5)  Kopf  einer  Venusstatuette,  weisser  Marmor.  Handwerksmässige  Arbeit.  H.  11. 

1941.  (10)  Kopf  des  Hercules,  weisser  Marmor.  Mit  archaistisch  angeordnetem  Barte,  auf  dem 
Haupte  das  Löwenfell.  Die  rechte  Wangenparthie  und  die  Rückseite  abgeschliffen.  Gute  deko- 
rative Arbeit.  (Antik?)  H.  16. 

1942.  (14)  Bachusherme,  weisser  Marmor.  Edler  Typus  mit  bekränztem  Haar  und  reichem  Seiten- 
gelock  mit  Weintrauben.  Rückwärts  tlach.  H.  15. 

1943.  (11)  Kopf  eines  jugendlichen  Satyrs,  weisser  Marmor.  Mit  Spitzohren  und  Blattkranz 
im  Haar.  1.  Jahrh.  H.  12.  Luxemburgerstr. 

1944.  (16)  Medaillonrelief  des  Sol,  weisser  Marmor.  Profilbüste  nach  links,  mit  Strahlenkrone 
und  Mantel.  Dm.  24.  Fundort  unbekannt. 

194o.  Medaillonrelief  der  Luna,  weisser  Marmor.  Protilkopf  nach  rechts;  unter  dem  Halse  An- 
satz des  Chitons,  dahinter  die  Mondsichel.  Decorative  Arbeit.  Nicht  Gegenstück  zum  vorigen. 
Dm.  25.  Fundort  unbekannt. 

1946.  (4)  Büste  Amors,  weisser  Marmor.  Als  Todesgott  aufgefasst,  schlafend,  mit  leicht  geöffneten 

Lippen.  Das  reiche  Lockenhaar  ist  in  der  Mitte  gescheitelt  und  seitwärts  mit  dem  Bohrer 
bearbeitet.  H.  (mit  nicht  zugehörigem  Sockel)  28.  (T.  XXI  a.) 

1947.  (12)  Amorkopf,  von  einer  Statuette  aus  weissem  Marmor.  Mit  einem  Bruchstück  der  rechten 
Schulter.  Rohe  Arbeit.  4.  Jahrh.  H.  16. 

1948.  (21)  Amoretto,  einen  zweiten  auf  den  Schultern  tragend.  Gruppe  in  weissem  Marmor.  Der 
gut  durchgebildete  Kopf  links  aufschauend.  Linkes  Standbein,  das  rechte  hoch  erhoben  (wahr- 
scheinlich Wein  kelternd).  Der  rechte  Arm  am  Körper  anliegend  gebogen;  die  Hand  fasste 
das  herabhängende  Bein  des  anderen  Amorettos,  von  welchem  nur  die  Oberschenkel  vorhanden 
sind.  Vom  ersten  fehlen  die  rechte  Hand,  der  linke  Arm  und  beide  Unterschenkel.  Gute 
Arbeit,  von  einem  Grabmal.  2.  Jahrh.  H.  39.  Luxemburgerstr. 
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1949.  (20)  Amoretto,  Statue  aus  Jurakalk.  Stehend,  auf  der  linken  Schulter  einen  Korb  mit  Wein- 
trauben und  Weinblättern  mit  der  rechten  Hand  haltend,  so  dass  der  Arm  hinter  dem  Kopfe 
übergebogen  ist.  Ueber  der  Brust  kreuzen  sich  durch  eine  Rundscheibe  zusammengehaltene 
Perlenschnüre,  an  welchen  der  Köcher  hing.  Die  Küsse  und  der  linke  Arm  fehlen.  Rückwärts 
an  eine  Säule  gelehnt.  Stammt  von  einem  Grabmal  der  Aachenerstrasse  zu  Köln.  PI.  45. 

1950.  (23)  Harpye,  Jurakalk.  Der  Kopf  leicht  erhoben,  mit  schmerzvoll  emporblickenden  Augen 

und  leicht  geöffnetem  Munde.  Die  Augen  stark  ausgearbeitet,  auf  Höhenwirkung  berechnet. 
Reiches,  rückwärts  geknotetes  Lockenhaar.  Mit  sechs  Brüsten  in  drei  Reihen.  Die  Flügel 
seitwärts  zurückgeschlagen.  Die  Arme  oberhalb  der  Ellenbogen  abgebrochen,  ebenso  der  Unter- 
leib. Edle  Arbeit  von  grosser  dekorativer  Wirkung.  Zusammen  mit  dem  Amoretto  No.  1949 
in  der  Aachenerstrasse  zu  Köln  gefunden  und  mit  diesem  zu  einem  Grabmale  (als  Bekrönung 
des  Giebels)  gehörig.  H.  04,  T.  76.  (T.  XXXIV.J 

1951.  (9)  Männlicher  Kopf,  Jurakalk.  Bärtig,  mit  gerunzelten  Brauen,  tiefliegenden  Augen,  vor- 
tretenden Backenknochen  und  spärlichem  Kopfhaar.  Dekoratives  Stück  von  guter  Behandlung. 
H.  14.  Weyerstr. 

1952.  (13)  Weibliche  Maske,  weisser  Marmor.  Karyatide.  Das  Haar  ringförmig  um  die  Stirn 
geordnet,  mit  zwei  wulstartigen  Locken  darüber;  seitwärts  in  zwei  langen  Locken  herabfallend. 
Rohe  Arbeit.  Rückwärts  ffach.  H.  14. 

1953.  (15)  Bruchstück  eines  Marmorreliefs.  Profilkopf  und  rechter  Oberarm  einer  mit  Tunica 
bekleideten  Knabenfigur.  Rechts  ein  Zweig.  23  X 9. 

1954.  (I)  Kopf  des  Augustus,  schwarzer  Basalt.  Vollendete  Arbeit  der  ersten  Kaiserzeit.  Ober- 
halb der  Stirn  scheint  ein  Metallschmuck  befestigt  gewesen  zu  sein.  H.  12V2.  Oberrhein. 

(T.  XVII.  3.) 

1955.  (6)  Kopf  des  Tiberius  ( V ) , aus  schwarzem  Schiefer  geschnitten.  Im  Haar  die  Priesterbinde. 

Erste  Kaiserzeit.  H.  T'/r-  Severinstr.  f'T.  AÄ.  I.) 

1956.  (22)  Büste  der  Julia,  T<  »cliter  des  Kaisers  Titus.  Marmor.  Spitzovales  Antlitz  mit  stark 

ausgeprägten  Falten  an  den  Augenwinkeln  und  der  Nase.  Umrahmt  von  dichten,  durch 
Bohrlöcher  angedeuteten  Löckchen.  Das  Haar  legt  sich  in  schlichten  Wellen  dicht  an  den 
Scheitel  und  ist  in  Form  eines  kurzen  Hängezopfes  gerafft.  Büste  bis  unterhalb  der  Brustwarzen, 
davon  die  linke  Hälfte  mit  dem  Halse  alt,  die  andere  ergänzt,  ebenso  die  Nasenspitze.  Vor- 
treffliche Arbeit.  H.  mit  Sockel  40.  Rom,  Via  Appia.  (T.  XXX.) 


NACHBILDUNG. 

1957.  (18)  Cista,  rosso  antico,  in  Form  eines  rechteckigen  Schreines.  Auf  einer  der  Langseiten 
und  den  beiden  Schmalseiten  reiches  Relief.  Auf  ersterer  in  der  Mitte  die  Büste  eines  bart- 
losen Mannes  (Augustustypus)  von  vorn,  in  Lorbeerkranzumrahmung;  darüber  zwei  Delphine, 
darunter  (den  Fuss  aller  drei  Bildflächen  darstellend)  ein  Wellenstreif;  rechts  und  links  See- 
pferde dem  Mittelbilde  zugekehrt,  die  auf  ihrem  Rücken  zwei  (abgewandte)  Nereiden  tragen; 
auf  dem  oberen  Rande  die  sinnlose  Inschrift  L MARC!  • HILARE.  Auf  der  linken  Seiten- 
fläche ein  bärtiger  Triton  nach  rechts,  mit  Dreizack  in  der  Rechten  und  einer  Weintraube 
in  der  Linken;  auf  dem  Rücken  seines  Fischleibes  reitet  von  rückwärts  gesehen  eine  Nereide- 
in der  erhobenen  Linken  einen  Spiegel  haltend.  Rechts  ein  jugendlich  bartloser  Triton  im 
Profil  nach  links,  in  der  Linken  den  Dreizack,  mit  der  Rechten  eine  Muschel  an  den  Mund 
setzend;  auf  seinem  Fischleibe  reitet  eine  Nereide,  nach  rechts  gewandt,  in  der  Linken  eine 
Lyra.  Angeblich  in  Rom  bei  der  Via  Appia  gefunden.  L.  37,  Br.  18  'b,  H.  24. 
IT.  XX  v.  XXVIII.) 


AEGYPTISCHE  STATUETTEN. 


1958 — 1960.  (1 — 3)  Osiris-Statuetten  aus  Bronze.  H.  8,  7,  7. 

1961.  (13)  Kynokephalos,  Bronzestatuette.  Mit  Hundekopf  und  schematisch  gebildetem  Menschen- 
leibe; Arme  und  Beine  durch  gravirte  Striche  angedeutet.  H.  31/».  Fundort  unbekannt. 

1962.  (4)  Statuette  eines  Flötenbläsers,  Bronze.  H.  8. 

1963.  1964.  (5,  6)  Uscheblis,  aus  Holz  geschnitzt;  ein  Stück  schwarz  lackirt.  H.  21  u.  19. 

1965.  (12)  Dgl.,  rother  Sandstein.  Ohne  Hieroglyphen.  Von  den  Knieen  an  abgebrochen.  H.  12. 

1966.  (7)  Dgl.,  Steinzeug-Statuette  mit  blaugrüner  Glasur.  Die  Hieroglyphen  braun  aufgemalt.  H.  15. 

1967.  (8)  Dgl.,  sehr  scharf  modellirt.  Mit  eingeschnittenen  Hieroglyphen.  H.  14 1l->. 

1968.  (9)  Dgl.,  mit  Resten  von  hellgrüner  Olasur.  H.  13. 

1969.  (10)  Dgl.,  mit  schöner  blaugrüner  Olasur.  Ohne  Hieroglyphen.  11.  8. 

1970.  (11)  Dgl.,  mit  hell-türkisblauer  Olasur.  Voll  den  Knieen  an  abgebrochen.  H.  8 1 2. 


NACHTRAG. 


1971.  Sandale,  Leder.  Mit  14  cm  hoher,  beiderseits  9 cm  breiter  Kappe;  unten  mit  Nägeln 
beschlagen.  Römisch.  Mainz.  L.  22. 

1972.  Menschlicher  Ober-  und  Unterkiefer.  Mit  Mörtel  ausgefüllt,  in  welchen  einige  Schmuck- 
perlen  eingelagert  sind.  Spiesergasse. 

1973.  Tafel  mit  24  Bruchstücken  von  Wandmalereien.  Darunter  ein  männlicher  unbärtiger  Kopf 
in  \ Orderansicht.  Klagenflirt. 

1974.  Fragmentirte  Kylix,  T erracotta,  schwarzfigurig.  Aussen  zwischen  grossen  Augen  zweimal 
Dionysos,  sitzend,  und  vier  tanzende  Satyren.  Weiss  und  braunroth  gemalte  Stellen.  Attisch, 
5.  Jahrh.  v.  Chr.  Dm.  20,  Erworben  in  Rom. 

1975.  Bruchstück  einer  Kylix,  Terracotta,  rothtigurig.  Aussen  grosse  Palmetten  und  Rest  einer 
weiblichen  Gewandfigur.  Innen  Amor  und  Psyche  in  Mäander-Umrahmung.  Italisch.  Dm.  17.  Rom. 

1976.  Grosser  Trinkbecher,  helle  Sigillata.  Eiförmig,  mit  kurzem  Fuss.  Verziert  mit  Lotusranken 
in  Barbotine.  H.  21.  Händelstr. 

1977.  Kugelbecher,  weisser  Thon  mit  hellbraunem  Firniss.  Verziert  mit  verzweigten  Eplieu ranken 
in  Barbotine.  H.  73U. 

1978.  Krater,  Bronze,  getrieben.  Oben  eingezogen,  mit  flacher  Ringmündung,  die  am  Rande  abwärts 
gebogen  ist;  nach  unten  verjüngt,  mit  abgeplattetem  Boden.  Auf  der  Ringmündung  ist  ein 
reiches  Schlingband  eingestanzt,  am  Rande  Perlenstäbe,  am  Fusse  ein  breites  Schlingband, 
darüber  in  Gravirung  ein  Ivymation.  Die  wagerecht  ansitzenden  und  aufgebogenen  Rund- 
henkel sind  scharf  canellirt;  an  den  Ansatzstellen  grosse  Rundscheiben,  verziert  mit  einge- 
schlagenen Augen  und  concentrischen  Schlingbändern.  Beschädigt.  H.  36,  Dm.  31.  Rom. 

cVm  PA  ST 

1979.  Fingerring,  Gold,  ln  der  ovalen  Platte  gravirt  p)iA  Rom.  Gef.  mit  No.  1978,1980,  1981. 

1980.  Rasirmesser,  Bronze.  Dünne,  breite  Klinge  in  Sichelform  mit  kurzer  Angel,  daran  ein 
kleiner  Ring.  II.  11,  Br.  4 Vn  Vgl.  No.  1979. 

1981.  Anhänger,  Gold,  getrieben.  Flache  Rundkapsel  mit  breiter,  dreith eiliger  Ringöse.  L.  21/a- 
Vgl.  No.  1979. 

1982.  Haarnadel,  Bronze.  Doppelt  gedrehter,  gekerbter  Rundstab;  an  den  Enden  kantige  Spitzen 
mit  Einschnürungen.  L.  12.  Schildergasse. 

1983.  Lampe,  Bronze.  Am  Henkel  ein  Halbmond.  L.  9.  Luxemburgerstr. 

1984.  Haarnadel,  Silber.  Der  Kopf  in  Form  eines  corinthischen  Capitells,  auf  welchem  ein  Venus- 
figürchen stellt.  Die  Göttin  fasst  mit  der  Linken  eine  Locke  und  hält  in  der  gesenkten 
Rechten  den  Griff  eines  Spiegels.  Das  herabgestreifte  Gewand  ist  im  Schoosse  geknotet  und 
bildet  rückwärts  einen  Bausch.  L.  ll'G-  Severin. 


- 101  - 


1985.  Fingerring,  Gold.  Mit  ovaler  Gemme,  darin  Gewandfigur,  an  eine  Säule  gelehnt.  Gef.  mit  No.  1984. 

1986.  Korbglas,  grünlich  durchsichtig,  mit  schöner  Iris.  Breite  Cylinderform  mit  eingezogenem 
und  überfallendem  Rande,  an  welchem  in  der  Mitte  senkrecht  der  halbrunde  Henkel  ansetzt: 
kurzer  Stengelfuss.  H.  10,  Dm.  7 V 2.  Gef.  mit  No  1976. 

1987.  Sog.  Taschenbecher,  goldbraun  durchsichtig.  Mit  Ausnahme  der  Mitte  von  Fäden  umsponnen: 
am  unteren  Ende  drei  langgezogene  Taschen.  Fränkisch.  H.  12  V2.  Andernach. 

1988.  Becher,  hellolivgrün  durchsichtig.  Oben  ausgeschweift,  unten  gerundet,  mit  vortretender 
Fussplatte.  Umsponnen  von  drei  Fäden.  Fränkisch.  H.  10.  ob.  Dm.  8.  Gef.  mit  No.  1987. 

1989.  Riemenschnalle,  Silber.  Länglich-ovaler  Bügel  mit  Dorn  und  Zungenbeschlag,  welchem  der 
Beschlag  des  anderen  Riemenendes  entspricht.  Dazu  ein  drittes  kleines  Beschlagstück.  Sämmt- 
licli  mit  Randverzierungen  aus  eingeschlagenen  Zickzackbändern  und  Perlenreihen.  Fränkisch. 
L.  8,  6V2  u.  3V2.  Gef.  mit  No.  1987,  1988. 

1989a.  Fingerring,  Gold.  Canellirtes  Flachband,  am  Ansatz  der  Platte  in  Peltenmuster  durchbrochen. 
Onyxcamee  mit  Medusa.  Römisch.  Severin. 

1989b.  Pokal,  smaragdgrünes  Glas.  Concav  geschweifte  Becherform  mit  kurzem  Stengelfuss  und 
Knauf.  Verziert  mit  opakweissen  Fäden  am  und  unter  dem  Rande,  am  unteren  Th  eile  und 
am  Knaufe.  Am  Körper  phantastische  Schlangenwindungen  aus  opakweissen  Fäden,  abwechselnd 
mit  spiralförmig  eingerollten  Triquetris  aus  vergoldeten  Fäden.  Prachtstück  von  guter  Erhal- 
tung. Die  Form  vorbildlich  für  Pokale  der  Renaissance.  3.  Jahrh.  H.  121/2,  ob.  Dm.  7:;/n  Gef.  mit 
einem  gleichartigen  Exemplare  des  Museums  Wallraf-Ricliartz  in  einem  Grabe  der  Weyerstr.  in  Köln.  ( Abb.  S.  A 1.) 


No.  217. 


MÜNZEN. 


Gr.  = Gold.  B.  = Bronze.  G.  B.  = Gross-Bronze.  M.  B.  = Mittel-Bronze.  S.  = Silber. 


1.  Pompejus.  Rv.  PRAEF.  GLAS.  ET  ORAE  MR  IT.  EX.  S.  C.  Neptun  zwischen  Anapus 
und  Amphione.  — G.  fT.  XXII.  Lj 

2.  Julius  Caesar.  Rv.  L.  PLANC.  P.  R.  VRB.  Vase.  G. 

3.  Brutus.  Rv.  Reil.  Opferschale  und  Messer  BR  VT  VS.  G.  (T.  XXXIII.  18.) 

4.  Marc.  Antonius  und  Octavius.  Rv.  CAESAR  IMP.  PONT.  III.  VIR.  R.  P.  C.  Kopf 
des  Octavius.  S.  (T.  XXX TI.  3.) 

5.  Augustus.  Rv.  C.  CA  ES.  AVGVS.  F.  Cajus  zu  Pferde,  dahinter  drei  Militär-Insignien. 

G.  fr.  XXXII.  4.) 

6.  Dgl.  Rv.  C.  L.  CAESARES  AVGVSTIF.  COS  DESIG.  PRINC.  IVVENT.  Cajus 
und  Lucius.  Speer  und  Schild  haltend,  darüber  Opfer-Symbole.  - G.  (T.  XXXII.  5.) 

7.  Dgl.  Rv.  ASIA  RECEPTA.  Victoria  auf  dem  Altar,  eine  Palme  und  eine  Krone  haltend, 
zu  beiden  Seiten  eine  Schlange.  — Quin.  S.  (T.  XXXII.  6.) 

8.  Livia.  Wagen  mit  zwei  Maulthieren  S.  P.  O.  R.  IULIAE  AVGVSTI.  Rev.  S.  C.  TT 

CAESAR  DI VI  AVG  F AVG  PMTR  POT  XXIIII.  Gut  erhalten.  G.  B. 

9.  Agrippa.  Rv.  S.  C.  Neptun,  Delphin  und  Dreizack  haltend.  — M.  B.  (T.  XXXII.  7.) 

10.  Tiberius.  Rv.  Kopf  des  Augustus  und  DIVI  F DIVOS  AVG  VST.  — G.  fT.  XXXIII . 17) 

11.  Dgl.  Av.  TI  CAESAR  DIVI  AVGVSTI  F.  AVGVSTVS.  — M.  P».  (T.  XXXII.  10.) 

12.  Drusus.  Zwei  Füllhörner  mit  Kindern.  Rv.  DRVSVS  CAESAR  TI.  AVG.  F.  DIVI 

AVG.  N.  P04  II.  Sehr  gut  erhalten.  G.  B. 

13.  Agrippina.  Rv.  S.  C.  TI  CLAVDIVS  CAESAR  AVG.  GERM.  P.  M.  TR.  P. 

IMP.  P.  P.  — G.  B.  (T.  XXXIII.  2.) 

14.  Nero.  Rv.  S.  C.  mit  Triumphbogen.  — G.  B.  (T.  XXXIII.  3) 

15.  Dgl.  Rv.  Genius  und  AVGVSTVS  GERMANICVS.  — G.  fT.  XXXIII.  19.) 

16.  Dgl.  Rv.  CONCORDIA  AVGVSTA.  Concordia,  sitzend,  einen  Kranz  und  ein  Füllhorn 

haltend.  — G.  fl'.  XXX fl.  8.) 

17.  Dgl.  Rv.  AVGVSTVS  AVGVSTA.  Augustus  und  Livia,  Füllhorn  und  Schale  haltend.  — G. 
fT.  XXXII.  9.) 

18.  Caligula.  Rv.  ADLOCVT.  CO  II.  Caligula  vor  fünf  Soldaten.  Gut  erhalten.  G.  B. 
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19.  Claudius.  TI.  CLAVDIVS  CAESAR  AVG.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  Rv.  S.  C.  Krieger 
mit  Schild  und  Speer.  Sehr  gut  erhalten.  M.  1!. 

20.  Dgl.  Rv.  AG  RI  P PIN  AP.  AVGVSTAE.  Portrait.  Sehr  gut-  erhalten.  S. 

21.  Britannicus.  Rv.  S.  C.  Mars  nach  rechts  mit  Schild  und  Speer.  (1.  P>.  fT.  XXXI II.  7.y 

22.  Galba.  Rv.  S.  C.  LIBERTAS  PVBLICA.  Liberias  in  der  linken  Hand  Speer.  — G.  B. 

(T.  XXXIII.  4.) 

23.  Dgl.  Rv.  Liberias,  stehend,  nach  links.  — S.  (T.  XXXII.  11.) 

24.  Otho.  Rv.  PAX  ORBIS  TERRARVM.  Pax,  stehend.  fT.  XXXII.  12.) 

25.  Vitellius.  Rv.  CONCOR  DIA  P.  R.  C'oncordia.  sitzend.  Füllhorn  und  Schale  haltend. 

S.  CT.  XXXII.  13.) 

26.  Vespasian.  Rv.  FIDES  PVBLICA.  S.  C.  Weibliche  Figur.  Füllhorn  und  Schale  haltend. 
M.  B.  fl\  XXXII.  14.) 

27.  Dgl.  Rv.  COS  VI.  Stier.  G.  (T.  XXXII.  15) 

28.  Titus.  Rv.  VESTA.  Vestalin  im  Tempel,  zu  beiden  Seiten  eine  Statue.  G.  (T.  XXXI  1.16.) 

29.  Dgl.  Rv.  S.  C.  Titus,  stehend.  G.  B.  ('I.  XXXII.  17.) 

| Domitian.  Rv.  DIVO  VESP.  und  Altar.  S. 

30. 

' Dgl.  Rv.  PRINCEPS  JVVENTVT.  Priesterin  mit  Palmzweig.  G.  (T.  XX  XII.  20.) 

31.  Dgl.  Äv.  IMP.  CAES.  DOMITIAN  VS.  AVG.  P.  M.  G.  (T.  XXXII.  HK) 

32.  Dgl.  Rv.  S.  C.  Domitian,  Speer  haltend,  hinter  ihm  Victoria  mit  Palme.  G.  B. 

(T.  XXXIII.  5) 

33.  Dgl.  Rv.  S.  C.  Domitian,  hinter  demselben  zwei  Figuren.  — G.  B.  (T.  XXXIII  6) 

34.  Nerva.  Rv.  COS  III  PATER  PATRIAE.  Opfer-Geräthe.  S.  (T.  XXXII.  20.) 

35.  Trajan.  Rv.  F\  R.  POT.  COS  1 1 1 1 P.  F.  C.  S.  Fortuna,  sitzend.  (0  I!.  (T.  XXXI I.  21) 

36.  Hadrian.  Rv.  P.  M.  TR.  P.  COS  II.  S A LV S AVG.  Göttin,  sitzend,  eine  Schale  empor- 
haltend, darunter  eine  Schlange.  G.  fT.  XXXII.  22) 

37.  Sabina.  Rv.  IVNONI  REGIN  APA  Juno  mit  Scepter  und  Schale.  S.  XXXII.  23) 

38.  Aelius.  Rv.  TR.  POT.  COS  II  CONCORD.  Concordia-.  sitzend,  mit  Opferschale.  S. 
fl\  XXXII.  24) 

39.  Antoninus.  Rv.  CO  NS  EC  RATIO.  Scheiterhaufen.  S.  (T.  XX  XII.  25./ 

40.  Dgl.  Rv.  TR.  POT.  NIX.  COS.  I III.  Concordia,  in  jeder  Hand  ein  Feldzeichen  haltend. 

G.  B.  fT.  XXXII.  20) 

41.  Faustina.  Rv.  VENERI  AVGVSTAE.  S.  C.  ln  der  einen  Hand  den  Apfel,  in  der  anderen 
das  Kleid  haltend.  — G.  B.  fT.  XXXII.  27) 

42.  Dgl.  Rv.  VENVS.  Venus  mit  Apfel  und  Ruder  auf  einem  Delphin.  (Nicht  bei  Cohen).  S. 
(T.  XXXII.  28) 

43.  Marc.  Aurel.  Rv.  CONSECRATIO.  S.  C.  Marc.  Aurel  auf  einem  Adler.  G.  B. 
fT.  XXXI I.  29) 

44.  Lucius  Verus.  Rv.  CONCORD.  AVG.  S.  C.  COS  II.  Concordia,  sitzend,  eine  Schale 
haltend.  - G.  B.  (T.  X XXII.  30.) 

45.  Dgl.  Rv.  Priesterin  und  SALV  TI  AVGVSTOR  TR.  P.  III.  COSII.  - G.  (T.  XX  XI II.  20.) 
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46.  Lucilla.  Uv.  CONCOR  DIA  mit  sitzender  weiblicher  Figur.  — S.  Sehr  gut  erhalten. 

47.  Commodus.  Rv.  HERCVLI  ROMANO  AV G.  Bogen,  Keule  und  Köcher.  Medaillon 

Neusserstr.  IT.  A XXII 1 . 7.) 

48.  Crispina.  Rv.  S.  C.  Sitzende  weibliche  Figur.  — G.  B. 

49.  Dgl.  Rv.  L AE  TI  TIA.  S.  C.  Laetitia.  eine  Krone  und  Ruder  auf  einem  Globus  haltend.  — 

M.B.  (T.  XXXII.  31.) 

50.  Pertinax.  Rv.  OPI  DIVIN.  TR.  P.  COS.  II.  Göttin,  sitzend,  eine  Aehre  haltend.  - S. 
(T.  XXXI I.  32.) 

51.  Didia  Clara.  Rv.  HILARTEMPOR.  S.  C.  Stehende  Geres.  — G.  B. 

52.  Pescennius  Niger.  Rv.  BONAE  SPEI.  Stehende  weibliche  Figur.  Gut  erhalten.  — S. 

53.  Albinus  mit  Doppelkopf.  Rv.  S.  C.  CONCORDIA.  Sitzende  Figur.  (Nicht  bei  Cohen.)  Sehr 
gut  erhalten.  — G.  B. 

54.  Sept.  Severus.  Rv.  MONET.  AVG.  COS.  II  P.  F.  S.  C.  Drei  Figuren  mit  Waage  und 
Füllhörnern.  — G.  B.  (T.  XXXII.  33.) 

55.  Dgl.  Rv.  PART.  MAX.  PONT.  TR.  P 1 1 1 1.  Trophäe,  darunter  zwei  Gefangene.  — S. 

(T.  XXXII.  34,) 

56.  Julia  Domna.  Rv.  VESTA.  Vestalin  mit  Scepter.  — S.  (T.  XXXII.  3.5.) 

57.  Caracalla.  Ilv.  LIBERAL.  AVG.  VI III.  Göttin,  Becher  und  Füllhorn  haltend.  S. 
(T.  XXXII  36.) 

58.  Dgl.  Av.  AYTK.  MAY F.  ANTßNEINOC.  CEB.  Medaillon.  (T.  XXXIII  8.) 

59.  Dgl.  Rv.  COYMHTP  OIIOAE12C.  Dreifuss  mit  Krater  und  zwei  Jünglinge.  Medaillon. 

(T.  XXXIII  10.) 

60.  Dgl.  KO  I NONO  PAKTEN  AA  EZANzl  PI  AE  N 01  AlTTl  Aesculap  und  PYTHIA.  Sehr  gut 
erhalten.  Medaillon.  (T.  XXXI 1 . 9.) 

61.  Plautilla.  Rv.  VENVS  VICTRIX.  Venus  mit  Palmzweig  und  Apfel,  an  der  einen  Seite 
ein  Schild,  an  der  anderen  Cupido.  — S.  IT  XXXII  37.) 

62.  Julia  Paula.  Rv.  MATER  DEVM.  Julia,  sitzend,  das  Scepter  haltend,  zu  ihren  Füssen 
ein  Löwe.  — S.  (T.  XXXII  38.) 

63.  Geta.  Rv.  PONTIF.  COS.  II.  Genius,  eine  Schale  über  einen  Altar  haltend.  — S. 
(T.  XXXII.  39.) 

64.  Macrinus.  Rv.  FIDES  MILITVM.  Göttin,  in  jeder  Hand  ein  Feldzeichen. — S.  (T.  XXXII.  40.) 

65.  Diadumenian.  Rv.  SPES.  PVBLICA.  Göttin,  eine  Schale  haltend.  — S.  IT.  XXXII  41.) 
65a.  Elagabalus.  Rv.  C K 1 1 1 Ü N A A Pzl  A.  Parisurtlieil,  Medaillon.  (T.  XXXIII.  12.) 

66.  Julia  Soaemias.  Itv.  VENVS  CAELESTIS.  Venus,  stehend.  S.  (T.  XXXII  42.) 

67.  Julia  Maesa.  Rv.  IVNO.  Juno  mit  Speer  und  Schale.  — S.  (T.  XXXII  43.) 

68.  Alexander  Sever.  Rv.  P.  M.  TR.  P.  X.  COS.  III.  P.  P.  Sonnengott,  einen  Globus 
haltend.  — S.  IT.  XXXII  44.) 

69.  Dgl.  Rv.  CD///AMTPI0ACIAPXOY  ITT  IT  I KON.  Genius,  Medaillon.  (T.  XXX III  11,) 

70.  Orbiana.  Rv.  CONCORDIA  AVGG.  Sitzende  Concordia  mit  Schale  und  Füllhorn.  — S. 
(T.  XXXII.  45.) 
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71.  Julia  Mamaea.  Uv.  IVNO  CONSERVATRIX.  Juno  mit  Scepter  und  Schale,  zu  ihren 
Füssen  ein  Pfau.  — S.  (T.  X X XI 1.  46.) 

72.  Maximinus.  Uv.  PROVIDENTIA  AVG.  S.  C.  Göttin,  ein  Füllhorn  und  einen  Stab  haltend, 
zu  den  Füssen  ein  Globus.  G.  B.  (T.  XXXII.  47.) 

73.  Maximus.  Uv.  PRICI  IVVENTVTIS.  Stehende  männliche  Figur.  S. 

74.  Gordianus.  Uv.  AETERNITATI  AVG.  S.  C.  Sonnengott  mit  Globus.  G.B.  ( 'I  . XXXI  1.48./ 

75.  Pupienus.  Uv.  CONCOR  DIA  AVGG.  S.  C.  Concordia,  sitzend,  mit  Schale  und  Speer. 

G.  B.  (T.  XXXII.  49.) 

76.  Philippus.  Uv.  SAECVLARES  AVGG.  Hirsch.  — S.  (T.  XXXII.  50.) 

77.  Dgl.  Uv.  MILIARIVM  SAECVLVM  S.  C.  Cippe(V)  mit  COS.  III.  G.B. 

78.  Dgl.  I!v.  S.  C.  M I LI  AR  I U M SAECVLVM.  Säule  mit  COS.  III.  G.B.  (T.  XXXIII.  13.) 

79.  Otacilia.  Uv.  CONCORDIA  AVGG..  Sitzende  weibliche  Figur.  S. 

80.  Etruscilla.  Uv.  IVNO  REGINA.  Juno  mit  Speer  und  Schale,  zu  den  Füssen  ein  Pfau. 

S.  (T.  XXXII.  51.) 

81.  Trebonianus.  Uv.  LIBERTAS  AVGG.  Göttin  mit  Scepter.  S.  (T.  XXXII.  52./ 

82.  Aemilianus.  Uv.  SPES  PVBLICA..  Stehende  Figur.  Gut  erhalten.  S. 

83.  Valerianus.  Uv.  LI  BERA  RITAS  AVGG.  III.  Stehende  weibliche  Figur.  S. 

84.  Dgl.  Uv.  FIDES  MILITVM.  Krieger.  S 

85.  Qllietus.  Uv.  Adler.  Sehr  gut:  erhalten.  B. 

86.  Postumus.  Uv.  LAETITIA  AVG.  Schiff  und  vier  Uuderer.  G.  B.  (T.  XXXIII.  14.) 

87.  Dgl.  Uv.  P.  M.  TR.  P.  COS.  II  S.  C.  Mars  mit  Speer.  — G.B.  (T.  XXXIII.  15.) 

88.  Laelianus.  Uv.  VICTORIA  AVG.  Victoria.  S. 

89.  Victorinus.  Rv.  SALVS  XX G.  Stehende  Figur.  B. 

90.  Marius.  Uv.  CONCORD.  MILIT.  Zwei  Hände. 

91.  Claudius  Gothicus.  Uv.  Viereck  ohne  Aufschrift.  B.  ff>. 

92.  Quintillius.  Uv.  PROVIDENT  AVG.  B. 

93.  Aurelianus.  Uv.  CONCORDIA  MILITVM.  Männliche  und  weibliche  stehende  Figuren. 
Sehr  gut  erhalten.  B. 

94.  Severina.  Uv.  CONCORDIAE  MILITUM.  Stehende  Figur  mit  zwei  Feldzeichen.  B. 

95.  Tetricus.  Uv.  LAETITIA  AVG.  Stehende  weibliche  Figur.  Sehr  gut  erhalten.  B. 

96.  Tacitus.  Uv.  MARTI  PACIF.  Krieger.  B. 

97.  Probus.  Uv.  FELICITAS  SEC.  Stehende  Figur  B. 

98.  CaruS.  Rv.  A IR  1 US  AVGG.  Sehr  gut  erhalten.  B. 

99.  Numerianus.  Rv.  ORIEXS  AVGG.  Sehr  gut  erhalten.  B. 

100.  Carinus.  Rv.  FIDES  MILITVM.  Stehende  Figur  mit  zwei  Feldzeichen.  B. 

101.  Galeria  Valeria.  Zwei  verschiedene  Av.  mit  gleichen  Uv.  VENERI  VICTRICI.  Stehende 
I igur.  Sehr  gut  erhalten.  B. 

102.  Constantius  Chlorus.  Uv.  GENIO  POPVLI  ROMANI.  Genius  mit  Opferschale  und 
Füllhorn.  Medaillon.  S.  (T.  XXXIII.  16.) 
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103.  Constantius  Chlorus.  Avers  mit  Doppelkopf.  — S. 

104.  Valentinianus  I.  Rv.  CONCORDIA  AVGGGGS.  CONOB.  Valentin ianus  auf  dem 
Throne  mit  Scepter  und  Globus.  — G.  (T.  XXX  II.  53.) 

105.  Constantius  II.  Rv.  GLORIA  REIPVBLICA  SMAO.  Roma  und  Constantinopolis,  einen 
Schild  haltend,  auf  demselben  VOT  XXX  M V LT.  XXXX.  — G.  (T.  XXX11.  54.) 

10G.  Julianus.  Av.  DNFLCL.  IVLIANVS  SPF  AVG.  Rv.  SECVRITAS  REIPVB.  mit 
Apis.  Sehr  gut  erhalten.  - Gr.  Billon. 

107.  Honorius.  Rv.  VICTORIA  AV G G G.  R.  V.  CONOB  Honorius,  in  der  rechten  Hand  ein 
Feldzeichen  haltend,  auf  der  linken  Hand  die  Victoria,  zu  seinen  Füssen  ein  Sclave.  — G. 
(T.  XXXII.  55.) 

108.  Dgl.  Rv.  CONCORDIA  AVG  Gl  CONOB.  Roma,  sitzend,  in  der  rechten  Hand  ein 
Scepter,  in  der  linken  die  Victoria.  G.  (T.  XXXII.  56.) 

109.  Anastasius.  Rv.  VICTORIA  AVGVSORVM  (soll  heissen  Augustorum)  CONOB. 
Victoria  mit  Kranz  und  Kreuz.  — XXXII.  57.) 

110.  Justinianus.  Rv.  VICTORIA  AVGVSTORVM  CONOB.  Victoria  mit  Kranz  und  Kreuz. 

- G.  (T.  XXXII.  58.) 

111.  Dgl.  Iiv.  VICTORIA  AVGVSTORVM  CONOB.  Victoria  mit  Kranz  und  Kreuz.  — G. 
(T.  XXXII.  59.) 

112.  Valentinianus.  Rv.  CONOB.  Kranz  mit  Kreuz.  — G.  IT.  XXXII.  60.) 


Ausser  den  vorstehend  beschriebenen  umfasst  die  Sammlung  ungefähr  1200  gut 

erl  i alte  ne  K aisermünzen . 


Münzformen  aus  Terra  nigra. 


(Dieselben  rühren  von  einem  reichen  Funde  her.) 


1.  Gordianus  Pius.  V.  IMP.  GORDIAN  VS  PI  VS  AVG. 

IG.  A ET F k N I TAT  I AVG.  Sonnengott  mit  Globus. 

2.  Dgl.  Av.  IMP.  GORDIAN  VS  PI  VS  FEL.  AVG. 

Rv.  wie  vorstehend. 


3.  Dgl.  Rv.  1'.  M.  I R.  I'.  III.  COS.  P.  P.  Göttin  mit  Feldzeichen  und  Füllhorn. 

4.  Dgl.  — dgl.  — dgl. 

5.  Dgl.  IG.  P.  .AI.  TR.  P.  II.  COS.  P.  P.  Gordianus.  sitzend,  mit  Scepter. 

G.  Philippus.  Av.  IMP.  M.  JVL.  ITIILIPPVS  AVG. 

IG.  P.  M.  I R.  P.  X.  COS.  II.  I’.  P.  Apollo,  sitzend,  mit  Lorbeerzweig  und  Lyra. 
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7.  Otacilia.  Av.  MARCIA  OTACIL.  SEVERA  AVG. 

Uv.  AETERNITATI  AVG.  Sonnengott  mit  Globus. 

8.  Trajanus  Decius.  Av.  IMP.  C.  M.  Q.  TR  AI  AN  VS  DE  CI  VS  AVG. 

Rv.  IO VI  STATORI.  Trajan  mit  Scepter. 

9.  Dgl.  — dgl. 

10.  Etruscilla.  Av.  HER.  ETRVSCI  ELA  AVG. 

Uv.  P.  M.  TR.  P.  V.  COS.  II  P.  P.  Etruscilla.  sitzend,  mit  Palmzweig  und 
Füllhorn. 

11.  Hostilian.  Av.  C.  VALENS  HOSTIE.  MES.  QVINTVS  N.  C. 

Uv.  PVDICITIA  AVG.  Hostilian,  sitzend,  mit  Scepter. 

12.  Dgl.,  ohne  Revers. 

13.  Dgl.,  nur  Revers  VICTORIA  AVG.  Victoria  mit  Kranz  und  Palmzweig. 


No.  1174. 
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